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Morgen -Ausgabe. Nr. 382. - 60. Iahrgang.

Das ReichserbrechL.
Unsere Leser kennen die Erklärung , in der eine

Motze Anzahl von Männern der volkswirtschaftlichen
^rsziplinen und der Praxis , ihre Zustimmung zu einer
Deform des Erbrechts in der Richtung ausgesprochen
naben, daß das Reich Intestaterbe werden soll, ^wenn
reine näheren Verwandten des Erblassers vorhanden
Md . Diese in den „Grenzboten" -veröffentliche Er-
rlcirung trägt u. a. die Unterschriften von Laband,
Dinding, Conrad , Schmoller, Adolf Wagner und
bering . Es ist selbstverständlich, daß zu den Unter¬
zeichnern auch der Justizrat Bamberger in Aschersleben
gehört, der Vater des rühmlichen Gedankens, der diesen
Keformvorschlag erfüllt . Welche Aussichten hat nun
wohl der Vorschlag selbst? Es ist keine Frage , daß er
Nch auf einem Siegesläufe befindet, wie ihn bisher
'wenige Gesetzgebuugsgedankcn durchgemacht haben.
Zuerst war es ein einziger Mann , eben Justizrat Bam¬
berger, der den zündenden Funken in die empfängliche
Öffentlichkeit schleuderte; dann schlugen die belebenden
Flammen von allen Seiten unwiderstehlich auf, und
beute kann man sagen, daß, wenn etiva ein Plebiszit,
besser ein Referendum veranstaltet würde , die unge¬
heure Mehrheit der Nation ein freudiges Ja aus¬
sprechen würde. Auch sind wir überzeugt davon, daß
die Regierung , soweit sie als einheitlicher Begriff zu
würdigen ist, Sympathien mit dem Vorschlag hat . Es
schadet nicht gar viel, daß die Sache noch nicht zum
Gegenstände eines Gesetzentwurfs gemacht wird . Gut
Ding will Weile haben, und ein paar Jahre längeren
Wartens wären zu ertragen , wenn man hoffen dürste,
daß eine alsdann einzubringende Vorlage nicht mehr
die Kennzeichen schwächlicher Halbheit trüge wie jener
Entwurf , der zum Komplex der Bülowschen Steuer-
reformvoxlagen im Jahre 1808 gehört hatte und von
dem seine Verfasser selber nur einen geringfügigen Er¬
trag ertvarteten , vielleicht 20, höchstens 30 Millionen
Mark im Jahre . Was dagegen Barnberger erstrebt und
was den Unterzeichnern der erwähnten Erklärung vor¬
schwebt. das ist etwas anderes , ungleich Umfassenderes,
das soll uns Hunderte von Millionen jährlich eintragen
und das wird auch diese Leistung vollbringen , wenn die
Sache nur mit dein rechten Mut , mit der rechten zn-
«reisenden Freudigkeit in die Hand genommen wird.
Also, wie gesagt, wir können warten , wir ziehen es so¬
gar vor. zu warten , wenn setzt doch keine Vorlage wirk¬
lich großen Stils kommen soll.

Inzwischen ist es aber doch von Interesse , sich mit
verschiedenen Einwendungen gegen den Reformgedanken
zu beschäftigen, Einwendungen , über deren sachliche Be¬
rechtigung sich vielleicht streiten läßt , die aber die Auf¬
merksamkeit, abgesehen von ihrem realen Inhalt , schon

dadurch auf sich lenken, daß sie für die Psychologie der
betreffenden Parteien bestimmend und aufschlußgebend
sind. So nimmt man beispielsweise wahr , daß der
Vorschlag, das Reich unter Umständen zum Jntestat-
evben zu machen, im konservativen Lager mit Argumen¬
ten bekämpft wird , deren ausgesprochen individualisti¬
scher Charakter um so mehr überraschen muß, _je leb¬
hafter stonst auf der Rechten, mit Worten nämlich, das
Interesse der Gesamtheit über das des Individuums
gestellt wird . Tie „Kreuzzeitung" füllt mit der Zurück¬
weisung der Erklärung in den „Greuzboteu" einen aus¬
gewachsenen Artikel von mehr als drei Spalten , der in
merkwürdigen Vorwürfen gegen den „Kathedersozialis¬
mus " gipfelt . Man erfährt aus diesem Artikel , daß,
wenn wir das Reich zum Erben machen, wir eigentlich
dicht vor dem Abgrund der Verwirklichung des Marxis¬
mus stehen. So schrieb die „Kreuzzcitung" u. a. :
„Ter Kathedersozialismus enthält ohne Zweifel Be¬
rechtigtes, und die großen Leuchten der Wissenschaft,
die diese Geistesrichtung vertreten , haben in der Be-

' kämpfung des Manchestertums , und indeni sie uns bte
Augen für die sozialen Bedürfnisse der Gegenwart öff¬
neten , ohne Zweifel viel Segensreiches geschaffen. Aber
mit der Weiterentwicklung dieser Richtung, besonders
mit dem Erstarken einer gewissen, kapital - und unter¬
nehmerfeindlichen Strömung drohen un §_Gefahren.
Eine dieser Gefahren ist die setzt angestrebte Entwicklung
des Erbrechts zugunsten des Reichs. Indem man in
Form eines Reichserbrechts das Kapital langsam aus
den Händen der Privaten an das Reich zieht und so die
Produktionsmittel in der Hand des Reiches vereinigt,
erfüllt man , auch ohne prinzipielle Beseitigung d̂es
Privateigentums , das Ideal des Sozialismus . Der
sozialistische Hauch, der unsere Gelehrten - und Beamten-
ivelt durchzieht, der Geheimratssozialismus , ist Träger
einer Entwicklung, die, konsequent fortgeführt , in den
marxistischen Sozialismus ausmündet ."

Der Verfasser des wunderlichen Artikels in dem
leitenden konservativen Blatte sieht Schreckgespenster,
denen man nur in die 'Augen blicken muß , um alsbald
darüber beruhigt zu sein, daß cs wirklich nur Ge¬
spenster sind. Er glaubt nicht fchlzugehen in der An¬
nahme daß die Einführung eines Reichserbrechts der
erste Schritt zur Verwirklichung des sozialistischen
Ideals , der Verstaatlichung aller Produkt !onsmfttel
wäre. Und diese etwas superlativische Befürchtung be-
gründete der Artikel (man muß ihn lesen, um zu er¬
fahren . wie irre eine sich gewaltsam steigende Sorge
gehen kann), wie folgt : „Zunächst wäre eine Konse¬
quenz.-daß das Reich ein ungeheures Übergewicht über
die Einzelstaatcu erlangte . Mau denke sich nur einzelne
Produktionszweige , z. B. die Eisenindustrie , oder dre
chemische Industrie vom Reiche monopolisiert , wieviel

Steuerkraft wird damit den Einzelstaaten entzogen-
Tas ist ein viel schlimmerer Eingriff in die Finanz -'
Hoheit der Einzelstaaten , als eine direkte Reichsewrom-
menstener. Wie groß sind die Mittel , die dafür dem
Reich zilftießen? Tie Folge einer solcheil finanziellen
Stärkung des Reichs würde vermutlich sein, daß all¬
mählich immer mehr Aufgaben der Einzelstaaten aus
das Reich übergingen und schließlich die Einzelstaaten
zur Bedeutungslosigkeit herabgedrückt würden ."

Aber selbst die „Kreuzzeitung " kann nichts Ernst¬
liches gegen den Satz in der in den „Grenzboten " ver¬
öffentlichten Erklärung einwenden, daß „nach dein
Rechtsbewusstsein der Gegenwart entfernte Verwanote
kein größeres moralisches Recht auf die Erbschaft haben
als jeder Fremde , als die Gesamtheit ". Wenn dw,er
Satz gilt , imd er gilt so sicher wie die Vernunft stärker
ist als gedankenlos sich sortfristeudc Überlieferung , io
müssen die Konsequenzen daraus gezogen werden, lind
sie können und dürfen gezogen werden, weil es eine
Verletzung klar erkannter Pflichten wäre , wenn eine
fruchtbringende Einsicht sich damit begnügte , bloße
Theorie zu treiben , und wenn sie nicht alles daran setzte,
um sich praktisch zu verwirklichen. Noch einmal : wir
erwarten gar nicht, daß von heute auf morgen schon
das von Bamberger formulierte Intestaterbrecht des
Reichs Gesetz wird , aber was wir allerdings erwarten,
vielmehr mit beruhigter Sicherheit voraussehen. das ist,
daß der Gedanke selbst mit der Wucht, die seiner inne¬
ren Überzeugungskraft beiwohnt, alle noch entgegen¬
stehenden Hindernisse beiseite räumt und sich in eiltet
hoffentlich nicht zu fernen Zukunft zum schönsten
Nutzen für Reich und Nation erfiillt.

Delbrück und die Gewerkschafts-
Enzyklika.

Reichstagsabgcordneter Or . M ü l l c r -Meimngen richtet«
zu der Reichstagsdebattc vom Dienstag an die „Liberale
Korrespondenz" folgende Zuschrift:

Der Herr Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück
bat in der gestrigen Sitzung nach meinen Darlegungen wegen
der Unterlassung ' des staatlichen Schutzes gegenüber der Ge¬
werkschafts-Enzyklika Ausführungen gemacht, die bei näherer
Prüfung geradezu sensationell wirken müssen und geeignet
sind, das allergrößte Befremden und Erstaunen in den weite,
sicu Kreisen hervorzurufen . Zur Entschuldigung mag ja
dienen, daß der Staatssekretär ebenso wie der Herr Reichs¬
kanzler sich in einer äußerst unglücklichen Situation befinden.
Sie haben in einer so wichtigen Frage , die die Aufmerksam-
kcit der ganzen Kulturwelt aus sich gezogen hat , zuungunsten
der deutschen Arbeiterschaft völlig versagt. Das Zugeständ¬
nis einer solchen Unterlassungssünde käme einem politischer.
Harakiri verzweifelt na^ . Trotzdem mutz man über die

Nachdruck ucrhoic».

Pariser Brief.
Festpräludien. — Pariser Weihnachts-Ausstellungen. — Die
Boulevards. — Münchener Kunst. — Die Warenhäuser . —
Lothringer Christfest. — Womit die kleinen Pariser spielen:
Dfftraillausen und „combinaisons " für Puppen . — Beim

Juwelier im Automobilsalon.
Paris , IO. Dezember.

Wenn der Pariser den letzten Novemberzettel von seinem
Kalender herunierreitzt , hat er den Eindruck, als müsse Weih¬
nachten morgen und Neujahr übermorgen sein. Am
>1. Dezember kommt eine ganze Flut von Festkatalogen, die
aus den prächtigen Umschlägen den Weihnachtsmann und die
Weihnachtsglocken zeigen. Und zugleich kommen: der Brief¬
träger , der die Briefe bestellt, der Briefträger , der die Druck¬
sachen bestellt, und der angehende Briefträger , der die Tele¬
gramme bestellt, alle, um persönlich viel Glück zum Neuen
Jahre zu wünschen. Diese vielfachen Briefträger lassen zu¬
sammen einen neuen Poftkalendßx zurück und nehmen jeder
ein gutes Trinkgeld mit , zu dessen frühzeitiger Erhebung die
arme französische Republik ausdrücklich ihre ungenügend be¬
soldeten Beamten ermächtigt. Und nach diesem festlichen De¬
zemberanfang kann es in einer Freude so sortgehen : es
kommen täglich mit heißen Glückwünschen und offener Hand
der Müllabführer , der Liftmechaniker, die Brotträger , dir
Milchträger , die Zeitungsträgerin usw. usw., und zuletzt der
plötzlich dienstbeflissene „eoneisrAs ", der Hauscerberus.

Der also in heitere Geberlaune versetzte Familien¬
vater sieht bei des Lämpchens Scheine in artigster Tafel¬
runde die Kleinen, die in den Warenhauskatalogen das
Spielzeug studieren, die Gattin , die teure , die von seidenen
ckessocis und ckessus träumt , und gar die Schwiegermama,
die in Pelzen wütet . Was ist nicht in diesen dickleibigen
Festkatalogen alles abgebildet! Die Warenhäuser machen sich
eine immer schärfere Konkurrenz mit ihrem Drucksachen-
luxus ; sie lassen bekannte Maler und Zeichner Mitwirken,
damit das illustrierte Preisverzeichnis künstlerisch und nicht
wie eine ordinäre kaufmännische Spekulation anmutet.
Man fällt doch darauf hinein , oder gerade . . . .

Am Ende entschließt sich der Familienvater zu einem
Spaziergang , dessen Gefahren er kennt. Die Katalogpreise,
die ihm so sehr gerühmt wurden , findet er verdächtig; er will
sich vom Augenschein überzeugen, bleibt, wäS er das ganze
Jahr hindurch schreckerfüllt vermeidet, vor den Schau-
fenstern stehen und traut sich selbst in die Warenhäuser
hinein , in das Gewühl, das er haßt , um sich von redseligen
Kommis und hold lächelnden Mädchen zu Einkäufen ver¬
führen zu lassen, die alles, was der Katalog befürchten lieh,
weit in den Schatten stellen. Kurz , dem französischen
Familienvater ergeht es um diese Zeit genau wie dem
deutschen oder englischen, seit die Weihnachts- und Christ,
massitten sich auch Paris erobert haben.

Auf den Boulevards , wo jetzt noch nicht das vornehme
Geschäftsleben vom Aufbau der Budenstadt voll billiger
Cameloterie gestört wird, gibt es große Beränderugen.
Viele alte Häuser sind niedergerissen, elegante Querstraßen
eingeschoben und neue Prunkläden eröffnet worden — jeder
Quadratzentimentcr Boden ist hier einen Louisd 'or wert.
Wenn die deutsche Ladendekoration viel von der Pariser ge¬
lernt hat , besonders in der wirkungsvollen Auslage nur
ganz weniger , wertvoller Artikel statt der Anhäufung einer
Masse Gegenstände, die sich gegenseitig erdrücken, sind
jetzt wiederum die Franzosen in Berlin und Wien in dir
Lehre gegangen und haben sich Nützliches in . der Be¬
leuchtungskunst und in moderner Ausstattung der Ver¬
kaufsräume abgeguckt. Was noch mehr wert ist, sie haben
trotz des Feldzuges gegen̂ das „Made in Gennany " mitten
auf den Boulevards als Neuheit die mannigfachsten Erzeug¬
nisse des Münchener Biedermeier -Stils , mit Rosengirlanden
sehr bunt bemalte, grüne Holzkasten und Körbchen, gestickte
Kissen, Vorhänge usw., ausgestellt — und die naiv -farben-
fveudige kunstgewerbliche Produktion von der Isar ist der
Clou der Boulevard - Weihnachtsauslage geworden. Auch
billige -schmiedeeiserne Arbeiten , Leuchter, Rauchutensilien
und dergleichen . finden ^ trotz des sichtbaren „Made in
Germany " tüchtigen Absatz. Dazu die Wiener lackierten
Möbel, Karlsbader Kristall , Prager Granaten und das
Münchener Bürgerbräu , dessen Maßkrügerl in - der neuen
Rue Edouard VII - am Boulevard des Italiens das ganze

Schaufenster einer großen — englischen Delikatessenhandlung
(Straßburger Gänseleber , Frankfurter Würste, Westfälischer
Schinken und Mainzer Käse) dekorieren. Bah, der Chau¬
vinismus hat noch nie die französische Gourmandise Äbgtt
schreckt!

In den großen Warenhäusern allein soll der Druck der
Fabrikantensyndikate einige Wirkung ausgeübt haben. Die
deutsche Spielzeugindustrie ist hier z. B. stark zurückgc-
drängt worden. Wer da Iveiß, daß die Pariser „Grands
Magasins " eine beträchtliche deutsche Kundschaft haben,
!vird sich sagen, daß ein ausgedehnterer Boykott deutscher
Waren ihnen bei einer Gegenkampagne schnell viele deutsche
Käufer entziehen würde —•' auch sind die deutschen Waren¬
häuser Großeinkäufer in Frankreich und könnten ebenfalls
zu dem Prinzip „Kauft im Lande" gedrängt werden-
Handelschauvinismus ist ein zweischneidig Schwert!

Es ist schon eine hübsche Konkurrenz zwischen den
Pariser und Berliner Kaufhäusern entstanden — di«
Pariser hielten es nicht mehr aus , daß nur die WertheimZ
und Tietz in Palästen und Kathedralen wohnen sollten. Sie
haben sämtlich reiche Neu- und Umbauten durchgeführt, dis
Sensation erregen . Aus dem Boulevard Haußmann ins¬
besondere überbieten sich zwei benachbarte Warenhäuser in
feenhaften Kuppelbauten voll Marmor und byzantinischem
Goldmosaik; in Berlin haben sie den Vorzug der tausendfach
niederhängenden Bogen- und Glühlampen erkannt : das Licht
mutz von oben kommen, blenden, die unten aufgetürmte Ware
wie die Schätze aus Tausend und eine Nacht glitzern lassen.
In mancherlei Hinsicht übertrasen die französischen Archi¬
tekten die Berliner . Sie suchten nichts „Mystisches", hielten
sich nicht für verpflichtet, alle bisher dagewesenen St ile tot-
zusagen. Sie schwelgen in „Louis XIV ." oder „Louis XVst
und benützen nur ausreichend die neuen technischen Er,
rungenschaften, um eiserne Hallen von ungeheurer Spann¬
weite und Hohe zu bauen , die sie sich dann mühen, mit recht
viel bronzenem und sonstigem Zierat „intim zu gpstaltay.
Eine neue Kuppelhalle in den Galeries X - !lt !eit Grraullsi
„Petit Päl -ais " von 1900 da§ bemerkenswerteste neue Bau¬
werk in Paris . Auch zeigt man lobenswertes Bestreben,
mit den deutschen Jnnei .künjtlern zu konkurrieren ; dasselbe
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'Kurzsichtigkeit der Regierung staunen , wenn in einer vorbe¬
reiteten Erklärung der Staatssekretär Delbrück, der an die¬
sem Tage übrigens auch sonst äußerst unglücklich operierte , sich
zu der Behauptung Hinreitzen ließ : er wolle auf die Einzel¬
heiten der Enzyklika nicht entgehen, aber wenn sie den Satz
äusstelle, daß soziale Fragen nicht rein wirtschaftliche und
rein politische Fragen seien, sondern daß sic auch religiöse
und dadurch kirchliche Angelegenheiten berührten , so werde
dagegen doch kaum mit Ernst ein Einwand erhoben werden
können. Bei den engen Beziehungen , in denen Kirche und
Religion zu unserem ganzen Leben ständen, liege es doch in
der Natur der Sache, daß eigentlich alle Verhältnisse, auch die
Beziehungen von Mensch zu Mensch, auch eine kirchliche und
Religiöse -Seite hätten . Wenn von diesem Gesichtspunkt aus
das Haupt einer anerkannten Kirchengemeinde den Angehöri¬
gen dieser Kirche Ratschläge gäbe, so werde auch daraus der
Vorwurf eines rechtswidrige » Vorgehens nicht hergeleitet wer¬
den können, so lange wie diese Ratschläge nicht durchgesetzt
werden sollten mit den 'Staatsgesetzen zuwiderlaufenden
Mitteln . Nur wenig hat diese merkwürdigen Sätze der
Staatssekretär mit der weiteren Bemerkung abgeschwächt, daß
solche Dinge freilich für den Staat eine eminente politische
Bedeutung gewinnen und daraus sich sehr wohl das Bedürfnis
ergehen könne, sich mit den kirchlichen Oberen über derartige
Fragen zu verständigen.

Zunächst besteht darüber natürlich kein Zweifel , daß es
sich um staatliche Gewaltmaßregeln gegen die Kirche hier nicht
handeln kann . Das habe ich auch bei der Begründung der
fortschrittlichen Interpellation ausdrücklich festgestellt. Es
kann sich nur um diplomatische Maßnahmen handeln . Im
übrigen aber ist die obige Erklärung des Staatssekretärs eine
völlige Ans chm i c gung  und eine völlige Kapitu¬
lation  vor den ultramontanen Anschauungen über die
Stellung von Staat und Kirche, insbesondere über die
Stellung der geistlichen Oberen zu den rein weltlich-politischen
Dingen der sozialen und der wirtschaftlichen Fragen . Wenn
der Staatssekretär sagt, daß eigentlich alle  Verhältnisse auch
eine kirchliche und religiöse Seite haben , dann spricht er da-
!mit aus , genau wie das die Lehre der ultramontancn Kirche
tut , daß die Kirche und die Kurie bevollmächtigtsind, in allen
Fragen der Politik , und zwar im Effekt ohne jede Ausnahme,.
eine ausschlaggebende Rolle zu spielen. So gut wie in der
Wirtschafts - und in der Sozialpolitik handelt eS sich bei bcn
Fragen der Wehrpolitik und der Kolonialpolitik und bei allen
möglichen anderen Fragen im letzten Ende um die „Beziehun¬
gen von Mensch zu Mensch", ja , man kann sagen, daß jene
Auslegung seitens des Stellvertreters des Reichskanzlers noch
die letzten Schranken niederreißt , die die Casuistik der
Episcopate bisher zur Schonung berechtigter staatlicher Ge¬
fühle und Interessen noch konzediert hatte . Ich bezweifle sehr,
daß sich die Rcichsrcgierung über die prinzipielle Tragweite
ihrer Erklärung vollständig im klaren war . Sonst wäre diese
Preisgabe staatlicher Rechte eine Unklugheit sondergleichen,
ja sogar mehr als das gewesen.

Das deutsche Volk wird sich aber darauf gefaßt machen
müssen, daß die Kurie die vollen Konsequenzen aus jener un¬
bedachten Handlungsweise der Regierung ziehen wird. Wir
machen auch hier die Wahrnehmung , die wir in den Fragen
der Borromäus -Enzyklika, des Antimodernisteneids , des Justiz-
Motuproprio gemacht haben, daß die Reichsregierung , wenn
sie das Gebiet der Kirchenpolitik betritt , die denkbar unglück¬
lichste Hand besitzt. Die Folgen für die staatliche Kirchen¬
hoheit und die ganze Kulturpolitik dc§ Reichs werden wesent¬
lich der Kurzsichtigkeit einer solchen Regierungspolitik zuzu-
schrciben sein.

Im übrigen ist es erfreulich, daß die nationalliberale
Partei im Reichstag die Tragweite der Erklärung des Staats¬
sekretärs erkannt und eine entsprechende, von der Fraktion
einstimmig beschlosseneGegenerklärung in der ReichstagS-
sitzung vom Mittwoch gegeben hat , die auf die Gefährlichkeit
der zentrumsfreundlichen Demonstration der Reichsregierung
und aus die taktische Verkehrtheit des Dclbrückschen Vorgehens
kn dankenswerter Form hinweist. '

,._

Warenhaus beauftragte den sehr talentvollen Zeichner uiid
Karikaturisten Cappiello (italienischer Herkunft ), die Aus¬
stattung der Tee-, Lese- und Konversations -Salons in allen
Stücken durchzusühren. Er unterzog sich dieser Ausgabe mit
viel koloristischer Originalität , scheute vor Dlauve und
Orangegelb nicht zurück und erfand besonders sehr hübsche
Glasmalereien , die in Nancy geschlissen und gelbrannt wurden.

Dazu muß als größte Novität in den Warenhäusern auf
die Zimmerfluchten hingewiesen werden, in denen vollständige
moderne und alte WahnnngSeinrichtungen zu sehen sind.
Ein Rätsel , wo all die antiken normannischen und bretoni-
schcn Schränke und Truhen , die Salonmöbel der Dubarry
sind Rscamier Herkommen mögen! Es ist wahr , das; viele
Fabriken antiquarischen Mobiliars florieren — erhält nicht
eine Pariser Firma fast täglich eine Waggonladung deutscher
Kommoden, Schränke und Tische in den französischen
Königsstilen , die Nun zum Teil alt gemacht, d. h. mit feinen
Mchrotladungien .„wurmstichig" angeschossen, vuSgetrocknct
und kunstvoll malträtiert , für rheinische Kunstliebhaber zu¬
rückexpediert werden ? Das duslet so aristokratisch —- es ist
eine Freude , sich einzubilden , aus authentischen Sesseln be¬
rühmter Duchessen und Marquisen der Sonnenkönigszeit zu
thronen ! Das moderne Mobiliar daneben kommt nur müh¬
sam auf ; cs ist bis aus Ausnahmen eine Huldigung für die
deutsche, österreichische und Schweizer kunsttechnischen Werk¬
stätten ; zum ersten Male scheint sich der Pariser Geschmack
entschieden von der englischen Richtung zu entfernen . Mögen
die Kritiker in Paris es bestreiten — Originalerfindungen
bemerkt man in Paris noch wenig ; dagegen viele Anklänge
an. München und andere östliche Kunstgentren.
> Doch ist das alles recht nüchterner Erzählungsstoff!
Die Weihnachtsstimmung verlangt , daß wir erzählen , wie
eines der reichen Warenhäuser seine Haupthalle in den
„Marktplatz einer lothringischen Stadt " Verivandelt hat.
ES gibt viele Franzosen , die sich bei ihren wachsenden Sym¬
pathien für die Weihnachtsfeier und den Ehristbanm
borstellen, die Erfinder der trauten Sitte wären Elsässer
und Lothringer , und die nicht ahnen, daß gerade diese Sitte
einer von den vielen Beweisen für ihre ethische Zugehörig¬
keit zum Germanentum ist. Tie niedlichen Giebelhäuser,
die aufgebaut wurden , 'und hinter deren erleuchteten
Butzenscheiben man Christbäume in strahlendem Glanz,
umringt von frohen Familien , erblickt, gehören zweifels¬
ohne mehr in die Nürnberger Baugaltyng als in die von

Wresbadörrer TergvLsrr,

Deutsches Reich.
* Zum angeblichen Kaiserbefnch in England . Trotz des

Dementis hält die „Birmingham Daily Post " ihre Behaup¬
tung «ufrecht, daß Kaiser Wichekn 'König Georg in London
einen Besuch äbstatten werde. Sie gKaulbt sogar zu wissen,
'daß die Visite mit Bestimmtheit für die nächste Zeit bovor-
stehc. Der englische Hof treffe bereits alle Vorbereitungen
zu in Empfang des hohen Gastes. (Diese Nachricht ist nach
wie vor mit größter Reserve auszunehmen .)

* Bnrgermeisterwahl in Kiel . Der Stadtrat Dr . Grabe  n-
w i tz .(Stettin ) wurde zum zweiten Bürgermeister von Kiel
gewählt.

* Die neue Denkschrift der Ansiedlnngskommissio» für
Posen und Weftprenßen für «das letzte Berichtsjahr ist in den
Grundzügen fertiggestellt «un!d wird .dem preußischen Landtag
im Januar zugehen. Aus der Denkschrift geht, wie eine par¬
lamentarische Korrespondenz -meldet, -hervor, daß der Land¬
erwerb von geeigneten Gütern mit immer größeren
S chw i e r i g leiten  verbunden ist und aus diesem Grunde
der Gedanke der Enteignung polnischen Besitzes in Betracht
gezogen werden mußte . Die Nachfrage nach AnjiMungs --
ftellen war eine sehr ^lebhafte. Infolge von Landmangel
konnten nicht alle Wünsche berücksichtigt werden. Die Besitz-
staNdfestigung !des alten -deutschen Besitzes hat im Berichts¬
jahre weitere Fortschritte gemacht, über die beabsichtigte
Enteignung polnischen Besitzes spricht sich der Bericht nicht
weiter aus.

* Ein Protest der deutschen Jesuiten gegen die „Civilta
Eattolica ". Die „Köln . Volksztg." ist von .dem Provinzial-
oberen der deutschen Jesuiten zu foer Erklärung ermächtigt,
daß die deutschen Jesuiten der Abfassung und Aufnahme des
Artikols der „Civilta Eattolica " vom 7. Dezember völlig fern-
stchen und den Artikel mißbilligen . In dem Artikel wird-
u . a den Hohenzollern vorgewoHen, daß sie ihr,Königswort
den Katholiken gegenüber nicht gehalten hätten ; von den
Konservativen wird gesagt, daß sie versuchten, die Religion
zu politischen Zwecken zu benutzen.

* Die sächsische Kammer für Elektrisierung der Staats-
bahncn . Die sächsische Zweite Kammer erklärte sich grund¬
sätzlich einverstanden mit der Elektrisierung der sächsischen
Staatsbahnen , ebenso mit der Einrichtung von Motorwagen-
Linien.

= Deutsche Mädchen in Frankreich. Die preußischen
Ressortminister haben unter Bezugnahme aus einen früheren
Runderlaß , betreffend die Lage deutscher Mädchen "in Frank¬
reich, die Oberpräfidenten ersucht, neben der» „Notädressen-
büchlöin des Internationalen Verbandes der Freundinnen
junger Mädchen" auch den vom „Marianischen Mädchenschntz-
Bercin " herausgtzgebenen, im besonderen für katholische
deutsche Mädchen bestimmten „Führer " zu empfehlen.

* Die Folgen des Kinobesuches. In einer lilmer Schule
hat, wie man der „Franks . Ztg." .mitteilt , ein neunjähriger
Knabe, der alle acht Tage in das Kino geht und ein beson¬
derer Bewunderer der Aushängeplakate dieser Etablissements
ist, das Aussatzthema „Wenn ich einmal groß bin " in folgen¬
der Welse behandelt : „Wenn ich groß bin wevd ich Auto-
mobillführer . Da muß ich Las Auto leiten und das Brummen
der Auto muß ich auch hören . Und wenn das Auto explotiert
dann laß ich das Auto ruhig stehen. Und wenn die Leute tot
sind schmeiß ich alle Leute irgend in einen Graben hinnnter.
und wenn ein Schutzmann kommt den: hau ich den Kopf her¬
unter ." — Es liegt -aus «der Hand, daß dieser Junge nur -daZ
verarbeitet «hat , was er iin Kino gesehen h a t. Nur zu
berechtigt  ist darum die in dem genannten Blatt «dem
Bericht «angehängte ernste Frage : „Pädagogen , merkt
ihr was ?"

* Der nette Letter des Deutschen Ärztevereinsvundes.
Sanitätsrat D'r . Hugo Dippe,  der , «wie wir mitteilken,
vom Göschäftsansschnß des Deutschen Ärztevereinsbundes
zum Vorsitzenden gewählt worden ist, steht heute im 58. Lebens¬
jahre . Er entstammt einer angesehenen JuristenfamAie . In
Ailftt HÄbor-en, besuchte er das Gymnasium seiner Vaterstadt
und .erhielt seine medizinische Ausbildung in Leipzig als
Schüler und Assistent von Ernst Wagner und A. v. Strümpell.
Seit 1890 ist er Mitherausgeber -von Schmidts „Jahrbüchern

Dijon und Rouen . Die Jeanne dÄrc auf galoppierendem
Roß, das Marktplatz-Denkmal, will wirklich nicht so ganz
ztt dem gewaltigen Knecht Ruprecht passen, der schneebedeckt
mit Engeln aus den Wolken niedersteigt . Aber die Pariser
Kindlein stellen keine politischen Betrachtungen an und
freuen sich genau wie die deutschen über den weißen Bart
des alten Nikolaus, der mit so viel Güte die ringsum in
Massen aufgetürmten Spielsachen verheißt.

Was gibt es in dem Pariser Spielzeuglagcr Neues und
Schönes ? Natürlich in erster Linie viel Kriegerisches: die
Automiirailleusc , die in Marokko so große Dienste geleistet,
die Schrapnellkanone , deren Geschoß in der Luft in mehrere
Stücke zerplatzen, wie jedes Schrapnell , das etwas ans sich
hält und das mit einem Knall gleich hundert Menschen um
Arme und Beine verkürzt, die Mitrailleuse auch in voller
Große, die „das charakteristische Geräusch des Maschinenge¬
wehrs täuschend nachahmt, 40 bis 50 Hölzstöpsel in der
Minute abfeuert und mit einem Sitz für den Schießenden
versehen ist", so der Katalog besagt. Ah, wenn wir der
Schlachtenberichte der Bälkan -Kriegskorrespondenten ge¬
denken, die schaudernd von dem „charakteristischen Geräusch"
erzählen , von diesem Geräusch, an das sich auch die stärksten
Mrvcn nimmer gewöhnen können, das „wie Knochenge-
klapper, Höllengepsisfc und Hhänengebrüll zugleich"
klinge . . . ! In einem Autobus saß uns heute ein bleiches,
verwöhntes Knäblein gegenüber. Es sagte zur Mama:
„Zu dumm ! Da machen sie solches Aufheben mit ihrer
Mitrailleuse ! Und das Ding ist nur von Holz!" Der an¬
gehende Pariser möchte Don mit dem stählernen Maschinen¬
gewehr spielen, das statt Holzstöpseln wirkliche Kugeln
speit ! Zeitalter des Weltfriedens . . . .

Die vernünftige Mutter wird dem Söhnchen mit geringe¬
rem Grauen das zusammensetzbare Flugzeug schenken, das in
einem Auto-Zeltwagen untergebracht und ganz nach dem
militärischen Vorbild in 5 Minuten van dem kleinen Me¬
chaniker flugbercit festgdschraubt werden kann. Sie wird
auch gegen den Kraftwagen keine Bedenken haben, der mit
„Sirenengcräusch " fährt , oder gegen den Autobus , der mit
Schmutzfängern seitwärts der Räder versehen ist.

Den Jungens muß frühzeitig Sinti für die Realität
beigebracht werden, genau wie den kleinen DemoisellcS, die
natürlich keine Puppen mit unzeitgemäßen dessous als
Höschen und Unterröcke, sondern mit richtigen „combi-
naisons " haben wollen, so wie sie die Mama wegen der eng.

Freitag , IS . Dezember 191 » - Nr - 582,

der Medizin ", in denen er umfangreiche Aufsätze Mer Ge¬
biete der -inneren Medizin und der Kinderheilkunde 'veröffent¬
lichte. 1900 «wurde Dippe in den Geschäftsausschuß des Deut¬
schen Ärztevereinsbundes gewählt und nahm froSfc eine
führende Rolle in der Ärztebewegung des «letzten Jahrzehnts
ein. Neben seiner wissenschaftlichenBegabung , kam ihm hier
vor allem eine glänzende rednerische Begabung zu statten.
Dippe wurde bereits ein Jahr nach der Gründung «des Leip¬
ziger Verbandes in den Vorstand gewählt. Ferner «ist er
Vorsitzender der Leipziger Ärztekammer «und Vorsitzender des
Ärztevereins Leipzig-Stadt . Durch die Wahl zum Vorsitzen¬
den des Deutschen ÄrztovereinNbnNdes scheidet Dippe aus
dom Vorstand' des Leipziger Verbandes auS.

* Die Hnnfastädtc gegen das Pctroleummonopol . Die
HiandelsLammern von Hamburg , Bremen und Lübeck haben
an den Reichstag eine Eingabe gerichtet, in der sie ersuchen,
den Entwurf über «ein Petroleummonopol abgnlehnen.

* Eine Denkschrift über die Verhältnisse der Militär¬
anwärter befindet sich, wie verlautet , im Kriegsministermm
in Ausarbeitung.

* Errichtung eines Jouritalistenheims . Der Ljcmdesver-
band sächsischer Redakteure und Journalisten hat die Llbsicht,
am sagcnnmsponnencn Ohibin bei Zittau ein Journalisten-
heim zu errichten.

* Die Tarifverhaudluugen im Holzgewerbe. Nachdem
die am 15. Februar 1913 aiblaufendcn Tarifverträge sämtlich
gekündigt worden sind, haben inzwischen die Verhandlungen
über die Erneuerung dieser Verträge bereits begonnen. Die
Zentralvovstände der beiderseitigen Verbände haben in ge¬
meinsamen Sitzungen am 29. und 30. November in der Ber¬
liner HatÄveriWammer die ersten Beratungen gepflogen,
die allerdings ein Resultat noch nicht gezeitigt haben . Die
Verhandlungen betrafen «die Arbeitszeit und die Lohnfvagc,
de.n Ablaufstermin für die neuen Verträge , die Verbesserung
der schiedsrichterlichen Instanzen zwecks vermehrten Schutzes
gegen Vertragsverletzungen einzelner Mitglieder aus beiden
Seiten , ferner die Frage der paritätischen Arbeitsvermittlung
sowie noch eine Anzahl anderer Gegenstände, -die einer neuen
Regelung bedürfen. . Ein Ergebnis konnte bezüglich keiner
dieser Fragen bisher erzielt wenden, doch ist vereinbart wor¬
den, daß die Zentralvovstände bereits am 13., und 14. Dez.
d. I . aufs neue zusammentreten , um ihre Bomuhung-en zur
Schaffung einer Unterlage für die eigentlichen Tarifverhanld-
Inn,gen, die direkt zwischen den örtlichen Parteien in allen be¬
teiligten Städten geführt werden, in dieser neuen Zuifammen-
kunft fortzusehen . Die örtlichen Verhandlungen selbst wer¬
den auf Einladung der Arbeitgeber in allen Städten gleichfalls
baldigst ausgenommen werden.

Varlamenlarisches.
Der Bestich des Präsidenten Dir- Kacmpf beim Reichs¬

kanzler . ' Der RcichstagSpräsÄent l )r . Kaeinpf hat dem
Reichskanzler Dr . v. Bethmann -Hollwog einen Besuch abye-
skattet. Wie dazu vom Reichstagspräsidenten mitgeteAt wird,
hat cs sich dabei lediglich um einen Hös «lichkeitsakt  ge¬
handelt , wie er nach der Wahl des Präsidenten üblich ist.
Sine politische Bedeutung ist demnach dem Besuch in keiner
Richtung «beizumessen.

Der Ausschuß des Reichstags zur Vorbereitung des
Petrolcummonopolentwnr fs hat sich konstituiert nnid zum
Vorsitzenden detc Abg. Wurm (Soz .), zu «dessen Stellvertreter
den Aüg. Zehnter (Zentr .) gewählt . Außerdem gehören der
Kommission an die Konservativen Dietrich, Kreth, Malkewitz,
und Rupp-Mavbnrg , die NationÄlliberalen Keinaih , Alarq-uar;
und Roland , die Fortschrittler Gothein , Dr . v. Schnlze-
Gaeverwitz Nn'd Schweickhardt, die Sozialdemokraten Bender,
])r. Frank , Henke, Dr . Herzfeld, Hoffmann -Kaisersbantern,
Metzger, SMerschmidt und Vogtherr , vom Zentrum Astor.
Erzberger , stdr. Maycr -Kaufbsuren , Müller -FuRm und Ite
Pfleger sowie die Polen Dornbck und Kurzawski.

unö Eisenvsim,
Der Sterbe,assenyercin für Reichs-Postbeamte hatte «am

Schlüsse des dritten Vierteljahrs 1912 8640 Mitglieder mit
9620 Versicherungen über 1 165 500 M. AnmeLuugsformu-
lar und Satzung rönnen vom Vorstände des Vereins in Ber¬
lin W-  66 , Leipziger Straße 15, kostenfrei bezogen werden.

anliegenden Roben trägt . Ja , die Puppen haben in diesem
Jahre den Fabrikanten große Sorgen bereitet . Es war im
Frühjahr Sitte gewesen, türkische Bälle zu gebet!: somit
würden die jungen Bewnnderinnen der Mamas ein großes
Vergnügen an Puppen in echten orientalischen Kostümen
haben. Kam der Balkankrieg ; alles Türkische ist verpönt,
und die Puppen mußten in bulgarische oder tnontenegriNische
Bäuerinnen verivandelt werden ! Ebenso erging es .mit den
Bleisoldaten : die französischen Fabrikanten hatten sich reich¬
lich mit Regimentern in den resedafarbenen Uniformen
versehen; doch die „Papageien " gefielen nicht, die Reform ist
aufgeschoben, und alle Knaben wollen nur mit Balkan-
Siegern spielen! Da mußte man notgedrungen an die
Nürnberger Industrie telegraphieren , die immer für aktuelle
Sachen gerüstet ist und Millionen bleierner Bulgaren oder
Griechen aus den Weltmarkt warf — das ist beinahe daS
einzige Spielzeug „Made in Geriaany ", dem wir diesmal
begegnet sind.

Für MilliopärLkinder Hai das sclektcste Kaufhaus die
Vollständige Ausrüstung zu echtem amerikanischem Trapper¬
leben anfertigen lassen; neben Wildivest-Jägerkostümen sind
getreue Indianer - und Jndianerinnen -Maskecaden mit
Kopfschmuck aus bunten Federn , Mokassins, WurfScilcn ufw.
vorgesehen, dazic Wigwam -Hlte für Lagerfeuer — ein Spiel,
bei dem sich drei Kinder für 1000 Franken ausgezeichnet
amüsieren können. Damit die Mama der kleinen Jndtaner
nicht eifersüchtig wird , kauft der Fainilienvater alle seidenen
<1e8stis und dessous , für die Schwiegermama den dicksten
Pelz , und obendrein läßt er sich noch verführen und tritt
beim Juwelier der Rne de la Paix ein, uieil das Uhrarm¬
band der Gattin sogar unmodern geworden ist und heute
eine richtiggehende Uhr nicht mehr rund sein kann, sondern
vier- und fünfeckig, resp. wie ein kleines Faß geformt sein
muß. Außerdem braucht eine elegante Frau eine Diamanten-
agrasfe über einer kleinen schwarzen Florkrawalts und eine
neue Goldbörse, die oben̂ spitz zuläuft . Nachdem er so viel
für seine Lieben getan hat , ivandert der Familienvater in
den Auiomobilsalon , wo diesmal nicht 600 000, wie im Vor¬
jahr , sondern rund eine Million Glühlampen leuchten. Er
sieht all die prächtigen Kraftfahrzeuge der französischen,
deutschen und italienischen Firmen und entschließt sich, wenn
er es noch dazu hat , sich unter den Christbaum ein kleines
„Phaethon " zu 70 Pferden stellen zu laffcn . . . .

Karl Lahm.
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j^ lc »uläfsige Zahl der Versicherungen mit einem höheren Be--
^8 .5 als 1200 M. ist noch nicht erreicht ; cs können mithin
Versicherungenauf 1500 und 1800 M. iioch abgeschlossen oder
echöht werden. Die Beiträge werden vom Gehalt in Abzug
gebracht.

Postpakete nach Peru . Vom 1. Januar 1913 ab wird
Porto für Postpakete über 1 bis 5 Kilogramm Wh Peru

ous dem Leitweg über Colon-Panama um 60 Pf ., nach Sal-
^or auf dem Leitweg über Mexiko um 20 Pf . ermäßigt.

...„ .X . $ a!eltj«*e&r nach Rußland . Die ReichSposWerwaMnm
ŝ Nstra -auf aufmerksam, daß die meisten Pakete nach Ruß-
a.w so mangelhaft verpackt sind, das; die russische Postverwal-

vernähme verweigert. Es mutz starkes Püpr-er , zur
lir.™ -ltl? vertuend et werden, und die Kisten sollen aus kras-

Holz und gut zusammengefügt sein. Die Postbeamten
»ü̂ ./ ^ ewresen, in Zukunft alle Sendungen nach Rußland

ruckzuwersen, die nicht vorschrifismäßig verpackt sind.
Heer UND L-lotte.

Die Stärke des deutschen Heeres . Rach den neuesten
Formationen soll unser deutsches Reichsheer zählen : 412

enorale, davon kommen -cnff Preußen 323, auf Sachsen 28,
^Us Württernlberg 13, auf Bayern 48. Dazu kommen noch
£ '-«neoalc beim Reichsmilitävgericht, einschließlich des
^herrschen Senats . Die Zahl der Regimentskommandeure
^etragt 702, davon kommen auf das RoichKmiWävgericht4.
&K übrigen 698 verteilen sich wie folgt: 640 kommen auf
Preußen, 68 auf Sachsen, 24 auf Württemberg , 81 auf
Payern . Stabsoffiziere als BataillonÄammandeure ufw.

im ganzen 2684 vorhanden . 2 sind beim Reichsmilitär-
fericht Die 2682 verteilen sich tvis folgt : 2071 kommen auf
Pwußen, igg «gif Sachsen, 103 auf Württemberg , 812 auf
»ayern . Die Zahl der HaupKeute und Rittmeister beträgt
JSS9, davo “c>7 qi(„c> davon kommen 5664 auf Preußen , 623 auf Sachsen,

auf Württemberg , 823 auf Bayern . 16 674 Oberleut¬
nants und Leutnants sind vorhanden . Davon kommen
-'- 906 auf Preußen , 1281 auf Sachsen, 628 auf Württem-
bsrg' 1861 auf Bayern . In -Summa zählt das deutsche Offi-
Srerkorps, da außer den angegebenen noch eine kleine Schar
^kira yinKuko-mmt, 27 896. SanÄätsofftz -iere gibt es 2378,
d°bon kommen auf Preußen 1832, auf Sachsen 180, auf
'Württemberg 91, auf Bayern 276. Veterinäre werden gezählt
^21, davon kommen auf Preußen 630, auf Sachsen 63, auf
Württemberg 28, auf Bayern 100. Bon den Veterinären
ind l Genercckdeterinar, 34 Korpsstabsveterinäre , 355 Ober»
iiaBga-und Stabsveterinäre , 398 Oberveterinäve und Veteri¬
näre, ZZ Nnterveterinäre . Oberzahlmeister und Zahlmeiftcc
sind HW vorhanden . Avmeemusikin-fpizient-rn gibt -cs 2,

aus Preußen kommen. Obermusikmeister und Musik-
nrsister gibt es 508, 891 sind Preußen , 40 Sachsen, 19 Würt-
iomberger, 58 Bayern . 1296 Unterzahlmeister sind vor¬
handen, weiter 92 Hartschiere (nur Bayern ), -136 Schirr¬
meister, 17 L-ustschisfobevsteuevlenie und Steuerleute (-nur
Preußen ), weiter 6682 Feldwebel uüd Wachtmeister, 4508
Pizefeldiveb-e-l, 4187 Fähnriche, 68 457 Unteroffiziere , 5899
Hoboisten, 640 Bataillonstarnbours , 2522 Santtätsunter-
offiziere. Die .Zahl der Unteroffiziere insgesamt beträgt
94 585, die Zahl der Gemeinen 540 750. Außerdem hat die
Armee 133 046 Dienftpferde.

Das neue Wohnfchiff des Kaisers bei der Hochseeflotte.
Der Kaiser hat den neuen Turbinen,dreadmmght „Kaiser"
US fein neues Wohnfchiff bei der Hochseeflotte-bestimmt. Zur¬
zeit ist der „Kaiser" das Flaggschiff der 5. Division. Die bis¬
herigen drei Wohnschiffe -des Kaisers vom Anfang der
neunziger Jahre -ab, die Panzer „Kurfürst Friedrich W«.
Helm", „Kaiser WilhÄm II ." und „Deutschland", waren sämt¬
lich FlottenflaMschi'ffe.

Die Militärkapellen und die Jrrgendvereimgum;-,, . Es ist
d-n Milttärkavellen gestattet worden, zur Unterstützung der
Juqendvflegebestrcbungen  jährlich her cm bis zwei
besonderen' Vevanftaltungen der Jugendpsleaevereme ..zu
niedrigeren Sätzen zu spielen, als nach den MrndeDanpen
zwischen den Militär - und Zivilkapellen vereinbart ist Vorbe¬
dingung ist jedoch, daß diese Mindesttarife mach voraufgegange-
ner Verständigung der Zivilkapellen einen entsprechenden Zu¬
satz erhalten haben und daß dienstliche Interessen nicht ent-
flegenstehen. Der patriotische Zweck der Veranstaltung muß
durch den die Genehmigung zum Spielen -erteilenden Komman¬
deur ausdrücklich anerkamrt werden.

eluZlaud.

England.
Lord Crewc über das Schreckgespensteines allgemeinen

europäischen Konflikts. London,  12 . Dezember . Lord
arewe, -der gestern in einer Aberccken- Parteiversammlung
in Bornemouth sprach, führte aus , daß Europa nicht nur
durch den tatsächlichen Krieg deunwuhi-gt sei, sondern auch
durch -eine weitgehende Besorgnis , daß der Kampf sich über
das bisherige Gobiet hinaus ausdchn -en werde, daß einige
Großmächte darin verwickelt -werden würden und
daß möglicherweise das Schreckgespenst eines allgemeinen
europäischen Konfliktes auf die verhältnismäßig Keinen An¬
fänge des jetzigen Krieges folgen möchte. Aber es seien auch
beruhigende  Züge vorhanden ; nicht nur bei den Regie¬
rungen , sondern auch bei den Völkern der Großmächte be¬
stehe der wahrhafte und aufrichtige Wunsch, daß der Frieden
erhalten bl-ei-bc.

Spanien.
Ausbau von Ceuta . Madrid,  12 . Dezember. Der

Kammer ging gestern ein Gesetzentwurf zu, durch den die
Regierung -ermächtigt wirtd, zur Vornahme von Beribessr»
rungsarbsiden im Haren von Ceuda stfstprozen-tige Schatz¬
scheine im Betrage von 11y2 Millionen Pesetas auszugeben,
die in 29 Jahren amorti -sterbar sind.

^voteftBersammlrmgöesOsuLscheu
Fleischer -Verbandes.

8 . & H - Berlin , 11. Dczernüer.
Zu einem Maffenandrange des deutschen Fleischerge-

merbeS gestaltete sich die große Protestversammlung , die der
Vorstand des Deutschen Fleischer-Verbandes nach der „Neuen
Philharmonie " für heute mittag einberusen hatte , uni gegen
die Maßnahmen auf Ausschaltung des Fleischergewerbes
Stellung zu nehmen. Zu der Versammlung waren auch die
außerhalb des Deutschen Fleischer-Verbandes stehenden
Fleischerorganisarionen eingeladen. Schon lange vor dem
festgesetzten Beginn der Versammlung strömten Tausende von
Fleischermeistern aus allen Teilen des Reiches nach dem
Versammlungslokal , und bald zeigte es sich, daß sich der ge¬
räumige Saal für die Besucher als viel zu klein erwies.
Mit allgemeiner Zustimmung wurde daher beschlossen, die
Versammlung nach dem größten Lokal Berlins , der „Neuen

Welt" in der Hasenheide, zu verlegen. Auch dieser Riesen¬
saal war bald überfüllt , so daß Absperrungsmaßregeln in
Krast treten mußten . — Der Vorsitzende des Deutschen
Fleischer-Verbandes Obermeister Karl Marx (Frankfurt
a. M.) erklärte einleitend , daß die Veranstaltung einen wert
größeren Umfang angenommen habe, als man erwartet hatte.
Wenn ein über das ganze Reich sich erstreckender ^ eroand
von Handwerkern kurz vor Weihnachten eine außerordent¬
liche Tagung einberufe , dann müsse der Grund ern überaus
ernster gewesen sein. Eingeladen feien n. a.  der >,weckver¬
band für Groß -Berlin und die Handwerkskammern , für
welche Landtagsabgeordneter Obermeister Plate (Hannover)
anwesend ist. Ferner sind erschienen Vertreter des Hansa-
buiides und Bürgermeister Dr . E berle (Aoyen )̂ vom
Reichsverband deutscher Städte . Nach einigen Begru -gungs-
worten an die Gäste bemerkte der Vorsitzende, dag der Zweck
der Versammlung die Abwehr der aus dauernde Bepchrankung
des Fleischergewerbes gerichteten Maßnahmen der Regierung
sei. Die Regierung müsse überzeugt werden, daß ihre Maß¬
nahmen die Zukunft des Gewerbes gefährden und daß sie
eine ungerechte Bevormündung des selbständigen Handwerks
bedeuten. WaS heute dem einen Handwerks geschehe, könne
morgen deiii anderen passieren. Obermeister Schumacher
(Hamburg ) hielt hierauf sein Referat über

„Die Maßnahmen auf Ausschaltung bcS Fleifcherge-
werbes und -die Stellung des Verbandes dazu".

Redner widersprach der Anschauung, daß die Metzger unver¬
hältnismäßig hohen Prosit nähmen . Wenn die Regierungs¬
vertreter durch den städtischen Fleisch-verkaus wirklich die
Probe auf das Exempel hätten machen wollen, um zu be¬
weisen, daß die Fleischer ' zu hohen Verdienst genommen
haben, so hätte ihnen das niemand verübelt, wenn es auf
ehrliche Weise geschehen wäre . Aber mit kolossaler Frachter¬
mäßigung , freien Ladenmicten , Hergabe von Betriebs,
kapitalien und der Bereitstellung von Beamten , ^bic aus
anderen Mitteln gezahlt werden, kann man leicht billig ver¬
kaufen. (Sehr richtig!) Wenn der Landwirtschaftsminister
v. Schorlem-er vor kurzem gesagt hat , daß es ungünstige Ver¬
hältnisse waren , die das Fleisch in den Großstädten verteuert
haben, und man jetzt gezwungen sei, durch städtische Maß¬
nahmen der ärmeren Bevölkerung billiges Fleisch zu bieten,
und daß die Städte in der Lage seien, den Zwischenhandel
auszuschalten, um die Geschäftsunkosten zu mindern
(Zwischenrufe: Niemals ! Psni !), so müßte der Minister
eigentlich doch wissen, daß der Grund zu dem billigen Verkau -
in den oben angegebenen Gründen liegt. Hierzu kommt noch,
daß es nicht die ärmere Bevölkerung ist, die aus dem
städtischen Fleischverkauf Nutzen zieht, sondern in erster
Linie die Beamten (Sehr richtig!), die immmer nach Besse¬
rung ihrer Lage schreien. Soweit die Schweinemästung
hauptsächlich in Betracht kommt, so muß man die Teue¬
rung  in erster Linie den Landwirten zur Last legen. Um
die Versammlung möglichst wirkungsvoll zu gestalten, bat
der Redner , die vorzulcgende Resolution obne Debatte anzu¬
nehmen und fuhr dann fort : Wenn die Männer , die durch
daL Vertrauen des Volkes an die Spitze der Regierung ge¬
stellt worden sind und sich in letzter Zeit dieses Vertrauens
nicht ganz würdig gezeigt haben, heute hier bei uns gewesen
wären und die Empörung in unseren Herzen gesehen hätten,
würde vielleicht manches anders . Biogen die Worte, die hier
gefallen sind, an die Stufen des Kaiserthrones dringen , und
möge cs zur Wahrheit werden : „Friede auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen." (Stürmischer Beifall .)

Trotz der Bitte des Vorsitzenden und des Referenten , von
einer Diskussion abzusehen, erhielt Kabelt (Magdeburg ) zu
kurzen Ausführungen das Wort . Er gab zu, daß die Land¬
wirtschaft im letzten Jahre infolge der Futternot und der
Seuchen schwer zu kämpfen hatte . Bisher seien cS immer
der Bund der Landioirte und die übrigen Agrarier gewesen,
welche behaupteten , die Fleischer hätten das Fletsch verteuert,
man müsse den. Zwischenhandel ausschalten und die Städte
sollten die Fleischversorgung in die Hand nehmen. Dre
Städte seien nur mit Widerwillen an die Sache herange¬
gangen, nachdem der Druck seitens der Regierung erging.
Heute handele es sich lediglich um die Frage , ob für die Folge
die Maßnahmen , welche von der Reichsregierung den Städten
aufoktroyiert worden sind, mit dem Fleischergewcrbe oder
ohne dasselbe ausgeführt werden sollen.

Die Versammlung nahm dann die in der gestrigen
Abendausgabe bereits mitgeteilte Resolution einstimmig an.

KAL SicsM und £ an&
tXHes&afeener Nachrichten»

LaLendiäb stähle.
Im „Konfektionär " le>en wir:
Bekanntlich besteht in vielen größeren Spezialgeschäften

und besonders in den großen Kauf - und Warenhäusern eine
genaue B e w a chu n g s 0 r g an i s a t i 0 n . Ein Dienst ist
eingerichtet, der die Diebstähle seitens krankhafter oder bös¬
artiger Kunden nicht nur systematisch verfolgt , sondern auch
sogar schon ganz erheblich eingeschränkt hat . Der Polizei sind
die notorischen Ladendiebe natürlich bekannt. Aber die viele»
kleinen und großen Gelegenheitsdiebe, die dem verlockenden
Reiz der Auslagen nicht widerstehen können, werden heutzu¬
tage in den meffren Fällen gesehen und überführt . Natürlich
bei sich durch den Ausbau der großen Detaildiebstähle ein ganz
«euer Typ Diebe ausgebildet . Die früheren Geschäfte hatten
iüchl das ' Prinzip der breit zur Schau gestellten Auslagen.
Sie waren dazu noch kleiner und übersichtlicher und vor allem
flutete durch sie kein großer Menschenstrom, der dem Dieb das
Entkommen in manchen Fällen so erleichtert. Durch die
großen Geschäfte kam eine neue Gattung von Ladendieben aus.
Die Organisation des Aufsichtsdienstes ist wohl in allen gro¬
ßen Betrieben die gleiche. In der Regel versehen Angestellte
des Warenhauses den Aussichtsdieust.

Sieht man nun , daß der Dieb etwas eingesteckt hat , so
wird durch das Personal unmcrklich der Abteilungsvorsteher
herbeigerufen . Es wird nur das eine Wort gesprochen: „Eine
D-Sache", eine „Diebstahl-Sqche", so weiß der Betreffende so¬
fort , daß große Eile nötig ist. Der Delinquent wird dann —
fo wird wenigstens in den hauptstädtischen Warenhäusern ver¬so wrro wenig,ic»» ">■“ ^ -^ --städtischen Warenhäusern ver¬
fahren,— in das Oberaufsichtszirnmer gebeten, wo man ihn
in aller Form zuerst ersucht, die gestohlenen Sachen wieder
herauszugeben . Weigert er sich oder stellt er sich erzürnt , wie
es in den meisten Fällen geschieht, so wird er durch Angestellte

untersucht. Diese werden auf ein Klingelzeichen durch eine
am Tisch angebrachte unsichtbare Klingel Herbeigerusen. Das
genügt meistens, um die Sünder zur Beichte zu bringen . Als¬
dann wird er nach Namen und Wohnung gefragt . . An¬
gaben werden telephonisch durch die einzelnen Polizeireviere
nachgcprüft. Ist der Missetäter gemeldet, so wird wre folgt
mit ihm verfahren : Rach Feststellung der Personalien wird aus
der D-Zentrale das „schwarze Buch" heruniergeholt.
dieses Buch werden alle Diebe und Diebinnen eingetragen.
Name, Alter , Wohnung , Zeit und Gegenstand des Diebstahls.
Daraufhin wird der Delinquent mit der energischen Mahnung
entlassen, das Geschäft nie wieder zu betreten . — ^
Dieb polizeilich nicht gemeldet, wird er unweigerlich oen^Be¬
hörden übergeben und auf telephonische Nachricht hin eiqchei-
nen sofort Beamte , die ihn aus dem OberauffichtSzimmer
schnell und unmerklrch zu dem ersten besten Ausgang nach
dem Revierbureau führen . Natürlich ist das schwarze -̂ >uch
alphabetisch geordnet, so daß man sich zuerst vergewissert, ob
der Betreffende schon einmal eingetragen ist. Steht er oarm.
hat ~'c also einen Diebstahl rückfällig zum zweiten^ Male bs»
gangen , so wird keine Gnade geübt, sondern der Sünder ohnt
weiteres der Polizei übergeben.

Bekanntlich ist das weibliche Element bei den Ladcndwb-
siählen bedeutend im Übergewicht. Von 100 Diebstählen wer.
den etiva 90 durch Frauen  und Mädchen ausgeführt und 10
durch Männer . Das liegt in der Natur der Sache. Das Mer
spielt gar keine Nolle. Man trifft ganz alte Frauen , die die
unsinnigsten Sachen stehlen, und viel, viel junge Geschöpfe, bei
denen Putzsucht und fehlgeleitete Erziehung meistens die aus¬
schlaggebender Faktoren sind. Auch die soziale Stellung der
Diebinnen läuft alle Skalen durch. Bekanntlich wurden schon
Damen der besten Kreise und Frauen von höheren Beamten
als Ladcndiebinnen ertappt.

Wenn man fragt , was gestohlen wird oder was am
meisten gestohlen wird , kann man getrost sagen : alles. Natür¬
lich sind Putzartikel , Strümpfe , Federn und kleinere, ferne
Luxussachen die begehrtesten Artikel. Aber auch^die nichtrs!-
stcn Kleinigkeiten werden genornmen. Es finden in den größ¬
tem Berliner Geschäften täglich durchschnittlich doch immerlnn
zehn Eintragungen in das schwarze-Buch statt . Das will bei
einer so gewaltigen Menge von Besuchern iiicht zuviel s^ä ŝs-
Vor ninf Jahren war die Zahl rroch bedeutend größer . Ein
Beweis dafür , daß auch die „Kleptomanie" einem Wandel
unterliegt , für den allerdings verschärfte Kontrolle und gut
organisierte Aufsicht Sorge getragen haben.

— Die Offizierslaufbahn , über dieses Thema hielt ^am
vergangenen Mittwoch Oberst z. D. Krüger - Velthu, cn
einen äußerst fesselnden Vortrag , den achten in der Reche der
Vorträge über Berufswahl,  die der „Wiesbadener Ph,lo-
loaenverein " veranstaltet hat . Der Redner legte erngehend
dar , welche Anforderungen der militärische Beruf an dre Per¬
sönlichkeit stellt, welche Vorbildung er beansprucht — dre Vor¬
züge des Abiturs wurden dabei besonders betont —, welche
Aussichten er darbietet , und welche Wege man für den Eintritt
in diesen Berus einzuschlagen hat . Es wurde dann getrennt
für Armee und Marine der Werdegang bis zum Offizier ge¬
schildert und durch eine genaueAufftellung nachgewres-en. welche
Geldmittel die Laufbahn bis zur pekuniären Selbständigkeit
des Offiziers erfordert . Zum Schluß gab der Vortragende
einige Aufklärungen über den Werdegang eines Offiziers in
der Handelsmarine , welche in letzter Zeit durch Einführung
von Schulschiffen -bestrebt ist, auch Söhne aus solchen Kreisen
für die Offizierslaufbahn heranzuziehen , welche bei der bis¬
herigen Art der Vorbildung dieser ferngestanden haben. Auch
über die -einschlägige Literatur machte der Redner die erforder¬
lichen Angaben. Es ist unmöglich, im Nähmen eines knappen
Berichts eine annähernde Vorstellung von der Fülle des
Stoffs -zu geben, der den Zuhörern hier in freiem , lebendigem
und humorgewürztem Bortrag dargeboten wurde . Mit Recht
betonte daher der Leiter der Vortragsabende , daß denen, die
nicht zugegen waren , ein seltener Genuß entgangen sei. Die
Anwesenden quittierten dafür mit um so reicherem Beifall.

— Jubiläum der Merbnrger Inger . Alle ehemaligen
Marburger Jäaer von Wiesbaden und Umgegend werden aus
die am 15. d. M.. 3 Uhr nachmittags , in der Restauration
„Teutonia ", Bleichstratze 30. stattfindende Versammlung ehe¬
maliger Iler Jäger zur Feier des 100jährigen Bestehens des
Jägerbataillons aufmerksam gemacht. Kameraden , bte der
Vereinigung noch fernstehen, werden gebeten, ihren Beitritt
zu erklären , auch werden Spareinlagen entgeg-engenommen.

— Bereinigung ehemaliger 116er. Am Sonntag tagte der
Vorstand in Gießen . Aus dem erstatteten Bericht war zu ent¬
nehmen, daß jetzt 45 Vereine mit rund 8500 Mitgliedern zu¬
sammengeschlossensind. Am 9. Februar soll in Gießen die
zweite Sitzung des großen Festausschusses stattfinden . Be¬
züglich der Einquartierung ist zu erwähnen , daß nicht nur
Gießen selbst, sondern auch Heuchelheim, Wieseck, Klein- und
Grotzen-Linden, Lollar , Wetzlar usw. zur Unterbringung der
zu erwartenden ehemaligen Angehörigen des Regiments her¬
angezogen werden sollen. Bezüglich der Bahnfrage sollen Ber-
handlungen mit der Eisenbahndirektion stattfinden , damit
Sovderzüge gestellt und den Mitgliedern der Jubiläumsver-
cinigung 'Militärfahrkarten gewährt werden.^ Die Veteranen
aus den Feldzügen von 1866, 1870/71 , den Ghincrwirren und
dem Sndweftafrika -Aufftand -werden ersucht, ihren Militär¬
paß an das Regiment einzusenden. Bis jetzt haben sich 375
Veteranen gemeldet.

— In eine Milchstraße umgewandelt schien gestern mor¬
gen der Bierstadter Berg . Ein Breckenhetmer Milchwagen
kam bei Glatteis ins Rutschen, -cs brach ein Hinterrad , und
die Milchkannen flogen nur so auf der abschüssigen Straße
umher , wohl 25 bis 30 an Zahl . Auch -der Petroleumofen , wel¬
cher den verschlossenen Bockraum heizt, fiel zur Straße und
ging entzwei. Mit der größten Geschwindigkeitwurde gerettet,
Wa2 eben noch zu retten war . DaS Pferd kam mit den Hinter¬
beinen unter den Wagen , trug aber keinerlei Schaden davon.
Der Materialschaden ist immerhin ziemlich bedeutend.

— Vorsicht bei Veteranenspenden. Von polrZeilicher
wird mitgeteilt : Ein „Verein zur UntersMung deutscher
Veteranen , deren -Witwen oder Waisen ist m B« lm \l . unt . r
dem Namen „Deutscher Veteranen -Fonds m» Leben geruftn
worden. Leiterin ist eine Frau , die
batte , eigene Mittel nicht besitzt und reyt scĥ ls.ire>.errsch tätig
ist. Die Mittel zur Erfüllung des Vereinszwecks sollen durch' . . . . . .. « m 1-1 Vi- -tl-tT11 /•> v* am2
Mitg!iederöeiträge und Veranstaltung don ^ aMtnlungen aus«
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gebracht werden. . Da es mindestens sehr zweifelhaft erscheint,
ob die eingehenden Gelder tatsächlich dem Vereinszweck ord¬
nungsmäßig zugeführt werden- so wird cs sich empfehlen, dem
Verein „Deutscher Beteranen -Fonds ", Berlin W ., gegenüber
die größte Zurückhaltung zu üben.

— Warnung . Werber für die Fremdenlegion  sind
in hiesiger Gegend wieder an der Arbeit ! Die Werbungen
verbergen sich meistens hinter Anzeigen in sehr harmloser,
Form . So erschien kürzlich in einem Frankfurter Blatt eine
Anzeige, wodurch tüchtige Elektromonteure auf Montage für
das Ausland bei gutem Lohn gesucht wurden . Die sich Mel¬
denden, sämtlich Deutsche, wurden über Mainz nach Ranch
verschleppt und dort zu dem alten Mittel gegriffen, ihnen in
Ser Trunkenheit die unterschriftliche Verpflichtung zum Ein¬
tritt in die Fremdenlegion abzunötigen . Dem einen der An¬
geworbenen gelang cs, am anderen Tag nach nüchterner Prü¬
fung der Folgen seines unbedachten Schritts wieder zu ent¬
kommen. Von den übrigen fehlt jede Spur . Die von der Be¬
hörde sofort angestelltcn Ermittelungen hatten leider keinen
Erfolg , da die Werber sehr vorsichtig zu Werk gingen und die
Einträge in den Fremdenbüchern fast stets sichere Anhalts¬
punkte für eine Feststellung nicht bieten.

Israelitischer Gottesdienst. I s r a e l i t i s che K u I t u s -
getnetnbc. (Synagoge : Michelsberg) Gottesdienst in der
Haupisyrmgogc. Freitag : abends 4(D Uhr, Sabbat : morgens
8 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.15' Uhr. Gottesdienst im
Gsmeindesanl : Wochentage: morgens 7(4 Uhr, nachmittags
4(4 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntags von
11 bis 12 Uhr, Mittwochabends von 8% bis 10(4, Uhr.

Alt - Israelitische  K u l r u s g e m ei  n b c. Synagoge
Friedrichstraße 83. Freitag : abends 4(4 Uhr, Sabbat : morgens
8% Uhr, Jugendgottesdienst 2(4 Uhr. nachmittags 3 Uhr,
abends 6(4 Uhr. Wochentage: morgens 7(4 Uhr, abends 4 Uhr.

Talmud - Thora - Verein.  Sabbat - Eingang 4,
morgens 8.80, Mnssaf 9.15. Vortrag nach Mussaf. Mincha und
Schiur 8.30, Ausgang 6.15. Wochentags: morgens 7.15,
Mincha und Schiur 4, Maarif 5.15.

Theater , Kunjfc » ertrage.
* Eine Reise nach Südamerika . Am Mittwoch, den

11. Dezember, hielt der Vorsitzende des Bezirksvereins Rhein-ftu des Vereins Deutscher Ingenieure, Fabrikbesitzer Karlhilippi, in der Mönatsversammlung dieses Vereins in dem
veftsaal der „Loge Plato " einen Vortrag über seine Reise
nach Südamerika . Herr Philipp ! hatte im Auftrag seiner Firma
in diesem Sommer Argentinien, Uruguay, Chile und Brasilien
bereist und schilderte nun an Hand zahlreicher Lichtbilder, die
er selbst ausgenommen hatte, seine hochinteressanten Reise¬
eindrücke, Insbesondere führte er zahlreiche Ansichten der in
außerordentlichem Aufblühen begriffenen Städte Rio de
Janeiro . Sao Paulo und Buenos-Aircs vor Dann schilderte
er in lebhaften Farben die Reise um die Südspitze Amerikas,
durch die Magclhaensstraße und den stürmischen Stillen Ozean
'nach Valparaiso und Santiago . Besonders interessant waren
die Bilder , die die Reise über die Cordilleren vorführten, bei
welcher ein fünfstündiger Ritt auf Mauleseln über das ^tief-
verschneite Hochgebirgenötig tourde, da die Bahnlinie infolge
Lawinen mehrfach unterbrochen war . Von großem Interesse
war die Beschreibung des malerisch gelegenen Rio de Janeiro.
Dieser Teil Brasiliens verdient insbesondere bei den beauemen
Dampfern der Hamöurg-Südamerikanischen Tanrpfschifsahrts-
aesellschaft weit mehr als seither auch von Vergnügungsreisen¬
den besucht zu werden. Der Vortrag fand bei den zahlreich
erschienenen Mitgliedern , denen sich auch eine große Zahl ihrer
Damen sowie Gäste aus befreundeten Fachvereinen zügesellt
hatten , lebhaften Beifall,

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 11. Dezember. An dem Hause Wiesbadener

Straße 97 wurde heute vormittag eine Granittafcl  mit
folgender Aufschrift angebracht:

„In diesem Hause wurde
der Philosotm

WILHELM DILTHEY
am 19. November 1883 geboren."

Die Tafel ist vom hiesigen Verschönerungsverein gestiftet.
8 . Rambach, 11. Dezember. In der letzten unter dem

Vorsitz des Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Gemeinde-
ver tre tun  g s s itzu ng  wurde n. a . folgendes beschlossen:
Die Pachtzeit für die Gemeindesteinbrüche in den Gemeinde¬
walddistrikten „Mühlberg" und „Burg " (Pächter Fuhrunter¬
nehmer Wilh. Frey und Wilh, Jekel ans Sonnenberg ) läuft
aml.  Juli k. I . ab. Die Körperschaft beabsichtigt, die Stein-
brüche  schon im Januar k. I , einer Neuverpachtung auszu¬
setzen; es soll jedoch vorher mit den früheren Pächtern in
Unterhandlung getreten werden. Das Gesuch des Zeniralvor-
standes des Gewerbevereins für Nassau, die Gemeinde wolle
den durch Verminderung der S 'aatszu 'chüsie vom 1. April k, I.
ab an der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule
entstehenden Fehlbetrag von 44 M. jährlich dauernd auf die
Gemeindekasse übernehmen, wurde abgelehnt. Die Vergebung
der Arbeiten und Lieferungen, betreffend die Unterhaltung der
Vizinalwege innerhalb der Gemarkung Rambach im Rechnungs¬
jahr 1913, erhielt die Genehmigung. Aus der Hierselbst vor-
genommenen -Wahlmännerwahl für die Wahl der Kreis-
tagsabgeordneten  des Landkreises Wiesbaden gingen
als gewählt hervor: Bürgermeister A. Morasch, Landwirt PH.
Fischer, Landwirt und Eishändler I . Denz und Maurer Karl
Eisen, — Pfarrer A. Gaul  wurde mit dem 1. Dezember nach
Hirschberg versetzt. Die hiesige stelle hat Hilfsprediger Walter
N ö l l übernommen.

88 Erbenhcim, 11, Dezember. Auf hiesigem Rathause fand
durch den Gemeinderat und die Gemeindevertretung die Wahl
der Wahlmärmer für die zu wählenden zwei Kreistags-
abgeordneten  für unseren Bezirk statt . Gewählt wurven
fünf Wahlmänner , und zwar : Der Beigeordnete Heinrich
Fischer und die Landwirte Johann Heinrich Merten , Adolf
Born , Heinrich Peter Born und Heinrich Friedrich Stein . Diese
haben in Gemeinschaft der Wahlmänner von Bierstadt Bvecken-
heim, Nordenstadt und Wallau die beiden Äreistagsabgeord-
neten zu wählen. — Ihre diesjährige Generalversammlung
hielt die „Freiwillige  S « n i t ä t s ko l o n ne"  im Gast¬
haus „Zum Schwanen". Zurzeit zählt die Kolonne außer dem
Kolonnenarzt und den beiden Führern 17 aktive, 1 inaktives
und 4 außerordentliche Mitglieder , welche die Kolonne mit
8 bezw. 5 M. Jahresbeitrag unterstützen Im vergangenen Jahre
wurde die Kolonne in 47 Fällen zur ersten Hilfeleistung heran¬
gezogen: außerdem führte sie mehrere Krankentransporte aus.
Einnahmen und Ausgaben standen ,sich gleich. Das Inventar-
Vermögen beläuft sich auf 1139 70 M Der Kolonnen,arzi
Stabsarzt d. L. Dr . med . Gelderblom stellte für das nächste
Fahr eine Prüfung durch den Kreisinspekteur Sanitätsrat Vr.
Börner in Aussicht, Die in den Wirtschaften ausgehängten
Sammelbüchsen enthielten 17 M. 84 Pf.

rmk . Flörsheim a.  M ., 11. Dezember. An der hiesigen
Schleuse wurde heute der Hut und das Fahrrad des seit Sams¬
tag vermißten Forstwirtes  Schoner aus, Walldorf
mlfgefnnden. Es ist noch immer unklar, ob ein Unfall oder ein
Verbrechen vorlregt.

H Geisenheim a. Rh., 11. Dezember. Bei der heutigen
Siadtverordnetenersatzwahl  zur dritten Klaffe
wurde Herr Kaufmann rrranz Joseph West (Zentrum ) gewählt.

— Katzenelnbogen, 12. Dezember, Der bereits erwähnte
Eisenbahnunfall  trug sich aus der eingleisigen Klein¬
bahnstrecke Zollhaus -Katzenelnbogen in der Nähe der Sta .ion
Maiblumenlai zu : ,L)wer Guäerzugs ..stießen zusammen, die
Lokomotive wrd einige Wagen entgleisten und wurden teil¬

weise zertrümmert . Man hofft, die Strecke bis heute abend
dem Verkehr wieder freigeben zu können.

— Mericnbcrg, 11. Dezember. Das „Montabaurer Krcrs-
blatt " meldet ganz ernsthaft : Gestern nachmittag wurden bei
Bülsberg (Oberwesterwaldkreis) drei a n s l ändische Offi¬
ziere,  welche über ihrer Uniform Nonnenkleider
trugen, beim Spionieren  abgefaßt . Der Transport in
die Gefangenschaft ist bereits eingeleitet." Wir möchten vorerst
an einen verfrühten Karnevalsscherz glauben.

S. Hachenburg, 11. Dezember. Zum Direktor der hiesigen
Vereins bank,  wurde von der Generalversammlung Herr
Ludwig Krahner ans Darkehmen (Ostpreußen) gewählt.

8 . Bom Westerwald, 11. Dezember. Zurzeit findet hier
die Versendung der Christbäume  nach Frankfurts Wies¬
baden und den großen Städten am Rhein statt . Die Eigen¬
tümer von Fichtenkuliuren machen dabei recht gute Geschäfte,
da der Baum im Durchschnitt mit 30 Pf . bezahlt wird.

8. Atzelgift, 11. Dezember. Eine Explosion,  die
böse Folgen hätte haben können, ereignete sich hier. Beim Auf¬
füllen von Benzol auf einen Dreschmotor platzte die Kanne.
Der Besitzer des Motors , Seiler von Langenbach, erlitt schwere
Brandwunden  an einer Hand. Die brennende Kleidung
konnte gelöscht werden. Ein weiterer Schaden ist nicht ent¬
standen.

— Eibelshausen, 11. D-^nnbcr. Gestern wurden die Wohn-
und ükonomiegebünde des Magazinverwalters W. Kunz und
dos Formers H. Klingelhöfer ein Raub der Flammen.
Der Schaden ist, da Scheunen und Kammern gefüllt waren,
sehr bedeutend, aber durch Versicherung gedeckt.

Kus der Umgebung.
I. Mainz , 11. Dezember. Die Arbeiter und Arbeiterinnen

des Buchbindereigewerbes  beschlossen heute in einer
stark besuchten Versammlung, den Arbeitgebern einen neuen
erhöhten Lohntarif  zur Annahme vorzulegen. Der Tarif
soll gelten vom 1. Januar 1813 bis 31. Dezember 1914.

ht . Bad Homburg v. d. H., 11. Dezember. Eine künstle¬
rische hervorragende"Nachbildung des Unlängst in Köln a. Rh.
gefundenen D r u s u s ko v f e s wurde von der Stadt Köln
dem Kaiser als Geschenk angcboten. Der Kaiser hat jetzt das
Kunstwerk dem Saalburg -Museum überwiesen.

— Darmstadt , 12. Dezember. In der vergangenen Nacht
ist Geh. Baurat Prost Pfarr  an der hiesigen Hochschule plötz¬
lich gestorben.  Pfarr war ein Vorkämpfer der Einheits¬
bestrebungen in der Stenographie . — ht Die städtische
Sparkasse  überwies der hiesigen Armenkaffe 60000 M.
und ton Ausschuß für die Verabreichung eines Milchfrühstücks
an arme Kinder 4000,M. — w. Die Kammer nahm die Regie¬
rungsvorlage . betreffend den Ban einer Verbindungsbahn
Rüdesheim (Geisenheim) nach Sarmsheim (Ockenheim) an
und ferner den Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung
des Gesetzes über die Handolsstrmmern und vertagte sich so¬
dann bis Dienstag nächster Woche.

8 . Attenkirchen, 11. Dezember. Der Kriegs invalide
Heinrich Sahnisch von Walterschen trägt  eine beim Sturm
der Garde aus St . Privat am 18. August 1870 erhaltene
Kugel  noch heute im l i n ken Knie.  Der Invalide wurde
in diesem Herbst im Lazarett zu Koblenz behandelt, weil ihn
die Wnndstelle schmerzte, und dabei konnte durch Röntgen¬
strahlung der böse Gast entdeckt werden.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener SsrichtssLle«.

wc. Eine Frage : Ist der Zwangs verwaltereines
Jmmobils  verpflichtet , für dieses über die ihm verfüg¬
baren Mittel hinausgehende Aufwendungen zu machen? Mit
dieser Frage hatte sich die Wiesbadener Strafkammer zu be¬
fassen. Kaufmann Brodt war znm Zwangsverwalter eines
Hauses an der Schwalbacher Straße bestellt worden. In einer
Zeit , in der parate Mittel absolut nicht vorhanden waren,
nahm er Anstand, die Müllabfuhr  bewirken zu lassen. Er
wurde daher mit einer polizeilichen S t r a f v e r f ü g u n g be¬
dacht und rief gegen diese die gerichtliche Entscheidung an ; das
Schöffengericht sowohl wie auch die Strafkammer als das Be¬
rufungsgericht sprachen ihn frei , weil dem Zwangsverwaltcr
unmöglich zugemntet werden könne, aus seiner eigenen Tasche
Vorlagen zu machen.

wc. Vogelfänger. Der Tüncher Karl Körpen  von Dotz¬
heim hat bereits drei Vorstrafen wegen Vogelfangs erhalten.
Am 2. September wurde er in einer Gegend, in der den Sing¬
vögeln außerordentlich viel mit Leimruten nachgestellt wird,
beobachtet, als er sich auf der Erde zu schaffen machte. An
Ort und Stelle wurden dann mit frischem Laub bedeckte Leim¬
ruten in großer Zahl gefunden. Vom Schöffengericht wurde
Körpen mit Rücksicht auf die großen Qualen , welche gerade
diese Art des Fangs den gefiederten Sängern bereitet , zu der
höchsten zulässigen Haftstrafe von 6 Wochen verurteilt . Wider
dieses Urteil legte er zwar das Rechtsmittel der Berufung
ein. die Strafkammer aber bestätigte cs.

wc. Ein schlechter Scherz. Während der Nacht vom 24.
znm 25. Oktober ist von dem Koch Otto Forsten  dahier an
einem an der alten Jnfanteriekascrne angebrachten Feuer¬
melder in der Absicht, die Feuerwache blind zu alarmieren , eine
Scheibe eingeschlagen worden. Wegen Sachbeschädigung nahm
ihn die Strafkammer ' in 30 M. G e I d st r a f e.

— Dicnstbotenklatsch. Ein Leser teilt uns mit , daß er, um
einmal zu konstatieren, was an den häufigen Behauptungen
entlassener Dienstboten über „schlechtes Essen" eigentlich dran
ist, seine entlassene Köchin eines ähnlichen niederträchtigen
Klatsches wegen verklagte. „Ich stellte ihr meine Frau und das
übrige Dienstpersonal zur Verfügung , um den Wahrheitsbe¬
weis ihrer Behauptungen zu erbringen . Auf Zureden des
Richters kam eine Einigung , bezw. ein Vergleich  zustande,
dahin, daß die Beklagte, falls sie etwas Ähnliches gesagt haben
sollte, was sie trotz dreier anwesender Zeuginnen , die das ge¬
hört haben wollten, bestritt , solche Äußerungen unter dem.
Ausdruck des Bedauerns  z u r ü ckn a h m und sich zur
Tragung sämtlicher Koste n bereit erklärte , die ca. 48 M. aus¬
machen werden. Sie , die vor dem Schiedsmann zu nichts zu
bewegen gewesen war , zahlte sofort 25 M." — Dienstboten,
die ohne Grund ihre Herrschaft schlecht machen, geschieht cs
natürlich nur recht, wenn sic in der schmerzlichen Weise der
Köchin des Herrn Einsenders pater peccavi sagen müssen;
ihr Fall diene anderen zur Warnung!

E. C. Jugendliche Rohlinge . An einem September -Abend
d. I . rückten mehrere Wiesbadener Burschen in der Absicht
aus , Abenteuer zu bestehen. Auf dem A tze l b e r g rissen sie
an 2 Grundstücken die Einfriedigung nieder, rissen die Äste
der Äpfel- und Zwctschenbäume, die gerade in der Ernte
waren , herab, zertraten alles, warfen die Früchte .überall um¬
her , kurz, hausten wie Vandalen , Wegen gemeinschaftlichen
Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung standen heute sechs
dieser Rohlinge vor dem hiesigen Jugendgericht . Der Amts¬
anwalt beantragte gegen Alterau 3 Monate Gefängnis und
1 Tag Haft , gegen die anderen je 1 Monat Gefängnis , Das
Gericht hielt diese Strafen für angemessen und erkannte auf
diese, indem es vor allem die Roheit der Tat in Berück-
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sichtignng zog, .Mehrexe. über 18 Lahre ^alte Mittäter stno

Kus auswärtigen GerichtsfAen. ,
— Der New Dörfer Stadtkämmerer a. D. N ew Io r -,

11. Dezember. Der ehemalige Stadtkämmerer H y de , der
kürzlich der Bestechung bei der Verwaltung der Sladtgeldei
überführt worden ist, wurde vom Richter Goff zu Gefäng-
n i s von nicht unter 2 Jahren und nicht über 42 Monaten
verurteilt . Hyde wurde bis zur Entscheidung des Berufungs¬
gerichts gegen eine Bürgschaft von 25 000 Dollar auf freien
Fuß gesetzt. _ _ _ __ _

Handel. Industrie, Verkehr.
50 Jahre Preußische Pfandbriefhank.

Die Preußische Pfandbriefbank hat aus Anlaß ihres
fünfzigjährigen Bestehens eine ausführliche Denkschrift ver¬
faßt, die in dem allgemeinen Teii die Entstehung und Enb
wicklung der Bank schildert und im speziellen Teil sich mS
den einzelnen Geschäftszweigen und der inneren Organisation
befaßt. Einige interessante Daten verdienen besondere Er¬
wähnung. Das Institut , 1862 unter der Firma „Preußiscne
Hypotheken-Versicherungsaktiengesellschaft“ errichtet, war zu¬
nächst dazu bestimmt, dem Realkredit auf indirektem Wege,
nämllich durch Versicherung von Hypotheken gegen Zins- uni
Kapitalverlust, zu dienen ; alsbald aber begann die Gesellschaft
sich der Vermittlung von Hypotheken und der Ausleihung von
Hypothet.enkapitalien zuzuwenden, ein Geschäftszweig, der
durch die Verausgabung von Emissionspäpieren zwecks Be¬
schaffung der auszuleihenden Hypotheken in der Entwicklung
des Instituts zu deren Hauptgeschäftszweig werden sollte, und
der die Preußische Hypothekenversicherungsaktiengesellscha.U
als Vorgängerin der deutschen Hypothekenbanken erscheinen
ließ. Eine Reihe von Grundstückskrisen in den Jahren bis
1877 konnte die Entwicklung der Bank zwar vorübergehend
hemmen, aber nicht aufhalten ; und als im Jahre 1877 an
Stelle des Gründers des Unternehmens, Dr. Otto Hübner, der
noch jetzt im Amte befindliche leitende Direktor, Jakob
Dannenbaum, die Leitung der Bank übernahm , bot sich ihm
ein reiches Arbeitsfeld, auf dem er in der Folge unermüdlich
und erfolgreich gearbeitet hat. — Als im Jahre 1893 in Preußen
die neuen Normativbestimmungen für Bodenkreditinstitute den
Hypothekenbanken die Möglichkeit regerer Betätigung boten,
änderte die Preußische Hypothekenversicherungsgesellschaft,
der Entwicklung ihrer Geschäfte folgend, ihren Zweck, nahm
die Firma „Preußische Pfandbriefbank“ an und wendete sich
nunmehr neben dem reinen Hypothekenbankgeschäft auch der
Beleihung von Kleinbahnen und der Gewährung von Darlehen
an preußische Kommunen- und Kommunalverbände zu, beides
auf der Grundlage der Obligationenausgabe. Den „Kommunal¬
obligationen“ der Preußischen Pfandbriefbank ist im preußi¬
schen Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch die
Mündelsicherheit zugesprochen worden. Über die Entwicklung
der einzelnen Geschäftszweige geben folgende Zahlen eine
Übersicht.: Der Hypothekenibestand betrug bei Aufgabe der
Hypothekenversicherung im Jahre 1895 etwa SO Miß. Sodann
ferner Ende 1896: 108 369.188 M., Ende 1901: 168 947 270 M.,
Ende 1906: 272 209 885 M„ Ende 1911: 344 148 633 M.

In den entsprechenden Jahren betrug der Pfandbrief-
umilauf: 1896: 3ö 575 000 M., 1901: 135802 700 M., 1906:
253 513 700 M., 1911: 326 481 300 M.

Seit 1909 untersteht dieser Geschäftszweig, des Unter¬
nehmens auf Grund des Hypothekenbankgesetzes der Aufsicht
des preußischen Staates. Die Entwicklung des Kommun al-
darlehensgesehäfts wird dadurch illustriert , daß1 Ende 1900
20 Geschäfte im Betrage von 3 175 00 M., Ende 1911 407 Ge¬
schäfte im Betrage von 90 937 872 M. abgeschlossen worden
sind. In bescheidenen Grenzen entwickelte sich das Klein-
bahndarlehnsgeschäft ; die Gesamtumsätze beliefen sich 1896
auf zwei Abschlüsse mit 800 000 M., 1911 auf neun Abschlüsse
mit 7 620 000 M. — Das Aktienkapital der Bank ist von
2.5 Mill. Taler (d. h. 7.5 Mi'll. M.) in 1862 auf 24 Mill. M. in
1912 gewachsen..

Die Erfolge der Bank sind durch Deutschlands volks¬
wirtschaftlichen Aufstieg wesentlich gefördert worden. In ihrer
Weise hat aber auch die Bank zu diesem Aufschwünge, .bei¬
getragen. Steht doch die Entwicklung des deutschen Städte¬
wesens in engem Zusammenhang mit der Entwicklung der
deutschen Hypothekenbanken, hat doch der Kommunalkredit
seitens einer Reihe dieser Institute eine recht beträchtliche
Unterstützung erfahren . Möge der Preußischen Pfandbrief¬
bank, gestützt auf ein ferneres wirtschaftliches Gedeihen
Deutschlands, die gleich erfreuliche Entwicklung, wie bisher,
auch in der Zukunft beschieden sein.

Industrie und Handel-
* Zur Preispolitik des Kohlansyndikats. Unter dieser

Rubrik veröffentlichten wir in unserem Morgenblatt vom
11. d. M. eine Zuschrift aus der Wiesbadener Ziegelei¬
industrie,  in der die Preispolitik des Kohlensyndikats
kritisiert und dabei die Preiserhöhung für Ziegelkohlen mit
3 Mi pro Tonne angegeben wurde. Demgegenüber teilt uns
ein Syndikatskohlen vertreibender Großhändler  mit , daß
die ’diesjährigen Preiserhöhungen des Syndikats nur 0.50 M.
bis eine Mark  für die Tonne betragen und . sich darüber
hinaus auch nicht die Preiserhöhung für Ziegplkohlen bewegt

* Die Vereinigten Zinkwalzwerke ermäßigten die Zink-
blechpreise mit sofortiger Gültigkeit um 1.50 M. auf 60 M.
pro 100 Kiiogr. Frachtgrundlage Oberbausen, oder Morgenroth.

* A.-G. für Federslahiindustriei Kassel. In der Auf¬
sichtsratssitzung wurde zu den jüngsten Erörterungen in der
Presse über die Lage der Gesellschaft Stellung genommen.
Es wurde beschlossen, eine Kundmachung zu veröffentlichen,
in der es u. a. heißt, daß das ganze Unternehmen während
des ganzen Jahres in allen Betrieben beschäftigt war und ein
gutes Gewinnresultat zu erwarten sei. Die Gesellschaft ist in¬
dessen noch nicht in der Lage, eine Schätzung der diesjährigen
Dividende vorzunehmen.

* Heinr. Lehmann u. Ko., A.-G., Eisankoastniktioiien-,
Brückenbau- und Signalbau, in Berlin. Die Verwaltung teilt
mit, daß die in Aussicht steheiide Dividende bei gleich hohen
Abschreibungen und Reservestellungen höher anzunehmen
ist als im Vorjahr (7 Proz.).

* Neckarsulmer Fahrradwerke, A.-G., König!. HoH.,
Neckarsnlm. In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen,
der . Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Proz. (4 Proz. i. V.) vorzuschlagen. Der Reingewinn be¬
trägt nach Abzug von 205 846 M. regulären Abschreibungen
633.662 M. (einschließlich 76 975 M. Vortrag). Hiervon werden
208 024 M. zu außerordentlichen Abschreibungen und Rück¬
lagen verwendet und 195 412 M. auf neue Rechnung vor¬
getragen. Die Entwicklung des letzten Geschäftsjahres war
eine günstige; der Umsatz betrug etwa 40 Prozent mehr als
im Vorjahr. Die Aussichten für das nächste Jahr werden
weiterhin als sehr befriedigende bezeichnet. Ferner soll der
Generalversammlung vorgeschlagen werden, mit Rücksicht
auf die Weiterentwicklung der Gesellschaft das Aktien-
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Kapital Ml 1200000 M. auf  3 600 000 M.  zu erhöhen
und den bisherigen Aktionären die neuen Aktien im Verhältnis
zu einer jungen auf zwei alte Aktien zum Kurse von HO Proz.
anzubieten.

* Norddeutsche Jutespinnerei und Weberei, A.-8. in
Hamberg. Die Verwaltung schätzt die Dividende für 1912
auI 8 Proz, (i. V. 6 Proz .) für die Vorzugsaktien und 5 Proz.
(0) für die Stammaktien.

Verkehrswesen.
* Allgememe Lokal- und Straßettbahn .Ge3ellschaft in

Beriia. Die Dividende pro 1912 wird verwaltungsseitig auf
8 -Ä bis 9 Proz. (i. V. 8l/s Proz.) geschätzt. ,

Ausgiebige WagensteUuug. Am letzten Dienstag forderte
6er Ruhrkohlenbergbau 33 215 Wagen an, gestellt wurden
32 608 (eine Rekordzahl), es fehlten nur 607 Wagen. Hoffent-
hcii ist das der Anfang von wieder ordentlichen Zuständen.

Abgeordnetenhaus.
Enttäuschte Erwartungen.

□ Berlin , 12. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies
badener Lagblatts ".) Im preußischen Abgeordnetenhaus
ging es heute recht unruhig und lärmend  zu . Aus
den Tribünen waren sämtliche Plätze besetzt und die Stirn-
rmurg sehr erwartungsvoll . Der Ministerpräsident sprach
aber nur wenige Worte und verließ dann unter allgemeiner
Heiterkeit den Saal . Der Kriegsminister war überhaupt
nicht erschienen, und nur der Minister des Innern erklärte
mit wenigen Worten , daß die Verhandlungen wegen des
Gartens deL Kriegsministeriums noch nicht abgeschlossen
seien, man könne also zurzeit über die Frage noch nichts
Definitives sagen. Dann entspann sich eine einstündige Ge-
schäftsordnungsLtzbatte. Schließlich wurde der ganze Antrag
der Kommission überwiesen, dabei fiel es sehr ans, wie der
nationalliberale Führer Friedberg  heute völlig davon ab¬
riet , die Frage im Plenum noch zu erörtern , während er doch
in der letzten Sitzung mit großer Emphase solchen Antrag ge-
stellt hatte . Nicht mit Unrecht wurde ihm entgegengehalten,
daß er sozusagen Angst vor seiner eigenen
Courage  bekommen hätte . Jedenfalls ist bei der ganzen
Angelegenheit bisher nicht viel herausgesprungen , und ob das
Abgeordnetenhaus noch die nötige Energie aufweisen wird,
doch noch zu seinem erwähnten Garten zu kommen, ist einiger¬
maßen fraglich.

Sitzungsbericht.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 12. Dezember.
Zu der Beratung des Antrags Strosser,  betreffend

die Erwerbung eines Grundstücks der Heeres
Verwaltung für das Abgeordnetenhaus.

nimmt das Wort:
Ministerpräsident v. Bcchmann-Hollweg: Die Staats-

vegierung hat davon Kenntnis genommen, daß das Abgeord¬
netenhaus gemäß einem Beschluß vom 4. Dezember wünscht,
den Antrag Strosser

i» Gegenwart der zuständigen Minister
zu verhandeln . So interpretiert die Staatsregierung die
Vorschrift der Verfassung. Der Antrag Strosser wünscht den
Erwerb eines Grundstückes für den preußischen Staat und
dessen Verwertung , sei es im ganzen, sei es in Teilen , für
Zwecke des Abgeordnetenhauses . Zuständig dafür sind der
Herr Finanzminifter und der Minister des Innern . Der
Minister des Innern wird die Stillung darlegen , die die
Knigliche Staatsregierung zu dieser Angelegenheit einnimmt.

Ministerprästdent v. Bctl,mann -Hollweg verläßt den Saal.
Minister des Innern v Dallwitz» Das Abgeordneten¬

haus hat mit der Beratung des Antrags Strosser der Ansicht
Ausdruck gegeben, daß der Beschluß der Staatsregierung
den Wünschen des Abgeordnetenhauses nicht das im Inter,
esse eines gedeihlichen Zusammenwirkens zu wünschende
Entgegenkommen gebracht habe. Es liegt mir daran , festzu-
stellen, daß diese Auffassung jedenfalls auf einem Mißver¬
ständnis beruhen muß , insofern als bei keiner der beteiligten
amtlichen Stellen auch nur irgendwie der Gedanke obgewal.
tet hat , die berechtigten Interessen dieses hohen Hauses nicht
etwa in vollem Umfange zu wahren . Ich kann in der Sache
mitteilen , daß die Regierung den Wunsch des Abgeordneten¬
hauses nach Erwerbung des Grundstückes für Zwecke des Ab-
zeordnetenhauses

als berechtigt anerkannt
hat. (Beifall .) Sie ist demgemäß mit den Beteiligten wegen
Erwerbung dieses Grundstückes durch den preußischen Fiskus
hr Verhandlungen eingetreten . Über das Ergebnis kann ich
noch keine Auskunft geben, weil die Verhandlungen erst ein¬
geleitet sind und sich noch im Stadium der Vorverhandlungen
befinden. (Große Heiterkeit.)

Abg. v. Hevdebrand (zur Geschäftsordnung ) : Nach der
Auffassung meiner Freunde ist die Sache nicht geeignet, die
ganze Frage der Auslegung des Verfassungsartikels zu einer
Erörterung in diesem Hause zu bringen . Ohne deshalb die
Stellungnahme des Hauses präsudizieren zu wollen, gehe ich
auf die Sache zurück in dem Sinne , wie ich das bereits bei
der letzten Beratung getan habe. Die Angelegenheit ist nach
der Aufllärung des Ministers des Innern doch noch nicht so
geklärt, daß wir sie vollkommen übersehen können, und ich
beantrage daher Zurückverineisung sämtlicher Anträge an die
Budgetkommission.

Abg. Pachnicke (Forischr. Vpt.) : _Die Annahme dieses
Antrages würde bedeuten, daß wir nicht in eine Diskussion
eintreten wollen. Der Präsident hat sie aber eröffnet. Zwei
Minister haben gesprochen, und nun mutet Herr v. Hehde-
brand dem Hanse zu, sich in Schweigen zu hüllen und diese
Rede nicht zu beantworten , sondern ohne Sang unb Klang
den Antrag an die Kommission zu verweisen. Ich wider¬
spreche diesem Antrag , weil es verboten ist, auch nach der
staaSrechtlichen Seite hin , die Frage zu erörtern . Bestritten
fteilich ist nicht das Recht des Hauses, das Erscheinen der
Minister zu verlangen , bestritten ist auch nicht die Pflicht der
Minister , diesem Verlangen zu folgen. Aber Sie sehen hier
einen der zitierten . Minister nicht. (Der Präsident ersucht
den Redner , sich nicht auf die staatsrechtliche Frage einzn
lassen.) Wir haben zwei Minister zitiert,

der Kriegsminister ist nicht erschienen
Herr v. Heydebrand will uns die Möglichkeit nehmen, die
Frage zu erörtern , ob das Hans auch das Recht hat , einen
einzelnen Minister zu zitieren . (Der Präsident erklärt:
Das gehört nicht zur Geschäftsordnung.) Er sieht die Sache
als nicht bedeutsam genug an, um sie in der Form zu behan

deln. Die Frage berührt das Interesse der preußischen
Volksvertretung aufs allernächste. Es ist eine Frage de»
Ansehens der preußischen Volksvertretung . (Zustimmung
links.) Dieses Ansehen kann durch diese Behandlung nicht
geloinnen, die uns in allen Stadien der Sache zuteil gewor¬
den ist. Erst in diesem Augenblick können wir ein Ent¬
gegenkommen der Regierung konstatieren. (Der Präsident
ersucht noch einmal , sich auf die Frage zu beschränken, ob
dem Antrag v. Heydebrand ftattgegeben werden soll.) Es
war bisher Brauch des Hauses, eine Besprechung erst zu
schließen, nachdem sie wirklich stattgefunden hat . (Sehr
richtig! links), und darum bitte ich, den Antrag v. Heydebrand
erst anzunehmen , nachdem die Debatte stattgefunden hat.

Abg. v. Kröchcr (kons.) stellt fest, daß das Abgeordneten¬
haus in jedem Stadium der Debatte einen Gegenstand in die
Kommission zurückverweisen kann. Daraus folgt die Pflicht
des Präsidenten , über solche Anträge den: Hanse Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben und darüber abstimmen zu
lassen. s

Abg. Friebberg (natl .) : Eine Erörterung in diesem
Augenblick erscheint zwecklos, weil wir weitere Erklärungen
in der Kommission abwarten müssen. (Abg. Hofsmann:
Angst vor der eigenen Courage !) Wenn Sie sich vor dem
Lande blamieren wollen, . daß Sie aus diesem Anlaß eine
schwere Verfassungsfrage auswerfen , so mögen Sie das tun.

Abg. Pachnicke: Nachdem das Haus selbst eine Debatte
hier verlangt hat , wäre es inkonsequent, davon jetzt abzusehen.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Ich will nur feststellen, daß der
Abg. Friedberg der Vater des Gedankens ist, die Minister
hierher zu zitieren , und daher wundere ich mich über seinen
Ilmfall . Cs ist freilich eine Zumutung an die National-
liberalen , konsequent zu bleiben. (Große Heiterkeit.) Man
kann von einem Menschen nicht mehr verlangen , als er leisten
kann. (Erneute Heiterkeit.) Tatsächlich ist das Grundstück,
um das es sich handelt , bereits verkauft und darum ist ein
längerer Aufschub nicht angängig . Wenn sich einer hier bla¬
miert hat , so ist es Dt.  Friedberg und die Nationalliberalen.

Der Schluß der Geschäftsordnungsdebatte wird gegen
die beiden konservativen Parteien abgelehnt.

Abg. Hirsch (Soz .) erinnert daran , daß die National
liberalen sich bei der Wablrechtsfrage dem Wunsche, die
Minister herzuzitieren , widersctzt haben. Wir müssen jetzt
an der Forderung der Beratung festhalten.

Abg. Lippmann (Fortschr. Vpt.) : Der Abg. Friedberg
war derjenige, der diese Angelegenheit für wichtig genug er¬
achtete, um die Minister zu zitieren . Er war nur nicht guter
Hoffnung , daß dem Antrag stattgegeben werden würde . Ich
war besserer Hoffmmg. Wir müssen auch die Verfassungs¬
frage hier verhandeln , weil hier nicht die Vertreter der Regie¬
rung anwesend waren , die um den Handel wußten . Wir
wollen den Kriegsminister hören, der heute nicht anwesend
ist. Wenn das Haus sich diese Behandlung gefallen läßt,
dann verdient es sie.

Abg. Friebberg : Ich gebe dem Abg. Hoffmann recht:
Man soll von einem Menschen nicht mehr verlangen , als er
leisten kann, daher verlange ich von dem Abg. Hoffmann
keine Logik. Meine Anregung , daß der Ministerpräsident
hier erscheint, ist erfüllt , denn er ist hier erschienen. Die
Verhandlung wird durch die Verweisung an die Kommission
in keiner Weise abgebrochen. Wenn aber das Grundstück
schon verkauft ist, wie Herr Hoffmann meint , dann wird die
heutige Verhandlung auch nichts daran ändern . Nicht ich,
sondern der Abg. Lippmann hat den .Kriegsminister zitiert.
Er weiß auch, daß wir protestieren wollten gegen die Behänd-
lung der Naatsregierung , die sich durch Kommissare ver¬
treten läßt in einer das Haus selbst berührenden Frage.
Wir wollten das Erscheinen der Minister als Respekt vor
dem Hause verlangen , und das ist heute erreicht. Meine
Forderung ist erfüllt , und alle guten und schlechten Witze des
Abg. Hofsmann über die Nationalliberalen beirren mich in
meinet Anschauung nicht. „ .

Abg. Hoffmann : Der Ministerpräsident ist allerdings
hier gewesen, aber er hat einen Satz gesprochen,

machte rechtsum Kehrt und verschwand.
(Heiterkeit. Zuruf : Linksnm !) Rein , das kann ich einem
Minister nicht zumuten . (Stürmische Heiterkeit.) Logisch
wäre es gewesen, den Antrag Heydebrand schon am 4. Dez.
anzunehmen . Auf das Vergnügen , den Ministerpräsidenten
ohne Auskunft zu erhalten , hätten wir wirklich verzichten
können. (Erneute Heiterkeit.)

Damit schließt die Geschäftsordnungsdebatte . Ein An¬
trag aus nameutliche Abstimmung über den Antrag Heyde¬
brand auf Verweisung sämtlicher Anträge an
die B u d g e tko m m i ssio  n wird nicht genügend unter¬
stützt. Der Antrag selbst wird gegen die Stimmen der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, der Polen und der Sozialdemokraten
angenommen.

Es folgt die erste Beratung der
tjinterlegungsorbnung.

Mg . Böhmer (kons.) : Die Konservativen sind mit der
Vorlage im allgemeinen einverstanden . Nach den Boschlnffen
des Herrenhauses wird das Hinterlegungswesen als ein Ab
der freiwilligen Gerichtsbarkeit betrachtet. Wir ziehen in
diesem Punkt die Regierungsvorlage vor, die an Stelle der
freiwilligen Gerichtsbarkeit die Verwaltungsjustiz setzt.

Justizminister Dr -. Beseler : Aus dem bisherigen Zu¬
stand, wonach das Hinterlegungswesen .den Verwaltungs¬
behörden übertragen war , ergaben sich übelstände, da zu wenig
Hinterlegungsstellen vorhanden . waren . Durch Übertragung
des Geschäftes auf die Amtsgerichte wird eine Beschileunigung
erreicht. Bezüglich der Frage , ob die freiwillige Gerichts¬
barkeit oder die Berwaltungsjustiz , bitte ich um Wiederber
stelln nq der Regierungsvorlage.

Die Abgg- Lieber (natl .), Reinhard (Zentr .) und Bär-
wald (Vpt.) stimmen der Vorlage zu.

Abg. Dr - Schröck (freikons.) hält den bisherigen Zustand
siir besser.

Abg. Barffcher (Zentr .) : Die meisten Hinterlegungen
finden auf dem Prozetzwege statt , deshalb sind die Gerichte
die geeigneten Hinterlegungsstellen.

Darauf wird die Vorlage der Justizkommissron über¬
wiesen.

Es folgt die zweite Beratung des
Rawa-Gesetzes,

nach dem die Land- und Stadtkreise , die nach der Rawa in
Oberschlesten entwässern, zwecks einheitlicher Olegelung her
Entwässerungsfrage einen Verband bilden sollen.

In der Generaldebatte erklärte Landwirtschaftsminister
Frhr . v. Schorlcmer, daß bei Festsetzung -des Kommissions¬
berichtes der Regievungskommissar nicht hinzugezogen wor¬

den sei, infolgedessen könne die Regierung die Verantwortung
für die Fassung -der Reden der Regierungsvertreter im Kom¬
missionsbericht nicht übernehmen. .

Das Gesetz wird nach unerheblicher Debatte tn zweiter
und dritter Lesung angenommen. .

ES folgt die Interpellation der Frerkonservatwen , betr.
steuerliche Entlastung der mittlerenu. kleineren Städte.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : ES ist ein unhaltbarer
Zustand, daß kleine Städte 200 und 400 Prozent Oeimeuu>e»
steuer erheben, zumal große Städte 100 Prozent und weniger
erheben und sich dabei einen großen Luxus gestatten können.
Ein gerechter Änsgleich der kormnunalon Selbstverwaltung
liegt im Interesse der kulturellen Fortentwicklung des - andes.

Minister v. Dallwitz: Die Schwierigkeiten, in denen sich
die mittleren und kleineren Städte befinden, werden vom de^
Regierung nicht verkannt . Mit welchen Mitteln den Miß-
ständen entgegengetreteu werden kann, darüber ist eine
Untersuchung bereits eingoleitet . Wenn ich daher i-m gegen¬
wärtigen Stadium die Interpellation noch Nicht beanÄvorten
bann, bin ich tan Antragsteller für die Anregung doch dant-
bar . Die Regierung wird alle Mittel ergreifen , um dem
Übelstand abzuhebfen. ,

Abg. Jacobi (kons.) : Gewisse Volksschullasten sollten den
Gemeinden abgenommen und aus allgemeinen Dritteln be¬
stritten werden. Wir wünschen bereits in dieser Session eme
Denkschrift, die positive Vorschriften enthält.

Abg. Fenster (Zentr .) : Bei manchen Orten trrfft die
Schuld an idem Übelstand die Stadtverwaltungen selbst, sie
sollten nicht alles, an dem sie selbst verdienen, den Privaten
übergeben. Die Realsteuer ist eine höchst ungerechte Steuer.
Es sollte der Hebel zur Besserung angesetzt werden.

Die Weiterberatung wird auf morgen 12 Uhr vertagt;
außerdem der Antrag der Freikonservativen , betreffend den
städtischen Realkredit . — Schluß nach 4 Uhr.

3unt Tode des Prinzregenten
Luitpold.

Die letzten Stunden
* München , 12. Dezember. Der Prinzregent war

vor 6 Lagen mit einer Erkältung ins Palais zurückg^
kehrt und empfing trotz Einspruches der Arzte noch
einige Persönlichkeiten. Eine starke Bronchitis zwang
ihn ' dann jedoch, das Krankenlager aufzusuchen. Der
Zustand verschlimmerte sich derart , daß die Arzte W
gestern entschlossen, den Thronfolger , Prinzen Ludwig,
der auf seinen Gütern in Ungarn weilte, von der Krisis
zu benachrichtigen. Gestern nachmittag verließen den
Regenten die Kräfte . Ter Prinzregent selbst schien sich
der Gefahr nicht bewußt zu sein, und man wagte, . da
man ihn nicht erschüttern wollte, nicht, ihm die heiligen
Sterüe -Sakramente reichen zu lassen. Gegen 9^ Uhr
abends war der Zustand hoffnungslos und die Arzte
verständigten die Angehörigen. Die Geistlichkeit er¬
schien, um den Prinzregenten mit den Sterbe -Sakramen¬
ten zu versehen. Gegen 11 Uhr trat die Agonie ein,
die bis gegen 5 Uhr morgens dauerte , worauf der Tod
eintrat.

Am Sterbelager.
* München , 12. Dezember. Kurz vor dem Tode

wurde der Regent von dem Ruhestuhl , auf dem er wäh¬
rend der letzten Woche die Nächte verbrachte, in das
Bett gebracht, worauf die Herzogin von Modena an
das Sterbelager kam, um ihrem fürstlichen Bruder die
Augen zuzudrücken. Alsdann wurden die sämtlichen
Prinzen des königlichen Hauses von der Katastrophe be¬
nachrichtigt. Als erster traf zu Fuß Prinz Rupprecht
in der Residenz ein, dann folgten Prinz Leopold,
Prinzessin Ludwig mit ihrer Schwester, dann die übri¬
gen Mitglieder des königlichen Hauses sowie die Vor¬
stände der Hosstäbe usw. Nach vierstündigem Aufent¬
halt verließen die Fürstlichkeiten wieder die Residenz.
Um 347 Uhr wurde aus dem Schloß die Flagge halbmast
gehißt, worauf im Sterbezimmer die Einsargung der
Leiche bei stillem Gebet stattfand . Um 7 Uhr morgens
durcheilten die ersten Extrablätter die Stadt und über-
all rief in der Bevölkerung die schmerzliche Kunde trau¬
rige Überraschung hervor . Sämtliche Staatsober¬
häupter des Deutschen Reiches und des befreundeten
Nachbarreiches wurden vom Tode des Regenten sofort
in Kenntnis gesetzt. Als erster wurde der deutsche
Kaiser benachrichtigt, der sofort ein Beileids -Telegramm
sandte. Auch vom Kaiser von Österreich lief ein
solches ein. ^

* München , 12. Dezember. Die Leiche des Regenten
ruht in seinem Schlafzimmer , das nach dem Hofe zu
liegt , in seinem Bett , nur mit einzelnen Blumen ge¬
schmückt. Hatschiere, die am linken Arm einen Trauer¬
flor tragen , halten die Leichenwache.

* München, 12. Dezember. Ter Minister des könig¬
lichen Hauses Dr . Freiherr v. Hertling nahm an der
Spitze einer Kommission das vorgeschriebene Protokoll
über das Ableben des Prinzregenten auf.

Das Herz des Prinzregenten . ,
G München, 12. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Das Herz des Prinzregen¬
ten wird auf dessen Wunsch besonders einbalsamiert
und von einer silbernen Kapsel umschlossen. Dann wird
es nach Alt-Oetting gebracht werden.

Bayerische Hof- und Landestrauer.
* München, 12. Dezember. Morgen wird eine Hof-

und Landestrauer von drei Monaten angekündigt wer¬
den. Mittags 1 übr wurde die Leiche eingekleidet.
Morgen nach Ankunft des Prinzen Ludwig iverden die- -- - - - " <•' - Staatsministe-weiteren Dispositionen getroffen. Im
rium des Äußern erschienen die diplomatischen Ve t̂rerer
der einzelnen Staaten zu Kondolenzbesuchen Bon de.
bayerischen Ständevertretungen sind Beileidstelegramm

emgelaufen^ Dezember. Sämtliche Theater
bleiben heute geschlossen. Morgen findet e,ne gemein-
same Sitzung des Staatsministeriums Mir.

Preußische Hoftrauer.
** Berlin , 12. Dezember. Ter kaiserliche Hof

legt heute Trauer auf drei Wochen an.



Seite 6. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. W « sbLidsMV TugblsZL» Freitag , 13 . Dezember 1912
Nr. MS.

Tie hessische Hoftrauer.
<vb. Tarmstadt , 12. Dezember. Der Großherzog yat

her ,,Darmstädter Zeitung " zitfolge wegen des Ab¬
lebens des Prinzregenten Luitpold von Bayern eine
Hoftrauer von heute biS einschließlich den 21. d. M.
angeordnet.

Ter Eindruck in Berlin.
rvl). Berlin , 12. Dezember. Tie Nachricht von dem

Hinscheiden des Prinzregenten erregte hier allgemeine
Teilnahme . Ans dem Hanse der bayerischen Gesandt-
sckrast in der Boßstraße erschien die blauweiße itlagge
auf Halbmast. Die öffentlichen iind viele Privatgebäude
haben halbmast , geflaggt. In der bayerischen Gesandt¬
schaft sind Listen aufgelegt , woriir bereits heilte vor¬
mittag eine Anzahl offizieller und privater Persöulich-
feiten sich eingezeichnethaben.

Die Teilnahme des Reichstags.
*■Berlin , 12. Dezember. Das Präsidium des Reichs¬

tags wird an der Leichenfeier in München terlnehmen,
ebenso die Reichstags -Abgeordnete,r aus Bayern ohne
Unterschied der Partei.

Tie Teilnahme des preußischen Abgeordnetenhauses.
w1> Berlin , 12. Dezember. Im preußischen Abge¬

ordnetenhaus hielt Präsident Graf Schwerrn-
Löwitz  folgenden Nachruf : Ich habe dem Hause einen
schweren Verlust mitzuteilen . (Das Haus erhebt sich.)
Heute morgen 4 Uhr 50 Minuten verstarb Prinz
Luitpold von Bayern , der Regent des Königreichs. Ich
denke, cs wird Ihrem Gefühle entsprechen , wenn ich an
dieser Stelle Me Trauer ausdrücke, welche das deutsche
Volk anläßlich des schweren Verlustes erfüllt und zu¬
gleich die innige Anteilnahme feststelle, ivelchc das
preußische Volk und das preußische Abgeordnetenhaus
au diesem schweren Verlust nehmen. Sie erhoben sich
zum Zeichen der Kundgebung von ihren Plätzen . Ich
werde mir gestatten, durch Vermittlung des bayerischen
Gesandten dem bayerischen Landtag von dieser Kund¬
gebung des preußischen Abgeordnetenhauses Kenntnis
zu geben. (Beifall .)

Ein Nachruf des „RcichSanzeigcrS".
Berlin , 12. Dezember . Zu dem Ableben des Prinz-

cegcnten schreibt der „R c i ch2 a n z e r g e r" : Trauernd steht
das deutsche Volt, stehen die Deutschen in der weiten Welt an
der Bahre dieses verehrten Fürsten und nehmen innigen An¬
teil an dem Schmerz , von welchem Bayerns Bott bei dem
Heimgang des geliebten Regenten erfüllt ist. Fast bis zur
Vollendung seines 02. Lebensjahrs erhielt ein gütiges Geschick
ihn als Nestor unserer Bundesfürsten seinem Lande und dein
deutschen Volk. Eine gesegnete Herrscherlaufbahn , ein schüch-
tes, deutsches Heldenleben fanden ihren Abschluß. Erprobt im
Feuer während des großen Kriegs für Deutschlands Einigung;
bewährt im politischen Rat . von unerschütterlicher
Treue gegen Kaiser und Reich,  ein hochsinniger
Hüter des Kronrechts fernes erlauchten Hauses , ein väterlich
sorgender Landesfürst , bis in das höchste Alter allem zug--
wcndet, was Herz und Nation bewegt —, so bleibt das B .ld
in unserem Gedächtnis. Wie die Erinnerung an die große
Zeit unserer nationalen Wiedergeburt nie schwinden wird , so
w:rd unter den um die Gründung verdienten Fürsten der edle
Name des Prinzen Luitpold von Bayern mit hohen Ehren
fortleben.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ".
Berlin , 12. Dezember . Die «Nordd.  A l I g. Z t g."

schreibt: Prinzregcnt Luitpold von Bayern ist heute früh im
02. Lebensjahre und im 27. Jahre seiner Regentschaft sanft
entschlafe». Ein reich gesegnetes Leben und eine glückliche
Regierung neigte sich zum Ende. Weiter , als es Menschen
sonst beschieden ist, bcmaß die göttliche Vorsehung dem Ver¬
weser Bayerns die Grenze des Daseins . Wie Kaiser Wilhelm I ..
fielen dem Prinzen Luitpold erst an der Schwelle des Greisen-
alterS die schweren Aufgaben der Regentschaft zu. Kaum
jemals begann eine Regierung unter tragischeren Umständen
und selten wurde sie.in so geeignete Hände gelegt. Der Prinz¬
regent waltete seines hohen Amtes in treuer Erfüllung de,-
Wortes , mit dem er die Regierung antrat : „Bayerns
Wohl ist das Ziel meines Handelns ". Klar und
fest ist sein Charakter vor den .Augen Bayerns und des deut¬
schen Volkes. Schlichte Frömmigkeit , unwandelbare Pflicht¬
treue , Gerechtigkeit und Selbstverleugnung , bleibt er für
immer ein großes Beispiel. Ein Beispiel auch in der persön¬
lichen Tüchtigkeit eines Mannes . Wie er von Jugend auf den
Körper stählte und im Umgang mit der Natur seines Landes
bis in das höchste Alter hinein mit unverminderter Kraft er¬
hielt, so waren seine Sorgen stets auf die wehrhafte Tüchtig¬
keit seines Volkes gerichtet. Das Bahernland wird
der Regierung d c s P r i n z r e g e n t e n als eine,
gesegnete und glückliche Zeit eine dankbare
Erinnerung bewahre  n. Bei dem Regierungsjubiläum
vor 2 Jahren fand die ehrliche Anhänglichkeit überall einen
schönen, rührenden Ausdruck. Wie der Prinzregent die Be¬
ziehungen zwischen der Krone Bayerns und Preußens stets
mit Sorgfalt pflegte, so bekundete der Kaiser  seine Ver¬
ehrung für  den ältesten der deutschen Fürsten bei allen Ge¬
legenheiten . Im Reich und im Kreis der Bundesfürsten nahm
der Regent eine hohe Vertrauensstellung ein , wie sie seiner
historischen Rolle , entsprach, deren Träger er bereits in
Versailles war . So wird die Trauer des bayerischen Volkes
und des Hauses Wittelsbach von ganz Deutschland tief und
innig mitempfunden.

Weitere Trauerkundgcbungen.
wb . München, 12. Dezember. Kaiser W i l Helm

bat durch den preußischen Gesandten v. Treutler . der
K 5 ii i g von Sachsen  durch den sächsischen Ge¬
sandten v. priesen die persönliche Teilnahme an den
Beisetzuttp'sfeierlichkeiten weiland Sr . Kgl. Hoheit des
Briwreaenten ankündigen lassen.

»» Berlin , 12. Dezember. Die heutige Sitzung des
B u n d e s r a t s wurde vom Reichskanzler  er¬
öffnet der in einer Ansprache der tiefen Trauer
Deutschlands über das Hinscheiden des Prinzregenten
Lnitvold Ausdruck gab.

nb . Stuttgart , 12. Dezember. Auf die Nachricht von
dem Ableben des Prinzregenten Lnitvold hat her Koma

der infolge Unpäßlichkeit am Ausgehen verhindert ist,
den Kabinettschef beauftragt , dem Königlich bayerischen
Gesandten iw Stuttgart die wärmste Teilnahme auszu-
fprcdj-cn. .

WO . Tarmstadt , 12 . Dezember . Zn Beginn der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer gab der Präsi¬
dent Köhler der Trauer wegen des Ablebens des Prinz-
regenten Luitpold von Bayern Ausdruck. An das
Präsidium der bayerischen Abgeordnetenkammer m
München wurde folgendes Beileidstelegramm gesandt:
Mit tiefer Trauer bat die hessische Zweite Kammer der
Stände die Nachricht von dem Ableben Sr . Kgl. Hoheit
des Prinzregenten Luitpold entgegengenommen. Lie
versichert das bayerische Volk und seine Vertretung der
herzlichsten Anteilnahme bei den: schmerzlichen Verlust
des ausgezeichneten Fürsten , auf den ganz Deutschland
mit Stolz und Verehrung blickte. Gez. Köhler, Kammer¬
präsident.

Wien, 12. Dezember. Alle Blätter widmen dem ver¬
storbenen Prinzregenten Luitpold von Bayern tiefemp¬
fundene Nachrufe? Tie Blätter heben hervor, daß die
Todesnachricht in Österreich besonders schinerzUch emp¬
funden werde, weil mit dem Prinzregenten der älteste
und intimste Freund des Kaisers Franz Joseph dahrn-
gegangen sei
Das Gedenken im österreichischen Abgeordnetenhaus.

wb . Wien, 12. Dezember. Bei Beginn der Sitzung
des Abgeordnetenhauses erbat Präsident Silvester
die Ermächtigung , anläßlich des Todes des Prinzregen¬
ten Luitpold von Bayern , eines vorn Volke geliebten
und allseitig hochverehrten Patriarchen auf dem Königs¬
thron , der auch mit denr österreichische!̂ Herrscherhaus
durch Bande des Blutes engverbuttden ist, das Beileid
des Hauses in geeigneter Weise auszudrücken. — Das
Haus nahm sodann die Regierungsvorlage , betreffend
den Unterhaltungsbeitrag für Angehörige von Mobili¬
sierten, an und begann die zweite Lesung des Rekruten¬
kontingentes für 1913.

Zur tagt  auf öem Balkan.
Berlin «nd Wien.

q Wien , 12 . Dezember . (Eigener Bericht des . „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der ehemalige Botschafter in Rom
Graf Lützow,  der gestern mit dem Berliner österreichischen
Botschafter bei Kaiser Wilhelm frühstückte» schreibt in der
Presse, er sei von den Gegensätzen der Stimmung
kn Berlin und Wien  sehr betroffen . Di - Nervvsi-
tä  1 habe in Wicn  einen hohen Grad  erreicht , es herrsche
nicht die Nervosität der Furcht, sondern die der Ungeduld
und des Tatendranges . In Berlin  sei aber davon nichts
zu merken.  Schließlich drückt er die Hoffnung aus , daS
Wiener Kabinett werde sich gegen die Nervosität und Unge¬
duld aus seiner ruhigen entschlossenenHaltung nicht heraus¬
locken lassen.

** Danew in Berlin . Berlin,  12 . Dezember. Der
bulgarische Sobranje -Präsident , Der heute vormittag auf der
Durchreise nach London sich einige Stunden in Berlin auf-
hiclt, erklärte sich gegenüber einem Mitarbeiter des M  T ."
von dem Erfolg seiner Besuche sowohl in Bukarest als auch
in Asten sehr befriedigt, namentlich könne er konstatieren,
daß keinerlei Meinungsverschisdenhei-t-en zwischen Bulgarien
und Rumänien bestehen. Bon der Botschafterkonfevenz er¬
hofft Danew sehr viel. Seine Abreise nach London erfolgte
um 1 Uhr nachmittags . Paris wird Dancw nicht berühren.
— Der Präsident der bulgarischen Sobranje Danew folgte
einer Einladung des Stalltssekvetärs des Äußern von
K i d e rl e n - W äch ter zum Frühstück, an dem auch der
bulgarische Gesandte Geschow und UnterstaatssekrEär
Zimmermann teilnahmen.

Eine englische Verwahrung gegen provozierende Er¬
klärungen . London,  12 . Dezember. Die „Times " wendet
sich gegen aufreizende rhetorische und herausfordernde
Argumentationen in dem Augenblick, wo die beiden Dip'lo-
matenversamwlungen zusammentreten sollen, von -denen der
Friede Europas abhänge . Das Blatt schreibt: Europa ist
ängstlich bemüht, den legitimen Rechten und auch den legi¬
timen Ansprüchen aller Parteien gerecht zu werden. Aber
provozierende Erklärungen , zumal , wenn sie von Vevantwort-
lichen Stellen ausgehen , können die Aufgabe nur erschweren,
und Ivenn man damit fortfährt , die Anstrengungen ver¬
eiteln.

** Die Adriasrage auf der Botschafterkonferenz. Peters¬
burg,  12 . Dezember. , In hiesigen diplomatischen Kreisen
verlautet , die russische Regierung sei nicht geneigt,
durch ihren Vertreter Lei der Londoner ^BotschasterkonferenZ
die serbischen Ansprüche auf einen souveränen Adr i «Hafen
zu vertreten.  Dagegen werde Graf Benckendorff vor¬
aussichtlich erklären , daß seine Regierung bereit sei, für einen
wirtschaftlichen -Stützpunkt Serbiens an der Adria auf neu¬
tralem Gebiet und für eine -dahingehende neutrale Bahn¬
linie diplomatisch einzutreten . Man nimmt Mar ent, daß von
seiten Österreich-Ungarns dem Verlangen keine Schwierig¬
keiten entgegenyostellt werden dürften und orKärl , der Stand¬
punkt der offiziösen russischen Politik sei über diese Auf¬
fassung von Haus aus nicht hinausgegangen.

Das Besinden. des Königs und der Prinzen von Serbien.
Belgrad,  12 . Dezember . Von amtlicher Seite wird ge¬
meldet : Die Nachrichten über einen ungünstigen Gesund-
cheitszustand des Königs und des Kronprinzen  sind
unzutreffend . Der König und Kronprinz Alexander, der Êhef
der ersten Armee, sind bei ausgezeichneter Gesundheit . Prinz
Georg,  der eine Zeitlang krank war , befindet sich aus dem
Wege der Besserung. Jede Gefahr ist beseitigt.

Zum serbischen Gcsandtenwechsel in Wien . Wien.
12. Dezember . Kaiser Franz Joseph empfing den «Wernfene i
serbischen Gesandten Simitsch in besonderer Audienz und
nahm das Abiberufungsschreiben entgegen.

bestehende Ausschuß begab sich bald nach ferner Ankunft tu
das Hanidelsaninisterwm, wo er von Minister Sydow  emp-
fangen wurde . Die um 11 Uhr vormittags begonnene Korn
ferena war , ohne daß eine Panse «imgetreten war , am spätest
Nachmittag noch nicht zu Endo.

Das jesnitenfrkünstliche Elsaß.
Straßbnrg , 12. Dezember. Wie das WM -Vurömr ver¬

nimmt , beabsichtigt die tzlsässische Landes vogiLvung ine  Vor-
träne des Fsfuitenpaters Cohaus in Mühlhausen und Straß -!
bürg nicht -zu verbieten.

Der Sturm auf das Berliner Postamt 1L
wt>. Berlin , 12. Dezember. In den Vormittagsstunden

umdrängte eine vielköpfige Menge in äußerst angeregter
Stimmung das Postamt 12, um den für -die Postsachen sehr
begehrten Stempel mit fünf 12 zu erhalten . Photographen
und Filmoperateure hielten , teils von den Dächern herab,
teils von Droschken oder Automobilen aus das lebhafte Bild
auf der Platte fast. Die Briefkasten waren bald überfüllt
und Postbeamte mußten auf der Straße in Postbeuteln die
Bricfschaften einsammeln.

Der neue schweizerischeBunbcSpräsibent.
wb. Bern , 12. Dezember. Die vereinigte Buwdesverfamm.

lung wählte den bisherigen Vizepräsidenten des Bundesrats.
Müller,  zum Bundespräsidcnten für 1918. Zum Vizepräsi¬
denten wurde Bundesrat Hoffmann gewählt. ;

Die Carnegicstistung für Lebensretter.
Trier , 12. Dezember. Den HinrerMebenen des Bäcker¬

meisters Oberhausen  in Trier wurden ans der Carnegie¬
stiftung MM W. bewilligt. Oberhäuser: bette bei einem
schweren Bootsunglück im Sommer bei Merker an der- Mosel
den Bäckermeister Adler retten wollen, war aber mit ihm er¬
trunken.

Ein großer Mühlenbrand.
wh. Wüster (Holstein-Schleswig). 13. Dezember. Die

Dampfmühlc und das Korngcschäft vom Lumpe wurden durch
Großfeuer zerstört. In den Speichern lagerten große Massen
von Getreide . Die Schiffe am Kai wurden gerettet . ^ Daö
Feuer wütete mehrere Stunden und war in weiter a ernf
sichtbar.

Aufhebung einer Spielhölle.
hd. London, 12. Dezember. In New Vork  wurde eine

Spielhölle auSgchoben und die Spieler , mehr als 40 Zöglinge
einer höheren Töchterschule, verhaftet. ES waren noch
mehre« Mädchen anwesend, als die Polizei erschien, aber es
gelang vielen, durch die Hintertür und durch die Fenster zu
tenkommen. Es dürften dies etwa 16 gewesen sein. Auf der
Polizei wurden ihre Namen und ihre Adressen festgestellt, weil
sie als Zeugen gegen die Leiter der Spielhöllen dienen sollen.
Nach dem Verhör wurden die Mädchen nach Hause geschickt.

Ein Opfer des Rmener Messerstechers.
Rauen . 12. Dezember. Adute .rächt starb  Frau Direktor

Karste-dt, die durch einen Messerstecher  m einem Berliner
Voroolzug verletzt worden war.

Ein Hochstapler.
Innsbruck, 12. DezemSer. In Bozen gab sich der Sohn

von Krämersleuten aus Trautenstein (Brounschweig) als
Baron Aunedinger aus urrd kaufte mit gering«: Anzahlung
das Schloß Freuderstein.  wo er flott auf Kosten zahl¬
reicher Geschäftsleute lebte. Als der Kellner eines Bozeuer
Hotels den Baron ansergt«. weil er seine Zeche schuldig blreb,
wurde der Schwindel aufgedeckt. Der Schrmndlar fluchtete
unsir Hinterlassung zahlreicher Schulden.

SeiefLüften.
Die Redclltivn des Wiesliadener Tagblatts beantwortet nur schriftlich? Anfrage«
b Brieftasten, und zwar ohne Reüüsverbindrichkeit. Besorrchunĝ n rönnen nicht

gewährt werden.)
P . K. Anstalten ;

lehr
v' , UiU - - . - rj * —~u ~ . —-

m Breslau : HaushaliSlehrennnen - Seminar von Krara
Mündt , Kassel: FmuenbildungSverein , Köln a . M .:. Sommar
von Frau Cl. Hennes, Georgsplatz 6, Düsseldorf: Friedrich-
tzädter Industrieschule, Han-nover: Koch- und Haushaltungs-
schule des Frauenbildungsvereins . Potsdaur : Köm,gl. Handels¬
und Gewerbeschule für Mädchen, und Rheydt: Königl. Handels-
und Gewerbeschule für Mädchen.

M B M . Monatfvausn sind jetzt nur krarckenverfiche.
rrmgSpflichti«, wenn sie in einem gewerblichen Betriebe be¬
schäftigt sind: nach' der .Einführung des neuen Kvantenver-
sicheru'.iqSYesetzes t. Januar 1913, aber unterliegen sie als
unständige Arbeiter dem Bersicherungszwang. Eine freüvilligo
Versicherung ist jetzt noch bei der „Krankenkasse für Frauen
und Jungfrauen ", Bortzehsrin : Frau Ch. Meyer, Dorkstratze 4,
möglich.

Nsklamen-

Letzte Drahtberichte.
Die Bergarbeitsrabordnnng in Berlin.

— Berlin , 12. Dez-mLer. Die von den Bergarbeitern
des Saarreviers nach Berlin entsandte Abordnung, ^die dem
HandelSminister eine Reihe von Wünschen und Beschwerden
vortraaen soll, traf heute hier ein . Der aus drei Bergleuten

Außen schön- Annen gut!
Unsere deliebte WeitznachLsdoft» KLrrst-
LerentWnrf, hochfein in imit . AlLßiber
gspragt , ist wieder in den Geschäften
zn haben , die unseren Kaffee Hag,
den eoMnfreien Bohnenkaffee führen.
Anhalt 1 Pfund . Ureis nur Mk . S. --

Kaffes-Handels-Attien-Gesellschaft Bremen. ss8

Der heutigen, Stadtauftage liegt ein Prospekt bctr
Lrrr -Con !c»-ve»gtift>r- Ginkonmppar -ate de»
Fa .Erich Kt -ph »« . Wiesbaden, ALfEMfseS . bei
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein KsichsN-Vr-o-
sp - ‘ f der Fa . ltzeorg Kr »-«sii»vdt , Buchban: lung,
£.  U !g, Kstandenbnrvrrßir . MllS,  bei . 1 81

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die LerlagSbeilage „Der Roman".

«krän >!--vrU!» I»! dea pounschen U!!d allgemnneri Leu A. Hegerkiorll,
Erdendcim: für ^ euiUeioin B. v. Sürnnn f : (iir Solaft « und rsBtuäielUS:
L. Rötl >' rdt : für »ie Anzeigen». Reklamen: H. Tor » » in : iäintltÄin >:»>>c>den,

Leu» und Berlag der L SÄellenberg,ch «n Hoi-Buchdrnciere! in Wreübod« .

Soreckstilnds der Redaktion: 12 bis I Uhr in der xolMjchenAdi-llnsz
von t» v:L ii Ubr,



WresbMMKsrT«gb!arr» Mtorgen-Ausgabe, 1» Blatt» Seite V.

leujahrs-
i harten

VMS verlcariien vvir ®®®
zu ernsässigten Pressen.

L. Schellenberg ’scbe
Hofbuchdruckerei sr

Konto« :: Fernruf 6650-53.
Langgasse 21.

9U.  588. Freitag , 13 Dezember 1913.

praktische Weihnachts -Beschenke!
Ulster für Servern
mit u . ohne angewebtemFutter,

I - und Ilreih . Fassons,
Aparte - Ausmusterung,
von Mk . 21 .— an,

'AnzügeB̂ n
elegante Fassons in 1 u . Ilrkg.
solideste A usarbeitung , tadel¬
loser Sitz , moderne Dessins

von Mk . IS .— an.

l -Joppen I J ^ SUhh ’leider
aus Velour , Double u . Seide,

geschmackvolle Ausmusterung,
aparte Dessins,

von Mk . 12 .— an.

Jagd -Joppen
Sport -Joppen , Haus -Joppen
in nur bewährten Qualitäten

und praktischen Fassons
von Mk . 5 .50 an.

aus Kammgarn , Cheviot und
Buxkin , anerkannt solide
Qualitäten , elegante Dessins,von Mk . 2 .50 an.

Wetter -Mäntei
Bozener Mäntel , Gummi-

Mäntel , Capes — erprobte
wasserfeste Qualitäten,

von Mk . 15. — an.

Schlaf -Röcke/ Model -Ansüge
Schlaf -Anzüge,

letzte Neuheiten , in Flausch,
Velour und Double,
von Mk . 18 .— an.

Rodel-Joppen . -Mützen,
Sweaters

in bewährten Qualitäten,
in allen Preislagen.

F  — . ., ‘'3r ^ :'t.'S
* •«, 4j» ' , ‘

MjtfhClÖe /A -Anzüge l K ^'lrdberi -Ulsbei
Blusen , Hosen.

Reste für alle Zwecke
in grosser Auswahl.

Preise überraschend billig.

Paletots , Pyjaks
in blau, grau, braun

und oliv,
von Mk . 4 *— an

Berufskleidung j Li/VTCB -Kleidtmg
für Köche , Konditoren ,

Friseure , Schlosser„
Schriftsetzer

zu Engros -Preisen.

in geschmackvoller
und solider Ausarbeitung.
Fertig und nach Mass.

Emst

eusc
Fernruf 274. WIESBADEN, Xirehgasse, Ecke Faufbrunnenstr.

Spezialhaus für moderne Herren-, Knaben-, Sport- und
Livree-Kleidung.

Brieftaschen, ZigarrenZigaretten -Etuis,
Portemonnaies

besonders schöne und solide Waren , schon xu 1. , 1 .3a,  1 . 50 , 3 . — 3 . MR .,
feinere Sorten in echt KroRodil , JSMechse , Seehund etc . in Riesenauswahl

Raufen Sie gut und preis -wert in

Tüt)refs Lederwaren- und Kofferdaus,
10 Gr. Burgftraße io . Johann Ferd . Führer , Hoflieferant . io Gr. Burgftraße io.

Bitte beachten Sie meine 12  Schaufenster. — Alle Waren mit Preis ausgeßelU.  Kl88

Achmed IHohamed
▲ :: ans Egypten . ::
j™£ Orientalische Schmucksachen, echte
▼ :: Handstickereien und Teppiche. ::

Bahnhofstrasse 3.

t MW NWW
» Mk. 1.35 p. Ztr.
f bei Abnahme von 10 Zentnern.
|W . Buppert & Co.,
; MarrritiuKftratze8. 1895

jLussergewölmlicher
M - ( leli ^ enheitekanf

Zigarren.
Zirka 100,000 Stück 10 u. 12 Pfg. Qualitäten.
Weit unter Preis, »»>». «. Vorrat der Marken reieht.
Marke Car Iota , schönes eleg . Format

Max n. Moritz , mittelgross, sehr fern
„ Ordina , hochfeine Qualität

Imzida , elegantes kleines Format
Binaldo , eine 15 Pfg.-Zigarre, 100 Stück Mk. H.—.

Einheitspreis
100 Stück

Mk. # 5*

J . Rosenau,
Wilhelmstrasse 28. Telephon 3089.
Bnllkl.. Mask.-Anz» Kost., Kinderkl.
werden verfertigt Drndenftr. 8, ■> t.

in Langen ‘'•/Frankfurt a/M. au s Charente -Wein destilliert.
' RnQTQ8-Verkauf "durch Erns t Schade , Bieoriert rt h7 ~"TeIephon § c>. 354.

warme Schuhwaren
M--k«-ch°22 Schuhhaus Sande!

Kerrnschcra ^ -. Jitz - oder Lsdsr .' -, sowie
alle erdenklichen Sorten WirrLev -Kchtthwcrren,
ferner Jagd - und KouristenMfel , SHukstiefel,
E «„. v | in enormer Auswahl zu be-fltlltlSIUS$$| 8Slj* fannt billigen Preisen. ts35
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Damen-Geschenke!
Kristall,

Toilette ^Garnituren
in allen Preislagen . 2154

/ . Auswahl unerreicht!

CristallerieW. Weite,

•raict Lederwaren

40 Wilhelmstraße. Hoflieferant . Wilhelmstraße 40-

wie:

Schreibmappen,
Leder-Bücher,
Visites -Etuis,
Brieftaschen,
Portemonnaies

in feiner Auswahl

Ecke Michelsberg. »,

« « im

Sweater
Sweafer-TJinzüge.

Unübertroffene Auswahl. Stets Neuheiten.
Erstklassige Fabrikate su sehr vorteilhaften Preisen.

Gesfrichte JTiüizen
für Knaben und Mädchen.

Strumpfwaren-und Trikotagenhaus

L Sdhwmck,
miiftfgasse U—tX

KIO

f
: . <' ‘7 . ", > V

_ d«r Mandeimilch- Pflanzenbutter

Sanella
(vegetabile Margarine)

Nur echt mH dam Namenszug des Erfinders
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Oskar Liebreich

tOdfyßä,.

Nachahmungen weise man zurück!

Alleinige Prodticenten ; Sana -Gesellschaft m. b. H., Cleve.

Kerreit-Qesehenke!
Kristall,

Schreibtisch -Garnituren
in allen Preislagen.

Auswahl unerreicht!
2155

CdstaUerieW. Weite,
40 Wilhelmstraße. Hoflieferant . Wilhelmstraße 40.

Lager in amerife.Selmlien.
Aufträge naoh Mag«. 19 9

Müsse werden elegant angesert.
Siegler , Webergaffe 38.

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar sei zwecks Anregung
eines

vollen , kräftigen

Haar-
wuchs»

es. bezw. der Haarwurzeln , folgendes
bewährte u. billige Rezept empfohlen:
Wöchentlich Lmaliges Waschen des
Haares mit Zucker's kombiniertem
Kräuter -Shampoon (Pak . 20 Pf .), da¬
neben möglichst tägliches kräftigesEiu-
reiben des Haarbodens mit Zucker's
Original - Kräuter - Haarwaffer (Fl.
1.25), außerdem regelmäßiges Mas¬
sieren der Kopfhaut mit Zucker's
Spezial -Kräuter -Haarnährsett (Dose
60 Pf .). Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt . Echt bei : Wilh.
Machenheimer, F . H. Müller , Chr.
Tauber Rachf., Hans Kräh , Ferd.
Alex:, A. Cratz, C. Portzehl, W<
Minor , Drog ., und in der Parfümerie
Altstaetter. ^ _ _ K16 4

Sllfhtmirtt Wo kauft man die
HujUllllj I besten und billigsten

Kohlen » Holl und Briketts ? Bet
Fritz Walter , Hirschgrabm22,
Ecke Büdiiigenstraße. B24242

Jägers
Wolle U nterkleidung -.

: Anerkannt:
älteste und bewährteste

Leibwäsche.

Niederlage:

Franz Schirg
Hoflieferant,

Webeigasse 1, Hotel Nassau.

K129

Beispiellos billig! W eihnachts -V erkauf . Besonder«Gelegenheit!
Alle Arten

Strumpfwaren, Unterkleider
Handschuhe.

Nur bewährteste Qualitäten in enormer Auswahl
Tom einfachsten bis elegantesten Genre für 1970

Damen , Herren und Kinder.
Sportartikel, j Wir bieten hiermit dem geehrten Publikum gaaz anssergewöhalicbe Vorteile zum Einkauf praktischer WeilDacbtsgesciienkeTI Modewaren.

Mor

hübsche

Fanta
moderm

Kostü
ca. 130

Noppe
ca. 130

Eins
weit

las M
ist per sofort
Wirt zu verpa
Sttkola - ftratz

Tc
hervorragend
föhrung, ric

Sitz«

Fernsprecher
Ha sso'

1
Korset



Margarine

Alleinige Febrikanfen
Uan den Berghs Margarins

m. b. « . Cleve.

Marke UJilhdmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.Stets frisch erhältlich

fn allen einschlägigen Beschatten,

Nr. 582.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblsü.

Freitag,

13. Dezember 1912.
GO« Jahrgang.

Kleider - Stoöe
in hübschen

„Geschenk -Kartons“
verpackt.

Solider Hanskleiderstoff)— Ksä“
in hübschem r \ KA

. „sschenk -Karton» ItlU
I verpackt Jedes f

hübsche dunkle Dessins . ) Kleid 4.75, 3.75, kd  Mk.

Fantasie-Stoffe
moderne Streifen und Karos

in hübschem * AA
Geschenk-Karton /I

(verpackt Jedes,
- - J Kleid 7.90, 8.25,

4 90, i Mk.

Kostüm-Stoffe | in hübschemI Geschenk-Karton L. I *J
!vcrpäckt J©dös^ E

ca. 130 cm br., hübsche mod. Dessinsj Kleid 9.80, 7.50, fj Mk.

Noppen-Stoffe
ca. 130 cm breit

1 in hübschem psiK.A
I Geschenk-Karton WÖU
(verpackt Jedes i

it , für elegante Kostümei Kleid 12.75,9.80, E Mk.

Kammgarn-Stoffe
Serge, Popeline, Satintuche

1 in hübschem a  1A
I Geschenk-KartonII “fcU
(verpackt JedesgBj
J Kleid 14.75,11.20,Mk.

xxxxx xxxxxxxxx soexx
X *^ Blnsen-Seiden

Taffets, Foulards , Messalin,

I in hübschem aqaGeschenk-Karton! | OUverpackt Jedes
_ _ , _ a _ . Kleid 17.25,13.50, Mk.

Schwarze Stoffe

Blnsen-Stoffe
hübsche moderne Dessins

| in hübschemI Geschenk-Karton | I f *

v
jJ Japon in uni und gemustert̂ y
X [in hübschem Cl30 8
X Geschenk-Karton
X
X
X
X
X

verpackt 5.85, 4.25,
Jede Bluse.

235gMvJ

, u 1 5̂ fi Blnsen-Seidenverpackt Jede | v „ , T.
) Bluse 3.50, 2.25, J .Mk. A moderne Streifen und Karos,

X in hübschem

Blnsen-Flanelle
gute waschechte Qualitäten

in hübschem

“l
tlMk.

w Geschenk-Karton /
verpackt 11.25,9 .-, W Mk. X

X i _.i .. n!,. -^ X
Geschenk-Karton

(verpackt Jede
- - - • > Bluse 5.75, 4.25, 1 Jede Bluse.

Balbfertige
Binsen nnd Rohen

weit unter regulärem Wert.
Blumenthal.

K169

ins (Sattitaus„Hm Wfdjtit fittf*l» SülierfUin
ifl per (»fort Mk. 20.000 unter der Taxe zu verkaufen oder an cmen tücktigen
Wirt zu verpachten. Näherer zu erfahren Wiesbaden » K»tel »»Rrtchöpost" ,
SrUolasftratze 18/18. _ __

Teuf eis - Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Aus¬
führung, richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes

Sitzen, in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk. 740
Teufels Blapsgärteli

Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung. Kirchgasse 3®.‘ • I hr . Tauber JSactifolijer,
jSaSS © Vl » - Wr © |g © rl © 9 Inh. « • re «emaun.

Kitz -? elze
4Grosse Bnrgstr. 4.

Reichhaltige Auswahl, moderne
Fasson, in allen Preislagen.
Praktische Geschenke:

Kaiser -, Kupee-,1 TT A1.Hand- u. Schiffs- j UtOliei
in guten ausprobierten Qualitäten

ka Miug Sie  Neugasse22,1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦

Institut Schrank,
Frauenarbeit »- und Hanshaltangs -Sdiule.

Wiesbaden, Adelheidstraße 25.
Zur Besichtigung der

Ausstellung von Schülerinnen-Arbeiten
aus den Klassen für Kunsthandarbeit , Zeichnen,
:: Wäschenähen, Kleidermaehenund Kochen ::

am Samstag, den 14., und Sonntag, den 15. Dez., von 11 Ulir
vormittags bis 6 Uhr nachmittags, beehrt sich ergebenst einzuladen

Dis Vorsteherin Antonie Sehrank.

♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

0 gewähre von jetst bis
Weihnachten auf mein
reichhaltiges Speziallager für

Reform-Bekleidung
Korsett- Ersatz, Leibchen, Büstenhalter, Corell-Wäsche, Unterkleider, Schuhwaren etc. etc.

Reformhaus Jimgborn
71  Rheinstrasse 71*

Telephon Nr. 3719.

Keine Fleischteueruag mehr, weil
aus Pflanzen-Ei weiss hergesteilte

OCHSENA
Roailloii - Würfel
Geschmack und Nährwert haben,
wie wirkliche Fleischsuppe
würzen und kräftigen alle schwachen,
hellen Fleisch-Suppen, Hülsenfrucht-
Suppen, Kartoffel-Suppen, Tomaten-
Suppen, Braten - Saucen, Fisch-

Saucen, Ragouts usw.
Sehachteln ä 42 Würf el Stück2 Pf.

,, ä 1024 ,, », IV4 s.
franko per Post nach jedem Orte in
Deutschland und Österreich. Zahlung
nach Empfang monatlich. Nichte-
fallendes nehmen unfrankiert zurück.

Ochsena ist 6 Monate haltbar.
Mohr &Co. , G.m.b.H.
(Abteilung:  Fleisch-Ersatz-Werke)

60 - 86 Liter Milch,
Preis 35 Pf , vom tä. Dezember oder
1. Jannar abzugcben. Näheres _
Aug. Jckstadt , GSrsroth f>. Aftern.
ni iooo «itpiiif

abzugcbcn bet
wuiv BSyesss*©**, ,V0:c;fce,:ircS

Kntzenelnboac«.
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Stellen-Angebote
Meidlichs V-rsonrn.

Kaufmännisches Uerfonak.
Verkäuferin,

cvent. nur zur Aushilfe, auch Lehrn-mnmer? frr..TV ^ „O***« ■Ci-uvij  U|U/ UUU] (VCljX.-
Mädchen, für sofort gesucht. Conrad

G. m. b. H.Tacku. Cie. _ _ _
Tüchtige Verkäuferin

Tut Kolonialwaren- u. Delikatessen-
Ge,chäft. aes. Off.  B 523 Tagbl.-Verl.

T. perf. Verkäuferin f. Sckweine-
Metzgerei. Schwalbacher Straße 25.

Hewerbkiches Personal.
. ^ Tücht. Zuarbeiteriu
sofort gesucht. Frau Limbarth,
Damenschneiderin, Viktoriastraße 15.

, Gesucht juöetC Alleinnrädchen
ob. Aushülfe, d. kochen kann. An der
Ringkirche 8, 2.

(besucht zum 1. Januar 1913
für kleinen Privathaushalt feinbürg.

' Im.Köchin und Jungfer, die frisieren,
bügeln, nähen und servieren kann u.
Hausarbeit überniuimt. Nur Mädch.
mit guten Zeugnissen mögen sich
melden nachm. 3—4 und 7—8 Uhr
Frankfurter Str . 12, Haus Wenden,
Zimmer 6. _

Tiicht. Hausmädchen zum 1. Jan.
gesucht. Sche nel , Webergasie 13.

Tücht. Mädchen für Küche
u. Hausarbeit sofort oder 15. Dezbr.
gesucht. Gelegenst, das Kochen grül.
zu lernen. Vorzustellen vormittags
9—1 Uhr und nachmittags 2—4 Uhr
Dambachtal 24.
Tücht reiul. Mädchen bei gut. Lohn
ge sucht Bahnhofstra ße 22, 1 St ._
Brav, flcis-. Mädchen zum 15. Dez.

gesu cht Nerost ra ße 16, 1 St. _
Monatsfran

gesuchLJDdrkstra ße 21, 3 l._
Sanb . Monatsfrau v 7—10 morg.

gesucht Schwalbacher Straße 3, 1 r.

Gesucht zu 2 Damen ein Mädchen,
das kochen kann. Einser Str . 19, 1 r.
Zu svrechen von 10—8 Uhr.

Sauberes fleiß. Mädchen
für Donnerstag , Freitag, Samstag
sofort gesucht Viktoriastraße 12.

Lausmädchen
gesucht für den ganzen Tag. HanS
Jmgart , Webcrgafse 10.

Männlich» Personen.
KewcrökichesH'erlonak.
Druckerei-Hilfsarbeiter,

ca. 18 Jahre alt, sofort gesucht Tag-
blatt-Haus, Schalterhalle recht s.

Krankrnwagenfahrer
von 1b 11—9 Uhr abends für 1 Mk.
gesucht Weilstraße 4, Parterre.

Stellen-Gejuche
MeidUche Personen.
Hewerkkicheŝ rrlonak.

Angehende Büglerin sucht BeswA.
sofort od. später. Tag 2.50 Mk. Off.
unter E. 521 an den Taabb-Verlag.

Büglerin sucht Kunden a. d. H.
Faulbrunnenstraße 10, 8 l.

Perfekte Wiener Köchin
mit prima Zeugu. s, z. 1. Jan . Stell.
Maritstraße 12, 8, beiLr . Schäfer.,

Perf . Köchins. Aush. bei Festlichk.
t. KöchinOff. unt. Köchin postt.' Bisnrarckring.
Suche Aushilfsstelle

als angeh. Köchin bis zum 1. Jan.
Niederwaldstratze 14, 1 rechts.

Mädchen
von achtbaren Eltern wünscht ohne
gegenseitige Vergütung vom 1. ^an-
bis 1. Avril das Kochen zu erlernen,
würde qerne alles Mitarbeiten. Ost-
unter S . 523 an den Tagbl.-Berlag..
Gut euipf. Frau w. v. 10 UÜr av

Möuatsft. od. halbe T. Lv.- u. Putzb.,
a. Aushilfe. Oranienstraße 2, 3 l..
Frau sucht W.- u. Putz-Beschästig.

Näh, bei Kr. Sack, Zietenrma 12,
Äiäbchen sucht Monatsstelle l

für urorg. Oranienstraße 42, Hth. 2.

Frau sucht stundenw. a. % Tage
Beschäftig. Bismarckring 41, Hth. D.

Junge saub. Fra« sucht mittags
Monatsst. Aorkstraße 13, Hth. 1 r.

Männlich » Personen.
HcwcrSllches^ ers'onak-

Wer gibt anftänb. gebild. Mann
Veteran) tägl. mehr. Stund , angem.
Sefchäftig. geg. maß. Verg.? Off. u.
!!. 163 Taabl.-ZwaL . Bismarckr. 29.

Stellen-Angebote
Weidikch» Psk-'sonrn.

K«»fmän«ischrs Personal.

Stenographistin
für mehrere Stunden in der Woche
gesucht; solche mit Kenntnissen vou
medizinischen Ausdrücken bevorzugt.
Ncbrrtragung in Maschinenschrift.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Qi

Mi Wgm Mlidlhei!
mit flotter Handschrift z. Adrefsen-
schreiben gesucht. Offerten unter

3655 an »53
D. Frenz, Wiesbaden.

Heweröftchrs ZQrlsnak.

Zklbkl. ®aiUenßi6elttrlH
kann sich als Direktrice einarbeiten.
Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. Ql

Friseuse
tägl. Frisieren gesuchtzum tägl. Frisieren gesucht Wilhelmstr.,

Nähe Rhcinstraße. Off. mit Preisangabe
unter E. 52 5 an den Tagblatt-Verlag.

Köchin
gesucht zum 1. oder 15. Januar für
Herrschaftshaus, etwas Hausarbeit
verlangt. Gehalt 40 Mk. Offerten
unt. U. 524 an den Tagbl.-Berlag.

Besonderer Umstande halber wird
für möglichst bald ein in jeder Be¬
ziehung zuverlässiges, erfahr., sehr
sauberes, nicht zu jugendliches erstes

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen über längere
Dienstdauer für einen herrschaftlich,
sehr ruhigen Haushalt gesucht. Off.
unt. N 524 an den Tagbsi-Verl, erb.

Aelt. Dame suchtz. 1. od. 15. Jan.
WWen Wiche unWssM.
Schlichterstraße 15, 2 Stiegen.

WsHe Um  ItliBcrin
für eine Weinstube»ach Maiuz gesucht.
Näh. Mainz, Kaiser Wilhelm Ring 23,1.

Gesucht
für sofort bis 1. Januar zur Aushilfe

MeinnMchen.
selbständig in gut bürgerl. Küche und
Hausarbeit, Adelheidfiraße 93, 2.

Männliche Uerfonen.
KaufMännifches I 'ersonal.

Dicht. Veüreter
zum Besuche der Wirtekundschaft ge¬
sucht. 20—30 Mk. Provision täglich
leicht zu erzielen. Offerten unter
F. U. A. 494 an Rud. Moste, Frank¬
furt am Main. § 152

Herorröliches Personal.
Hausverwalter

gegen kleine Wohnung <2 Mansarden
mit Küche! aui sogleich gesucht. Näh.
Mainzer Straße 65

8

PrutacMSlfsurlicittr,
ca. 18 Jahre alt, sofort gesucht *

Tagbkntt-HanS, Schalterhalle r.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Hewerlftiches Personal.

Engländerin,
sucht zu Mitte Januar Stellung bei
guter Familie . Ist vorzüglich ge¬
eignet im Haushalt zu helfen u. tm
Nähen erfahren. Geht auch zu Kind.
unter 3 Jahren. Empfohlen durch
die jetzige Herrschaft. Näheres
erfragen im Tagbl.-Berlag.

Zwei bessere Mädchen vom Lande
wünschen das Kochen z» erlernen, am
liebsten in Hotel oder Pension für
Januar , evtl. Vergütung. Näheres
Adlcrstratze 38, Parterre links.

EUKWlsMklll5
20 Jahre, sucht zum Januar Stell,
zu 3—8jährigen Kindern. Selbiges
würde auch mit deutscher Famrlre
ins Ausland gehen. Offerten zu
richten nach Königswinter am Rhern,
Wilhelmstraße 33. Parterre.

Gebild. ält . Fräulein , mit guten
Zeugnisse«, erfahren in all. Zweigen
deS Haushalts , auch Krankenpflege,
u. tatkräftig, sucht sogleich Stell , od.
vorübergeh. Beschäftig. Offert, unter
C. R. 20 hauptpostlag Rheinstraße.

Männliche Personen.
Hewerbliches FQrlonak.

Anstiii!». j«. Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle. Offerten u.
S . 522 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungs -Anzeiger - es wiesba - ener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnung,. An,eig-r' kosten 20 Pfg.. auswärtig« Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnung,. An,eigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Mrnttelungen

1 Zimmer.
Adelheidstr. 10 Zim. u. Küchem. Gas

an ruh. Leute zu vermieten. 3756
Adlerstrasse 17, Bdh. Fsp-, 1 Zim. u.

Küche, schöne Aussicht.  ft 21001
Adler str aitilTji Tliii lt . 3865
Adler sir. 53, B. 1. 1 8-, Küche u. K.
Ldlerstraße 59 1 Fi u. K. söf. od.' sp.
Blücherstr. 20 Md . nk. Küches. 33 16
Älücherstr? 27, B. Zack, 1 Z. u. Kuckie

an r. Leute p. sof. Bes. 3—5. 3386
Castellstr. 2. 1, 1 gr. srdl. Z., K„ Ki
Dotzheimer Straße 6$7 Gth., 1 Zim.

ul 'Küche zu vermieten. ' Näheres
- tz-zgZ2 Stiegen , bei S pieß._

Dovheimer Straße ÖS, Mtb., 1 Zim.,
K'., Kell., sof. Näh.  Bdh. 1 lks. 3317

Dotzheimer Str . 146 1 Zim. u. Küche
(fr ■* '.Frontsp.) billig zu vermieten.

Eleonörenstraße 6, Tr., 1 Z.,
2 Mans. u. Küche, 15 Mk., p. Jan.
zu verm. .Näh. Hinterh. P.  3849

Eteonörenstr. 7, B., 1 Z„ K. N. Nr. 5.
Elle nbogengasse 3 1 Zim. u. K. 3319
Eltviller Str . 5.  H„ 1 Z., 1 K. L22081
Gneisenaustr. 11 sch. ftZ tm.-Wohn.
Göbenstr. 5, Mtb.. 1 ZU . K. S1978Z
Göbeustr. 19, Hth., 1 Z., K. » 22548
Hartrnastraße 7 1 Zimmer u. Küche

16 od. 18 Mk. zu verm. 3323
Kelenenstr. 1, DachssifrftZ.- 8671
Helenenstraße 24 neu herger. 1- u.

8-Zim.-Wohnnng zu verm. Näh.
Bdh. 1, bei Sch äfer. 3875

Hel enenstr. 27 1 Z ^u._ Gth. Fsp.  s.
He llmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr. 40, Dchw., 1 Z., K. (17s.
Hellmundstr. 53 1 Zim. u. Küche sof.

od. svät. Näh. Gebr. Schmitt. 8324

Mauergafle 10. 1 St ., 1 Zim. und
Küche, im Abschluß zu verm. 8895

Moritzstr. 23, G., 1 Z. u.  K . o. Bur.Morkvnr. u.i, i ei . u. w. o. am.
Moritzstraße 44, H. 3, 1 Z., Küche, im

Abschl., gl. od er sp ät. Näh. Bdh. 3.
Nero straße 10 Zun, u. K. sös.  od . sp.
Nettelbeckstr. 13 1-Z.-W., neu.  L21010
Oranie nstraße 62 1 Zim . u. K. 3330
P lati nfrStra ße" U, MdülT-  u . K.
Rhcingaii er St r. 4, H., 1 ZTÜu fr 8381
Rhcing. Str . 17, S ., 1 Z., K. 8332
RieWraße 4 1 Zim. u. Kü che. 3775
Niehlstrasic"17 1 Zim. u. Küche aus

soß od. später. Näh.  V . P . » 24 028

1 Zim. u. Küche nebst Zubehör in
Dotzheim, monatl. 12 Mk.; auch ist
das. P . 1 Z. m- Herd f. 8 Mk. mtl.
z. v. Auss. Luisenstr. 44, Klerderg.

S Zimmer.

Römerbera 5 1 Z. u. K. z. vm. 8714
Römerb. 14, H. 2, 1 Z.,B.  1.
Nömerberg 34 1 Zim.. Kücheu. Keller

sofort zu verm. Nah. H. 2. 313o
Roonstraße 20 sch. 1-Z.-W., Fro ntsp.
Saalgasse 28. Hth., 1 Zrm. u. Küche

so fort oder  s päter zu ve rm. 3336
Sckmchtstr. 5. Mb .. 1- u. 2-ZMohn,
Schärnhorststr. 11, H.. 1-Z.-W. s. o. sp.
Scharnhorststr. 42, D „ gr. Z., K- .3338
Schiersteiner Str . 9 fr Z.,u . K. 30l4
Schierst. Str . 9, Fsp.. 1—2-Z.-W. 3330
Schie rst. St r. 11 1 Zim.  u . K. 3310
Schulberg 11 Oim . u. Küche. 3675
Schulberg 19, S .. 1 Z., 1 K. » 23802
Schwalbacher Straße 21 2x1 Z. u.

Küche, im Dach, neu hcrgericktet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten. 3680

SNv alb. S tr723,  Fspz . u. M NMs
S chwalb. Str . 83  Dachw., Xu.  2 Z., s.
Sedanstraße 5 Mans.-Z. u. Küche p.

sof. oder später zu verm. _
Sed änstr. 9 sch. Z. u. K., Hth7» 20011
Steiugaffe 12 1 gr. Zim. u. K., 13 M.
S teina. 34, 1, 3 .. K. s- o. sp. »21015
Wa lramstr. 9 Zimmer,  1 » 23151

Herder str. 1, Msd .-W„ 1 ZMK. 6814
Herderstraße22 1 Zim., 1 K. u. Zub.

Näh. 1 St ., bei Krämer.i/Cui), X vCi oi mun,i«_
>rmannstr̂ 22, Frtsp.M -Z,-W. z. v.
wmannstraße 26, Bdh., 1 Z., Küche,
1 Keller zu vm. Näh. Laden, 8883
-rruaartcnstr. 7 1 Z. u.  K ., 1., Jan.
rschgraben4 1 Zim. u. Küche. 3288
jchstättci-.srraße 14 1 groß. Zim. u.
Küche sofort zu verm. o32Z

Wairamstraße 18 1 Zimmer und
Küche per sof. Näh. P art. » 21017

Walramstraßr 22 tl. Wohn.. 1—2 Z..
K.. K.. Gas , Wass., saub. L. » 28294

Walramstratzc 31, bei Schmidt, 1-Z.-
Wohn., Pr . 14 u. 16 Ätt. » 21018

W-ilstr. 6, V. Ms., 1̂ Z.-W. sof. 3317
Wellritzstr. 21 1 Zim. u.  Küche. 3348
Wcstendstrafie4 großes ZsmTmKüche

mit Gas zu Put. Rah. 1 l. » 22966

Fahnstr. 16. C!7P „ 1 Z. u7K. R. V. Pi
Krrchgasse 19 Msd.-W., 1 Z. u. Küche.
Lothringer Str . 31, H-. IB-  K. 3327
Mimergasse8 1 ZimI, K. u. K- z- vm.

Weste udstr. 20. V-, gr. 1-Z.-W. »24116
Wörtts str. 227'L., l g ., C D., Abschl.
Wörthstr. 24. Bdh. Dachw. u. Frtsp

jc 1 neu hcrger. B 3̂26ü
ÄbMft737s7Hw1 -Z.-W. R. 1 l. 3872
Zietenrina 3,̂ H„ 1 Z. u. K. N. H. 2.
Zietenring 5 1 Mänsarden-Zimmer

u. Küche zu vermieten. 33o..

Adierstr. 3, Reub., Bdh., 2-Z.-W; 3834
Ad lerstr. 37, H., 2- u. 8-Z.W. N. V'. 1 r.
Adlerstraße 49 2 Zim. u. Küche. 3864
Adlcritrnßc 59 2 Z. U. K. sof. od. sp.
Adlerstrasse 60 2 Z. u. K., Gas-Einr.,

per so fort  zu vermieten. 3812
Ad- lfsallee 6s"Hth. 3, 2 Z.. KINelter

zu verm. Näh. Vdh. P art. 36 88
Ad- lfstr. 1, § .. 2 Mm. u. Zub73169
Albrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

snk sit hprm v}ixfy. V . P . 3357
Bahnhofstraße 3, 3. St ., 2 Zim. mit

2 großen Mansarden, Küche und
Zubehör, bisher Geschäftsstelledes
Tierschutzvereins, p. sof. od. sp. zu
vermieten. Näh. Bahnhofstraße 1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luisenstraße 10. 8358

Bahuhofstr. 9 Ms.-W., 2—3 Zim. n.
Küche, mit u. ohne Werkstatte, io».
Näh. das. b. Noll. Zigarren!., 3803

Bertramstr. 19. £>.. 2 -Z.-W. » 21019
Bertramstraße 25, Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wohn., m. Balkon n. Zubeĥ,
sof. od. sp. N. Biir. Hof r. »23627

Vierstadtcr Höhe 58 schöne L-Z.-W ,̂
mit Balkon, p. s. v. sp. N. 1. 3860

Msmarckrrng 7. Hth7"1, 2-ZstW°KVper sos. od. spat, zu verm. » 210-ft
Bismarckr. 42, Sth .. 2 Zim. u Küche

sof. zu v. Rah. Mtb.. Bur. » 21168
Bl"'chstraße 42, im Dachgeschon, ĝe¬

räumige Wohnung, 2 Zim., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Koster. » 18904

Bleichstraße 46 2 Zimmer, Kucke,
2 Keller. 1 Mans. zu vm. » 21358

Blücherstraße 22 2-Z.-W. v. s. od. sv.
zu vm. Näh. Vdh. 2 St . 3362

Bülowstraße 9 2 Z. u. K„ 18 M. 38U2
Castellstraße 4/5 , sch. Mans.-Wohu-,

2 Z. u. Küche per sofort oder spat,
zu verm. Näh. 2 Tr. I. 3137

Dotzheimer Str . 61, Mtb. Dachst., sch.
2-Z.-W., Gas . N. V. 1 l. » 21027

Dotzheimer Straße 63 2 Zim., Küche,
Keller, Mtb.. Näh. 1 l. » 28140

Dotzh. Str . 85, MtbTD., 2-Z.-W.1os.
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Nah. Vorderh. 1. St.  lks, _ 336e>

Dotzheimer Str ) 101, § 7 i , 2-Z.-W.
m. Abschl. p. sof. od. spät. » 21030

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Nah.
daselbst bei I . Weberpals. 3366_öaj eiort m 10*_ 001

Eckernfördeftratze5, H., 2-Z.-WI"per
_ sofort ober später zu  verm . 3744_ uovx. -_ :___ -
Eleonorenstratze2, Msd)7W., 2 Z. u.

K.. zu vm. Näh. das. Part . 3367
Eleonorenstr. 4 sch. 2-, u. 3-Zim.-W7

zu vm. N.  Langgasse 25, 1.. 3368

Elsässer Platz 6, S ., 2-Z.-W. »21031
Eltviller Str . 4, Stb ., 2-Z.-W. sos.
Eltviller Str . 9 2-Zim.-Wohn., Hth.

Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu vm. Preis 18 Mk. man.
Näh. bei Frau Kimmel das. 3372

Erstacker Str . 8. L.. 2-Z.-L . N. P . r.
Faulbrunnenstr. 3, H., 2 Part .-Z. s.

Geschästszw. o. Möb.-E. N. V. 1 t.
Frankenstr. 1 2 Z., K., M., p. s. o. sv.

Näh. Hellmundstr. 32, P . » 21034
Frankenstr. 19 sonn. 2-Z.-W. 3728
Frankenstr. 25. Stb . P ., 2-Zim.-W.
Friedrichstr. 27 2 Z., K. u. ZuL. an

ruh. Leute sof. od. sp. zu vm. 3776
Gerichtsstraße9, Fsp., 2 Zim. u. K.,

m. 22 Mk.. p. 1. 1. 13. N. P . »23357
Gneisenanstr. 10, B. 1, 2-Z.-Wohn.
Gneisenaustr. 14, Hth., 2-Z.-W.,fröft
Göbenstr. 5. Mtb., 2 sch. Zim. u. K.
Göbenstr. 11, Gtb.7^ Zun.-W. »20284
Göbenstr. 19, H., sch. 2-Z.-W. »21040
Göbenstr. 32, Hin. Dachst., 2 Z. u. K.,

monatl. 23 Mk. Herborn. »21041
Güterbahnhos West 2-Zim.-Wohn. p.

s. ad. sp., bei Peter Heß. » 21042
Gnstav-Ädolfstr. 10 schöne geräum.

2-Zimmer-Wobn. zu Perm. 3377
Gustav-Advlsstraße 17 2 Zim. u. K.

P. sof. Näh. B., bei Neußer. 3378
Hallgartcr Str . 3 2-Z.-W. sof. 3379
Hartingstr. 6 2—I-Zim.-Wohnungen.

N. Hartingstr. 6. B. l., Kletti. »390
Helenenstr. 3, 3, 2-Z.-W. zu v. 3879
Helcn'enstraße 13, 1, 2-Ztm.-'Wohn.,

mrt Kücheu. Keller, auf s. od. sp.
zu verm. Preis 850 Mk. 3380

Hellmundstr. 18, H. D.. 2 Z. u. Zb.
Hellmundstr. 44. Bäckerlad., gr. helle

2-Z.-W,, Fsp., auf 1. Jan . 3848
Hellmundstraße, Vdh. u. Hth. Dach

u. 1, 2-Z.-Wohu. per s. od. sp. Näh.
Blerchstraße 47, Bureau. »23622

Karlstraße 3 Dach-W., 2 Z., K., 'sof.,
für Wäscherei . Kundsch.  vorh. 8780

Karlstraße 36. Stb ., neu herger. 2-Z.-
"" ' - kl. sof. od. sp. N. B. 1.W. im Abs cbl. soi. . .. - - - -

Karlstraße 39, Mtb., schone Dachw.,
2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näh. Hausmeister, Mtb. 2. » 21045

Kellerstraste 15, Gth., Mans.-Wohu.,
2 Zinr. 'u. K.. Abschl., Klos., p. sof.
od. spät. Näh. Vdh. Part . 3703

«ftckŝ HZ UK . ,N."P'ostsi-Ve'rk.
Kirchaasse 24, Dachst., 2-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. _ 3748
Körn erste. 4, Mtb.. 2"MKüchc , Kell.

auf sos. Näh. Vdh. Part , l. 8384
Körnerstraße8, Hth., sch. 2- u. 1-Z.--

Wohn. sof. od. sp. R. Albe rti. 3804
Lahn str. 26, Fsp., 2 Zim. u.' Küche p.

sof. od. sp. zu  vm . Näh, das. 338a
Loreley-Ring 10 2-Z.-W. im Kt̂ . ^per sof. Näh. Hth. 2 r.
Lothringer Straße .iMHth ., 2 Zinm

Küche, Abschl., n.  herg., 23—26 Mk.
Lub« Mri »8e 2»£1 ! Zim. u. W.  zu v.
Lmsen platz6, H., 2-Z7-W.  N. 1. 3852ruueuojao v, xj., x.
Lui sen stra fte 15, Dächwlfr 2 8 . u, £
Michelsberg 28 2 Zimmer, Küche

per sofort zu vermieten. » 21817
Moritzstraße 24, Hth. Fsp., 2 Zim.,

Küche u. Keller sof. zu v. Näh.
V. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog.  3658

Moritzstraße 25~ 2~W .' Zim. u. Küche,
Frontsp., zu verm. 87 29

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwöhn., 2 Z.,
Küche u. Kammer au stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 3394

Museumstraße 10, 4. Et., 2-Z.-W. per
»elasvee-

3397
sof. od. spät, zu v. N.
str aße 8, 2 Sti eg en. - -

Nerostraße 10, Hth., 2 Zimmer u.
Küche sofort od. spät, zu vm. 3399

Nerostraßc 26, 2 St . hoch, 2 Zimmer
u. Küche zu vermieten. 3867

Nerostraße 27, Vdh. FÄsp., 2 Um . m
.K üche  f r, 300 Mk. N.  H . 1 r. 3738
Ncttelbeckstraße 12 mehrerê 2-Zim.-

Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M.
an. 8t. bei Steitz, im Lad. »21046

Ncttelbeckst raße 15~neu herg. 2-Z.-W'
Nettelbeckstr. ISTBftb., 2-Zim.-WöW7,

auch mit Waschk., zu vm. B 21051
Nettelbeckstr. 24, Mtb., sch. 2-Zim7-

Wohnuug en bill. zu vm. » 19750
Niederwaldstraße53 2 Z. u. K., mit
.. «roß. Veranda, per 1. J an. 3828
Oranienstraße' 11 2-Z.-Wohnung u.
- ü - Werkst, v. s. od. sp. zu  v . 3403
Oranienstr. 17, H., 2 Z. u.  K . 3752
Phitippsbergstraße 17/19 klfrẐZim.-

Wohnuug P. sof. od. spät, zu" vm.
Näheres 2. Stock rechts. 3404

RaueiiMStr . 11 2-ZH (20). 3885
Rauent. Str.  12 2 Z. u.  Zb . »21053
Riehlstraße 4 2 Zim. u.  Kü che. 8777
Rie hlstr. 7» Hth. 2 Zrm. u. K. zu vm.
Röderstr. 9, F rtsp., L Z., K., M 280)
Rödcrstr. 17,  Fsp., 2 Z. u. 4k7U. 8016
Rsmerberg 2 2 Zim., K. ü. Kell. 32W

Nr. 382.
Kuerb erg 3 :
:llornerbera 6 ;
N-nerb. 36, V
Asidesheimer !

Zch achtstr. 8 2-
«chachtstraße2
^zuftzerm._ Si
HchachtstraßeL
^chachtstratze2
^-dEg zu bei
«charnhorststr.
^° d, spät, N
Abarnhorstitr.
scharnhorststr.

Fam. gl. i
^charnhörststra
Mierst . Sir/!
^chrrrstcinerZ
^Z rm.-Wobn.
«Hersteiner i

Kasernen. 2
--»wll. zu Peru
schulberg 21, !
—6e)T. 2-Z.-W.
schwalbacher(

SchüDbüch-fri
^u . KüchMof
schwalbacher -
^ Zim. u. K
Schwalbacher:

Wohnung N!
M >ab. Friedr^
schwalbacher >

Zu behör i
«chwalbacherZ

^ Zim., Küc!
-^vät . Näh, b
Schwalbacher

Kücheu. Zu
^ Mans.-Sta ck,
»edauplatz 3

Stb., per 1.
'22 Mk. Ml

«cdanstraßc 7,
w &tHtQ zu vm
«edanstraßc 9
Mer . Mittelb.
Meingasse34 i
Wairamstraße

Küche u. Zt
Werkstätte, \

^v . Näh, bei
Malramstr. 12
Waterloostraßc

zu Perm. S
Walrainstraße
el . Jan . zu t
Weilstr. 10 sch

Lenster,  sof,
Wellritzstr. 10.
Wellritzstr. 20,
_Per i . Janu
Wellritz str. 21,
Werdcrstraße

herger., entk
^ reicht. Zub el
Westesidstr. Ist
,u . K. sof. od

Wielandstr. 9
»-Zu_ ve rm.  2
oorkstraße 22
ßorkstr. 31, H
Zl etenring 3,
Zietenring 8,
(Keller sofor

Din merina iins
i Zim . mit K

fort zu verr
Kirchgasse 9,

8
Ad?erstr. 19, 1
Adolfstr. 8 3-;

od. spät.  N
Nbrerechtstratzc

auf sofort
Aahnhofstraße

3-Zim.-Woh^
lammer u.
Näh. im T
Wilhelmstra

Bier stad rer Hi
Balk. sof. ol

^ Näh. 3 St .,
Blüäwrplatz 2,

Bad u. Zue
Ecklad. u.

Blücher str. 19
Blüchcrstraße

8-Zimmer-B
_verm , N. be
Bii löwstr. 9 gi
Dotzheimer Si

3-Zim.-Woh
vermieten.

Dotzher. ermer' S)
Wohn., im !
Gas , Balkoi

. Nähe res Vd
DotzheimerS
__ Küche zu  v.
Dotzheimer Si

Bdh.. a. 1.
Dotzheimer S
^ Wohn., je 3
Dotzheimer S>

Kell.. sof. !
Dotzheimer S<

sor. od. sp.
Dotzheimer S^

p. 1. April,
Dotzheimer S

Wohn., mit
Bad, zu v.
Straße 110

Dotzheimer S
auf,gleichxo

Ntvillcr Stro
Wo'' nrng z

Eltv. Str . 14,
Frankenstr. 4
_Küche mit  (
frankenstr.
rredrichstr. 8
zu v. Näh.
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Lömerbera 3 2 stimm er n. K. 3858
Wmerbera 8 2 Z. u. Sk Pdh . 8665
ÄWerb . 36. V/. nt.  Ms .-W., 2 Z., K'.
Rüdesheuner Str . 27 2-Zim .(Wohn.
JllLIif - h »- Näh. Part.  8840
M achtstr. S~2? käB . gl. o, sp., 20M.
^chachtstratze24 schöne 2-Z.-Wohn.
-̂ zu^verm. Näh. im Laden. 8750
Schachtstratze 25, Fsp., 2-Zint, -Wohn.
^Hachtstrafie 2ü 2 Zimmer ü. Küche
.̂ blllig xu berinieten. _8412
«charnhorststr . 9 2-Z.-W., Hth., gll

svät. Näb. V.  B . l.  8 21055
üj jinntfiotftitr . 11. £>., 2 Z. it. K.. Jan.
^charnhorststr. 44, Gth ., 2 Z., K.. an
^A,Fanr . gl. od. sv. N. Bdh. 14228 00
^charnhorststrafte 46, H„ 2-Zim.-W.
Mi erst. Str . 9, G. D „ L Z., K. 3413
«chTrNmk Strafte "19, Vdh., 2—3-

"Bo6n. u. K. zu verm. 3414
^chrersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen. 2-Zim .-Wohn. im Stb.
TgJl' fl. itu Perm. Näh. daselbst. 3778
^chulberg 21, SST. 1, gef. ruhige Lage,
-Zbe ,s. 2-Z.-W. an kl. Farn . gl. 3248
schwalbacher Straße 6, Hth., 2-Z.-

Wohn. aus sof. Näh. Laden. 3415
dchwalbacher Str . 14, 8. St ., 2 Zim.
xs-U,̂ Küchelsofort zu u. Pr . 22 Mk.
«chw/albacher Str . 19, Hth., Dachw.,
yJv Zim. u. Kücke, monatl . 18Jttli.
Schwalbacher Str/ "29, Stb ., sch. 2-Z7-

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
»-Zmh. Friedrichstraße 50. 1. 8416
Schwalbacher Str/ "38 ZTZimiMohn.
-U . Zubehör im Se it enbau zu vcrm.
schwalbacher Str . 50 Frontsp .-Wohn.,

2 Zim., Küche u. Keller p. sof. od.
—svät. Näh, bei Meinecke. _ 8679
Schwalbacher Straße 67, 1, 2 Zim.,

Küche u. Zub . u. 2 Zim . u. Küche,
^- Mans.-Sto ck, per sos.  8899
^ednnplat ! 3 hübsche kl. 2-Zim .-W.,

Stb ., per 1. Jan . zu vcrm. Mon.
-22 Mk. jpk Vdĥ l ^r._ B24112
Sedanstraßc 7. Mtb., 2 Z. u. Küche
-billig zu PM^ Näh. Vdh. 1. 824503
Sedanstraßc 9 schöne 2-Zim .-Wohn.,
—Fr . Mittelb. , zu verm._ _ 8851
I teinaaffe 34 2 Zim. u . K. N.  2 . 8420
Walramstraßc 2, Vdh. Part ., 2 Zim7

Küche u. Zubeh., auf Wunsch mit
Werkstätte, per sof. od. 1. Jan . zu

kJ . Näh. bei Link, 1. Etage . 822992
Malramstr . 12 gr . 2-Z.-W., Hth., 820.
Waterloostraßc 3. Stb . Dach, 2-Z.-W.
. M verm. Vdh. P art , rechts.
Walramstraßc 20 2 Z. u» Küche per

1. Jan . zu verm. Näh. P . 824440
Weilstr. 10 schöne 2-Ziin .-W.,D „ gr.
—Fenster , sof. od. sv. N. P  2997
Wellrivstr. 10, 2-Zim. -Wohn. m. Bad.
Wellritzstr. 20, H. 1. 2-Z.-W. m. Zub.
—per 1. Januar . Näh. Bdh. 1 I._
We llritzstr. 21, 1, 2 Zim .. Küche. 3424
Werdcrstraße 12 ein kl. »Hth., neu

herger ., cnth. 2 Zimmer , Kiiche u.
—.reicht. Zubehör, zu verm._ B 28693
Wlfilüdstr . 10, Mtb., Frtsp ., 2 Zim.
-u . K. sof. od. sv. N. B. 1. 821068
Wielandstr. 9 sch. 3-Iim .-W., Hth..

zu verm.  Näh . .Hth. P . x. >8425
Dorkstraße 22 2-Ziin .-Wohn. zu vm.
ZerksEckZI. H., 2-Z.-W. N. V. 3 l.
mst enrlng"3, »H., 2Z ). u. K. N. H. 2.
Zietenring 8, Hth., 2 Zim ., Küche,
Z5kcller sofort zu verm iet en. 3429
Dmmermannstr . 9, Fsv., 2-Z.-W. 3754

. mit Küche, Dachstock, per so¬
fort zu vcrm. Näh. Georg Kühn.
Kirchgasse 9, 1 St . links. 3892

8 Zimmer.
Adlerstrk9 , 1 St ., 3 Z.  u . K. 3433
Ädolfstr. 8 3-Z.-Wohn., Mittelb ., sof.
„ od. spät. N. Hausm .. H. 2. 3434
Älbrechtstraße 7, 3, große 3-Znn .-W.

auf sofort oder  später zu vm. 3787
Bahnhofstraste6, Höfbau, abgeschlosi.

3-Zim.-Wohn. mit »Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. im Bureau Louis Frauke,
Wilhelmstrnße 28. »3435

Bicrstadter Höhe 58 sch. 8-Zim.-W/
Balk. sof. od. sv. Näh. 1. Et . 34 87

Msmarckrmg 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.
Näh. 3 St ., R eim ann . 8 20401

Blückicrplatz2,  2 tot. r ., 3-Z.-Wohn.,
Bad u. Zubeh. per sof. Näh. das.

_ Ecklad, u. Adelhe idstraß e 14 . 3438
Mücherstr . 19"sch. 8-Z.-W."söf. od. sp.
Blücherstrafte 17, Mittelbau , schöne

8-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
-Perm . N. bei Bleikart , Mtb . 1. 3291
Bü lowstr . 9 gr. 8-Z.-W. s. o. sp. 3288
Dotzheim er Str . 28, 2, mod. geraum.

3-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Räh. 1 r. ^ 8 22730

Dobheimer Strafte 61 schöne 3-Ztm .-
Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spät, zu verm.

. Näheres Vdh. 1 lin ks. _ 8 21072
Dotzheimcr Str . 75, Mtb., 3 Zim . u.
. »Küche zu v. Näh. V. P . r . 8 21073
Dotzheimcr Str . 87 sch. 3-Zim .-Wohn.,

, Bdb.. a. 1. .Avril.  N . P . l. 8 23872
Dotzheimer Str . 88, »H. Neub., mehr.

Wohn., je 3 Z., Küche, Balkon ^rsw.
Dotzheimer Strafte 98, Ädh., 8 Z., K.,

Kell..,sof , Näh. Vdh. 1 lks. 3442
Dotzheiiner Str . 101, Bdh. 1. 3-Z .-W.

sof. od. sp. z. v. Näh. das. 821074
Dotzheimer Str . 102, Vdh. 2, 8-Z.-W.

v. 1. Avril . N. Mo lkereilad. 822555
Dotzheimer Strafte 110, Gth., 3-Z.-

Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110. Vdb. 3. Wolf. 8829

Dotzheimer Str . 150 3-Zim .-Wohn.
-aukMch ^odkpat ^ SU-vMk21075

Ktviller Straße 3, hth ., schöne 8-Z.-
Wo' nrng zukerm ^ Etzn. _ 3445

Eltv . Str . 14, Mtb., gr .,3-Z.-W. 3806
Frankenstr . 4, P .. gr. L-Zim .-W- u.

Küche mit Gas per 1. Jan . 82370/
rankenstr . 23. a. Bism .-R^ L Ẑ.-W.

Friedrichstraße 12, Stb . lrnks, 3 Z.,
»Küche, Kammer , Keller u. Zubek
zum ihreis v. 320 Mt . per glerch
oder später . Nah. C. Kal kbrenner.

Friedricki str. 37, "Stb ., 8-Z.-W. 8705
Fiiedrichstraße 40 &5int .=© o5nung,

Seitenb , zu vm. Nah. W' lh. Gasser
u- 6V*.. friedrichstraße 40, 1, 3779

Friedrichsir. 44,.Hth. 1, 3 gr. Zrnn u.
Küche auf sofort zu verm. Nah.
bei Heinrich Jung. _3448

Geisbergstrafte 9 | p8 ., ÄkU . Msd..
hül ?tza ll zu v. Nah. 1 St . r . 3832

GL benstr. 9, Mtb ., »3-Z.-D ., ev, Wkst.
Göbe,Matze 18, 1. Gerner , moderne

3-Ziminer -Wvhnung mit rerchl.
Zubehör vreis wert zu Perm. 3449

Göberlstraße 28 sch. S-Z.-Wohn., Bad,
2 Balk. u. s. Zub. tvegzugshalb. m.
Mietnachlaß per 1. Jan ., a. früh.

_S7ül). daselbst 3 Stk , 2- 4,Uhr .^ '
Gvldaasse 5, Weygandt, eine 8- u. eine

S-Zim .-Wohn. zu verm., auch zu-
sammen abzu geben. , 3450

Weißenburgstr . 10_ 8-Z.-W-, Gth.
Wellritzsir^ l «l 3 »hinü-Wohn. m. Bad.
Wellritzstr. 27. 3 Zim ., K. u. K., im

Seitenb . Br . 30 Mk. P. M. 3490
Westendstr . 15 3-Z.-W. i. VdM821095
Westendstri 15 3-Z.M ., GthkMOW
West endstr. 21,  V db.. 8-Z.-W. P. sof.
Westend str. 39 3-Z.-W. NkdaMl St.
Binkeler Str . 8, »Hth, Dachst., zwei

schöne 8-Z.-Wohn.  zu verm. 3847

Gustav-Adolfstraße 13, 1, 3 Zimmer
(Balk.j, Mans . u. Zubeh. per sof.
oder später zu verm. 8451

Wörthftratzc 5, 1, 3 Zimmer , Küchel
Mansarde , neu herger .. per sof. od.
spät er zu v. R. Ko ntor , Hof. 3791

Wörthstr. 24, Fsp., abgsichl . 8-Z.-W.
Dorkstratzc L Hth. 1, 3-Zim.-W. mit

od. ohne Lagcrkeller, Lagerr . oder
Wkst. a. gl. od. sp. N. B. 1 l. 387'«

Mrkstraße 23, 1. Et . r ., 3 Zim., mit
2 Balk. u. reicht. Zubeh. sof. weg-
zugsh. zu ve rm. Näh, das. 823487

Dörkstr. 25, 17Tt ., 3-Zim.-Wohn. nnt
Zub . per  sof . Näh. Laden.̂ LSdo

Aörkstrafte 33. 2, 3-Z.-W. sof. od. sv.
N. R. Schmidt, tocharnhorststr. 1.

4 Zimmsr.

Dorkstr. 8 neuherg. mod. 4-Z.-W. w
r . Zub. sof. od. sp. N. P . 821113

5 ZiMMSN.
Adelheidstraßc 53, 1. Etage , links,

schone 5-Zirnmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 3—5 Uhr. ___ 3772

Adslheidstraße 57, 1, 6-Z.-W. zum
Apr il zu verm. (Südseite!'._ 3826

«dolfftr . 8 gr. 8 Ẑf7WM2. Et ., .aus
sof. od. spät. Näh. bei Hausmeister
Rübenoch, Hth. 2 St . 3527

Älbrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser- Friedrich -Ring 58, P . §252

Mstav -Adölfstr. 14  3 ZßK ., M.. Zb.
Hallgarte r Str . 3 3-Z.-W. m. Z( 8151
»Hartingstraße 6, Bdh. 1. schone frei¬

liegende 3-Zimmer -Wohnung nebst
Kücke u. Zubehör preiAwert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näh, bei Kletti . Vdh. Bart . 8 352

Hellmundstr . 4, 2 l., schöne3-Zim.-W.
mit Ms. z. 1. April . Näh. Lad. 3821

Helllnundstr . 33. V. 1. 3 MK ., April.
Hcll mun dst raße 37. Mtb. P .. 37Z.-W.
»Sellmundstr. 40, 1, »3-Z.-Wi"saf. od. sp.
Herderstraße 5, 1. Et ., 3-Z.-Wohn. zu
_verm . Näh. Rheinstraße 107, Part.
Hermannstr . 8, 1, 3-Z.-W. nebst Küa;c

u. Zub. sof. od. später . Näh. bei
_Greifs im 1. Stock. 83 88
Herm annstr . 20 sch. 3-Z.-M7"s. o.  sp.
»tzerinannstraße 21, am Ring , schone

3-Z.-Wohn. Näh. 1 St . r . 824378
.Herrngartenstr . 7, Hth.. drei 3-Zim.-

Wohii. z. Jan,  od . wptiL_ _3841
Jahnstraste 44, Hth., 3-Z.-W., mon.
_26 Mk.̂ Nah. ,Rheiiistraße,107 , P.
Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.

zu verm. Näh. 1 r ._ _ 3457
Johannisberger Str . 9kHßMZ .-W,

K.. Abschl.. neuherg ., 28 Mk. 8468
Kaiser -.Fr .-F . MZ -.MK.
Karlstr . 3». Mtb . Dach, sch. 3-Z.-W. p.

per 1. Jan , zu v. Näh. P art . 8491
Karlstr . 38, MV. 2, 3 Z. u. K. N. Bl 1,
Kiedricher Str . 12, Hth., 3-Zim .-W.

mit eig. Waschk. u. Lrockensp. 3147
Lurscnstraße 14 im 2. Stock, schöne

8-Zim .-Wohnuligen m. Balk. u.
Zubeh. zu vm. Näh. das. im Kontor
der Weinhandlu ng A.  Meier ^ .3',01

Metzgergassc 28/30, 1. 3-Z.-W.. Gas,
Zentral-Heiz._ Näh. La nggaffe 19.

MichelSberg 12 3 Zim., 1 Küche, 2 K„
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Nah. daselbst Ladcu. 821081

Moritzstrastc 9, Mtb . 1,
Wohnung. Näh.  Vdh.

"3-Zlmmer-
1. St.

Möritzstr . 15 8M .-W., Stb . P ., eü
Bureau in. Lagerr . N. 1 l. 3466

Möritzstr. 23, n. Bahn , Gthi
3 Zim . u. Ä., 320, m. od. ö. Werkst.

Moritzstre 62.M7Fsp/W ., 3 Z. "3757
Ne>ustraftc 34, 2, 3-Z.-W. sof/o . sp.
Nerostr . 36 3-Z.-W.  für 25 Mk, z, v.
Ne ttelbecksir. 15, P ., n, "h. 3-Z.-
Niede rw ald str. 5, H., 3-Z.-W, s. 3471
Platter Str . 12 freundl . Mans .-W.,
_3 Z. ii. Zub ., sof. an r. Leute. 38 96
Rauentaler Str . 9, Mtb ., 3-Z.-Dach-

geschoßŵ gl. od. sp. N. V. 821082
Rauentaler Straße 10, Vorderhaus,

große 3-Z.-W., mit allem Komfort
ausgest., per 1. April billig. Näh.
das. Mtb . P ., Obe rlauder . 824504

Rheingauer Sir . 18 3/Zim .-Wöhnuiig
versetzungsh. auf Januar . 820577

Riehlstr . 6, Gth ., sch. 3-Z/W . 881083

Älbrechtstraße 33 sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zub. sof. od. sp. Näh, r . 34 87

Rvdcrstraste 26 2 herrsch. 3-Zimmer-
W. m. Balk., Bad , Elektr ., sof. 3817

Römerbe rg 1 3 Zim. u. Küche z. vm,
Römerberg 5, Frtsp ., schöne 3-Zim.-

Wohn.  z u vm.  N äh.  Part . 3246
Rii desh. St r. 40. Gth ., 3 Z„ Ms/-W.
Scharnhorftstr . 9. 'ch. 3-Z/W/

Bad, 2 Balk., G. u. El ., s. Nah. P.
Scheffelstr. 10, 1, prachtv. 3-Z.-W. m.

reicht. Zub. p. 1. Apr. N. P . l. 38.30
S chierftelner Str . 11, G., 8 Z., Dach.
Schiersteiner ®h°. 32, Zochp., 3 Zim.

u. Küche z. 1. Avril . N. das. 820899
SÄwalbachcr Str . 55, Dachwohnung

(MittelhauS ), 3 Zim ., Küche, Glas-
abschl., Wasser usw./pe r sof. 3481

Schwalbacher Str . 57, 4, sch. 3-Z.-W.,
Bad n. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r.  8482

Schwalbacher Straße 61 3 Zimmer
u. 5lüche zu vermieten ._ 3822

Schwalbacher Straße 67, 1, 8 Zim .,
Küche u. Zubeh., 3. St . ; u. 3 Zim.
u. K. nebst Zubeh., Mans ., 8898

Schwalbacher Str . 69 3-Zim.-Wohn
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part , od. »Kronen brauerei . 3483

Schwalb. Str . 77, Giebetw., 3 kl. Z.,
Küche, Kell., zu 300 Mk. 3286

Sednnstraßr 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn„
mit Zubeh., per sof. od. spät, zu

_verm ieten.  Näh . Par t. 82 1087
Sedanstr . 5, B., 8 Z ., Küche u. Zub.

sof. od. spät , zu ve rnii eten._ 3484
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf

sof. od. sp. Näh. V. 1 r . 8 21080
Stiftstrasje 24, Gth., 3 Zimmer mit

Zubeh ör zu vermieten ._ 3231
Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Z.-W/ mit

Zub ., Zentralheiz , an r. Leute sof.
ill. b. Haas,  Taunusstr . 13, 1. 3300

Wallufer Str . 3, H., schöne 3-Z.-W.,
m. Zubehör , per sof. od. sp. Näh.
dasewst. Vorderh.. b. Müller . 3828

Walramstr . 10, 2, 3" Zim . Kücke u.
Zub - ver fof. Näh. Lad. B 210 92

riedrichstr. s7 .Hth/ck" 3 Zim., i' ücke WcilsträßH , E . 1, 3 Zim . und
zu v. Näh. b. Hausmeister. 3447j Zubehör auf 1. April zu v. 3894

Deriralnstr . 'V l (nctfê Friedrichstr.),
schöne 4-Zim.-W. m. r. Zubehören,
lofart oder später zu verm. Nah.
Hildn er, Bismarckri ug 2. 821101

BiSmarckr. 12, 1., 2. od. 8/"St ., mod.
4-Z.-W. a. gl., be zw. 1. Apr. 823280

Bismarckring 27, Vdh. 3, 4-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh. 1 S t. l. 821219

Ecke Bismarckring u. Hermannstr .,
Seul , schöne 4-Zimmer -Wohnung

.. mit Zubeh. billig zu vm._ B20345
Bleichstraße 18, Hth/ 4" Z. u. »Küche

auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Goitwald , Fa ülbrunn eststr . 7.  3498

Blücherstraße 28„ 1, schöne 4-Zim.-
Wohnung, mit herrlicher Aussicht,
kein vis-a-vis, wegzugsh. preiswert
per sofort oder später zu verm._

Bülowstr . 3 sch. 4-Z.-Part .-W., Balk..
Ba d usw., 1. April . R. 1. Et . links.

Dotzheiiner Straße 61, Mittelb ., sch
4-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu ver-

_miet en. Näh. Vdh. 1 l._ B 21106
Dotzheimcr Straße 96 neu Hergericht.

4-Z.-Wohn. mit Balk. u. Badezim.
kvf . od. spät, zu v. R. 2 St . l. 3901
Erbacher Str . 6, 1. Et ., i -Z.-Wohn.,

mit reichl.Mub ._ Näh. P . t. 3887
»Herderstraßc 5, 2. Et ., 4-Z.-W. zu

vcrm. Näh. Rheinstraße 107, Part.
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgpl .,

prachtv. 4-Z.-W., »Hochp., Bad, rchl.
Zub ., ver 1. April . Näh, das. 3854

Herd er strafte 27, 1. Et ., 4- od. 5-Z.-
Wohn. ans 1. Apr. R. P . r . 32 14

Jahnstr . 25, 1 r., sch. 4-Zim/Wohn.
_m . Zn beh. zu  vm . Räh . das. 3501
Jahnstraße 34, i  r ., 4-Zim.-W. init

Znv ., p. sof. Näh.  2 St . Iks. 35 02
Kapellenstr. 14, P ., 4 Z. m. Zh/"sos.

od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Näb.
Abler, NikolaBstraße 24. 3. 3503

Karlstraße 29 scböne gr. 4-Z.-W. sof.
Kirchgasse 49, 2, 4-Zim.-Wohn. nur

1. April , geeignet für Arzt oder
Anwalt , Näh. Adler-Apotheke. 8272

Arndtstraße 1. 2. Et ., schone moderne
_6 -Z.-W. we gsz ugsh . N. Lad. 3696
Bismarckr. 3 Wohn. v. 6 Z. u. reicht.

Zub ., der  Neu z. ent spr. 8 229W
Bismarckr . 21, 2, sch. S-Z.-W, d. Neuz.

entspr . m. a. Z . a. 1. April . N. 3 r .
Msmarckrrng 25, 1, 5-Z.-Wöhn. zu

verm. Zliah,chech Gaiser . 8 21115
Dambachtal 8 der Neuz. entspr . 5-Z.

Wohn, sof. zu ve rm . Näh. P . 3628
Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z.. 2 Mans.

sofort zu vm. Näh, dase lbst. 3171
Dotzheimer Strafte 13, 1. Stock,"5/Z/,

mit Balkon u. Zub., Sonnens ., auf
1. April od er früh . Näh, das. 3766

Dotzheimcr Strafte 15, Sonnenseite,
1. Etage , 5 Zim., Balkon u. Zub .,
zmn 1. April zu v. N. Part . 3880

Dotzheimer Straße 69, 2, schöne große
5-Zim .-W., mit geschloss. Veranda
u. Zub , p.  April zu v. 8!. P . 3810

Emser Str . 20 Pärs .-Wohn., 5 Z., per
1. 4. od. früh . Näh. daselbst. 3860

Erbacher Str . 6/Bel -Ei - sch. gr. 8-Z.-
_Wohn , zu vm.  Näh . Part , r.  3333
Goethestraße 15, 2, gr. 5-Zim.-W. m

Zub . sof. od. spät. Näh, das. 3530
Herrnmühlgafle 9, an der Gr . Burg¬

straße, 6-Zim.-W., 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pass., p. 1. Ja »,
zu Perm. Nah, daselbst Part . 3239

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör auf 1. April zu  vm , 3223

Kapellenstraße 14, 1, B-Zrur.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
An zuseh en 4—6 Uhr. 3533

Klopstockstraße11 Frontsp .-W., 4 Z.
mit  Bad usw. sos. od. später . 3506

Körnerstraße 6 sch. 4-Z/W . N. Burk.
Lanaqasse 14 4-Zim .-Wohn., 3. Etage,

460 Mk., per 1. Januar zu  verm.
Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K., Kam., Mans .,
. nl. od. sv., 600 Mk. N. 7. 1. 3510
Museumstraße 10, 2. Et ., 4-Z.-W.,

m. Zub.. p. sos. od. sp. zu v. Näh.
Delaspeestraß e 8,  2 ._ _ 3511

Niederwäldstr . 9, B., 4-Zim .°Wohn.
mit Zub. ver 1. April 1913.  8845

Philippsbergstraße 20, P . r ., 4-Zim .-
Wohm verz ugsh . zu vc rm. 3749

Platter Straße 4-Zim .-Wohnung für
625 Mk. auf gleich zu vcrm. Näh.
Bla !!er Str aße 12._3191

Kärlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. oo. spät.
zu v. Pr . 975 Mk. N. P art . 3534

Kirchgasse 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Etage , vollständig neu u. elegant
herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh, daselbst. _3780

Kloppstockstraße 11, 2. Et ., herrschaftl.
5-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . 3262

Langgassc 3MZim .-Wolm„ mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau
Hildn er, Dotz heimer Str . 41. 35 35

Luiseirplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z/W .,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß,  Luisenp l. 1,  P . 32 42

Mährrngstraße 7, 1, Villa , 5 Zimmer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise-
kamm. u. Badez., per sof. od. spät.
M Perm. Näh, daselbst . 3636

6 Zimmer.

Morrtzstraße 23, 3, freundl . sehr gr.
5-Zf-W. n. reichl. Zub. N.  P ^ 3537

Moritzstraße 25 5 schone große Zim.,
Kü che n. Zub . auf 1. 4. 13._ 3730

Möritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad,
ele ktr . Licht ec., gl. od.  sp ät. 3538

Nikolasstr. 20, 3/Mohn ., 5 gr . Zim .,
Balkon, Baoezim , Zub ., sof. od. sp.
Näh. Koch, Bahnh ofstr.  16 . 8540

Pbilivvsberastraße 29, 1. 8-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten ._ 3267

Nanentnler Str . 5 . 2 herrsch. 6-Z.-
Wohnungcn m. Bad , Balk., El . u.
Gas , sofort , ev. 1. Jan , od. 1. Apr.

Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zrmmer-
Wohnung zu verm. Nah. aas. bet
Lehwald, Gartenhaus ^ ._ 8243n1. 0 öt*
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbst oder 3. Et age,_ — f ‘

An d. Stmgkirche, KlÄöntaler totr . 1.
1. Et ., herrsch. b-Z'M.-Wohn. aus
sos. ad.  ivate ^ Nahkarfkö ^ t

TMdMMi -mkMse lO, Locĥ 6 Z,
per 1. April zu v^ NahkSst32W

In Villä Emser" S 1raßc 75 herrichalt-
liche 6-Zimmer -Wohn, mit Garten¬
benutzung per 1. April i »,^ . Fam
Walkmüblstraße 17. __

Friedeichstr. 27 ist die von H. Zatzn-
arzt Becher reit viel. ,' " W'
2. Et ., 6—9-Z.-W. nt. rerchl. Zub.,
Gas , elektr. L., Balkons . Badezim.
2c.  rc „ per i . Apri l 1913 z . w -3m >4

Friedrichstrafte 36 6 Ẑim.-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis

^ 1550̂ Mk.̂ niodê e,ngew,^ i-784
Goethestraße 8, 2 Et ., herrsch. W-.

6 gr. Zun .. Balk-, Bad , 2 Mans,,
2 Keller, kein Hinte,K , aus 1. April
zu vm. Näh- da). Part ._ 3^ ,8

Laiser .Friedr .-Rina 34, schöne 6-Z -̂
Wohnung per sofort oder ,pater
zu vermieten . Nah,-^ aselbsü—.WZ2

Käiser -Friedr .-Ring 88, ickEt ., 6-Z.-
Wohli. nebst Zlwehdr per 1. April
z. vm. Näh. P . LJ £cL  4683: 8870

Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . äpoJ

Kaiser -Fr .-Rmg 90, 1/ sck. 6-Z.-W
nebst Zuo., Bad , Balk,, elektr. L. u.
Gas , kein VisaviS, sof. od. 1. Jan,
zu verm. Nähe res Pa rt ._ 3716

Langg. 14 6-Zim .-Wohn., 2. Et ., alles
VyrontBv Ba dez. u. Zb., Ijiki:

Luisenstrafte 24 ö-Zim.-Wohn., .eleg.,
der Neuzeit entsprech. emgerrchtet.
Nähe res  Tapetengesch äst. _3o60

Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. S«n.,
Küche, Bad , 2 Maus .. Balk., GaS
u. elektr. Licht, per ,or. od. spat
Näb. das. 2. E t. link?._ 3561

Zuxemburavlatz , 3, 3, sehr große sch.
g-Zim .-W. mit r . Zub . n. Garten¬
benutzung per sofort oder spater zu
verm. Näheres daielbst u. BrS-
ma rckring  37 ,̂2 _̂ __

Neüäasse 24, 2. Stock, 6-Zim.-Wobn.,
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei  Grether, _ —356-,

Rheinstrafte 68, 2 schöne Emmer-
Wohnung mit . Bad u. Balkon^für
sofort oder spat . Nah. Part ^ oo64

RüdcSheimer Straße 12, 2 Treppen,
neu herger . herrsch, 6 Zim, , Bad,
elektr. Lickt, Veranda , reichl. Zub.
per 1̂ Avril 1918. N. P^ 818886

Schiersteiner Str , 36. Neub., herrscki.6-Z.-Wohn. mit  Zentralh .MW0896
Webergasse 11, 2.. ev. 3. St, . 6 Zim.u. Zubehör, gleich od. spat, zu vm.

Näh. 2 St .,/bei I )enosl._ 368a
Kl/ Wilhelmstraße 5, 2, neu berger.

herrschaftliche Wohnuiig, 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Speisek.,
Bad rc., elektr. Licht, Gas , Garten¬
benutzung, per sof. od. spater zu
Perm. Besicht, u. Liah. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. WcbergaM 18.

Wilhelmmcnstr . 8 sch. 6-Z.-W-, reichl.
'Zubehör , 1. Etage per 1. Avril

1913 zu verm. Nah. Part . 8861

Ecke obere Platter - ti . Klingerstraße
schöne 4-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Klingerstraße 1, Part , rechts,

^ oder Blatt er Straße 12._ 3846
Querstraße 1, 1. od. 2. Etage , 4 Z.,

2 Ballone , Küche, Keller, Zubehör,
zu verm. Näh.  Laden . 3858

Rüeinstr . 38, Alleeseite, znm 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Ifäh.
das. Bureau der Weinhandlung,
Hof. Tele phon 102.  3270.v^nr. _ oz iu

Rkederbergstraße7 4-Zim.-W. zu vm.
Näb. Emier Str . 48, P . 8 23481

Sckierstein. Str . 9, 3, 4-Z.-W. M91
Schlichterstraße 12, 2, eine gr. 4-Zst
^Wa bn. zu verm. Näh. Part . 8760
Schwalbacher Strafte 44, 3, Alleeseite,

große 4-Zimmer -Wohnung , mit all.
Komfort, zum 1. Januar od. spät.
Näh, das, b. Hausmen' ter.  3 761

Seerobenstr. 22, 1. Et., schone4-Zim.-
Wohn. mit rerchl. Zub . sof. od. sp.
zu vm. Näh. Nr . 20, P . r . 821112

Seerobenstr. 33,1 . St ., 4-Z.-Wohn
für sof. od. spater zu verm. Freie

_ Lage., Waldnabe, Straßenb. 8519
Stiftstraße 27, 1,. sch. 4-Zini .-Wohn.

1, . Zubeh . per so s. od . später . 3520
zZebcrgasse 15,, 2, Wohnung von

4 Zimmern mr sofort zu verm.
Näheres im Laden ._ 8521

Mbirgaffe 48, 2, 4 Z K., Zub., sof.
Pr . 520 Mk. Nah. Zig .-M<-sch. mm

WeMrafte 13, 1, schöne4-Z.-W. mit
, Zubeh. soi. od. fpät. N. 2 St . 3886
Weißenönrastraße2, 3/ 4-Z.-W. für
_foi - od.- sPat^ ,Nah . Part . r . 3698
Ecke Wellritz- n. Hcllmnndstr . 46 helle

4-Z.-Wohn. Mit Zub , Pr . 600 Mk.
soi. od. spät. N. Laden Part . .3523

Wörthstratze 0, 1, 4 Zim ., mit Bad,
Küche, Malis ., neu hergerichtet, per
sofort oder später zu vcrm. Näh.
Kontor, im »tzof. 8762

Rauentaler Straße 20, T,  neu herger.
6-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh.  Part , r ._ 3541

Rheinstraße 38, Alleeseite, z. 1. April
herrschaftl. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh. in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Los. Telephon 102.  321

Rheinstrafte 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W.,
Part ., evt. als Bu reau zu v.  3684

Ahctnstraße 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1• Stock. 3667

Rheinstr . 117 herrschaftl. S-Zim .-W.
(Sonnens .). Näh. 3, v. 9—1, 2—5.

Rübesheim er" Stra ß0 31, 1 St ., 5 Z
u . Zu behör zu ve rmieten ._ 821119

SÄcffelstr . 2. 1. Et .. 6-Zim .-Wohn.
mit Balkon, Bad usw., auf gleich

_od . spä ter zu vm. Näh. P . 3544
Schiersteiner Str . 15, Eckh., 3. Et .,

6-Zim .-Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Nah. Part , links. Besicht.
9^ - 41 '/3.  4 —5y a Uhr._ 3769

SÄiersteiner Straße 20 schöne5 Zim.
_u . all. Zubehör z. 1. April. , Ä240
Schierst. Str . 86, Neubau , herrsch,

5-Zim.-W. mit Zentralheiz . 364o
Scksnlbcrg6, 2. Et ., 6 Z. u. Zub. sof.
_od . sp. Näh. Sch ulber g 8, P . r . 3546
Stiftstratze 24 ö-Zim .-Wohu. m. Zub.

zu verm. Näh. 1. Stock. 3230
Tnu '.'.nÄstrafte 26, 2,  6 -Z.-W. p. 1. 4.

1913 zu vm. Näh, das. Laden, 8878
TaunuSstr . 77, Villa Nervi, Part . u.

2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. s
bald oder später zu verm. 8547

7 Dimmev.
Adolssallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade.

zimmer 11. Zu behör. Nah. P . 3567
Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zrm..

Wohnung pcr ..> st, °d. spater zuverniieten . Rah . Bahnhofstratze .1,
1. St ., oder toausbesitzer-Bereui
Luisenstraße,Z9 . _ Mop8

Brlla^ Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. unt
Gartenbenutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr. Anzuiragen tm
Souterrain des gleichen Sausech
Kinaa na Neudorser Str . 1._ ?oöJ

Gerichtsstraße 3, 2 Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad , Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Licht. Zof . od. spat, zu ver¬
mieten . Prei s 1400 Mk. _ 3570

Mein «raße 100 7 Zimmer , Küche u
Zubeh. pcr̂ Z . Apr il zu vm. 3881

8 ZimmeN und mehr.

Villa tMIHclminenstrafte 37, an deii
Nerotalanlagen , schöne Hochpart.-
5-Ziui .-Wohn. per sof. oder später

__zu verm. ^ Näh, daselbst. 3829
Walliifcr Str . 12. 1/ sck. 6-Z.-W. m.
_Badez . u. Zub . p. sof. od. sp. 8548
Schöne billige 5-Z.-Wohn. sof. zu v.

Näh. Vorbach, Luxemburgstraße 7.

KirchgassH , 1. Et .. 9-Zim.-Wobn.
niit reichl. Zubehör ver sofort oder
später zu verm. Nah. Wilh . Gasser
u.  Co. , Friedr ichstraße 40, 1. 3 1

Lorelchring 5 schöne 3-Zim .-Wohn.
Näb . Lorelevring 10, H. 2 r . 3248

Loreletzring 5, 3, 8-Zim.-Wohnung zu
vcrm. Näh. Kir chg. 24,  L ad. 37 47

Nerotal 8/Part ., 8 Zim., Bad , elektr.
Lickt,-Zentralheiz , usw. zu verm.
Näh. daselbst 3. Etage._ 38,31

Taunitsstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer,
Bad Kücke, elektr. Licht Gas per
1. Avril 1013 zu v. Besicht. 11—U
Näheres Hausverwalte r . 8 20o8»
Gilde« und Geschäftsr äume.

ÄdlerstrH ? WerksQ ca. 40 Qm ., ev.
als Auto-Garage , m. od. 0. Wohn,

Adolf-str. 3 sch. Laden m. Labenz, u.
Lagerr . z. pm.,S!Zb^ K. Klotz Wwe,

Ädolfstr. 5 Laden per Ä
zu verm. Nä heresZaselbst . 838 »)

Ädolfstr. 5 Lagerräume per wi . oder
später . Nah.Daselbst, oop

Bahnhofstraße 3 i* ?fecrci^ aprönc?cr

Zimmern  auf 1. Avril au_ Perm.
Näh. Bahnhofstr. 1, 1, od. HausLe-
sitzer-Berein , Luisenstr . IS. 8 .41

Bahnhofstr. 9 Werkst. Räh . Noll. 3805



Seite 1» . Morgen -Ausgabe , 2« Blatt
. . . - 2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 qm große, ungef. 180 Stück
faff., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen bon 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luisen-
straße 19. ___ 3740

Bismarckr 32 Lad, m. 2—3 8752 1126
Bleichstr. 20 gr. Werkst, m. u. o. W.»

per Avril zu vm.  Näh . Uhrenlad.
Fleichstr. 40, P ., sch. Werkstätte, auch

als Lager , zu verm. B 21127
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. La gerr.
Dotzh. Str. 85, So ut., Lad., gl. o.  Apr.
Elsässer Platz 6 sch. Laden m. Einr.

u. 5-Zim .-Wohn. mit reich!. Zub.
f. 700 Mk. Familienverhältn . halb.
auf 1. Avril 1913 zu berm. 823282

Elsässer-Platz 7 Bureau u. schöne
Lagerräume. _ _ _ B21129

Faulbrunnenstraße 2 Laden, event.
mit Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Apot heke._ 3273

Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,
2 Zim.  p . sof. od. sp. zu vm. 8378

Friedrichstraße 10 zwei große Helle
Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet . 3682

Göbenstr. 9 Werkst, u. Laaerr ., bisher
gutgeh. Möbelgesch., 1. Jan . B22387

Wbenstraße 15 große Helle Werkst, f.
jed. Betr . geeig., sof. od. sp. 22 1130

Göbenstraße 28 schöne Helle Werkst, u.
La gerraum billig. N. B. P . r . 3801

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 gm, per sofort._2 21131

Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 qm,
mit Wasserleitung. _ 3587

Hel enen stra ße 16 kl. helle Werks tätte '.
Hellmundstraße Werkstatt, Lagern b.

Näh. Bleichstr. 47, Bureau . 218905
Herderstratze 6 Laden m. Nebenraum,

Herderstr. 19 kl. Laden m. Zim . au
gleich od. sp ät . Näh. Hochp. r . 383f

Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Näh, b. Noll, Bismarckr . 9. 22 3180

Fähnstr . 34 Lad. mit Konditeri,2 -Z.-
W. !N. od. o. Jnv . Näh,  das . 3589

Fähnstr . 34 Backr.» 35 am, Zwickauer
Ofen u. 2 Keller. Näh, das. 3160

Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß
u. hell, sofort zu vermieten . 35 90

Luisenstr. 24 Lagerräume , Bureaus
u. Keller in jed. gewünschtenGröße
zu v. Näh, das. Tapetengesch. 3592

Mauergasse 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten . Näh. Metzgerladen" 3596
'oritzstn "23s"P7, Werkii. ob. Lage rn
oritzsträße 28 gr . Raümlichk. fürEngros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager
Halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 3599

Roritzstraße 43 Laden oder Bureau
zu vermieten . Näh. 1. Stock.

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit SB.,
auf gl. od. spät , zu verm. 8601

Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw -, Drogen - od. Delikat .-
Geschäft, zu vermieten. 222064

Nettelbeckstr. lü Werkstätten, Lager¬
räume . Bierk. m. Abfüllr ., Stall.

Oranienstr . 22 b. Werkst, billig. 3157
Rhein». Str . 18 gr. Werkst. 2 21188
Rheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sof. od. später. Näh. Bahnhof-
stratze 1, 1, oder Hausbesitzer-
Verein , Luisenstraße 19. 8605

Rheinstr . 50. 1. Bur .. Stb . z v. 3606
Rheinstraße 64, Part ., 2 gr. Helle Z.,

Zentralh ., elektr. Licht, für Archit.-
Bur . geeigri., auf 1. April od. früh.
Näh. daselbst 2. Stock. 8871

Rheinstr . 70. P ., 2 Bur .-R„ 480. 3735
Rheinstr . 70, H.. lffBur .-R., 300. 3734
Riehlstratze 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße 56,
Part , r., bei Schäfer . 3823

Röderstr . 26, Hofeinbau , ca. 54 gm,
für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst , v. Möbeln geeig. 2789

Römerb . 36 Lad. m. 3-Z.iW7. 500 Mk.
Sckarnhorststraße 19 Lagerraum od.

Werkitättc , ca. 100 gu>. 2 20121
Schulberg 25 Werkstatt mit Speicher

zu verm. Näh. 2. St . links.
Schwalbacher Str . 44 100 gm großer

Heller Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw., aus gleich od. später zu
Perm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Straße 29. F 598

Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor
u. Lagerraum zu verm. 3897

Laden Taunusstraße 31 per sofort
oder später , event. 2 zusamm ., mit
oder ohne Wohnung, p. 1. Okt. 13.
Näh. 1. Et . oder Hausmstr . 3857

Tounusstratze 55 Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Näh.
Hausverwalter Holz. 2 21553

Waldstraße 92 Laden mit Zubeh.. für
jedes Geschäft paffend, zu verm.

Weilstraße 8 gr. helle Werkst. 3698
Wellritzstratze 11 Laden zu vermieten.

Näh. im Putzgeschäft. 3609
Westendstraße 15 Werkst, f. jed. groß.

Gesch. geeign., 6 m br ., 10 m lang.
Westendstr. 40, P . r ., Laden m. Zim.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sof.
oder später zu vermieten . 3610

Zietenring 13 Laden m. Nebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag. g. 3611

Zimmermannstraße 3 Lagerh . oder
Werkst., sowie Stall , sof. 2 20296

Laden mit 2-Zimmer -Wohnung zu
vermieten . Näb. bei Jean Svring,
Bismarckring 23. 223745

Großer Laden sofort zu vermieten
Helenenstraße 24. Näh. Vdh. 1,
bei Schäfer . 3876

Ein gr. Laden m. 2 Schaufenst ., ev.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
Januar oder später zu verm. Neu¬
gaffe 3, -Samenhandlung . 3862
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Lagerraum u. Werkstatt zu verm.
^Neugasse ^W.̂ Schuh gef djäft._
Schöner trockener Lagerraum für

Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim,
Hausmeister ._ 2390

Größe helle Werkstätte, für jedes
Geschäft paff., per sof. ob. spät, zu

_ve rmie ten Ora niemtraße 12. 3613
Großer schöner Laden, besonders für

Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstraße 115. 1._3668

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Nah. Friedrichstr. 50, 1. 3614

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
rmg 6. 3615

Dille» und SLnserk.
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , rnit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern . Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß . 3212

Güstäv -Freytäg ^Straße 6 Herrschaft!.
Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr.^Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sv. Ääb. Hausbes.-Berein.
Mie te 12,000 Mk._ F 376

Das Gartenhaus Kapellenstraße 65
ist zu verm. Zu besichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmittags._3824

Mllä Riederbergstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reichl. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock.
Albreckitstr. 7. Tel . 759. 3617

Sstiützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh . Bischofs, Kir chg.  11 , 2. 3222

Billen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 3796
Wohnungen ohne Zimmer-

Angabr.  _
Feldstraße 21 Kutscher-Wohn., Stall.

u. alles Zubehör billig zu v. 8893
Jalmstr . 10 kl) W. an ru h. L. 3618
Römerberg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3619

Auswärtige Wohnungen.
Am Aussichtsturm 12, 1, 3-Z.-W. s.
Sonnenbcrg . Wiesbadener Str . 32,

1, 2 Z. u. K., Zub., 1. Jan . 3680
Sönnenberg , Wiesbadener Str . 37,

1, 4-Z.-Wohn„ sof. od. spät. 3622

Möblierte Zimmer» Mansarden
_ tU.
Am Adlerbad» 2 schön tnöbl. Zim. zu

verm. Büdingenstraße 2, 1 rechts.
Albrechtst ratze 23, 1, gut möbl. Zim.
An der Ringkirche 9, 2, sch, mbl. Zim.
Bi smarckring 16, Bart ., sch, m. Zim.
BismarckrinK 22, 3 r., sch, m."Z7"brllI
Bismarckri ng 36, Bel-Etage^ ms Zim .
Bleichstr. 30. 1 l., sch. m. Z. mit Ps.

Blcichstraße 32, 1, m. Z. od. Mans .,
_ «fit Pens , auf gleich oder sp. zu v.
Bleichstr. 49, 8 r -, gut mbl. Südzim.
Blücherstr. 3, 2 r ., gut mbl. Zim. bill.
Blücherstraße 11, 2 l„ m. Zim. zu v.
Dotzheimer Str . 12 W.- u. Schlasz.
Dotzheimer Str . 31, 1 l., m. Z., Pens.
Emser Str . 31 sch. möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten.
Friedrichstraße 9, 2, Rupp, g. m. Z.,

volle Pens . 70 Mk., Mans . 50 Mk.
Friedrichstraßc 50,-3, heizb. mbl. Ms.
Friedrickstr . 53, 2 L, m. Z- m. o. o. P.
Hrllmunditraße 23, 2 r „ frdl . m. Ms.
Hellmundstr ) 23, 3 l., sep. in. Z. bill.
Herderstr . 3 möbl. Zimmer m. voller

Pension , 50 Mk. monatlich.
Hermannstr . 9 Mansarde mit Bett.
Hermannstr . 12. 1, m. Z-, W. 2—8 M.
Jahnstraße 17, Part ., 2 sch. f. , sep.

m. Zim ., mit Schreibtisch, billig.
Kaiser -Fricdrich-Ring 12, 3, m. Z. s.
Kaiser -Fr .-Ring 61 2 sch. m. Z., bes.

Eing .. Hp., Z.-Heiz. rc. Bescheid3 r.
Kirckgaffc 7, 4, möbl. Zimmer , separ.
Kirchgaffe 19, 1, schön möbl. Zim.
Lanagaffe 54. 2, möbl. Z. m. u. o. P.
Luisenstraße 4, 3 r ., m. Z., bei Kurtz.
Luisenstr . 18 frdl . m. Z. sof. od. spät.
Manergaffe 8, Vdh. 3 l., schön möbl.

Zim. mit separ. Eingang zu verm.
Mauerg . 17, 3. St ., sch. m. Mans .-Z.
Manergaffe 19, 2, heizb. möbl. Mans.
Metzgergaffe 28, 2 L, möbl. Zimmer.
Michelsberg 28, Hof l., 3 r .. möbl. Z.
Moribstraße 7, 2 l., frdl . möbl. Zim.
Moritzstr. 49, Mtb . 3 r„ m. Z„ 2.50.
Oranicnstratze 22, 1 r„ schön m. Z.
Oranicnstraße 48, Hth. 1, sch. m. Z.
Oranienstraße 62, 2 St ., am Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an nur ruhig , bess. Herrn zu verm.

Philippsbergstraße 37, P ., sch. m. Z.
Rheinstraße 46, 3 r., 2 gut möbl. u.

2 leere Zim . preiswert zu verm.
Rheinstraße 67. 2, sch. m. Z. m. Ps.
Riehlstrasie 7» 2 r ., schön m. Z. bill.
Röbcrstraße 10, 1, schönes mbl. Zim.

mit Pension , monatl . 50 Mk.
Römerberg 21 sch. mbl. Z., sep., sof.
Schachtstraße 4, 1, möbl. Zim. sof.
Sckarnhorststr . 24, Hp. l„ 2 mbl. Z. b.
Schützrnhofstraße 2, 1, gut möbl. Z.
Schulberg 21, 8 L, schön möbl. Zim.
Schwalb. Str . 5, 2 r ., gr. g. m. Zim.
Schwalbacher Str . 27, 1, sch. mbl. Z.,

sev. E. Näh. P ., b. Klinger , Kond.
Schwalbacher Str . 42, 2, m. Z., ev. K.
Sedanstraße 12, 1 r ., freundl . m. Z.
Steingasse 3, Part ., m. Zim. zu vm.
Steinaaffe 12, 1, kl. möbl. Zim . sof.
Steingaffe 16 frdl . m. Z. m. 2 Betten.
Steingasse 36, Part ., schön m. sep. Z.
Walramstratze 12 beizb. saub. m. Ms.
Weberaasse 3. eins. möbl. Zim.
Wellritzstraße 8, 2 r., 2 schön m. Zim.
Wörthstraße 6, 2, gut möbl. Zim . od.

Wohn- u. Schlafzim . zu vermieten.
Uorkstr. 31, 1, m. Z. frei , Sonnens.

Elegant möbl. Zim. mit sep. Ging,
v. 1. Jan . an Herrn zu vermretew
Karl stratze  87 , 1 rechts. F51»

Leere Zimmer und Mansarde « etr.
Adlerstraße 57 1 leere Maus , zu vw-
Adolf strafe 3, Gth., gr. Zim . zu Wb
Albrcchtstraße 25, 1, hzb. Mansa rde.
Eltviller Straße 2 3 Maus , zu verrrr.,

leer oder möbl. Räb . Bart . linkL
Hellmundstra ße 34, 1, sch, a. l. MA
Hellmundstraße , Vdh. Dach, schön. £?•

Z. p. s. R. Bleichstr. 47, Bur , i.
Hermannstraßc 28. L Z . an r . j fe
Jahnstr . 36 l.  Zim ., 10 Mi . Näh. S
Kirchg affe 19 heizb. Mansardzim.
Mauergasse 8 heizbare Mansarde ^ ^
Moritzstr. 18 gr. Ms., 2teil ., in. Her?.
Oranienstr . 42, Laden, heizb. March
Riehlstr . 3 2 sch. Alans., zus. od. get'
Schwalbacher Straße 14 1 leer. Zim-

<3. Stock) sofo rt zu vm.  Pr . 10 E
Westendstr. 19, 1, gr. leeres Zimmer
Schönes Frontspitzzimmer sof. zu v-

Näh. Vorbach. Luremburgstraße ch
Leere hzb. Ms. N. Sccrobenstr . 11̂ -
Keller , Remisen , Stallungen etc.

Bahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 gw
großer, ungef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verin-
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1-
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-
st ra ße 19._ 373g

Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-
keller per sofort zu verm. _3681

Helen enstr. 1 gr. Kell. z. Kartoffellag,.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker»
Gr . Vurgstraße 11._ 3625

Herderstr . 33 sch. Keller auf gl. o. ffc
Jahnstr . 25, 1, Stall f. 1 Pferd . 362g
Mauritiusstraße 14 Weinkeller, auÄ

als Lager rau m zu verm. 32qg
Schierst.  St r. 20 Bierk.. L>tall . u. 38 .-
Westendstraße 28 Stall , für 1 Pferd,

Futter r ., Bierkell., 3-Zim.-Wo hm
Norkftraße 16 großer Hofkeller und

geraum . Werkstatt sof. z. v. 22 1144
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24;

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet,
Näh. das., Tapetengeschäft. 352»

3-Z.-Wohn. (mögt
v. kl. ruh . Fam . z. 1.
best. Gth.). Pr . bis
W.-Nachw.'-Bur . Lion

Dauermieter sucht
sof. od. spat,, Dampf
Licht erwünscht, aber
Preis -Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

Zentrum)
April ges. (ebt.
550 Mk. Ausk.
.Bahnhontr . 8,
gemütl . Zim.
Heizung, elektr.

nicht Beding.
O. 524 an den

8 Zimmer.

5ür llutscher!
vblerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. später zu Perm,_ F 390

Fähnstr. 42 2-Zimmerwohn.. Hinter¬
haus 1, per 1. F cbr. zu vermieten.

2-Zim .-Wöhn., Küche, Klosett im
GlaSabschl., sonnig, ger. luftiger
Seitenb . 3, 25 Mk. m.. Per sof, od.
spät. Schöne fr . L. Zietenring 12.

I Zimmer._
Dotzheimer Straße 10,3 recht» schöne

3-Zimmer-Wohn. per soiort od. später.
Schöne3°Zim. - Wohnung mit allem

Zubehörz. 1. April zu vermiete«
Klingerftraße2, 3.

Hur Aerzte!
Taunusstraße 12, 1. Etage , 3-Zim .-

Wohnung  zu verm.  _ 3835
_ 4 Zimmer._
AdotfSallre 17, Htrh. l . sind4 Zimmer

mit Zubehör auf 1. Januar 1918,
event. später zu vermieten. Anzu sehen
vorm. Näh. Bord rh. Part.  3820

Sahnhofstr . 8, 3. Et ., hochherrschaftl.
4-ZlM.-Wohn., Zentralherz ., Pers .-
Aufzug, Tresor rc., sof. od. spater
zu vermieten . Näheres rm Laden
bei Leber.  _ 3632

Webergasse 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
gcrichtet, sof. od.  spä t, zu v. 3793

In MeifMjenvllla.
«eu . Hochpart., m. 4 Zim ., Bad, so« .

Sout ., mit Küche, Speisezimmer,
3 Räume zum Alleinbewohnen, m.g,önem Garten, billig zu vermiet,ff u Z. 518 Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer.

MM ziklibmMU3
(vord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
z 1 April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspitzzim . k. dazu verm werd.
Besi cht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3785

Zum I», Januar 1913 bezw. 1. 4 13
herrschaftliche 5-ZttNmer-Wohnung
zu vermieten Emser Straße 24, 2.
Näheres Apotheke

Loreley -Ring 7, P .,
3-Zim .-Wohn. u. 2 anschließende
Bureauräume m. bes. Eing ., auch
als 5-Zim .-Wohn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon. Wellritztal . 2 20662

6 Zimmer.
Bachmanrrstrah « V, Hochparterre,

6 große schöne Zimmer, Veranda, große
Kucke. 2 Keiler u. Zubehör, Garten¬
benutzung, per 1. April zu »ermieten.

Herrngartenstr . 16, nahe Adolfsallee,
sch. 6-Z.-W., neu hcrg., 2. St ., sof.
oder später . Näheres daselbst bei

_Pension Wämser._
Nerotal 4 , Part .,

schöne 6-Zimmer -Wohn. wegzugsh.
per 1. April 1913 zu verm. 3724

PeuöorfcrUrage3. (2.Mür)
Wa.

6-Zimmer -Wohnung , Küche, Bad,
elektr Licht u. all . Zubehör, aus
1. Januar oder später zu vermiet.
Näh, dasel bst Parterre. _3833

Rstdesheimer Str . 7 , Sonnenseite,
herrsch. Hockstart ., 6 Z .» « chrank-
zim.. Bad. Gas , el. Licht, 3 Balkons,
Garten , reich!. Zub., wegzugsh. bald.

Mod . «—10-Z. .Wol,n . , 1 Et.. 3 Min
vom Adlerbad. f. Pens. s. p., z 1. 3.
13 zu v. Schwalbacher Str . 57, 2 r.

8 Zimmer «nd mehr.

Adolfsallee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reichl.

Zubehör u. Garten , sof. od. spater
zu vermieten. 3636

für Aerzle fcijra*eißuet!
Bahnhofstraße « , L, 9-Zimmcr-

Wohnung mit allem Komfort. Zen-
tralbeizung. List rc., auch als 4- und
5-Zimmcrwodnnnggeteilt perl .April
1913 zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden bei 'x.  3158

Z»Wsei« » »?iW
(Nähe Tennisplätzen ),

modern eingerichtetes Hochparterre,
8—iv Zimmer , schöner Park usw.,
mit oder ohne Stall oder (ffarage,
zu vermieten per Januar od. Apr.
Offerten unter K. 506 an den
Tagbl .-Berlag.

Läden und Geschä ftsräume.
Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer

Laden sofort  o der später . 224000
Langgasse 4 Laden

mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraum
zu vermieten. Näh.  Lcidcn r. 3229

ganggaffe 19.
Die von der Fa , W. Hinnenüerg

innegehabten Ausstellungs - Lager,
u. Bureau -Räume sind per Januar
oder später zu vermieten.

Gerstel & I sra el
Langgaffe 48 , 1

MiM.  GMW-KW
in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgnsse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermrttlungs-
Bureaus . _ „ 3641

UftVrbtftr Entresols . große, fürPUUnljU . Bureau od Schneiderei
zu vermie en. Näh. 2 Tr . rech ts.

Marklftr. 22 SmZSjSS
raum und Kontor zu verm. Näh. bei
M . Nikolasstr. 4-1. "642

Neugaff « 4 LaÄött sof. o. sp. zu
vm. Näh. das. 1. Et. Wepgandt. 3645

Nikolässtraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus-

stcllungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim ., 3. Stock, per 1. Jan . zu
vermieten Näh. bei Georg Abler,
Niko lasstraße 24, 3._ 38o5

Meberggsse5
(Eingang Spiegelgaffe 1)

erste Geschäftslage, rst der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od
Mainzer Str . 44. Tel . 6827. 3646

Ml !Ur.37M.We nz.v.
WMrMtraße 45

ein gr . Eekladeü (auch gestillt per( so¬
fort oder später zu vermieten. Nay.
stvetzg-rlnden. _22114 1

Welaudstr . « Laden, fnr' Kurzwären-
gesch. geeignet, m. Wo!;», zu verm. 8649

WöethstraKe 12,
Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.

Butter - u..Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz. Wörthstr . 12, 1. 3800

2-Zimmer-Wohnung
W zu vermieten. Näheres

Albrechtstraßtz 44,1.
Lsiden 3774

Blelckstr . 15» 2 Erker, p. 1. April z. v.
ama m

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Nma2 zu.verm. Näheres
Hildnt -r , Dotzheimer Str . 48.

221149

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf Avril 1913 zu vm.
Näh. Albrechtstraße 8, 1. 3188

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring»

m auf sof. ob. spät, zu verm. Näh.
K Miliimj ' r , Dotzheimer Str . 43.

Laden
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäser-Uihlein, Faul¬
brunnenstraße 11, 1 St . 8674

Modrrrre

Geschnstsräume,
500, 200 ûnd 100 llMeter , Garten-

feldftraße 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher u. hell, s. Fabrikation,
Lagerung , Bureaus -usw. geeignet,
zu vermieten. Gas , elektr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden. Näh.
C. Knlkbrenner, Friedrichstraßc 12.

Zwei Läsen
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

Mir . 9,50 u. Mir . 6 tief, neu und
modern herger., mit o. ohne Ein-
richtung, sof. billig zn v._ 221151

Im Zentrum der
Stadt

schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
m.  Zubehör , in welchem serther
Speise- u. Logierwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde , ist Per
1. April , evt. früher zn vermieten.
Näh. Grabenstraße 16, Lad. 3877

Mortaftraü « 7» 2 Erker
mit Ladenzimmer, -gee-gnet

iir Modcs u. Butz, und 2 Zimmer-
Wohnung x. 1. April zu verm. 3643

Frühjahr 1914

Große
Läden,

Ecke Kirckgaffe und Fried¬
rickstraße , mit Souterra n,
Erdgeickoß und 1. Etage, lind
nach erfolgt Innen -, Faffaden-
nnd Schaufenster-Umbau per
Frühjahr 1914 zu vermieten.

Evtl. Wünsche des Mieters
können heute noch berücksich¬
tigt werden.

Näheres:

Willi. Gasser&Co„
Friedrickstr. 40, 1 Et.

mit Zimmer — auch für Bureau
passend— für 750 Mk. zu vermieten
MmlöMec SMe 11

SüdCtt 3873
mit Wohnung Nerostratze 38,
m. od. ohne Laqerteüer,
f. jed. Gesch. geeign., a. gl. od. sp.

^KLtlase»
Schwalbacker Straße 47 , 5 Scham

lenster. Do ul., p. 1. Jan . od. spät., evtl
geteilt. sJi. 3, ijaiigewatu !. 3641

Eckladen
Taunusstraße u. Querstr . mit reich!

Zubehör aus sofort zu verm. Näh
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des  Hausbesitzer-Vereins . F 378

Lsden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh,

bei t “h. »r -ik,Wi !helmstr. 4. 318Ü
Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Apr,

zu verm. N. Moritzstraße 7. 3268
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t EckLaZen,
"Ee Lage der Wellritzstr.. sofort mit

Nachlaß zu vcrm. Näh. Wellrib-
^ straste 24, 3. bei Hatzbach. _3888
Metzgerei Uor straßc 12,

Icke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres Kaiser -Fricdrich-

^Nmg 56. Parte rre . F252

Niste» und Häufte._

Billa Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
yang nach den Kuranlagen auf
lofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nikolasstraße 20._ 3784

m  iflrtciiöiiiß TkNuOr.77
12 Zim., ist für Pension usw., ganz
oder geteilt, anderweitig zu verm.

^Näheres vordere Billa , Part . 8247

M ptotiirßfe 3,
6dCc_ Frankfurter u. Viktoriastraße,

mit 9 Herrschafts- u. Nebenräum .,
Gas , elektr. Licht, Garten usw., ist
auf gleich oder später zu vermiet.
Gefl. Anfragen beim Besitzer 8856

I . Bralnn . Pa rkstraste 10,_
Billa Weinbergstraße 21

mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu vcrk. Näh. Jacob Cr am er,
Stifts traße 24. _ 3232

5iufarnilien -Billa , Siegfriedstraße 6,
LandeSdenkm., zu v. Arch Didion,
Wiesb., Biebr . Str 46, Tel . 6472

$flS Iflus Mvitle.
Wörtherstraße 19, ca. 24 ar groß, mit

ca. 100 Stück haltendem Keller,
troßem Lager , 6 Wohnzimmern,
idüche, 4 Mansarden usw., sowie
groß. Garten , per 1., Januar 1913,
event. auch früher , zu verm. oder
zu verkaufen. Näheres unt . A. 93
an den Tagbl .-Verlag.  3837

Auswärtige Wohnungen.
Herrschaftliche

4—5 -Zim.-Wohnung
in Billa auf 1. Apr l zu vermieten.
Auf rulncie Mister wird gesehen.
Ctzeruskerweg 7» Adolfshöhe.

Möblirel« Zimmer. Mansardenetc.
Frankenstraße 3, 1. Etage , mehrere

möblierte Zimmer zu vermiete n.
Herrngartenstraßc 5, 2,

gut möbliertes Zimmer  zu ver mie ten.
Mauergaffe 17 2 große fein möbl.

Zimmer , l _Stock, sep. Erng., zu v.
Scharnhorststr 11, Hochp., sch. m. Z.
TauuuSstr. SS, 2, Eonnrnf., möbl. Z.,

1 u. 2 Bett., auf Tage, Woch., Man.

HlMmWstlWs
Schiof- md Kl>W« er

zu verm. Bad , elektr. Licht, Zentral¬
heizung. Näheres Kaiser-Friedrich-
Rin g 39, links hock. Erdgeschoß.

2-Zimmer -Wohnung
in gutem Hause von alleinstehender
Dame gesucht. Off . nnt auß Preis
u A. 116 an den Tagbl .-Verlag._

Srtctiofe EhkMlr
sucht ab 1. Februar eine 2-Zimmer-
Wohnung. Offerten nebst Prcrsang.
u. L. 524 an den Tagbl .-Verlag.-

Alleinsteh. Ehepaar sucht
zum 1. April 1913 Part .- odsr Hoch-
part .-Wohn. von 3 Zim. nebst Zubeh.
Offerten mit Angabe des Preises u.
U. 523 an den Tagbl.-Verlag

Zwei gut möbl. Zimmer » mit oder
o Pen s Rüdesheim . Str . 36, P . r.

' Gut möbl. Zimmer
an Lehrerin oder best. Fräulein zu

vermieten , Anzusehrn zw. 11 und
3 Uhr Weißenburgstra ße 4, 2 r.

Leere Zimmer und Mansarden etr»
Blücherstratze 4. S»'l " oder 2 schöne I.

Zim., mit Gas an cinz. H. o. T.

Mser-FrleM-Uvs 74*1.
Sonnenseite , zwei leere od. möbl.
Zimmer , mit od. ohne..Pension , an
besseren Herrn oder älteres Ehe¬
paar zu vermieten,_

Keller , Uemiftn , Ktallunge » etc.

Sci | {M [ cr  mit Betriebsräumcnzu v. Albrechtstr. 44,
Grotz« vorzüglicheEisiellereien

mit bequemer Einfahrt , in der Keller-
slr. 23 gelegen, sol. ganz od. geteilt zu
vm. Ni b. Hrn. Weidmann das. 8836

5- 6-Mnmer-Wchnung.
mit Zentralheiz ., GaS u. elektr. Licht,
in freier Lage, von ruh . Miet . (zwei
Pers .) Ende März 1913 gesucht. An¬
gebote mit Preisangaben u Z. 521
an den Tagbl .-Verlag.

Bon Brr nerrDekorateur
3- 4-Zim .-Wohn. z. 1. April gesucht,
wenn mögl. mit Atelier od. kl. Werk¬
stätte. Offerten mit Preisangabe u.
K. 516 an den Tagbl .-Ver lag

Architekt ,
sucht zum 1. Avril freundliche 3-Z.-1
Wohnung mit Man ?arde oder 4 Zrm.
ohne Maus ., in 1. Et ., wo gleichzeitig
2 große Helle Räume für Bureau-
zwccke im Part , oder Gartenhaus zu
mieten sind. Offerten unt . E . 524
an den Tagbl .-Verlag.

„ »laaxscklsppoduunxsUoteu de*
Haus*s.örnnöbesitzer-Vergins

M. V.
Ges9liäfts«»elle: Luieenstras*« IS.

Telephon 439, zr Z7g

GrOnweg4,KÄ
zimmer frei

3 4Zimmcrwohnnnll
z. 1. April 1913 gesucht. Freie Lag«, r.
Sonneusei'e Bedingung. Off. m. Preis¬
angabe u. II . 525 a. d. Ta gbl.-Verlag.

Im Nordviertel
eine Wohnung von 5 od. 6 Z. gesucht.
Elektr . Licht und Gartenbenutzung
erwünscht. Offert nnt . U. 948 an
D, Frenz , Taunusstraße 7._ £122
KoWerMstUe Potpiiß
mit 6 od. 7 groß Zimmer , und evt.
Dicke, per April oder später zu mret.
gesucht. Offert , mit Preisangaben
Mt W. 526 an den  Taabk .-Berlaa,

GM. fßme sllA sofort
in ruh . christl. HauSH ob kl. Pens.

sehr ruhiges großes
MgP.- iinti SlhlßWmer

mit einfacher Verpfl. nach Wunsch in
frcigelcg. Haus — nicht bergig —,
Hochparterre oder 1. Etage,

Nähe Nerotal od. Knrtzark
RuSführl . Off . u. M _ 524 Tagbl .-V,

Aeltere sehr ruhige Dame
(höh. Beamtenw .) sucht zum Frühz.
nur in fein , ruh Hanse, in freier
Lage, 1 od. 2 sonnige leere Zimmer
lclektr Licht), evt. mit eins, Pension
für dauernd . Offert , mit Preis unt.
SS. 523 an den Ta gbl.-Verlag,

Wemstsn gesttckt.
Daüermieter sucht hübsches Zim .,

mit Dampfheiz . n. elektr. Licht, per
sofort oder später . Genaue Preis¬
offerten u. P . 524 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Gesucht in der Wilhelmstrasse

Saite®

• #
_ Königlicher Hofspedltcur

kl/cttenmayep
Stadt -Umzüge.

Uefe er siedelt »is gen
von und nach answärt «.

Aufbewahrungen
ffSlr harze sand längere ® eis.

H'erpacknngen*
Spedstäoi » von Hinterlasnen-
■clt alten . Ausstenern etc . etc.

1896

auf sofort od. später . Offerten unter
Z. 489 an den Tagbl.-Verlag.

ISrarerasss
S ]%fikola *«tr » n«(e 5.

Wshnrmgs-Bürs
„Hansa"

Luisenstratze 15. Fernsp . 1823.
Nachweis vollständig kostenlos.

Wohnungen, Villen, möbl. Zimmer
und Wohnungen und P n ionen ste.s

in großer Auswahl.
Der WaünungS «A »retger er¬

scheint wöchentlich und ist koiiensrel
auf dem Büro zu erh alten.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion& Cie.,
Babnffosstrakr 8.

Telephon 798.
Größie Auswahl von Miet- Uttb

Kanfobjckten jeder Art.

Piakate : „-’ Ä,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem ■weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen* 8 Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

Geld-und Zmiiiobilien-Mrkt des Wiesbadener Tagblatts.
L-kale Anzeigen im ..Geld- vnd Jmmobilicn-MarN" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

ImmobNien -UrrltLnft -'i

Moderne Billa ^
Viktoriastrntze wegen

WegMg srliv preiswert
zu «erk. »ti »«» '." ,Riehlstr.  12.
ßeKle »eßt AßgeMiliß,

Preis 120,006 Mk., Rente 6809, sos.
zu verkaufen. Coulante Bedingung.
Ansrag . u W. 518 Tagbl .-Verlag , _

Gnsamilien -Villa , Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm.. zu vk Ar ich Dldivn,
Wiesb., Biebr , Str . 46. Tel . 6472.

Zweifamilienvilla.
für 58,000 Mk.. 2x5 Zimmer usw.,
schön Garten , zu verkaufen. Offert,
u. U. 518 an den Tagbl .-Verlag,_
♦oooooooooo*

5 JttfnWr .7?
^ Villa , Komf. d. Renz.,zuverk.Näh. z
P Arch. M . ilruer , Dambachtalll . y
40000OÖOOOO »

Villa BackiMayerstr. 7 zu cerk. od.
zu ver tauschen. Nähe res Wcbcrqage 43.

Landhaus
bei Sonnenberg , 6 Zimmer , mit gr.
Obstgarten , wo eine Geflügelzucht
eingerichtet ist, mit totem u, lebend.
Inventar zu verk. oder zu verpacht.
Auch für Gärtner geeignet.

Debns , Am Römertor a.

StmoUDiä», SBiS
ober zu vertauschen. Offerl. u. 0 . 518
an den Tagblatt -Verlag. __ _ _ _____

Villa
in guter Lage, preiswert zu verk.
Emilie nftraße 3.

Freistehendes hübsches

Nene Villa, nächst Kurp., f. 53,600 M.
zu vk Off. Postlagerkarte 64 Wiesb.

Vm  KlM Soislfll
der Frau Kommerzienrat livepp
gehörige 1?383

in Villenviertel , Eoblenz gegenüber,
besteh ans 5 Zim ., Badezim., Msd.,
Küche Waschküchen. sonstig. Zubeh.,
alles neuzeitlich eingerichtet, nnt
schön angelegtem Zier - u. Obstgarten
(Edelobst), ist per sofort oder später
preiswert zu verkaufen (freihändig ).
Off. u A. 120 an den Tagbl .-Verlag

soll alsbald verkauft werden.
Näheres durch den Testaments¬

vollstrecker

Justizrat vma
Adelheidstratze10.

Seltene Gelegenheit!
Weg. unerwartetem Domizilwechsels
gebe meine mittelgroße herrsch. Villa,
in Kurtage , weit unter Wert ab. Osr.
baldigst u. I . 524 an den Tagbl .-Verl,

Meines Haus zu verkaufen,
Adelheidstraße 22, 3X3 gr. Z., 3 K.,
3 Balk., GaS, el. L.. r . Zub., bes. ge¬
eignet zum Alleinbewohn, für Arzt,
Rechtsanwalt nsw. Anzusehe» v. 4
bis 12, außer Sonntags.

Immobttien -Kaufgesrrche.
'UenNible UNrtschaft sdep
Hotel -Relta « ra »rt mit Hans
im Breis« von 80 d,s 120898 ML.
zn kanten gesnckit. Agenten verbet«
off. mit Preis (genane Angade»
unter 8- 524 an ven Lagol .-Berl«

^ Weiner Anieiger der wierbadener Tagblatt;.
Lelale Anzeige» im .Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzf-rm 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 26 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Ausw ärtige Anzeigen 30 Pfg. d-eZea-.

Ein gutes Pferd zu verkaufen
Bierstadt , Lan ggasse 4._
Tiesj ^ Zicgcribock, 20 leb. Mastgänse
zu verk.  Henze , Adolfstratze —

Weihnachtsgeschenk!
Allerliebst, fl. schw. rehbraun . Schoß-
Hündchen v. 9, 4 u. 3 Monaten , zu
verk. Dotzb»imer Straffe 86. G. H.

Ein Schäferhund . ■.
n . 1 Dobert -.un., ives in-öneTiere)
sof. zu verk. Schw albacher Straße 14.

I . braunes Spitzchcn
bill. zu verk. Adlerstraße 37, L.

Rottweiler (Hündin ),
11 Monate alt , sehr wachsam,, an¬
hänglich u. gut. Appell., ist umstände¬
halber zu verk. Biebrich a. Rh., Feld¬
straße 2, 2, Zu sprechen Werktags v.
1—2 nachm., Sonntag v. 12—5 Uhr.

Ausverkauf wegen Umzugs.
Zirka 60 Tauben , 10 Hasen, Meer¬
schweinchen u. versch. Rasse-Hunde.
Dotzheimer Straße 17, Gth. __
Kanarienhähne , , f. Lä,igerstzn verkk
Belte Mieb̂ lsbera ljt _ Tel . 3198.
■ ff. Kanarienhähne
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2 St ., Ecke Mauergasse._ _
^Kanarienhähne , Stamm Seifert,
präm . mit selb. Modaibe, bill. zu vk.
Lang, Goldgasse 8. oelephon 2363.

Kanaricn . Stamm Seifert,
bill. zu ve rk. Ble ichstraße 48, 3 r ._
Wald- ». Kanarienvögel in gr. Äusw.
bill. zu vk. ' Helenenstraße 24, Mtb . 8.

Brillant -Ring mit Saphir
f. 50 Mk., gold. D .-Kette für 25 Mk.
zu_verk. Moritzstraße 24, Stb . Part.

Herren -Pelz,
sehr gut erhalten , preiswert zu verk.
Adelheidstraße 93, Part ._

Eleg. schw. Tüllklcid, ans Seide,
mittl . Fig ., einmal getr ., zu verkaufen
Bismarckring 14, 2._ -_ . _ __
1 lang . weiß. Golfmantel , Handärb .,

-18 Mk., 1 Pelzbolero , . Nerzmurmel,
20 Alk. zu verk. Händler verbeten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Qm

Echt SeälSkin -Jackett, Größe 46,
neu 1200 Mk.. für 500 Mk. zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag .. . . P?
Ein fast neues Jackenkleid ur. Bluse,
1 graues eleg. Kostüm u. mehrere
Blusen (Gr . 46) zu verk. Anfragwi
im Tagbl .-Verlag ._ Q* 1

Ein Samrnetklerd, fast neu,
sowie 1 Herren -Ueberzieher billig zu
verk. Go ldamse 16. Lad en._ _
"Fast neu. dunkelblaues Jackettkleid
mit dunkelblauer Kleider-Bluse, für
schlanke Figur , sow. schöner Tag - u.
Abendmantel Trauer halber sehr
billig zu verk. Wielandstr . _18, P - l-
Eleg. D.-Kleider, Mäntel , Jacketts

billig Bleichstraße 27̂ _Part . _ —
Eleg. lila Abendmantel <44--^ «)

für 20 Mk. zu verk. Sedanstraße 7, 1.

Guter Schoßrock-Anzug
bill ig  zu __ve rk.  Adolfstraßc 3, 1 St.

Gelegenheitskanf!
Verkaufe m. gesamten Lagerbestände
in Ulster, Paletots , Pelerinen und
Bozener Mäntel . Herren - u. Knaben-
Konfektion mit 20 Prozent Rabatt.
Restposten Knaben-Anzüge und ein¬
zelne Hosen billigst. Kein Laden.
Albrechtstratze 10, 1 St ._ _

Eleg niöd. grau . Ulster 18 Mk.,
dklbl. Sakkoanzug m. 2 Hosen 16 M.,
beid. mittl . Fig . Eleonorenstr . 7, 2 r.

Zurückgesetzte Winter -Ücberzieher,
Ulster, sowie Herren - u . Knabenbc-
kleidung jed. Art zu Schleuderpreisen
zu verk. Sulzberger , Am Römer-
tor_S _ __ .
Schw. Herrenmantel m. Pelerine,

eins. Ueberzieher für Arbeitsmann
billia Roonstraß e 5, 1 r ._

Ueberzieher. Gehrock, Smoking,
Kinderw aaen bill. Neugaffe 5, 1 r._ •
Knalst-Ueberz., 10— 12 J >, Träuerhut
bill. zu ver k. Bismarckrina 23, 3 r.
1 Ueberzieher, Winterjacke f. 18jähr.
zu verk. Eltvi ller Straffe 4, Part , l.

Zwei Winter -Uebcrzieher
für starken Herrn billig zu verkauf.
Oranienstraße 37. Parterre.
W.-Neberz.. Mädch.-Mant ., K.-Müffe
zrr verk. _SchIichterstr. 11, Toreing ._
Militärmantel , gut erhalten , billig

zu verk. Borkstraße 4, 2 St . links._
Wafferkiffen billig zu verkaufen

BiZmarckring 29, Part . lks. L24436

Gebr . Teppiche, Eisbär -Pelzvorlage,
1 Pelz -Fußsack, Pferdedecken billig zu
verk. Metz geraaffe 25.

Briefmärken -Älbum
mit über 2500 M. billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Berlag . _ __ 02

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Großes Oelgemälde in echtem Gold¬
rahmen wegen Platzmangel billig zu
verk. Rheing auer Stra ße 6, P.  l ._

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Origrnal-

Bleistift -Zeichnungen von_ dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Nrel-
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -Sauses zum Verkauf aus¬
gestellt. Näh. im Druckerer-Kontor
links der Schalterhalle . )

L. SchellenbergscheHofbuchdruck erei.
Antikes geschlossenesBüfett

(Kunstwerk) billig zu verk. Große
Burgstraße 7, 2 _l. _ .

Gut erhaltene Schreibmaschine
billig zu verk. Neumann , Luisen-
straße 44, Laden. _ _ _

Photogr . Apparat , wenig gebr.,
billig zu verk. Emser Straße 52, 1.

, Vorzügliche Meistcrgcige
Ibillig zu verk. .kderderstraße 13, 2 r.

Gute Schülergeige
prei swert zu verk. Blei chstr. .iö, l -
12 Blech-Jnstr ., ReuansÄ . lAM Dtk.,
letzt 150 Mk. Bleichstraße 27, Par t,

Klapp-Taschen-Kodak (8X10,5),
Nr . 3, m. Rapid -Rectilinear , g. neu,
in Ledert., für 65 Mk. Off. an Land-
banS Müller . Biebr ich am Rhein.

Schreibmaschine. S »st. Hammond,
billig ab zugeben J abnstraß e 44, V. 8.

Halbgeige mit Kasten
zu verk. Gneisenaustratze 3, 3 rechts

Gut erhaltene Flöte
bill. zu vk.  Rüdesheimer St r . 36, 3r .

Weihnachts-Geschenk
(auch für Kinderzimmcr geeia.). Gut
spiel, kl. Phonogr . f. 8 Mk., Walz ., T-
neu , St . 50 Pf . Niederwaldstr . l^MM

Gebr . Schlafzim .. eiche!i. fast neu,
zu verk. Bismarckring 38 1 l.
Sof . zu verk. : hell. SchlarzE . 23M
pr. Deckb. n. Kissen 8, 16, Diw. 33,
Chanel . 15, Kleider- u. Mftegelschr.
15 u. 45, Waschkom. 15, Spiegel o u.
10. Tische 2 u. 5. Polstersessel 3 u. 6,
Kleiderst. 3, Hirschgew., 2 Botten 25,
Wasch- u. Nachttisch du . 3 Mk.
Eltviller Straße 4, Part , linis ^——.

Möbel aller Art usw.
wegen Aufgabe des_HauSÄtes billig
zu verkaufen Kleine Scgwalbacher
Straße ^l .M_̂ _ - — -

2 ar . pol. egale Betten 60 Mk.,

Dstvan «3" Tisch' 6̂ 'po? VEo 40^
Tr .-Spiege'l .28, ,̂neE Deckbetts 10_M.
2" ^ a7e'MusUelbetŵ and. Bett 15,1 7, 2tür . Kleider- u. Kuckenschr,,

kvottb. Bert ram str. 20, M. P . r,
-Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen
a 35 Mk. Rauentaler Straße 6, P.



—■■■imii.w...-

Sette 14t. Morgeu -Äusgase , 8 » Matt. Wiss- adsner GsgbLsR» Freitag , 18 , Dezember 1812. Nr . 582.

Verschiedene Garnituren
m w-eide u. Plüsch, Sofa u. Seffel,
mit u. ohne Umbau billig zu verk.
Adolfstra be 8.__

2 schöne mob Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse  13 , VdS. 1 Est_

Ei» Sofa , zwei VogelSkäfige
fortzugshalber sehr billig zu verk.
Zimmermaunf traße 9, 4. _ _

Sofort billig abzugrben:
1 hell. Schlafzim . mit 1 Bett , eins.
Federbett , 1 vollst. Bett , Trumeau-
ipiegel, Konsole u. Kommode, Diwan,
Tisch, Stühle , Küchenschrank, 1- u.
2-tür . Kleiderschr., Ottomane . Hell-
mund straße 44, 1,  St ock.

Chaiselongue 16 u. 18 Mt,
m. D ecke 24. Rauentaler Str . 6, P.

2 eleg. Seffel & 20 Mk.
Sit verk. Walkmühlstraße9, 3—4 Uh r.

Bequeme Poksterseffel
mit hoh. Rüälehnen , schöne Bezüge.
Gust . Molla th, Friedrichstr . 46, Lad.
Rothschild-Seffrl , neu, sehr bequem,
Zu verk. Hell mundst raße 81, Bdh. P.

Bequemer Ledersessel
billig zu verk. Rsehlstraße^ S. Part , r.

Maffiv gearb. Schrank (Barock)
Zu verkaufen Röderstraße 19. _ _

Bcrtiko mit Spiegelaussatz,
Schreibtisch zu verkaufen. Anzuseh.
von 10—8 Uhr nachmittags Kleine
Webe rgasse 11, 2 St . _ _

Kaffenschrank mit Tresor
billi g zu verk. Frankenitraße 18. P.
Kleid.-, Bücher- u. Mah.-Spiegclschr.,
Vertiko, H.- u. D .-Schreibt., Tische,
Nähtisch, Kam., Tr .- u. a. Sviegel,
Bild., verst. Kinderst. Iterostraße 83.

Eiusacher 2tür . Kleiderschrank
bill. zu verk. Advlfstrabe 2, 1.

Itür . Kleiderschr). l Wtenschrank,
Kaffaschr., Schreibtisck>-Seffel , Luther-
Sessel bill. zu verk. Metz gergasse 25.
Kleiderschr. 20 u. 30, pol. Bett 25

u. 85, schon. Diwan 36, Waschkom. m.
Marm . 40, Sofatisch , D.-Schreibtisch,
Regulat or usw. Roonstraße 8, 1 r.

Sekretär , Vertiko, Auszreh-
u. Küchentisch, Blumentisch m. Sprbr .,
Bi lder u.  vcrsch. b. Blücherstr. 33, P.

Eleg. Nußb.-Bertiko ~
u. Salontisch bill. zu verk. Walkmühl-
siraße 9, 3—4 Uhr . _ _

Zu verkaufen : Nußb.-Büfctt,
Nußb Bettstelle mit Sprungrahmen
u. Küchentisch, 1 Sofa u. verschied.
Nah , im Tag bl.-Berlag ._ _ Pv

Paffende Werhnackjts-Eefchenke.
Me Arten Flurtoiletten v. 15 Mk. an,
Trum . 29, Umbau v. 42 an , Aus¬
zugtische v. 21 an, Lederstühle 8, fern.
Diw ., Ortom . m. Deck., mod. Uhren,
Bettstellen, Waschkommode, Spiegel,
Schränke, Speisezim ., Schlafzim . in
allen Holzarten , cinz. Büfetts usw.
Wie sb. Möbelh. KI. Schwalb. Str . 10.

Eleg. Damen -Schreibtisch billig
Mt verk. Me tzgergassc 27, Laden._

Zwei Herren -SÄreibtische.
tadellos , neu , sehr preiswert zu verk.
Gust. Mollath , Friedrichstr . 46, Lad.
F . Weihn..-Gesch. paff. : HTSchrUbti,"

Büfett , Vertiko, Sekr ., Waschkom.,
Spiegelschr., Nipp- u. and. Tische,
Tas ch.-Garn . rc. Herm annstr.  12 , 1.
' Diplomaten -Schrcibtisch m. Seffel
(neu ) zu verk. Roonstraße 12, Part.

Nußb.-Schrerbtisch, Ausziehtisch,
Diwan , Trnmeauspiegel , Uhr, Sekr .,
1—2tür . Kleiderschr., Waschkom. bill.
zu verk. Bleichstraße 15, Hth. Bart , l.

Sos ^ zu verk. Kiuder -Schreibpult,
gr. Eisenbahn , Dresd . Spielzeug,
Klnder -Roulette . u. verschied. Nah.
Sonnenberg , Wiesbadener Straße 6.
Kindcr -Doppelt -Schreibpult, 1 Kino

billig zu verk. Biebricher Straße 9.
Praktische Scküier -Schretbputte.

Gust.  Mo llath , Fried richstr. 46, Lad.
Prima Ercheu-ÄüszkeMsch^

mit 6 dazu geh. Cich.-Stühlcn , L>ofa
mit Umbau , Eich.-Flurtoil ., Salon -,
Spiegel - u. a. Schranke, Nußb.-Sekr .,
Diwans , Ottom ., cinz. Sessel, versch.
Tische u. Stühle , Oelgemalde, engl.
Stiche , Pancelbrettcr , Panava mit
Gobelin , Trum .- u. andere Spiegel
u. sonst, sehr schöne Gebrauchsgegen-
stände,. pass, für Weihnachtsgesch.,
billig zu verk. Frankenstraße 9._

Tische, Spiegel , Stühle , Matratze
für Kin de rbett bill. Ad omtraße 3, 1.

Verstellbare Triumph -Stühle)
neueste Shsieme, in großer Auswahl.
Gust.  Mollath , Fr iedrichstr. 46, Lad.

Ein Kinber-Klappstühlchen
bill. zu verk. Hermanns tr . 13, 2 r .
Schlicßkorb, Rodelschlitten, Blüment .,
Z.-KLs., Sport w. Rhe ing Str . 14, P . l.

Original -Singer -Nahmaschine,
Schwinaichiff, kaum gebe., s. 88 Mk.
Hellmundstr . 43, 2. Et ., mittlere Tür,
Rühmasch. (Schwingschiff), 14 Jahr
i. Gebr. . d. zu vk. Bl eick str. 18, H. 1 l.
F n. Singer -Stopfmasch. s. Weißz.
zu verk. Oranienstraße 3, Hth. Part.

Johns Bolldampf-Waschmaschine
f. 15 Mk.  zu vk. Net telbeckstr . 23, 3 l.

Theken u. Regale
billig zu verk. F rankenstraß e 15, P.

2 Schaukasten billig zu verk)
S charfer, Wilhelmst raße 50.

Raffer -Apparat Gillette , Muster,
paffend für Weihnachtsgeschenk, bill.
Schwalbacher Straße 2, Par t, links.
Gb. Halbverdeckz. Zum ., n. Federr .,

40—50 Ztr . Lragkr ., z. vk. Weilstr . 10.
Großer Schleuderball

b. zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 2, 1.
Latcrna Magica

(fast neu ) billig zu verk. Burghardt,
Eckernfüroestraße 1, 1 r . 824468

Schöne große Puppenküche
mit Möbel billig zu verkaufen Röder-
straße 11,  Parterre ._ _ .

Puppenküche, Herd,
Nähmaschine, Sviele , Druckkasten bill.
zu verkaufen ^Bleichstraße 21, 1. _

Puppenküche, Kauf!., Schießscheibe
u. Armbr . u. v. b.  Blüch erstr . 33, P.

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettengeschüft, Mauergasse 8.
Eleg . Kiud.-Aütö, Reuansch. 120 Mk.,
setzt 25 Mk. Blerch str aße 27, P art.

'Gut erhalt , beff. Dampfmaschine
zu verk. Lorelehring 11, 3 r . 824470
"Gut erhUlektr . Maschine u. B«rg
billig zu verk. Dambachtal 80, 2.

Schöne Festung billig zu verk.
Philivvsbergstraße 25, 4. _
Sch. "Pferdeställ u. SpebitionsyLüs

billig zu verk. Klopstockstraße13, 2 l.
Rodelschi, ne«, lenkb., D. R.-G.-M.»
15 Mk. Erbacher Straße 4, Hth. 1 l.

Gebr . Fellschaukelvferd
u. Eisenbahn zu verk. G. Schmidt,
Goldgasse 15, La den._ _ __ __ __

2fftz, Flieg . Holländer 6 Mk.,
2sitz. Sportwagen f. 6 Mk. abzug.
Gustav-Adolfsiraße lO, 1 St . _
Rodelschi.. H.-Arb. u. gebr. Schlitten-
läufer bill. Dotzheimer S tr . 100, P.
G. erb. Kinderwagen u. Klapvstühlch.
bill. Kutsch,_Vorkftraße 31, 1. _

Sportwagen , zusammenlegbar,
bill.  Bleichstrabe 27, Part . _

Wanderer -Fahrrad preiswert
zu verk. Rheinstraße 46, 3 rechts._

Gebr . kl. Herd billig zu verk.
Helenenstr aße 6.__

Oefen und Herde
billigst Blückerstraßc 20. Ho f.

Borzügl . Füllofe«, Wurmbach,
sehr bill.  bla u , Bl ücherstra ße 5.

Petroleum -Heizöfen
zu verk. Römertor 2, 1 rechts. __

Schöne Zuglampe , Schmiedeeisen
u. Kupfer , für Gas u. Petrol ., zu
verk. Wilhelminenstraße _10, 2,
Gaszugl ., Lüft.. Pendel u. Gasherde

bill. Schwalb acher Straße ^85,_ Part.
Zurückacs. Speisez.-Kr., elektr. Lüst.
u. G.-Z.-Heizos. Schwalb. Str . 85, P.
Sch. Gaszuglampe , schw m Kupfer,
Preis 8 Mk._ Nerostraße 31, 2 St.

Gäslüster , 3- u) 4-flam .,
25 u. 80 Mk., zu verk. Händler Verb.
Näheres _im_ Tagbll -Verlag . Qn

Passende Weihnachtsgeschenke!
1 schön. Peiroleumlüster u. Zimmer-
Billard mit Tischplatte billig zu verk.
Sch walba cher Str aße 43, 2 links._

Akkumulatoren u. Dinamo , 12 B.,
bei 6 Amp. Mäher , Wellritzstraße 27.

Gebrauchte Luftpumpe
billig zu verkaufen. Näheres im
Taablatt -Kontor , Schalterhalle r ._ *

Bandsäge , 750 Rolld.) m. Abricht-
Masch., 40 br.. f. n. neu , Hobelmasch.,
60 br„  bill . zu verk. Feldstra ße 16.

Schmclz-(Wand-)Keffe!
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle  rechts.

Hühnerhof mit Auslauf
zu_ verkaufen Röderstraße 19. ,

Mehrere eichen« Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. un Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. _ *
Ig . Hochstamm- u. ZwergoösMüme
zu vk. Albrechtstr. 12, Stb . 2. Dieter.

Kleinerer Hund
sFox bevorzugt), männlich, zirka
1 Jahr , in gute Hand zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauer Preis¬
angabe unter T. 524 an den Tagbl .-
Berlag.

Uhren,
antike Stand - u. Taschenuhren werd.
angekauft Grabenstraße 36.

,, -Geige zu kaufen gesucht.
Näheres im Taabl .-Berlag ._ Qh
Frack) Größe 52, zu kaufen gesucht.
Off . u. I . H. 33 postlag. Bismarcking.

Spieldose (Polyphon¬
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 21 postla gernd  Bismarckrmg ._

Suche zum eigenxn Gebrauch
Kostüme u. Mäntel , aber nur aller¬
beste einfache Arbeit (Gr . 44 u. 46),
ebenso Herrenkleider (Gr . 52). Off.
un ter G. 525 an dem Ta gbl.-Berlag.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich,̂ Frankenstraße L.
Ausrang . Möbel, Lüster, Badew.,

Oefen, Keller- lt. Speichersachen ied.
Art kauft Seerobenitr . 28. Gth . P . r.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zim . zu möbl. Off . H. W1 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29._
Der beste Zahler von Wiesbaden

für gebr. Möbel in jeb. Zustand u.
bessere ist Hellmundstr aße 44, 1. S t.
Gebrauchter Schreibtisch, Rollpult

oder Sekretär zu kaufen ges. Bitte
Preis - und Größenangabc unter
^Schreibtisch" hauptpostlag ernd.

Schreibmaschinentisch
u. Kaufladen , gebr.. zu kauf. ges. Off.
mi t Preis u.  H . 524 Tagbl .-Berlag.
Gut erhalt , niedriger Schaukelstuhl

zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 524 an  den Tagbl .-Berlag ._

Doppelt-Stchpult
für Bureau gesucht. Offert , unter
R^ ,A. 600 postlagernd Bismarckring.

Zwei gut erh. Nähmaschinen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
R. 26, vostlaaernd BiSmarckrina._

Ein kleines Spinnrad zu kaufe»
gesucht Neugasse 14, 1 St.
Ein Schaukelpferd zu kaufen gesucht
Göbenstraße 18, Mtb . 1 St . links.

!erl.
Gut erh. Puppenwagen zu k.

Ofs.,unt . tt . 520 an ben Tagbl .-'_
Eisenbahn , Dampfmaschine,

Drehorgel , div. Spielsachen zu kaufen
gesu cht. Häfsner , Sedanstraße 7, 1.

Kinderauto zum Selbstfahren
zu kaufen gesucht. Sedanstra ße 7, 1.

Gebrauchte Bogelhecke
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. 163 an den Tagbl .-Berlag ._

Hascnfellc, alt . Eisen, Lumpen
u. Flaschen . kauft zu hohen Preisen
an Wilh . Rau . Blücherstraße 5.

Fräulein , in allen Näharbeit.
Schneid, bei®., empf. sich, per Tag
1.80  Mk . ^Wettrstraße 91. 3. _ _

Schneiderin sucht Kunden in
u . a. d. H. Oranienstraße 42, H. 2,

Perfekte Schneiderin empf. sich
auß . d. Hause bei billigen Preisen.
Hosfmann , Walramstraßc 10, 3 r. _

Schweizer Stickerin
empfiehlt sich z. Monsgranmrstrcken.
Alle Kolonnade 35. _ _
, Weiß-, Buni -bOwldffickerei
wird sch. u. billig nngcfertigt Bulow-
straße 4. Hth. 1 l._ _
Monogr .-Stickereicn für Ueüerzieher
in Gold werden zw. sorgfältiger Aus¬
führung frühzeitig erbeten. Hoch-
st ättenst ra ße 2) Hth ._ %__
Perf . Friseuse s. n. einige Damen.
Näh. Klopstockstraße 13, 2 l._ .
Friseuse sucht noch einige Damen.

Näheres Röderstraße 35, 3 links. .
Friseuse empfiehlt

sich in und außer dem Hause.
Hermannstraße 28,  Hth ._2 links. _ _
Perf . Büglerin sucht n. Kundschaft

Faulb runnenstraße 12, 2 li nks. ,
Büglerin nimmt Kunden

an in und außer dem Haus . Rheiu-
gauer Straße 14, Fronts p. rech ts . ,

Wäscherei u. Gardinenspannerei
e. sichb. Dotzheim er Str . 100, S . P . r.

Wüsche zum Waschen u . Bügeln
wird aufs Land äugen. Eig . Bleiche.
Fra " Werner , Klovvenheim._ ,_ _ _

Berühmte Phrenologin (franz.
u. deutsch. Shstem). Sich. Erfolg.
Frau Anna Müller , Wcberg. 49, 1 r.

Brille verloren
v. Bismarckr . bis Museumstr . Abzug
aea. Belohn. Bismarckrmg 29, L I

Verloren 1 kl. Brillant -Ohrring
Mittwochnachm., wertv. And. Gegen
Bel . abzugeben Göbenstraße 16, P . r.

Unterrichti
Engl .. Franz ., Italien ., Deutsch

spricht jed. in 30 Std . & 0.75, prall .,
15 I . t. Ausl , sind., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugaffe 5.

Akkumulatoren werden geladen
u. repariert . E. Stößer , Hermann-
straße 15. Telephon 2213. __
Herrem-Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep.. Rein .. Anz.-Ausbüg. 1.50 Mk.,
Samtkrag . Kleber, Hellmundstr . 39,1.

Schneiderin "
sucht noch einige Kunden, Ausbesse¬
rungen werden billig besorgt. Frau
H. Petri , Hirschgraben 13, 2. Etage.

Geschäftstüchtige junge Frau
wünscht Filiale zu übern ., gl. welche
Branche. Kaution f. gestellt werden
Dotzheimer S traße 122, P . rechts._

Landwirt sucht 600 Mark
gegen gute Sicherheit u. Zinsen . Off.
u. L.  163 Tagbl .-Zw ast.. B is marckr.

Schlittenbahn Chauffeehaus.
Nachdem dies, geschlossen, bitte ich,
nlir meinen Schlitten , der mir am
Sonntag zwischen 1 u. 2 Uhr ent¬
wendet worden, zurückzugeben.

Müller -Uri, Jdstciner ^ Straße 28.

Bess. Privat -Mittaftstisch gesucht:
Suppe , 1 Gang , Süßsp ., reizl . Zu¬
bereitung , nur mit hi Süßr .-Butter.
Off . mit Pr ._ u. B. 525 Tagbl .-Berl.
I . Pinscher, 3 Mon., zu verschenk.

Müller -Uri , Jdsteiner Straße 23.

Klelke DnsAr-We
billig abzngeben. Näh . 1—3 Uhr
nachmit tags Nerotal 6, Part .

Brillantriu.qe,
goldene Uhren usw. zu jedem an¬
nehmbaren Preise in Bernsteins
Ausverk auf » Kirchgaffe 54

'Herren - Veiz,
getragen , sehr gut erhalten , im
Auftrag zu verkaufen.
_9osef Jungbauer » Ellenbogeng affe.

Del Kmeü -NelMUtel.
fast neu. billig zu verkaufen
_ Biebrich. Mathausstraße 70, Pa rt.

Werhrsachts-«Berkattf.
Eleg. mod. Herren -Anzüge, Ulster.

Hosen, Fantasie -Westen tnliiq zu ver¬
kaufen Marktstraße 8, 2 Stieg , links,
Ecke Mauergaffe

SAiokitr . Ue ck-Anzwa « . ftödne
diinkl « Ueverzieher mit ramtkr.
viü . zu verk . Schw alback erstr . 53 , ■>.

®tma löe-SaniBt1.-JF ttlsont
Kl. tt. gr herrl . antike u. moderne

Bilder u. Fig zu jed. annchmb. Geb.
BrunS, Rheinstr. 21. neben Hauptp.

DelgemäLde!
gute alte Sachen , darunter Werke v.
Jac . D'Arthois (1613—1665) sind z»
verk. ■Zu besichtigen Korbgaffe 12,
Sch reibwaren -Geschäst, Mainz.

Ar Csmler
mS KNstsremSe!

Eine Anzahl reizvoller Original-
as & M * “
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterb-al.se oes XaQbla.ii'
Hauses zum Verkauf ausgestellt . Rah.
im Druckerei - Kontor , link» der

^is(6eH -»- ^ leHofbuchd  ruckerei.

Div.AlteMmerj
dabei alte RÄ ?sanex Kruge,
billig zu Verkäufer ?.
Goidgasse  21 » a . d » laugst.

Praktisches
Weihuachisgescherrk.

SeLtSAe GelegeNhsiL.
2 massiv silberne 5armige Leuchter,

S14 Plund schwer, weit unter Preis
zu verk. A Struck, Michelsberg 15,
Telephon 2196 __ _ _ _ _ __

Sklstkk8klkg»htil!
Spazicrstock mit echtem Silbergrisf

<Pr. 25 Mk.) jetzt 10 Mk., reinseid.
H.-Negenschirm, Pr . 18, jetzt 8 Mk.,
echtes Nickelbügclcisen, Pr 0.50, jetzt
5 Mk. Jeder Gegenstand fast neu u.
einzeln abzngeben. Räh . Druden¬
straße 3, l_ St

mehrere gkdrauchte,
nen öergeriditetf..

er ' er Firmen : Jb ĉk, Blüthner
usw. empfehlt sehr billig.

IgfiBricSa Moäß ’, Wilbklmstr. 16.
E . ar»- g . Visline , Äinlersck eibma ch.

4 Mk.. satt neu. Ncziilattr, gold. Ringe
n. Ketten, Feuer enge, grobe Bibel.
Strauöfrdcr4 Mk zu verlaufen Westend-
flrane 3. 1 links. B 24297

Wat situaelinfÄ
tt verk. Seerobenftraße 27, Part. r.

Billiges Weihnachtsgeschenk!
Grammophon , 36 Stücke, Stark-

T -n-Schalldoie, f. 20 Mk zu verk.
_Hölper , Feldstraße 19._

Für Brautleute!
Wegen Wegzugs 2 gute Betten mit

f. Roßhaarmatratzen . Spiegelschrank,
Wascht., 2 Rachtt. zu verk. Rhein-
gauer Strkhr 5, Parterre links._

Gelegenhcitskauf.
Rener Sasiasledcr -Sesscl. Glashüitex
Taschenuhr mit Nachl. zu verkaufen
Roon stra ße 22, Part ._ .

Ein transportabler

UaÄskW-AWsral
zum Anschluß an jeden elektr. Steck¬
kontakt, komplett, mit allen Mund¬
stücken u. Schlauch, ganz neu, statt
430 Mk. für 250 Mk. zu verkaufen.

tt . Sclaiistae dt, Goethestr. 13.

lO-SOLcclanclie-Elefficüte
(10 El . — 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter-
hallo rechts. _*

Mehrere eid ene Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts^

?!
^ .18 praktisobss Ge5chenk empfehle

Adler-Fahrräder
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Hugo Grün, Adolphstr. 1.
Einige Fahrräder,

Warwerer,
sehr billig abzugeben.
_Carl Kreide!, Webergasse 36.

VraGo. »sltzlltzc Lrrhe.
mit stilgerechter r̂eicher Schnitzerei»
unlen geräumige Sitztruhe , oben als
Rückwand Bücherschrank, sofort für
75  Mk . unter Wert abzugeben. Räh.
im Tagbl .-Berlag . _ _ Qg
Dezimal-tt.Tafelwagen

billig su verknuse».
F . gFlit säM er . W ru ritz siraße «.
Hscheleg. 'Schlitten

ä la König Ludwigv. Bayern preiswert
zu verkaufen Dotzyämer Strape 18.

Prachtvolle Weihnachts-Geschenke.
25 Fahrräder , a. f. Mädch. ü. Knab.,
v. 65 Mk. an, 1 I . Gar ., Rühmasch. v.
65 Alk. an, 5 I . Gar, , sow. Laterne »,
Tasckienlampcii u. alles Zubeh. billig.
F . E . Mancr , Wellritzstr. 27. Repar .-
Werk st. Tel . 4362. So nntaaS geöffnet.

Vorzüglich erhaltene
BttDe -- Ei !zrichtzß ?W,,

besteh, aus Baillantgasbadeofen mit
Brause u. Zimmerheizung , gußeis.
weiß emaill Badewanne nebst Halter
für Douchrmantel usw wegen bau¬
licher Veränderung einzeln oder zus.
sehr billig abzug. Anzuschcn vorm.
von 10 Uhr ab Mainzer Straße 38,

Gebrattchte

Luftpumpe
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagb latt -Kontor, Schalterhalle rechts.

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdrucker eien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mistbeeterde
zu verkaufen. Julius Mödling, Gärt¬
nerei , An der Straßenmühle.

Fra»
Couliupr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis Tür guterhalt.
Herren- und Damcnll -ider.

JL. Grosshiit,
MeWMEeZ?, Tel.4424
kaust v. Kerrschast . r. hob . Preise»
gittcrh. Herren-, Damen- u. Miidertleid.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Zaüngeviffr >c.
Telefon -Anruf ob . Po stk. genügt.
fillS IfliliP b'c höchsten Preise für gut-
" erbalt .Hcrren -.Dumen -,
Kindergaederoven ^:>nd Schuhe.

F . Äa g gi» Fran kenstr. 10,̂ U. rechts.
FlAll CZ-r"« 8«ZT« t9-

«NrabenstraHe 26 . Telephon 8895,
j -rblt nachweislich an » beste» für
Herren-, Damen- >nd Kinderkl., Schuhe,
Pelze , Mö' e , Za un gev.»Gold,Silb .x.
GkUralstktzWttl! 1870/71,
mit vollzähligen Karten zu kaufen
gesucht. Angebote unter B. 524 an
den Tagbl .-Berlag . J _ _

Flüge ! oder Ptanino,
besseres Fabrikat , zu kaufen gesucht.
O ff unt E 513 an den Taabl .-Berl.

2 Friseurftiihke
zu kaust» ges.  Näh . Toabl. -Verlng. 8f

Hundemarke
pro 1912/1Z zu taufen gesucht. Rah.
im Tagbl .-Berlag . 824435 8«

Gebrauch er ,-per 'r für Pen on ge¬
sucht. Offerten mit Preis U. 9» 5Z4
a» den Tagdst-Berlag.

Gl!8he;̂-ZlNMersft!l.
größerer , gebraucht aber wie neu er¬
halten zu kaufen gesucht. Offerten
unt . F . 524 an den Tagbl .-Berlag

Ohsigarten
zu pachten gesucht . Offerten unter
F . 525 an den TagbOVerlag.

Wer Sprachen leicht
und schnell

erlernen will, so daß er sie
nicht nur lesen u . schreiben,
sondern auch fließend sprechen
kann , nehme Unterricht bei
uns nach unserer bewährten
Methode durch nationale diplo-

W inierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u. Prospekte
kosterdos.

Luisenstrasse 7.

t  Uftterr
_ M .a« Süsarps -. Luisenjilat?; 6,1.

Tenne dame alfemande ae la bonne
soci t ■d sire ii behänge!1 la conver-
sation fran .,aise pour l’angiais ou
l’allemand . Off. u . K. 524 an den
lagblatt- 1, erlag.

Lecons de 'franeäls,
conversation , grammuire . Prix
moderes . S’ad.ress .»1 P . 505 au
bureau du iournal . •
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Rheinisch - Westfäl.
Handels - u.Schreiblehranstalt 1

Inhaber : Emil Straus
nur Rheinstrasse 46 .

Klavierstimmer Kusch,

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Prospekt frei.

für
JCaußeute,  |
Jjtamtc,
2)amen,
Schüler.

Viel-
jährige J

Erfolge/

Molm --Mtterrrcht
töftU nach Methode Prof , Bertbslier,
Paris, B.ucäen assüjütiy , Konzert-
gteiftet, Grabeukrahe 9, 1.
Gchstz- ü. ilnBierantenisljt
wird erteilt Rheinstraße 46. 3 r.

Verlorene Oefi'nden
■fJSKi-. \ Vü .£-V> -U.'stk' ■»*

1SriUantnaüfl>nlm«
Sonnt agmittag in der Bierstadter
Straße. Gegen Belohnung abzug.
Bierstadter  Straß e 33.

GerLsren
schwarzseidener Damenschirm mit
Tulagriff Adresse eingrav .: Simons,
Düsseldorf. Wiedcrbring. 3 Mk. Bel.
Abzugeben Hotel Fürstenho f._ .
M \mrn  ein RI. Pinfiier.

Gegen Belohnung abzugeben CafL
Blum , Wilhelmstraße 48.

Schreiharbeitsrr
a. Vervielfältigungen werden billigst
a. forgfältigst schnell erledigt in der
Schreibstube des kaufm.-Lechn. Hrlfs-
sereins , Luisenstratze 18.

Dostheimer Strafe » i . asi.  nac.
Klavierstimmer1.Lce8,
(blind), Dotzveimerstr . 24 , Gesclleir-
haus. Tel. 2085.

Haben Sie Stoff!
.Hrrren -WMüge werden billigst nach
Matz «ng-f-rtigt. Umandern , Ans-
besscrn und Anfbügelu . Sammet-

Lrage« 2.50, 8.— u. 4 Mk.
.Herren S Änriderei , Schtvaltzacher
Straße 83 » 1, neben der Wartburg.

Herren -Schneidcrei wend. Röcke 8,
neue Anzüge 26, Hose 5, Ueberz l2,
Reparatur ., Reinig ., Anzüge-Auibiig.
1.50 Mk., Samtkragen . Kleber,
Hcllmnndstraße 39, 1 Stiege
EleHarrte UoilsLten

feriiat sehr geübte Schneiderin tadellos
an. Fasson 20 Mk. 87KS hauptpostlag.

Mk-SkllfeSM-Nkirim,
morgens abqeholt und abends geliefert.
Tel/1544 . 'L' tr. s- ateesr.  Karlstr . 88.

Frl . Äo Maipter,
Scbwcd . Heilgymna tik u. »>»nudle
Behamiinmr . iias »a «ra **e *•

II i Harietans « « »
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg.

Massage nur für Damen
Franziska Hafner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranicnstr . 50, 3 r.,
früher Albrechtstrasse 11.

« Muff ige, ärztl. geprüft Lopbis
64 ',ert , Dokbeimer Strabe 10, 1.

ärztlich geprüft, ' empfiehlt sich. ^ 53
Elfe Schmidt, Mainz.

Frauenlobstraße 8, Part ., a. Bahntz,

SlhSuheilsMcgk, « »ü»rt
xois », FI -ciist , Ta »nuSstr. 19. 3.

NjScheiisAege- Mmidme
gr« « !» ' TaunnSstr. 27, II.

Mesdasrrrer T agdlan .

Mmiilurc- Massagen
ärztl. g«pr°

Frl.WeMks?, «°",7Lb '-
nächstd. Röderstraße und Verlängerung

der Wcbcrqaste.
jlssnikure

.—» reelle Kottarii,
lKeros <r » sse BS. SS»

On parle frangais. —•
BernbMte erftklasßg«

Phrenologiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . Susa »»» « «Srlimewjslo»mrifhflrflftt 36. Vdb. 1. _

Schachtstrntze L3,1 St .. Fra « L -. -,«
Eü̂ rz . Svrcchstd. 10—i , 4—10abends.

Mag :« Spprliti Herrnmühlg . 9, 2.
Oa parle frangais.

Man spreekfc holiandsch.

PhrettologiN̂
von Langgasse5 jetzt Goldgaffe 16. 1.

_ _ Schlegel.
KerHMe üRrenoloiin

Ann »BBetlhacli . MicktlSberg26,2.

einer leichten Arbeit be¬
schäftigen wollen u . sich
ernstlich für obige Sache
interessieren , werden ge¬
beten , ihre Adresse unt.
T. 847 a . v . Frenz , Anne.- .

_ Exped . Wiesb . zu senden.

QXXXXXXX®
Wer diskontiert

prima Knndenwechsel? Offerten u.
G. 521 an den Tagbl .-Berlag.

Mer gen-Ansgabe, 2. Blatt.

GXXXXXXXZ
^ Ein Eiter . Ilnteinehmen.  ™X* welch.nachweislich einenjährlichen BeingewinnX von Mk. 6000 abwirft,

ist wegen Wegzugs abzu-
M geb. Beamte u. Offiziere
w a. D., Rentner od. Kauf-
Ä leute hier am Platze,

welche sich noch mit

Sette IS.

Welt-Detektivbureau

, .K ©&m ©s €6
tulsenstrasse 22,

Ecke Bahnhofstrasse,
Telephon 4180,

^ -.Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses erfolgr. Institut.

Berühmter(?rfol|t
in Phrenologie u. Chiromantie Frau
Ali8. . « , k- itte . Michclsbera20,ytb. 2.

Lrnormaud. Chiroinautin
Kliia <:» uicli . Schwalb. Str . 6J, 1,
am Mimelsberg, früher Coulinstr. 3.

Berühmte Pbrenologr « .
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Pmtzr.
R i ;»,. Wolf,  Webergasse 58, Part.

Wer leiht
einem strebsame» Geschüftsmannc
am Platze, unverheiratet , mit offen.
Ladengeschäft, für sofort c>00 bis
1000 Mk. gegen zu vereinbarende
Zinsen auf 1 Jahr ? Offerten unt.
R. 522 an den Tagbl .-Berlag.

Schwestern, ^̂ 2
Heilgehilfen.

Dam. u. Herren, welche sich für
diesen Beruf interessircn und m
Krankenpflege. Massage. He-lgym.
nastik. Bäder !ehre, Perbandlhr . ic.
theoret. n. prakt. in ärzt. Institut
ausbild. lass, woll., bcl. Off. unt.

L. N. 447 an Rudolf
» • ue , Franffnrt 'M . einzur.

Diskr . E -,tv » uns hhensio»» der
Frau Ri-ts», Hebamme , Schwal-
vacher Straße 8t , 2. Stock.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumganglra,
rst. Witwe L. Baer , Ranch (Frank¬
reich), üne Psstsnr 36._ _
" Wer führt augesch Strafanstalts-
Oberbcamten — 30,ahrrg — bei best.
Bürgersfamilien — a Witwe ohne
Kind — mit Heiratsabsicht ern? An¬
gebote u. R. 25 postlag. Bismarckring.

Weihnachttzwunsch.
Witwe , in gesetzt. Jahr ., sehr sh um.

stattl . schicke Erschein, l» sute « Ver¬
hält «., frohsinniger War .'
kundig, wünscht die Bekanntschaft c.
reichen ält . feinen Herrn, , wenn auch
etwas leidend, zwecks Hc-.rat Offert.
unt er U. 517  a n de n Ta gbl.-BerM.

ErKftgemeinL.
Jg . Mann . Ans. 30, mit erg. Ge¬

schäft, sucht paffende Lebensgefährtin,
zwecks Heirat . Etw . Berm. erw. Oft.
mit Bi ld ,r W 521 Taabl .-Berlag ..,

Herr
in mittlere » Jahren , gut situiert , ge-
fellschaftliche Stellung , sucht Lebens¬
gefährtin zwecks Heirat . Vermögen
von 400,008 Mk. erwünscht. Ler-
mittler verb. Strengste Diskr . zngcs.
Of f. Z . 523 an den Taabl .-Berlag,

Dame (freidenk.), shmp. Aeußere,
im Gesang ausgebildet , wünschtwecks EheÄ - - - ^
einen älteren reichen gebrld. Herr «,
n. über 65 Jahre , k. zu lernen . Off.
u. D. 525 an den Ta gbl.-Berlag . ,
Reelles HeirrUsflksnch.
Mittl . Beamte w. s. Tocht., 30 I,

evg., sch. Ersch., tadell . Vergangeuh,
tüchtig in der .Haushalt ., mit mrttü
Beamten oder Geschäftsm., in guter
Pos., entsvrech. Alt., zu verheiraten
11,090 Mk. sof., 3—4000 Mk. spater,
Wtwr . mit 1 Kind nicht ausgeschloff.
Diskret . Ehrensache. Offert , unter
Z. 524 an den Tagbl .-Berlag.

In uriser Genossenschafts-Register
wurde heute unter Nr . 48 bei der
Konsumgenossenschaft „Eintracht,
eingetragene Genossenschaft . mu be¬
schränkter Haftpflicht in Wiesbaden,
eingetragen : Der Fuhrmann Christ.
OckiS ist aus dem Vorstand aus-
gefchieden und cm feiner Stelle der
Gelderheber Albert Poth in den Vor¬
stand gewählt.

Wiesbaden , den 7. Dez. 1912.
König!. Amtsgericht, Wteil . 8.

Bekanntmachnng
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, datz an den letzten
vier Sonntagen vor Weihnachten eine
Verlängerung der BeschäftigungSzeit

' in allen Zweigen des Handelsge-
werbes gestattet ist, und zwar für
den 1. und 8. Dezember , von o Uhr
nachmittags bis 7 ll | r abends, für
den 15. und 22. Dezember , von
3 Uhr nachmittags biS 8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 9. November 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Gebrüder Deutsch,
Telephon 560 Hais « Kaiserstrasso 1

Manufaktarwareii-drossliaiHilnnf,
gegr. 1848,

unterhalten grosses, gut sortiertes Lager.

Abgabe nur an Wiederverkäufen
F49|

'Wirku ngen einer  HZ. n sk .ur :
Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nieren¬
arbeit wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche
die Nierenkanälchen verstopfen , werden herausgespült , der
Eiweissgehalt des Harm verliert sich, Beklemmungen und
Atemnot nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welcke
die Ursache su allen rheumatischen und gichtischen Leiden
ist, wird abgetrieben. Griess und Nierensteine gehen ohne
besondere Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim
Urinieren fällt weg, der Magen, Nieren und Blase werden
gereinigt und der Urin wird klar. Es tritt ein Wohl¬
befinden ein, welches früher nicht vorhanden war.

M .£in fragte den JLvstl  2087
Reinkardsquelle erkäl/lidt in MineralwasserhcMdlungen , Apotheken
u Drogerien ; wo nicht , wende man sich für Bezirk Wiesbaden an

' F . Wink G. m. b. H . Telephon 07.
Literatur frei durch Reinhardsquelle G. tn. b.H., bei Wildungen

Frische Schellfische
große Pfd . 40 Pf ., Portion 25 Pf.

Kabeljau ohne Kopf . . . 35 Pf.
Holl. Angelschellfische. ,Pfd . 50 Pf.
«fei Lnisenftratzö 49,
A . WM , Ecke Schwalbach. Str.
u . Oranienstr . 52, Ecke Goethestraßc.

- dop Zestaer Mk.4.—
ss mi  i»Tagblatt-̂Verlag.

je ZWeiastelle des Wiesbadener Tagblatts
“Virmarckrma 29* Fernsprecher #20

ües*
seine Waren oder Fabrikate dem kaulkräftigen Mittel-

imd Beamtenstand in den Orten

Rheinlands und Westfalens
empfehlen will , der inseriere im

„Höker Tageblatt*
Generalanzeiger für Rheinland -Westfalen
Amt!. Kreisblatt für den Landkreis Köln.

Tägl . 2 Ausgaben — Tägl . 1 Gratisbeilage . — 49. Jahrgang.
Bei dem billigen

Abonnementspreis von nur 80 Pfennig
monatlich , ständig zunehmende Verbreitung , besonders
in den besten Mittelstandskreisen genannter Provinzen,

ZeÜesappeig 25  Pfesinig
bei Wiederholung hoher Rabatt.

Probenummern gratis durch die Haupt - Expedition
Köln am Bheiss , Stolkgasse 27/28.

nimmt AnZTi§ err- Aufträge für beide Aiisgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU glSlcheN PirtseN.
glricken KKbsttsLtzSN und innerhalb der gleichen 4ub | |
gabeMen wie irn„Tagblatt-Haus", Langgasft 2t,  entgegen. §g|
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MW -Mobiliar-Versteigeraag
Zufolge Auftrags versteigere ich

Heute Freitag, de» 13. Dezemberc.,
vormittags 9und  nachmittags 21L Uhr beginnend,

Irr meinem Versteigerungssaals

23 Schwailmcher Straße 23
folgende zum Nachlaß der f Frau von Bauern gehörigen Mobiliargegen-
stande , als:

Eichen-Etzzimmer-Einrichtuug, ^ agoeuLLn"
bestehend aus : Büfett . Ausziehtisch , 2 kl. runden Tischen , 6 Stühle
und Spiegel mit Konsole,

kehr gute Mcherr-SchLafzimmer-Emrrchturig,
bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzen , Spiegelschrank , Wasch¬
toilette , 2 Nachttischen mit Aufsätzen,
sehr gute Salon -Garnitur , bestehend aus : Sofa und 6 Sesseln mit
Seidenbezug , Rutzb .-Vertiko , Rutzb .-H.-Schreibtisch , Nußb .-Bücher-
schrank , runder Marmortisch , Nußb .-Bett mit Haarmatratze , Wasch¬
kommode mit Marmor , Nachttische , Nußb .-Kleiderschränke , Sessel
Stuhle , Tische , Spiegel , Wanduhr , Pendülen , Nippsachcn , Ge¬
brauchsgegenständ - aller Art , Kristall , Porzellan , Bilder , Bücher,
Noten , Teppiche , Gardinen , Portieren , Weißzeug , kleiner eiserner
Geldschrank , Büstenständer , Etageren , Küchenschrank , Küchcn-
geschirr und viele -- andere mehr ; ferner im weiteren Auftrag wegen
Auflösung des Haushalts : Taschendiwan mit dazu paffenden sechs
Stühlen und 2 Elchen -Lutherseffel , sehr guter Nußb .-Bibliothek-
schrank mit Untersatz , Nußb .-D .-Schreibtisch , Eichen -Balustrade,
Gasluster und Zuglampen,

eine  kompl. Einrichtung für Zahnärzte,
als : Operativnsstuhl , verstellb . Operationstisch mit elektr . Lampe
elektr , Bohrmaschine , Trctbohrmaschine . Speifontaine mit Wasser
spülung , Reflektors , vcrniec Warmwasser -Apparat , Porz .-Brenn
öfen , sehr schöner Rußb .-Jnstrumentenschrank usw ., sowie zahn
ärztliche Instrumente und Werkzeuge aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung 8—12 u . 2—6 Uhr

Telephon 2941

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

- 23 Schwalbachcr Strafte 23. - Telephon 2941.

Agl.
Seh «,«rlbaeh

>6tahlwaffer (Weinbrunnen ) ist bei Blut¬
armut und Bleichsucht seit Jahrhunderten
von anerkanntem Wert . Wegen seiner
Wohlverdaulichkeii Blutarmen zum Tisch¬
gebrauch empfohlen . Erhältlich zu volks¬
tümlichen Preisen in allen Apotheken,
Drogerien und Mnsmlwasserhandlungen.

(Irosx -llt- ittirÄ »rs Kgk. » ab-s ^ ai-gmsLw- wLch). §400

^siustss

Weihnachts -Konfekt
empfehle ich pro Pfund:

Suttergebaekenes . . . 1.40 Zimmtsterne . . . . . . 2.00
ftnisgebackenes . . . , 1.20 Frankfurter Brenden . 2.00
Spekulatius. Makronen- Konfekt . . 2.00
Pfeffernüsse. . 1.00 Gedulds-Biskuit . . . . 2.00
Pfeffernüsse. . 0.80 Marzipan- Kleinbrot . . 2.00
Marzipan-Kartoffeln . . 1.60 Schokolade und
Makronen . . 2.00 Mandelschaum . . . 1.80

Honigkuchen:
W. Maldaner, Marl££asse

"Pi 1i r\  1 prt • Kaiser-Friedrich-Ring 44, Sedanplatz 7,
Jk . xj . ic .1 . Am Koehbrunnen , Hotal  Römerbad.

Der

-Att-nassauische
Aatender 1913

ÄD Sin HermaLZuch für die SD
Freunde des (Nassauer Landes

ist erschienen und durch den(vertag wir jede«KuchAandkunz zum
«S-LK Preise von 75 Pfg . zu öeziehen. <sws

L. KeßeEenöerĝsche DostuchdrueZereL
^6 ? ieb6uden »(VerkagLLsMiee8aöLnsr ^ agßkatts.

friedrichstr.iH
Fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
<wd)  nasb jeder Ratte «. 81U . .

Lichtechte KunŝDrucke
für  fiwhfotjj r # f« n fee,. Pirtist •

PAPETERIE
HOISTINSK?

9 Kt.BURGSTRASSE 9.

r

in Bütten - Papier,

geeignet für

Autogramme,
Chroniken,
Gäste - Bücher.

Alleinverkauf für Wiesbaden . I
2042

200 Winter -Lodenjoppen
von U Mk . an.

300 Paletots nebst Ulster
von 12 Mk . an.

Capes , wasserdicht,v.6 Mk . an.
Dunkelgestreifte Hosen von

2 .50 Mk . an.
Phant .-Westen v. 3 Mk . an.
Anzüge,hochmod., v. ISMk . an.

ßr. Pb. Deuster,
Inh. L . Maarstick Wwe .,

Lulsenstrasse 44,
neben dem Residenz -Theater.

Solch einRamel-
haarschuh aus reiner Wolle in
feinstem weiche in Oberstoff mit
guter Ledersohle bietet im
Winter eine Annehmlichkeit,
wie kaum eine andere Fußbe¬
kleidung . Wir hihrenSctmallen-
stiefel auch ganz aus Leder
mit sehr dickem Friesfmter.
Die Preise sind überraschend
niedrig . Für Kinder auch in
Kamelhaarstoff mit Lederspitz¬

kappen von Dik. 1.95 an.

Schutz-Konsum

WWMLLG Schuhwaren
selir billig in grosser Auswahl.

Für Damen Sonntags -Stiefel mit u. ohne Laekkappe
von 3 .95 an.

Für Herren Sonmtags -Stief ©! . von 4.95 an.
Kamelliaarscituke und Gummischuhe.

Mainzer Schuh -Bazar , Marktstr . 25.
Verkauf im 1 . &tock . isss

10  Mrchgasie 19
an der Luisenstraße.

Telephon 30 lv.  ^
M frnmü  billigen preifcii

empfehle meine schöne Auswahl ingarnierten Damen üteu und
echten Stranßfedern

al»
passende MMM ' iiW.

M. Eckhardt, " '7,'°«''
Frische Trink-Eier

zu haben.
Besichtigung der Hühnerzucht und
des interessanten Winterbetriebes
ist Käufern jederzeit nach Vor¬

anmeldung gestattet.
Rebus , Burgstr ., Sonnenberg,

Wiesbaden , Römerto r 5.  T el. 3889 .
209 Zentner gut geerntet s F152.T *Wiesenhe»

verkauft AI Stert Hreader,
Grünberg l. H.

sind die Vorteile
beim Gebrauch von

ü„Anion -Krikels
Billigstes Brennmaterial!

Kein Buss! - Kein Bauch?
Keine Schlacken! ■ Grosse Hitze!

Langdauernde Glut!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen.

FS3

II ei  erreicht!
Kaiseröl
nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuch toi
Explosion der Lampe und eine IF@tlGPS8jefallP
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe AUS»

jj ©S © llll © SS © !r8g da in letzterem Falle die Dochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird , —
Haisepü ! brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm . HUCallSf KORFF, Bremen.
Engros - Niederlage : 1575

Ed . Wey '̂ swifit , Wiesbaden.

petze billig! petze billig!
Ein große « Posten Pelze , wie : Tibets von Mk 6.75 an , Monfflons vo»

Mk. 7L0 an , Nerzmurmel von Mk. 12 an , Skunks , Alaska - ieuchs k.  ist eingetroffen
u . werden dieiclben, wie alle Jahre , solange Borrat , horreno billig abgegeben«

Soldbergs Gelegenheitskäufe
T* Neugasse 21.

Einmalige
Gelegenheit! nur

Allen , die unseres verstorbenen lieben Bruders , Schwagers
und Onkels,

LaPe ; »rrermerstevs Theodor Hrmmleikz
in so ehr nder Werse gedachten, insbesondere Herr » Pfarrer Beesen«
meycr für  die tröstende Gr brcde, sowie s ineu Freunden vom
„Wicrbadlner Männergesangvercin " und „Turnverein " für die er¬
hebenden Trauerchöre , ihn n und der „Tapezicrer -Znnung " auch für
die Nachrufe am Grabe herzlichen Dank . 2153

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Ludwig Himmle »'.
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W eilmacMs
Besonders billige Angebote. Alles wird hübsch verpackt.

Damenwäsche. Taschentücher. Bettwäsche.

Gate Taghemden
1.50 , 1.85 , 1.95 , 2 .— etc.

Elegante Taghemden
3 .—, 3 .o0 , 3 .7i>, 4 . etc.

Nachthemden
3 .50 , 4 .—, 4 .50 , 5 — etc.

Neglige «Jacken , Matinees
— Weisse Rocke —

Mass-Äutertignng
— in eigener Arbeitsstube —
auch in billigen Preislagen.

Herren-Wäsche.

Leinen - nnd
Wäsche - Haus

Praktische Tücher
Dtzd. 2 .—, « •—, 4 .50 u. 6.

Hohlsaumtiicher
Dtzd. 3 .—, 4 .—, 6 .— etc.

Reizende Geschenk-Kartons
Madeira-

und Spitzeu - Tüdier.
Neuheiten eleganter Tücher.

Feine Namen -Stickerei
zum Selbstkostenpreis.

■ — Hübsche Verpackung. -

Schürzen.

Bettücher Cretonne von2 .75 an
Bettücher Halbleinen von2.75 an
Bettücher Reinleinen von5.90 an
Oberbettücher . . von4.— an
Kissenbe *üge . . von 1.25 an
Bettbezüge grosse. von4.50 an
Bettdecken weiss . von 3.50 an
Wolldecken in allen Preisen.
Daunendecken unter Preis.

— Feder -Betten . —

Tischwäsche.
Tischtücher gute . von 2 .50 an
Servietten Dtz. . . von 7.— an

Teegedecke . • • von 3 .75 an
Kaffeedecken . . von 2 .50 an

Tafel -Garnituren.

Decken nnd Käufer.

Tischzeugeu.Handtücher
weit unter Preis.

Daunen-u.Wolldecken Küchen-Wäsche.

Theodor Werner , SSi
2074

Carl Pfeil - K«ch- «.Napier-S«ndkmg
Große Dnrgstratze 19. Ecke Miihlgassr.

Frrnlprechüv 3618.
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke:

Fnüfederhaiter„Matador" bestes System,
kann in jeder Lage getragen werden,

Preise: Mk . 8 .59 . 19 .- . 12 .- . 14 .- und 16 .- .
Kassetten mit feinem Briefpapier

in jeder Preislage.
Briefmarken-A11 ttms von 56 Vf. an.
Vostkarten-Att>«ms von 69 Uf. an.

Kacher-Mappen in Zeder nnd Zeder-Imitation
von Mk. 1.59 an. 2142

Guter bürgerl . Mittags-
u. Abendtisch 70 u. 60 Pf . Frau Faust,
Heldnenstraße 5, .Part. Sei teilt ‘ftcsdi

und behandle Dein Schuh¬
zeug mit Dr . Geatoer ’s

Schuhcreme

„Niqrln ' J
Ohne Müfie eleganten

Hochglanz.
Alleiniger Fabrikant auch des

ßflsa. Metallputzmitt. „Gentol “ :
Carl Gentaer in Göppingen

Fabrik chemisch-techn. Produkte.

iinailÄß

ReMamefelder
in der Dnrchgangalialle (Kiosk)

des *TilMift■iaiiss
m verpachten. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

8 Wiesbadener Rundschau (Ges. gesell.)
8 Stück SO Pfg., 100 Stück Mk. 6.25 abzüglich 5 °/-> Skonto,

Handtaschen, Reisekoffer,
Blnseukoffer, Rucksäcke,

Bortemonnaies
und«ne Leserwarcn.

Cröhte Auswahl. Billigst- Preise
Lk.

F mlbruuueustrahe 10. 1411

äis 8 VS 2 iNlitst

ernpkeble leb

Banshaltungsmaschinen:
Wäschemangeln , Wringmaschinen,

John’s Volldampf-Waschmaschinen,
Klesserputzmaschinen,
Brotschneidmaschinen,

Buttermaschinen,
Tafelwagen,

Reibmaschinen,

Eismaschinen,

Teppichkehrmaschinen,
Bügeleisen,

eine hervorragend preiswerte, milde und wohlschmeckende Tageszigarre, die sich unzählige Freunde
erworben bat.

4 Stück

25 Pfg.

die verbesserte MacVinascUine,
„Universal , ist unerreicht,

TeiriUnet - u . Kiilirmascliiiie,„Usiiversas , in3Minuten ist jeder Teig fertig,
RbsI' 4 das beliebt®!’“SBiersiobmit 6 Einlagen.

Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
-Leistungsfähigkeit . -— ——-

Anglist Hoflieferant
Taunusstrasse 14 | Wilhelmstrasse, I Friedrichstrasse , I
am Kochbrunnen. | Ecke Rheinstrasse. 8 Ecke Neugasse.

2133.

Gegenüber der
Ringkirche.

Telephon213.

——  Garantie für jedes Stück . — ■

L . » . «Psussg1, Kirchqasse47.
K2
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afinnis -ll ©t @l Wieslfea «teii
Besitzerin : Frau Schmitz -Volkmuth.

Vollständig renoviert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Vornehmstes Wein - und Bierrestaurant.

Diners und Soupers — Speisen nach der Karte. — Im Abonnement Preisermässignng . — Sämtli che Delikatessen der Saison.
—  Jeden Abend Künztlerkonzert , Sonn- und Feiertags Dinerkonzert . ~

Prachtvolle Bäume , hervorragend geeignet für Festlichkeiten, Hochzeiten etc. —Arrangements in allen Preislagen. Itonls Meyer, Direktor.
Lös

i

>i'C ^
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der Kaufmann von Venedig. (KI.
Preise .)

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das kleine Lass.

BoUs - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Die Tochter Belials.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Grigri.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements.
Konzert . 8 Uhr. im Abonnement:
Romantiker -Abend.

Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Liophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monovoll . Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Kotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Kafö -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Lafs -Restaurant E. Ritter Unter den

' Eichen. Täglich Konzert.
W- tes HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
WalhMa -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter-
tümer , Wilhelmstraße 24,  P . L

' Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei-

i tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Seintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Wtuarius ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Aneutgeltliche Rechts - Auskunft für
. Unbemittelte in Nassau. Sprecb-

stundenplan für Dezember 1912.
Eltville , Rathaus : Montag , den 16.,

12%  Uhr.
Eppstein, Bahnhof : Freitag , den

20., 11V2 Uhr.
Flörsheim , Bahnhof : Montag , den

16., 914 Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,

den 20., 12%  Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 8, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Nenckhoff die L-prechstunder,
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheine»
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden n. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor¬
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
, Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr
Abteilung für gelernte und unge
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel
personal (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4948 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schubmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildunos-
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule "an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr!
die Bibliothek 2 (in der Blücher
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen RheMstr.) '
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
taas und Samstags von 6 bis
8 'Ühr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe»a
Bibliothek ti. d. Gutenbergschule)
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Lolkslesehalle, Hellmundstraße 48, 1
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr ; Sonntags 10—12
-st. & 3 bis 8 Uhr.

Luppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 614 bis 714 Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildung » Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathvl. Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Kinder . E. V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—1411 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Gratls -Auskunfts - und FürsorgesteUe
für Mtoholkrauke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Verein für Sommer-
vfleae armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen,
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4.
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. . d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d
Blücherschule, 2.  Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lehrstr .-Schule,
3. IH. Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. _

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Äorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Ubr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücberstrnße 12

Lickitluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uh:

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends g Uhr : Uebnna.

Bayern - Verein Wiesbaden . E. B.
Gegr . 1908. Abends 9 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe.

Radf .-Berein v. 1904. Saalfahren.

Verein Frauenbild . - Frauenstudium.
1114—1214 Uhr : Vortrag üver Ge-
sundhettslehre . _ , „ ...

Aug.-Vittorta - Stift , Handarbeits-
kränzchen 314 Uhr, Oramen-
straße 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kn>a'ben°A'bterluns I,
8—10 Uhr : Riegen turnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim . . ..

Wiesb. Fechtklub. 3—10 Uhr : Fechten.
Männer -Turnverein . Nachm. 814 bis

1014 Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngcsellschaft. 8.80 b>S 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolze.
Schrey. 8.30 Uhr : Uebnngsabend.

Kneipp-Berei ». 8.30 Uhr : Berfamml.
Stenograph .-V. Gabelsberger . E. B.

8.30— 10 Uhr: Anfängev -Kursus.
Christi. Verein jg. Männer . E. V.

8.80 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Abteilung.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männcr-

Klub. Abends 8.80 Uhr : Probe.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.46 Uhr:

Englischer Mittelkurs.
M.-Ges.-B. Cäcilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Gef.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Mäniler -Gesaiigverei» Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb. 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds

Klock9- Vereensabcnd.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Prob «.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey

v Uhr : UebungSabend.

Versteigerungeni
Einreichung von Angeboten betr.

Reitanlage , Wiederherstellung und
Unterhaltung der Gußasphalt-
Bürgersteige auf Beton in der
Stadt Wiesbaden für 1918, 14 u.
15 <Rathaus , Zimmer Nr. 53), vor¬
mittags 11 Uhr. Städt . Straßen¬
bauamt . (S . Tagbl . Nr . 663, S . 16.)

Th?a1?r konterte

Körr!gUch- Sck-r«ipiel*
Freitag . 13. Dezbr. 293. Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement W.
DerKaufm annv. Uenedrg
Märchenspiel in 5 Akten von William
Shakespeare. Musik von Leopold Sto -z.

(Wiesbadener Einrichtung .)
Personen:

Der Doge von Venedig Herr Rodiu»
Prinz von Marocco,

Frri -r der Porzia Herr Zollin
Prinz von Arragon,

Freier der Porzia Herr Hcrrmann
Porzia,einerei oe Erbin Fr .Bayrhammcr
Nerissa, ihreBeglciterin Frl . Botz
Anton o, Kaufmann

von Venedig. . . Herr Leffler
Ba >anw ^ ^ Herr Wanka
Soianio Freunde H rt  Mascdeck
Sa 'ar no des H rr Weyrauch
Graz>ano Antonio Herr Schwab
Loienzo Herr Albert
Snlerio . Herr Olth
Stzylock, ein Jude . " » ^
Jessica, seine Tochter Fr . Doppelbauer

i bal, ein Jude , sein
Freund . . . . Herr Rehkovf

Lanzelot Gobdo . . Herr Anoriano
Der alte Govdo, sein

Vater . Herr Legal
Balthasar , Porzias

Diener . . . . . Frl . Schrotter
Ein Senator . . . Herr Kopke
Lconardo, Baflanios

Diener . Herr Spieß
Senatoren von Venedig. Beamte des

Gerichtshofes. Gefol >e und Diener.
Masken und Volk. (Die Szene in teils
zu Venedig, teils zu Belmonr, Porzms

Landsitz.)
* * * Shylock: Herr Hans Schreiner

von von V-re nigten Theatern in
Cöln a. Rv. al» Gast.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Bi omte de Gastonnet Rudolf Bartak
Beauchenu . . . . Hm . Nesfeltrazer
Vouzin . . . . . Ludwig Kepper
Artur . Carl Gractz
Fred ric . Willy SckarerLavier. Nikolaus Bauer
Isabelle . . . . . Mascha Graben
Der Reporter . . . Ludwig Kepper
Der Geschäfts,ührer. Reinhold Hager
Ein Notar . . . . Georg Albri
Amölie . . . . . Elia Erler
Pszard . Nikolaus Bauer
Büfett ame . . . . Käthe Ruf
Gäste. Eine Damenkapclle. Kellermeister.

Ein Schutzmann Ein Kellner.
Ein Briefträger.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Eintrittspreise .

einschl. Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Log«
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. o —, 1. RaM -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.- ^ Sperr¬sitz Mk. 3.50, 2. Sverrsttz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk 30— , 2. Sperrsitz Mk. 24— ,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orchesterseffel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk.. 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk., Balkon 40 Mk.

Klein« Preise.
Fremdenloge im^ 1. Ran 7 Mk.
Mittelloge im 1. Rang 6 Mk. Seiten
löge im 1. Rang 5 Mk. 1. Rang¬
galerie 4.50 Dkk. Orchesters e,sei
4.50 Mk. Parkett 3.50 Mk. Parterre
2 Mk. 2. Ranggalerie (1. . Reche)
3 Mk. 2. Ranggalerie (2.  Reihe und
з ., 4. und 5. Reihe, Mitte ) 2 Mk.
2. Ranggalerie (3.—5. Reihe, Seite)
1.50 Mk. 3. Ranggalerie (1. Reche
и. 2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk. 3. Rang-
galerie <2. Reche, Seite , und o. und
4. Reihe) 1 Mk. Amphitheater 70 Pi-

Nsttrs-Theatev.
Freitag , den 13. Dezember.

Die Tochter Keliaks.
Aenfch vrzahle deine Schulde ».

Lustspiel in ü Aufzügen von R. Kneisel.
Personen:

Freiherr von Kostau,
«utsbeueer . . . Adolf Willmann

Dorothea von Bcruack,
Witwe . Margar . Hamm

Jos . . eiland. Kandidat
b r Theoloüe . . Alfred Daimert

Fer ' inand vonWarn-
b rg, Nesse des Frei-
h .rrn . . . . . Emma Christ

Klara Wallfried. ^ ^ .
Sängerin . . . . Mazda Behren«

Gallapfel . . . . Max Ludwig
Töff l, Bauernbursche Edm. 5p?ubcrger
Hans ) Bauern« . . Bernd Kowalsk,
Peter s burschen . . K Bergichwenger
t-ann- s Bauern- - Franzi Heuberger
Li,e - Rita Ramm
Lrine I Mädchen , Z^ te Malier
Ein Kammermädchen Elisabeth König

Ort : Rittergnt Kostau.
Zwischen dem 2. und 3. Akt liegt ein

Zeiiraum von acht Tagen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.39 Uhr.

Resident-Theater.
Freitag, den 13. Dezember.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Das kleine Cafe.

Lustspiel in 3 Akren von Tr stau Bernard.
Deutsch von Erich Aiotz.

Personen:
Auguste Philtzbert, Besitzer

e nes Cafes . . . Ernst Bertram
Avonne, seine Tochter Kütie Hor>:en
Albert, Kellner bet

Ph lebert . . . . Walter Tautz
Verengere de Touraine Frieda Saloern
Hedwig . . . Vlarg. Luder- Freiwald
Bi redon . . . . Willy Ziegler
Der General . . . Miltner-Schönau
Jacqueline Dcncige . Tbeo^ ra Isorst^
Plouvrer . KurtKellcr-N.brr

Gperetten-Tlfe-rter
Mies bade».

Freitag , den 13. Dezember.

Grrgrr.
Operette in 3 Akten von Bolke-Baeckers
und Henriot Chancel. Aiusik von Lincke

Personen:
Gaston Deligny . . Fred Carlo
König Magawcwe . Emil Noihmann
Grrg i, seine Tochter Anni Börse
Pantoufle . . . . Han - Kügelbcrg
Avonne . Else Müller
Poivre . Hz. Wendcnhöfer
Madame Brocard . Piarta Krüger
Jeanne , ihre Tochter Mary Meiyner
E n Offizier der Spahi Charles Auen
Der Regisseur des

ApollogartcnS
Maud
Cissy
Amy
Tolly
Poly
Molly
E n Japaner
Ein Parlier
Ei» Ke! ner.
Ein P ccolo

Die sechs
Cocktail-

Girls

O.Witte d'Alber
Jrnlg . Kaaim nn
Maria Roth
Johanna Zanetzki
Mar aDoß,
Helene Schmitt
Elfe Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Geerg F « S
Max Bernhardt

Enrgeborene des Sudans . Herren und
Damen. Bebi-n ete. l r mierenbesuchcr,

Journ Listen, Artisten.
Der erste ' tt vielt im Konlulat von
Kabeih San iah im Sudan , der^zweite
in KastoilS Wohnung in Parts , dec
drtte im Bühnen-Foner des Banstss

„Apollogartcn."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Theater
Berliner Hof taunusstr . 1.

Heute zum letzten Male
das wunderbare Programm:

Mn  ülBlsen
als:

Mädchen ohne Vaterland.
Napoleons

Feldzug in Russland.
Große historische Tragödie

in 2 Akten.

Üurhaus zu Wiesioatlen
Freitag, 13. Dezember.

Nachmittags4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Kaiser Friedrich - Marsch von

G. Friedemann.
2. Vorspiel zur Oper „Hansel und

Gretel“ von E. Humperdinck.
3. Dance macabre, symphonische

Dichtung von C. Saint-Saens.
4. Rigaudon aus „Dardanue“ von

J . Ph. Rameau.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon“

von A. Thomas.
6. Vorspiel zum 5. Akk aus „König

Manfred“ von C. Reinecke.
7. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem

Musikdrama„Götterdämmerung“
von R. Wagner.

8. Czardas aus der Oper „Der Geist j
des Wojewoden“ von Grossmann.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tages-, Abonnements- oder Kurtas»
karten.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Romantiker - Abend
des Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Carl Schuricht, städt
Musikdirektor.

Solistin: Frl. Friedei Nenendorffl
(Sopran) von hier.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Otto der Schütz“

von Ernst Rudorff.
2. Lieder mit Klavierbegleitungvon

Felix v. Mendelssohn-Bartoldy.
a) Der Mond,
b) An die Entfernte,
c) Gruss.

3. Aus der Musik zu Shakespeares
„Sommernachtstraum“ von Felix
v. Mendelssohn-Bartholdy.

a) Ouvertüre, b) Scherzo,
c) Notturno, d) Hochzeitsmarscb

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Mignon: „Heiss mich nicht

reden“ von Frz. Schubert.
b) Heidenröslein von Schubert.

• c) Du bist wie eine Blume von
R. Schumann.

d) Meerfee von R. Schumann.
e) Soldatenbraut v. Schumann.

5. Ouvertüre zu „Manfred“ von
Rob. Schumann.

6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ von
C. M. von Weber.
Die Saaltüren werden nur in den

Zwischenpausengeöffnet.
Arrrn erftert Werte
in DenifchLernd ist

Leplierr's Original
Wiener Damen- Orchester

zu hören im

Aotet Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Ali -dllL erltlilssllge Lelliung.
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Oie ttönigzsrage in Bayern.
(Von einem staatsrechtlichen Mitarbeiter .)

[ , Abermals ist die bayerische Königsgeschichte an dem
unglücklichen Otto vorübergegangen , der in seiner
Krankenhaft im Schloß Fürstenried dumpf dahinbrütet;
«bermals ist für ihn nach Recht und Gesetz ein „Ver¬
weser Bayerns " auf den Schild erhoben worden . Prinz
Ludwig wurde Regent mit allen Würden , aber auch mit
allen Beschränkungen der Herrschaft, die ihm durch die
bayerische Verfassungsurkunde auferlegt werden. In
den maßgebenden  politischen Kreisen des König¬
reichs besteht deshalb', wie wir aus genauer Kenntnis
der Personen und Stimmungen heraus versichern kön¬
nen . die ernstliche Absicht, diesmal die Stellung des
Regenten in die eines Königs noch bei Leb¬
zeiten Ottos  überzuleiten . Ist dies staatsrechtlich
'Möglich und auf welchem Wege erreichbar?

Ein Ersatz der mangelnden Regierungstätigkeit des
Herrschers durch die Tätigkeit anderer tritt nach
'bayerischem Staatsrecht entweder infolge eigener Ver¬
fügung des Königs oder kraft des Gesetzes ein. Jrn
ersten Fall spricht man von Stellvertretung , im zweiten,
«jetzt wieder aktuell gewordenen Fall von Reichsver-
'wesung oder Regentschaft. Das Gemeinsame dieser
Leiden Arten der Ersetzung des Königs ist, daß die Re¬
gierungshandlungen stets im Namen des Königs ge¬
schehen, das Unterscheidende, daß die Stellvertretung
tat persönlichem Aufträge , die Regentschaft in gesetz-
ilicher Berufung ihren Grund hat . Der Umfang der Be¬
fugnisse des Stellvertreters bemißt sich nach seinem
Aufträge , der Umsang der Befugnisse des Reichsver¬
wesers nach dem Gesetze. Die Reichsverwesung, wie sie
jetzt wieder in Bayern eingetreten ist, ist eine „außer-
.«rdentliche". Tie ordentliche tritt nur ein. wenn der
König minderjährig ist, d. h. das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet hat. Tic Ursachen der außerordentlichen
Reichsverwesung werden von der bayerischen Ver-
sassungsurkunde nur in allgemeinen Wendungen be¬
zeichnet. Tie Regentschaft soll eintreten , wenn der König
„an der Ausübung der Regierung auf längere Zeit
verhindert ist", und an anderer Stelle wird von „irgend-,
einer Ursache" gesprochen, die den König „an der Aus¬
übung der Regierung " hindere. Die Verfassungs-
Urkunde wünscht also nicht in jedem Falle der Behinde¬
rung oder Regierungsunsähigkeit eine Reichsver¬
wesung. Die Regentschaft soll vielmehr nur dann Platz
greifen , wenn 1. die Ursache, die dem König die Aus¬
übung der Regierung unmöglich machte. „auf längere
Zeit " wirkt und weirn außerdem 2. der König „für die
Verwaltung des Reiches nicht selbst Vorsorge getroffen

Aus den Kunstausstellungen.
Aunstsalon Muaryus.

Vor dem Wcihnachtsfest sind alle Ausstellungen so reich
beschickt worden, daß es dem Liebhaber schwer fallen mag, eine
Auswahl zu treffen . Zwei ganz besondere Kontraste schaffen
Professor Heinrich Hermanns (Düsseldorf ), der peinlich
korrekte Zeichner, der bis in das liebevollste Detail sich hineinver¬
liert , mit unendlicher Geduld jede Ziseliernng und Schnitzerei
an Altären , Kirchenstühlen und Kanzeln herausarbeitet , urid
Ludwig Baehr (Dresden ), der alles auf Farbeneffekte auf-
baut , der zu packen weiß, wo Professor Hermanns nur Be¬
iwunderung erringt . Unter dem Titel „Finnland " reist die
Kollektion von Ludwig Bachr . Gin Märchenland , wie nur
Künstlerangcn es zu schauen vermögen. Wirken schon die
beiden Buchten, hochanfragendr Felsen mit tiefem Wasser¬
spiegel — dasselbe Motiv in verschiedenerStimmung zweimal
wiederholt — durch das Malerische der Wiedergabe inter¬
essant, so fesselt die „Nordische Nacht" durch ihre Eigenartigkeit
noch ganz besonders. Kalt , fast unheimlich weht es aus die¬
sem Bild mit den gewaltigen , grünlichen Schneemaffen und
der Eule , die ans schmalen, schillernden Augen blinzelt.

Sehr große Fortschritte hat Claus Bergen (München)
gemacht. Der Künstler , der eine Zeitlang etwas nachgelassen
hatte , scheint mit frischen Kräften an die Arbeit gegangen zu
sein, denn frisch und kraftvoll sind seine letzten Schöpfungen.
Geradezu genial präsentieren sich wieder die Pastelle von
Johannes M a n s ke p f. der in die primitivste , schlichteste
Westerwälder Landschaft ein Stück Poesie zu legen weiß, der
mit den einfachsten Mitteln ungeahnte Wirkungen erzielt.
„Stiller Tag " und ..Ebereschen" sind hervorragend gut ge¬
lungen . Von Professor Georg Koch wäre noch der „Pferde-
handel " rühmend zu erwähnen , der gut gesehen und sehr be¬
weglich zum Ausdruck gebracht ist. die sehr hübschen Landschaf¬
ten seines Sohnes Neinhvid Koch  und eine Kollektion
Pastelle voll Walter Schult .- vom Brühl,  die bei der Be-
kannthrit des Einheimischen sicher interessieren werden. Leo
Woll - Z i em st  e n. ein Wiesbadener Kind, hat drei Ar¬
beiten ausgestellt , zwei Kinderbüsten aus getöntem Wachs und
je», Frauenakt , eine Tänzerin aus Bronze , die von fleißigem

hat ober treffen kann". Was als „längere Zeit " zu- er¬
achten sei, wird an anderer Stelle näher mit den Wor¬
ten bezeichnet. Laß .es sich um eine Ursache handeln
müsse, „die in ihrer Wirkung länger als ein Jahr
dauert ".

Nun dauert die Ursache  der jetzigen Regentschaft,
nämlich die Geisteskrankheit König Ottos heute r u n d
3 4 Jahre!  Sie wird ohne jeden Zweifel bis an das
Ende  des unglücklichen, jetzt 64jährigen Mannes
dauern . Sie wird sehr lvahrscheinlich noch manches
Jahr währen . König Otto kann noch viel älter
werden, als er schon ist. Es liegt tan Wesen seines
Leidens, daß Hand in Hand mit dem Verfall des Geistes
eine Festigung des Körpers geht. Die kurzen Augen¬
blicke, in denen er früher seines Zustandes , ja sogar
seiner Majestät bewußt schien, sind für immer vorüber.
Nur der Schein des Königtums wird um ihn her auf-
rechterhalteu. Er selbst bietet ein Bild des Mitleids.
Ist dieses Bild mit der Königswürde vereinbar ? Wäre
es nicht viel würdiger,  die Königswürde dahin zu
verpflanzen, wohin sie nach hergebrachter Ordnung ge¬
hört , in die Residenz des tatsächlich e :: Herr¬
schers  einer Monarchie? Die Beschränkungen, denen
der Regent im vermeintlichen Interesse des Königs
unterworfen ist, sind zahlreich, verwickelt, oft recht hin¬
derlich und liegen manchmal gar nicht im öffentlichen
Interesse . Der Regent muß in allen wichtigen Regie¬
rungsangelegenheiten das Gutachten des Regent¬
schaftsrate  s einholen . Regeittschaftsrat ist __das
Ges amtstaatsministeriu  m. Keine Bestim¬
mung der Verfassungsurkunde erklärt den Regenten
für unverantwortlich . Es gibt kein Verbrechen des
Hochverrats gegen beit Regenten . Über die Ehrenrechte
des Regenten , wie Titulatur usw., enthält die Ver¬
fassung keine Bestimmung.

Angesichts dieser Beschränkungen wird endlich ein¬
mal an die Frage herangegangen werden müssen, ob es
während der Regentschaft möglich ist, die Verfassung
selbst zu ändern und damit auch diese Beschränkungen
zu beseitigen. Bisher ist nur die Zulässigkeit authen¬
tischer Auslegung der Verfassung in einem Falle (de¬
finitive Anstellung der Beamten) bejaht worden. Die
Autoritäten des bayerischen Staatsrechts sind aber fast
alle darüber einig, daß die gesetzgebenden Faktoren , zu
denen in Bayern auch der König, bezw. der Regent nut
seiner Sanktion gehört , auch während  einer
Regentschaft  zu einer Verfassung  s ä n d e-
r u n g schreiten können, durch die eine Reichsverwesung
beseitigt und durch die Königswürde des Regenten er¬
setzt wird . Volksvertretung und Regent handeln dabei
nicht bloß rechtlich unanfechtbar, sondern auch politisch
tadelfrei . ®

Studium zeugen. Und Paul Dahlen (Karlsruhe ), bekannt¬
lich ebenfalls ein Wiesbadener von Geburt , 'der frühere
Trübner -Schüler , beweist mit seiner Kollektion, daß er kein
Trübner -Schüler mehr ist. sondern nur noch Paul Dahlen,
was sehr viel sagen will. Auch H. He n ke (Wiesbaden) macht
weiter erfreuliche Fortschritte und weiß in einer kleinen
Landschaft schon recht die! Können auszudrücken.

Galerie Banger.
Der Gern' steht vollständig unter dem Zeichen des nahen¬

den Festes. Ein lustiges, buntes Durcheinander . Feine
Porzellane , schöne Möbel, hübsche Kissen, Stickereien — eine
sehr drollige Bonbonniere mit einer darauf thronenden
Karikatur , „Das hohe C“  benannt , von Wilhelmine Reiche,
sehr witzig modelliert und angezogen — und an den Wänden
Bilder der Wiesbadener Künstlerkolonie, das alles mit kunst¬
verständiger Hand und mit vielem Geschmack geordnet.
B r a b a n t. der gute Portraitmaler , überrascht diesmal durch
ein kraftvoll zusammengehaltenes Siilleben und zeigt durch
die Komposition der goldhellen Trauben zum goldschwcren
Hintergrund wieder seinen feinen Farbensinn . Professor
Otto  dagegen schwelgt  in Farben mit seinen sehr lebendi¬
gen Stilleben , die, mühelos hingeworfen , gewiß allgemein ge¬
fallen werden. E. v. Heemskerk  hat gleichfalls ein Still¬
leben geschickt, das durch feine farbliche Durcharbeitung erfreut,
dazu einen alten Männerkopf und ein Kinderportrait . Fritz
K a l t w a s s e r stellte wieder ein interessantes Gemälde aus,
„Die Nymphe", das reif und ausgeglichen wirkt, im Gegensatz
zu einem großen Bild von E. W o I f f . M a l m, der immer
noch gärt und überschäumt, der aber in seinen Radierungen
Beachtenswertes leistet. M. v. W a n n i n g erfreut wieder
durch ein paar feiner leichthingesetzten Kohlenzeichnungen
und M. v. H a d e l n durch feine Skizzen. Von Frida
Anton - Köper  sind drei wohlgelungene Portraitbüsten
ausgestellt, alle drei nicht ganz lebensgroß , aber , so
vrel sich von zweien, von der des Stadtverordneten Simon Heß
und der des Kunstmalers van Wanning , beurteilen läßt,
frappierend ähnlich. Auch Willy Bierbrauer  fällt durch
einen Frauenakt auf, der an die Schule der modernen Fran¬
zosen erinnert . Ter junge Bildhauer A. Hensler  ist durch
cm paar gelungene Silhouetten und ein gut modelliertes

Regentschaft oder Königtum?
München, 12. Dezember. Die „Münchener Neuesten

Nachrichten" plädieren lebhaft für Aufhebung  dev
Regentschaft und fordern , daß an die Spitze des TLiwe.-
wieder ein wirklicher König  trete . „-am Uver-
einstimimtng mit führenden Männern des b̂ayerischem
Staatslehens sei diesem Gedanken Ausdruck gegeben,
weil an dem Wendepunkt der Völker das Staatswohl
unerbittlich Wahrheit und Klarheit  verlangt.
In dieser Stunde verlangt das Wohl des bayerischen
Staates die Feststellung: Gleichviel ivelche Gründe der
öffentlichen Wohlfahrt , dynastischer Traditionen ,^kon¬
stitutioneller Erwägungen und des persönlichen Fern-
gefühls die Entscheidung geben: In gleicher Weise wird
der Regent wie der König, der nach den großen Tradi¬
tionen ' des Hauses Wittelsbach Bayer, : auf Bahnen
eines deutschen Kulturstaates vorwärtsführt , dre
Segenswünsche  des bayerischer: Volkes mit am
den Weg genommen haben."

s
Prinzregent Ludwig.

O Berlin , 12. Dezember.
Die Frage , was Bayern und das Reich von dem

neuen Prinzregenten zu erwarten haben, wo er politisch
steht und wohin er die Bahnen seiner Rcgententätigkert
gelenkt wissen will, ist so wichtig, daß es nur natürlnl)
erscheint, wenn sie bereits an der Bahre seines greisen
Vaters die Öffentlichkeit leWjaft beschäftigt. Man kennt
den Prinzen Ludwig als eifriger Hüter dynastischer
und bayerischer Lande sinteresse :: . Man
erinnert sich daran , wie er im Jahre 1896 in Mo s f a u
zur Zurückweisung einer ungeschickten Begrüßungsrede,
die vom Prinzen Heinrich als Vertreter des Kaisers und
den anderen in seinem „G e f o I g e" erschienenen deut¬
schen Prinzen sprach, im Deutschen Klub scharf betonte,
daß die mit dem Prinzen .Heinrich erschienenen deutsche::
Fürstlichkeiten keine Vasallen, sondern Verbündete des
deutschen Kaisers seien. Man weiß auch, daß der neue
Prinzregent seinem Vater die Berufung des Freiherr ::
v. H e r t l i n g an die Spitze des bayerischen Staats¬
ministeriums empfohlen hatte . Dies konrste um so
weniger wundernehmen , je besser cs bekannt war , daß
Prinz Ludwig schon seit Jahren den Freiherrn von
Hertling als seinen politischen Vertrauensmann
betrachtet. Wenn die „Germ ." an diese Tatsache er¬
innert , so können ihr nur mangelhaft unterrichtete Per¬
sonen widersprechen oder ihre Angabe bezweifeln. Im
Kreise der Wissenden wußte man längst schon um den
Sachverhalt . Indessen kam: man sehr im Zweifel sem,
ob dem Prinzregenten Ludwig die lärmende ZustiM-
mung , mit der ihn das Z entrum parteipolitisch für sich

Kaninchen vertreten . Es -ist schwer, in dieser Fülle alle Künst¬
ler zu nennen und alle ihre Schöpfungen zu besprechen. Nicht
alle Bilder sind vollwertig, aber dach ist viel Schönes und
Gutes darunter , und ein Streben macht sich fühlbar nach
Besserem, immer Wertvollerem. Und so fleißig waren alle,
daß ein großer Teil der Arbeiten i:n
Naffauischen Kunstvcrein
Aufstellung fand. Da fällt vor allem ein wundervolles Mäü-
chenbildnis von Professor Christiansen  auf , der in der
Galerie Banger nur zwei kleine Landschaftsskizzen zu zeigen
hatte . Die ganze Kunst des Meisters zeigt sich in Liesen
jauchzenden Farbcntönen , in diesen etwas beschatteten Zügen,
die sich um so plastischer vom Grüngold des Hintergrunds ab¬
heben. Hans Bölcker  hat erfreulicherweise diesmal mit
ausgestellt und sein Bild „Flußlandschaft ", eines jener ein¬
fachen Motive, die der Künstler so sehr liebt und in welchen
er so viel auszudrücken vermag , befriedigt tief und dauernd.
Wie rin Ausruhen und leises, gleichmäßiges Atmen gehr es
durch Las Bild . Recht interessant wußte wieder Fritz K al -t-
wasser  Las Bildnis einer Slawin auf die Leinwand zu
setzen, und E. v. Heemskerks  Knäbenpastell scheint glück¬
licher wie das andere Kinderportrait in der Galerie Banger.
Ein richtiger frischer Junge ! Recht gut gelang auch
O. Hasselmann  der Studienkopf Anni , und besonders gut
die Studie der Nonne. Drei ganz kleine Bilder von Franz
Kahser  erzwingen sich Beachtung durch die aparte Farben¬
gebung und die geschmackvolle Art der Auffassung. A. L e n -
hard - Falkenstein  sandte einen Stüdienkopf und ein
BlumenstAleben. W. M u l o t fünf seiner Landschaften, denen
immer ettvas Besonderes anhaftet . Ein ganzes Talent , das
sich überraschend schnell gefunden hat und überraschende
Effekte zu erzielen weiß. Auch Martin van Wan n i n g ha:
hier ein famoses Aquarell ausgestellt, eine buftig^ awe
Marine , der nur Lob gebührt . So sind auch hier dre Wände
mit Bildern bedeckt: mit großen und kleinen, mit hervoiwageri-
den, guten und nicht so guten . Für jeden Geschmack, sur zedes
Bedürfnis , für —- jeden Geldbeutel. Ein angenehmes Gepry-
für den Spender , der gleich die Freuden doppelt verteilt , ^ -em
Beschenkten und dem Künstler, 'dem so ein kleiner weißer Zettel
mit der Aufschrift „verkauft" das liebste „WeHnachtsbild" ist!B. v. ,N.
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In Ansprrich nimmt , jederzeit gefallen haben «tag.
Jedenfalls hatte man im klerikalen Lager kein Recht
dazu, die aufsehenerregende vorjcihrige Alt -Öttinger
Ansprache des Prinzen Ludwig so zu verwerten , wie es
von leidenschaftlichen Zentrnmsblättern geschah, jene
A»spr« he, in der es hieß : „Ich danke dem lieben Gott,
daß ich von katholischen Eltern abstamme und in der
katholischen Religion erzogen worden bin. Ich bin stets
für unsere katholische Religion eingetreten , iveil ich
überzeugt bin , daß sie die einzig wahre und echte Reli¬
gion ist. Diese meine innerste Überzeugung habe ich
jederzeit kundgetan, nicht um äußerliche Ehren und
Anerkennung zu finden, sondern weil es meine tiefste
religiöse Überzeugung  ist ." Diese Rede, die
allerdings in evangelischen Kreisen — auch Bayern ist
zu zwei Fünftel evangelisch! — eine gewisse Verstim¬
mung hervorgerufen hatte , war , wie man alsbald erfuhr,
txluptsachlich gehalten worden, um eine a u f d r i rr g-
liche Ansprache eines hohen Geistlichen in würdigen
Formen abguwehren, nicht aber unr die übertriebe¬
nen  L o ü sp r ü che dieses Geistlichen zustimmend ent-
gegenzunehmen. Das läßt also die Worte des Prinzen
in ganz anderem Lichte erscheinen. Es gibt in Ber¬
liner politischen Kreisen niemand , der auch nur die leise¬
sten Zweifel hegt, daß der gegenwärtige Prinzregent
seine Pflichten  gegen das Reich mit aller Treue,
Gewissenhaftigkeit , Klugheit und auch
Herzlichkeit  ausüben wird , die den besten Grund-
,zug seines schlichten, bürgerlich gestimmten, überaus
sympathischen Wesens ausmachen. Bon der nicht ge¬
wöhnlichen Sachkenntnis , mit welcher der Prinzregent
die v o l k s w i r t scha f t l ich e n Fragen , besonders die
Agrarfrage und die des Aushaus der Wasserstraßen
seit Jahrzehnten theoretisch wie praktisch behandelt hat,
darf mau sich künftige Einwirkungen auf die Fortent¬
wicklung auf diesen beiden Gebieten versprechen.
Namentlich das entschiedene Eintreten des neuen
Prinzregenterr für den Donau -Main -Kanal wird nun¬
mehr voraussichtlich feine wertvollen Ergebnisse bringen
können.

Die Trauer in Bayern.
Einbalsamierung und Aufbahrung.

wb . München, 12. Dezember. Die Leiche des Prinz-
regenten Luitpold bleibt bis morgen im Sterbezimmer
nufgebahrt . Die vorläufige Einbalsamierung hat heute
stattgefunden . Das Herz soll erst, wenn der Befehl
ldazu erteilt wird , dein Körper entnommen iverden. In
diesem Fall dürfte es ebenfalls nach Altötting in die
Gnadenkirche übergesührt werden , wo sich auch,die Herzen
der bayerischen Königs befinden. Die Beisetzung er¬
folgt in der Gruft der Theatinerkirche. Der Termin
der Beisetzungs-Feierlichkeiten ist endgültig auf den
nächsten Mittwoch  festgesetzt worden im Einver¬
nehmen mit dem deutschen Kaiser, nach dessen Wünschen
man sich gerichtet hat . —- Die Beisetzung wird auf An¬
ordnung des Prinzregenten in so feierlicher Weise vor
sich gehen, als wenn es sich rmr den König bandle. —
Kaiser Wilhelm will mit seinen Söhnen
nach München kommen und ebenso krollen nach Möglich¬
keit die anderen Bundesfürsten und die Vertreter der
freien Städte persönlich dem verstorbenen Prinzregenten
die letzte Ehre erweisen.

Der neue Prinzregeut in München.
München, 12. Dezember. Prinzregent Ludwig ist

heute abend mit Extrazug um 7 Uhr hier eingetroffen,
empfangen von fast sämtlichen Mitgliedern des könig¬
lichen Hauses . Er begab sich bald nach seiner Ankunft
an das Sterbelager und betete hier lange allein . Morgen
nachmittag wird eftre Proklamation des neuen Regenten
an das Volk veröffentlicht werden. —• Dem zurückkehren¬
den Prinzregenten Ludwig war der Hofmarschall von
L a fi 33c r g bis Salzburg entgegengefahren , während

Aus AunK und Leben.
- -- Königliche Schauspiele. Mozarts Meisterwerk «D i e

Zaubcrflöte"  hatte gestern ein zahlreiches Publikum
angelockt, welches den in eitel Wohllaut getauchten, sinnvoll
schönen Weisen dieser Oper mit innigem Vergnügen lauschte.
Immer wieder fühlt man sich von den einfachen, echt deutsch
empfundenen Melodien, die durch die höchste Kunst geadelt
sind, von diesem ernsten Spiel im heiteren Gewände gefesselt
und beglückt. Die allerlei kleinen Plattheiten des Textes
nimmt man mit in Kauf : sie sind durch die Tradition ge¬
heiligt , und man gibt sich solchem harmlosen Humor gern
gefangen, wenn er in unaufdringlicher Weise mitgeteilt
wird ; wie z. B, durch unseren neuen Papageno Herrn von
S che n cf, der schon durch seine Erscheinung die heiterste
Stimmung auslöste und recht gemütlich und behaglich zu
plaudern wußte . Besonders schätzenswert in gesanglicher
Hinsicht: die bescheidene stimmliche Zurückhaltung in den
Nummern , wo es sich uin die volkstümlichsten, altvertrautcn
Weisen handelte , die dadurch eine besonders zartsinnige
Färbung erhielten . Die ernsteren Gestalten des Opernspiels:
Tannno und Pamina finden gegenwärtig in Herrn Scherer
und Frl . Schmidt  zwei Vertreter , die durch Jugend nnd
Schönheit der Stimnnrtel ausgezeichnet sind, und ohne alles
Haschen nach äußerlichen Effekten eine reine musikalische
Wirkung erzielen . Auf der Seite -der bösen Mächte steht
nach wie vor Frau Frtedfeldt  als nächtliche Königin,
und Herr Lichten  st ei  n, der für dis prickelnde Lüstern¬
heit des Mohren Monostatos alle geeigneten Mittel zur Dar¬
stellung bereit hielt . Unsere Leser Iverden es gern vernehmen,
daß der beliebte Tcnorbuffo mit der Intendanz einen auf
5 Jahre lautenden Vertrag abgeschlossen hat . Aus der
übrigen Besetzung sei noch Frl . Frist genannt , deren Mit¬
wirkung dem Trio der „Damen " zum Vorteil gereichte.
Für die drei „Knaben ", die sich jetzt in länglichen Gejvändern
zwar wenig knabenhaft , aber desto vorteilhafter präsentieren,
ist ustld verklärter Gesang gefordert : hier muß die geringste
Verletzung der Reinheit stören. Schade, daß Frl . B o m *
mers  Stimme nicht gerade höheren ätherischen Regionen
zu entstammen scheint; desto schöner klangen die warmen,
molligen Stimmen von Frl . Balz er  und Frl . HaaS:
doch — mitgefangen , «ritgehangcn : die kleinen wichtigen

Wiesbrr- enrr Gagblatt.
T — . — ■■■ ■ - - ''

Ministerpräsident Freiherr v. H e r t l i n g mit den
Herren seiner Begleitung nur bis Freilassing fuhr . Aus
der Fahrt nach München konferierte der Ministerpräsi¬
dent lange eingehend mit dem Prinzregenten . Nach
der Ankunft fand die Besprechung der Minister im
Ministerium des Äußern statt . — Tie Vereidigung
des Prinzregenten Ludwig arif die Verfassung erfolgt
vor den versammelten beiden Kammern am 21. De¬
zember.

Das Kabinett Hrrtling bleibt.
München, 13. Dezember. Tie „Korrespondenz Hoff-

manu " meldet : „Seine Königliche Hoheit Prinzregent
Ludwig hat das von dem Vorsitzenden des Ministerrats
Freiherrn v. Hertling unterbreitete Entlassungsgesuch
des Ministeriums nicht angenommen nnd dem Ministe¬
rium Allerhöchst sein volles Vertrauen  ausge¬
sprochen."

Wechsel in der Hosverwaltnug.
München, 12. Dezember. Auch die Herren der Hof-

verivaltung haben ihre Demission angeboten. Freiherr
v. Medemann und Graf v. Wolsfskeel Iverden auch tat¬
sächlich aus ihren Ämtern scheiden.

Weitere Trsmerkundgebungen. .
Bern , 12. Dezember. _Anläßlich des Ablebens des

Prinzregenten Luitpold richtete der Bundesrat  an
den Prinzregenten Ludwig folgendes Telegramm : „Mit
tiefem Bedauern erhält die Schweiz und der Bundes¬
rat durch Seine Exzellenz Herrn v. Böhm die betrübende
Kunde vom Hinscheiden Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzregenten Luitpold . Ter Bundesrat und mit ihm
das gesamte Schweizervolk nehmen warmen Anteil an
dem großen Verluste , der Euere Königliche Hoheit, die
königliche Familie und ganz Bayern trifft . Wir ge¬
denken mit Dankbarkeit der freundnachbarlichen Ge-
sinnung , die der Verewigte unserem Lande je und je
entgegenbrachte. Im Namen des Bundesrats : Ter
Bundespräsident ." Außerdem wurde der schweizerische
Gesandte in Berlin beauftragt , der bayerischen Regie¬
rung und der Regierung des Deutschen Reichs die Teil¬
nahme des Bundesrats auszusprechen.

wb . Rom, 12. Dezember. Aus Anlaß des Todes des
Prinzregenten Luitpold von Bayern hat der Pap st an
die Prinzen Ludwig und Rupprecht telegraphisch sein
tiefstes Beileid ausgesprochen. Kardinalstaatssekretär
Merry del Val sandte gleichfalls Beileidsdepeschen.

wb , Brüssel, 13. Dezember. König Albe  r t ließ
-durch seinen Hofmarschall gestern dein deutschen Ge¬
sandten v. Flotow sein Beileid anläßlich des Ablebens
des Prinzregenten von Bayern ausdrücken.

* Paris , 12. Dezember. Ter Präsident der Republik
ließ durch den Chef des Militärkabinetts , Oberst
Aldcbert , auf der bayerischen Gesandtschaft sein Bei¬
leid zu dem Ableben des Prinzregenten von Bayern
ausdrücken. Auch der Ministerpräsident sprach sein Be¬
dauern aus . In die auf der bayerischen Gesandtschaft
ausgelegte Kondolenzliste trugen sich alle Mitglieder
des diplomatischen Korps und viele bekannte Poli¬
tiker ein.

Englische Preßstimmen.
wb . London, 13. Dezember. Tie Zeittmgen ver¬

öffentlichen biographische Artikel über den verstorbenen
Prinzregenten Luitpold . Die „Time  s " betont in
ihrenr Leitartikel , daß die Welt in ihm ihren ältesten
Herrscher verloren habe. Prinzregent Luitpold gewann
durch die Gradheit seines Charakters und die Einfach¬
heit seines Lebens die Liebe seines Volkes. Er war
während seines langen Lebens ein friedliebender Fürst
Bayerns und des Deutschest Reichs. „D a i l Y
Graphic"  schreibt : Im Prinzregenten Luitpold ver¬
lor der deutsche Kaiser den weisesten, loyalste» und ein¬
flußreichsten seiner fürstlichen Mitarbeiter und Ratgeber.

Terzettsätze haben sonst oft schon besser geklungen. Herr
Bohnen, der den Sarastro singen sollte, war erkrankt urcd
Herr Eckard übernahm die Partie . Aber auch er mußte
nach dem ersten Akt, einer eingetretenen Indisposition
wegen, um Nachsicht bitten . Wurde gern gewährt . O. B-

* Konzert. Für das gestrige fünfte Konzert im Ver¬
ein der Künstler und Kunstfreunde war das
Cap et - Quartett  aus Paris , bestehend aus den Herren
Lurien Cap et (1. Violine ), Maurice Hewitt (2 . Violine ),
Henri Casadesus (Viola ) und Marcel Casadesus
(Cello), gewonnen worden. Diese Vereinigung wird mit
Recht zu den vornehmsten ihrer Art gezählt : alle ihre Dar¬
bietungen zeichnen sich, ganz abgesehen von der selbstver.
stündlich unfehlbaren Technik, durch peinlich genaues Zu-
sammenspicl, reich nuancierte Wärme des _Ausdrucks und
gesättigte Klangfülle aus . In dem zuerst gespielten D -Moll-
Quarteit von Haydn mit dem humorvollen kanonisch geform¬
ten Menuett entzückten die vier Herren durch die ideale Rein¬
heit und durch lichte, elegante Tongebung . Die Virtuosität
im Zusammenfpisl war besonders in der Wiedergabe des
G-Woll-Quartetts von Debussy zu bewundern . Hier glaubte
man in der Tat nur ein Individuum zu chören, so sorg¬
fältig war das Jneinandcrgreifen der vier Instrumente
differenziert und Licht und Schatten verteilt . Das hier ^schon
mehrmals gehörte, harmonisch sehr interessante Werk des
französischen Neutöners machte wieder in den Mittelsätzen,
namentlich in dem stimmungsvollen Andantino , den unmittel¬
barsten Eindruck. Die Ecksätze, so reich sie aucĥ an klanglichen
Feinheiten sind, wirkten wegen ihrer losen Form weniger
nachhaltig. Beethovens B-Dur -Quartctt c»p.„ ISO mit der
berühmten Kavatine fand in seiner Tiefgründigkeit eine
wohldnrchdachte, mit temperamentvoller Wärme empfundene
Interpretation . Das Capet-Qyartett wußte durch sein spiel¬
freudiges Musizieren bis zum letzten Tan zu fesseln und
wurde durch die Zuhörer mit reichem Beifall bedacht, -ck.

Kleine Chronist.
Theater und Literatur . In New York  hat im Jrving-

Place -Theater das Militär -Lustspiel „Der Austauschleutnant"
von Richard Wilde  und C. G. R e g e l e i n, dessen deutsche
Uraufführung daS Königliche Schauspielhaus in Berlin für
den kommenden Silvester vorbereitet , einen durchschlagenden
Erfolg erzielt.
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Oie internationale Lage.
Wien, 12. Dezember. Die internationale Lage ist ust”

verändert.  Die Mächte drücken weiter auf Serbien , die
Sprache der serbischen Presse ist .aber unverändert heftig.
Man wibd >dadurch hier in der Ansicht bestärkt, daß die ser-
bische Militärpartei überhaupt ncht auf eine Unterstützung
des offiziellen Rußland , sondern auf den Gang der Ereignisse
rechnet, der Rußland zwingen werde, im entscheidenden
Moment Österreich in den Arm zu fallen . Die militärischen
Maßnahmen werden deswegen fortgesetzt.

Wieder ein Anflug von Pessimismus in Petersburg.
Petersburg,  12 . Dezember. Die Presse lbeurteLt, an¬
schließend an den Wechsel in >der österreichisch-ungarischnr
Armeeleitung , die Lage äußerst pessimistisch.  Die,
gcÄben Blätter greisen dabei besonders Deutsch  1 and  an.
Hier gibt Man sich -auch in unterrichteten Kreisen Reinen
Illusionen darüber hin , Latz die friedliche  Richtung , die
eine anscheinend entscheidende Stärkung erfahren hatte und
noch jetzt Las Übergewicht besitzt, jeden Augenblick durch eine
neue Wendung  der Dinge abgeläst werden kann. Hart¬
wigs 'Dementi seiner Äußerungen , .das durch lebhafte Be¬
mühungen von 'verschiedenen Seiten erzwungen wurde , regte
die Kriegspartei Ebenfalls zu verdoppelter Tätigkeit an.

Mistungsvorbereitungen in Russland. Petersburg,
13. Dezember. Nicht nur im Südwesten , sondern auch in
Petersburg iverden in den letzten Tagen umfangreiche Vor¬
bereitungen für den Fall einer Drobilisierung getroffen.

Die SrieöensveehKNÄlungen.
Der türkische Botschafter Seim Staatssekretär deS Äußern.

Berlin,  13 . Dezember . Der „Voss. Ztg ." zufolge traf dev
türkische Botschafter in Berlin , Osman Nizam - Pascha,
auf der Durchreise von Konstantinapel nach London gestern«
nachmittag in Berlin ein und sprach außer auf der WMsckM
Botschaft bei dam Staatssekretär des Äußern vor. f

Schutz für die Delegierten . London,  18 . Dezember.
Um die Delegierten der Friedenskonferenz vor Attentaten zu
schützen, sind besondere polizeiliche  Vorsichtsmaßregeln
getroffen toorden. Durch ein kombiniertes Schema von
Losungsworten uüd Zeichen soll das Eindrnrgen Unbefugter
in den St . James -Palast verhindert werden.

wb- London, 13. Dczemiber. Auf der Boffchaster-Memrion
sollen, wie von Eingeweihter diplomatischer Seite mitgstaNl
wird , vor allem die beiden Hauptbeteiligten , Österreich
und Rußland,  dazu gebracht werden, Kar zu sagen, was
sie wallen.  Man glaubt , daß die hauptbeteAigten Mächte!
nichts Entscheidendes tun werden, wenn die Reunion ehtma*
begonnen hat , so lange sic dauert.

Rumänien ohne Vertretung ? Paris,  12 . Dezember.
Die „Li-bert«" will wissen, Laß der Wunsch Rumäniens nach.,
einer Vertretung bei der Londoner Botschchsterkonferenzvon
den meisten Mächten, namentlich aber von Frankreich und'
England , für unerfüllbar  gehalten werde.

Die Geschäftsführung der Konferenz. Wien,  13 . Dez.
Den Vorsitz auf der Botschafter-Reunion wird zunächst Sir
Edward <8 r e y , dann der Unterstaatssekretär im Ministe¬
rium des Äußern Nicol so  n übernehmen . Verhandelt
wird in englischer Sprache werden, da Grey nicht Französisch
spricht. Eine Interpellation des Abgeordnetenhauses ersucht
den Minister des Äußern, Vorsorge zu treffen , daß täglich « n
wahrheitsgetreuer amLicher Bericht über die Reunion aus-
gegeben wird , um Sensationsmeldungen zu vschindern.

Ein Friede ohne Abrianopcl für Bulgarien ausgeschlossen?
Berlin,  13 . Dezember . Der hiesige bulgarische Militär¬
attache erklärte, ein Friede ohne Adriianopel  sei
gänzlich ausgeschlossen. Betreffs der Unstimmigkeiten unter
den Verbündeten bemerkte er : Da die europäische Diplomatie
gut unterrichtet ist bezüglich unseres .Abkommens, ist es nicht
möglich, daß man auch heute schlecht unterrichtet ist.

Ein neuer Balkanbund ? Belgrad,  13 . Dezember»
Die hiesige „Tribuna " erfährt aus angeblich zuvevläffiWr
Quelle, daß neben dem bestehenden Ballanburü ) noch ein
neues Schutzbündnis  zwischen Rumänien , Ser¬
bien , Montenegro  und B u l g a r i c n abgeschlossen fei.
Br . Danew habe in Bukarest bereits im Rainen der drei zu-

Bildende Kunst und Musik. Hermine v. P reu scheu,
die bekannte Malerin , hat die Absicht, im nächsten Frühjahr
eine Serie von Vorträgen über ihre Weltreisen zu halten.

Zum RegierungSjubiläum deS Kaisers  soll
in den Anlagen am Wetßensee bei Berlin auf Anregung des
Bürgermeisters Br . Woelck' ein Kaiserstem errichtet werden.
Baurat Bühring und Professor Gottlieb Elster, der Weimarer
Bildhauer , sind mit der Ausführung eines künstlerischen Entt
Wurfs betraut worden.

Die Königl. Bibliothek in Berlin,  die bereits Besitzerin
eines Originaltextes  der „Wacht am Rhein " von der
Hand des Dichters Max Schneckenburger ist, wurde durch ein
wertvolles Geschenk bereichert: durch die erste Niederschrift
der Musik zur „Wacht am Rhein " von der Hand des Kompo¬
nisten Karl Wilhelm in Krefeld.

Paul Linckes  Operette „Ein Abenteuer im
H a r e m" wurde im Londoner Pavillon -Theater mit großem
Erfolge aufgeführt.

Wissenschaft und Technik. Der Kaiser  hat ein Exem-
plar der Friedrich - Althoff - Plakette,  die in di»
Staatliche Sammlung ärztlicher Lehrmittel anläßlich ihres
zehnjährigen Bestehens eingereiht wurde, von dein Direktor
des Kaiserin -Friedrich-Hauses Professor Kutner entgegenge¬
nommen . Die Plakette trägt die Widmung : „Unermüdlich
im Wollen, unerschöpflich im Rat , entschlossen zur Tat , groß
im Geschaffenen. Dem verdienstvollen Förderer des ärzt¬
lichen Unterrichts - und Fortbildungswesens in dankbarer Er¬
innerung ." Die Plakette wurde von dem Berliner Bildhauer
Ernst Deitenbeck hergcstellt.

Der Grotzherzoglichen Hofbibliothek in Darmstadt
hat dieser Tage Mr . Pierpont Morgan  ein Exemplar der
Kataloge der Bildnisminiaturen und der Werke der Klein¬
kunst seiner kostbaren Sammlungen als Geschenk überwiesen.
Die fünf prächtig gebundenen Foliobände sind nur in je 150
Exemplaren gedruckt und reich mit Abbildungen geschmückt.

Der bekannte amerikanische Gelehrte Professor Gar-
ner,  der , wie wir früher berichteten, jahrelang in den Ur¬
wäldern Afrikas lebte, um die Lebensweise der Affen zu bc-
obackten, hat jetzt in ?tew Uork vor einer Versammlung von
Gelehrten in vollem Ernst den Antrag gestellt, eine Schule
für Affen zu gründen ! Der Gelehrte ist der Ansicht, daß
eine systematische Erziehung der Affen nach drei  oder vier
Generationen stbervaschendc Resultate «sehen , wür - r.
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letzt genannten Bcckkanstaaten die Bedingungen des Defensiv- 1
Vertrages unterzeichnet. Eine Bestätigung dieser Meldung
von —derer Seite fehlt.

Österreich und Serbien.
Keine wichtigen Entschlüsse für die nächste Zeit . Prag,

13. Dezember. Laut einer Wiener Meldung der „Bohemia"
ist der alljährlich, bisher wegen der politischen Ereignisse ver¬
schobene Jagdausslug des Thronfolgers in das Truhcmiher
Revier des Grafen Silva Tarouca auf Montag uitd Dienstag
angesetzt. Daher dürften für die nächste Zeit auf politischem
und militärischem Gebiet keine wichtigen Entschlüsse zu er¬
warten sein.

Truppenansammlung in Bosnien . Wien,  18 . Dez.
Das dritte Bataillon des Regiments Hoch- und Deutschmeister
Nr. 4 hat sich in Wien rekrutiert und ist gestern nach Bosnien
abrnarschiert, wo bereits zwei Bataillone des Regiments
stehen.

Der §all Prohaska.
Die Erhebungen abgeschlossen. Wien,  12 . Dezember.

Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt , schloß der Konsul Ed'l die Er¬
hebungen über die Prohaska -Affäre in Prizreiid nunmehr
ab. Er befindet sich aus der Rückreise, die er zunächst in
Belgrad unterbricht , um den dortigen österreichischen Ge¬
sandten über >den Tatbestand zu informieren . In den nächsten
Tagen dürfte er nach Wien kommen, um den bereits tele¬
graphisch übermittelten Bericht mündlich zu ergänzen . Es
sicht zweifellos fest 'atz gegen Prohaska von serbischer Seite
Völkerrechtswidrigkeucn begangen worden sind, wenn sie
auch nicht die im Publikum verbreiteten Dimeusioneu an-
nahmen . Nach der Rückkehr Gdls nach Wien dürfte über die
Prohaska -Affäre eine offizielle Publikation erscheinen.

Ein österreichisch-italienischer Geheimvertrag ? Bel¬
grad,  13 . Dezember. Die von einem Berliner Watte ge¬
brachte Meldung eines österreichisch - italienischen
Geheimvertrags  über Albanien erregt hier das größte
Aufsehen. Sie entstammt ursprünglich einem Konstanti-
riopeler Berichte eines französischen Blattes.

Oie griechisch-türkischen Rümpfe.
Eine vollständige Niederlage der Griechen.

vd . Rom, 12. Dezentber. Die „Tribuna " und das
„Gioruale d'Jtalia " erhielten Depeschen aus Valona , die ein
Telegramm Essad-PaschaS wiedergeben, wonach die Griechen
in zweitägigen heftigen Kämpfen zwischen Janina und Para-
mythra eine vollständige Niederlage erlitten haben.

Ein griechisches Torpedoboot von den Türken gekapert.
K o n st a n t i n o p e l , 18. Dezember. In der Nähe der
Insel Tenedos wurde ein griechisches Torpedoboot nach hef¬
tiger Gegenwehr von einem türkischen Kriegsschiff gekapert.

Albanierbeschwerden bei den Großmächten . T r i e st,
13. Dezember. Eine von Albaniern hier veranstaltete
Protestversammlung gegen die in Albanien verübten Greuel
beschloß, bei den Großmächten telegraphisch Protest gegen die
Besetzung Albaniens durch fremde Truppen einzulegen . —
Wien,  12 . Dezember. Die „Parti . Korresp." meldet : Eine
Deputation , bestehend aus den Abgeordneten Jsopescu '.,
Tschuren und Prowitsch, erschien heute vor bem  Minister des
Äußern , um ihm die Resolution zur Kenntnis zu bringen,
die in einer am 4. Dezember zu.gunsten i»er mazedonischen
Rumänen und Albanier abgcha-lteneu Versamirülung be¬
schlossen wurde . In lder Resolution wird unter Hinweis aus
die von dem Griechen an den mazedonischen Rumänen und
Albaniern verübten Greuel taten  ein wirksamer Schuh
erbeten und die Unterstützung des Plans der Errichtung eines
albanisch-rumänischen selbständigen Staates verlangt . Gras
Berchtold empfing die Deputation äußerst liebenswürdig und
versprach, die Resolution eingehend zu prüfen.

Deutsches Kelch.
* Der Bundetzrat übcrwiG den zuständigen Ausschüssen

eine Denkschrift über die AuUührung des für die Schutzge¬
biete seit dem Rechnungsjahre 1838 erlassenen Anleihcgesctzcs,
die Vorlage, betreffend die Ergänzung der Aussührungsbe-
stimmungen zu dem Gesetz über den Absatz mit Kalisalzen,
den Entwurf des Gesetzes, betreffend die Änderung der §§
33, 83a, 33b, 35, 45, 14? und 151 der Gewerbeordnung , und
den Entwurf von Bestimmungen , betreffend die Statistik der
Produktion der bergbaulichen Betriebe . Angenommen wur¬
den der Entwurf der Tabakzollordnung , der Entwurf der
deutschen Arzneitaxe für 1918, die Vorlage , betreffend die
Ausführung des § 372 des Versichcrungsgesetzes für Ange¬
stellte, und die Vorlage, betreffend die Einrichtung und den
Betrieb von Zinkhütten.

* Das ReichSamt des Innern gegen ein besonderes
Arbeitswilligengrsctz! Eine süddeutsche Regierung hat vor
einigen Monaten amtliche Verhandlungen mit dem Reichs¬
amt des Innern über die Einbringung eines A r b e i t s -
willigenschutzgesetzes  gepflogen . Das Reichsamt
des Innern hat aber die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen
für ausreichend  erklärt.

* Der Entwurf eines ReichstheatergesetzeS. Auf eine
Keine Anfrage des volksparteilichen Abgeordneten vr.
Müller-  Meiningen antwortete vor kurzem der Staats¬
sekretär Delbrück  im Reichstag, daß der Entwurf eines
ReichstheatergesetzeSfertiggestellt sei und demnächst veröffent¬
licht werden solle, damit die Interessenten dazu Stellung
nehmen köünten. Wie der „Franks . Zig ." nun mitgeteilt
wird, ist jetzt den beteiligten Berufsvierbänden der Entwurf
eines Reichstheatevgosetzes zugegangen , um diesen Gelegen¬
heit zu geben, bei der Anfang Jaunvr im Reichsamt des
Innern stattfindenden Besprechung zu den einzelnen Be¬
stimmungen Stellung zu nehmen. In bezug auf die
öffentlich - rechtliche Seite  des TheaderbetriebeZ
werden die Erfordernisse für die Erteilung der K o n z c s s i on
scstgestellt. Dabei werden in Anlehnung an die Bestimmun¬
gen der Gewerbeordnung Vorschriften im Interesse der guten
Sitten , des Anstandes und der Gesundheit sowie über die Be¬
schaffenheit und Lage der Theaterräume in Vorschlag gebracht.
Für die Engagementsverträge  sind besonders fol¬
gende Bestimmungen des Entwurfs bemerkcnslvert : Zu den
Bühnenmitglisdern AN Sinne dieses Gesetzes werden auch die
O rch est cr m i t gl io der gerechnet, so weit sie im
Theaterbetrieb tätig sind. Bezüglich der Schriftlichkeit der
Verträge bestimmt der Entwurf , daß der Direktor auf Ver¬
langen des Mitgliedes einen Bühnenvertrag ausstellen muß
und daß das Mitglied aus dieses Rocht nicht verzichten kann.
Der Direktor kann sich aus Vereinbarungen nicht berufen.
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nach denen für ihn allein der Vertrag nur unter einer Be¬
dingung oder überhaupt nutzt verbindlich sein soll. Damit ist
der Probemonat , 'das Gastspiel mit unterlegtem Engage-
mentsvertrag , beseitigt. Es ist tiberhaupt verboten, Verträge
unter aufschiebendcr oder auflösender Bedingung zu schließen.
Nur bei mehrjährigen Verträgen ist Auflösung am Ende der
ersten Spielzeit nach vorangegangiener zweimonatiger Kün¬
digung zulässig. Wird eine Kündigungsfrist sonst vereinbart,
so mutz sie auch für beide Teile die gleiche sein. Eine ein¬
seitige Verlängerung des Vertrages ist unzulässig, und eine
Kündigung kann rechtswirksam nur schriftlich erfolgen . Die
Vorproben,.  die bisher vielfach unentgeltlich verlangt
wurden , sind mit der halben täglichen Gage oder dem halben
Spielhonorar zu entschädigen. Proben nach Wendaufführun-
gen sind nicht gestattet , ebenso nicht während des Haupt¬
gottesdienstes au Sonn - und Feiertagen , wie überhaupt an
diesen Dagen Proben Nur auf Grund besonderer Umstände
stattfinden 'dürfen und , sofern sie stattfinden , mit einviertel-
tägiger Gage zu bezahlen sind. Bei unverschuldetem Unglück
und KranHeit , auch bei Schwangerschaft verheirateter Mit¬
glieder behält das Mitglied Anspruch auf Gehalt bis sechs
Wochen bei Verträgen , die über fünf Monate oder auf un¬
bestimmte Zeit geschlossen sind, aus vier Wochen bei Verträgen
über ein bis fünf Monate und bei Verträgen unter einem
Monat auf eine verhältnismäßige Zeit . Hierbei gilt als
Gage das garantierte Geld zur Hälfte und, wenn es das
Doppelte der vereinbarten Gage beträgt , zu zwei Drittel.
Die schwierige Kostümfrage  ist in der Weise gelöst, daß
der Direktor alle Kleider liefern muß mit Ausnahme der¬
jenigen, die außerhalb der Bühne ohne erhebliche Änderung
getragen werden können. Diese Vorschrift gilt nicht bei Gast¬
spielen. Sofern Geldstrafen im Vertrag vorgesehen sind,
dürfen sic nur bis zu einer halben Monatsgage verhängt wer¬
den und zusammen in einer Spielzeit den Betrag von einer
Monatsgage nicht übersteigen. Die Geldstrafen dürfen nur
zum Besten der Mitglieder oder zu wohltätigen Zwecken des
Bühnenwesens verwendet werden. Weitere Bestimmungen
betreffen schließlich die Gründe , die den Direktor oder um¬
gekehrt das Mitglied zur sofortigen Auflösung  des
Vertrages ohne Einhalten der Kündigungsfrist berechtigen.
Ein solcher Grund für das Mitglied ist z. B. auch keine oder
unangemessene Beschäftigung.

* Die Saarbcrglcute beim Hanbelsministcr . Gestern
wurden die von der Belegschaft der Saarbrückener staatlichen
Gruben aus ihrer Mitte abgeordneten drei Bergleute vom
Handelsminister Sydow  in ösHstürchiger Verhandlung
empfangen. Die Abgeordneten brachten zunächst die Wünsche
der Arbeiterschaft in bczulg auf die neuen Bestimmungen der
Arbeitsordnung und auf die Lohnverhältnisse vor. Bei der
Bssprechung der Arbeitsordnung wurde hervorgehoben, daß
die einzige erhebliche Änderung in der angcordncten Ver¬
kürzung der Schlepperzeit um 2 Jahre besteht, wodurch der
Staatskasse Mehraufwendungen im Betrage von etwa 1%
Millionen Mark jährlicher Löhne erwachsen. In allen übrigen
Punkten handelt cs sich im wesentlichen nur um Fassungs-
änderungcn , die an der bisherigen Handhabung der Arbeits¬
ordnung nichts änderten . Unter diesen Umständen ntuß die
am 1. Dezember d. I . in Kraft getretene Arbeitsordnung
aufrecht erhalten werd-'n. In der Lohnfvage verwies der
Minister auf die eingehenden Ausführungen , welche der Vor¬
sitzende der Bergwerks -Direktion den Arbeiteraibgeordrm-ten
in der Besprechung vom 5. Dezember d. I . gemacht hatte , und
hob besonders hervor, daß die Löhne schon seit Jahresfrist im
Steigen begriffen seien. Die weiterhin von den Abgeordneten
vorgebvachten Einzelbcschwerdcn nahm der Minister mit der
Bemerkung entgegen, daß sic bei ihrer Vorbringuug im g e -
ordneten Instanzenwege!  qmgchend geprüft wer¬
den sollen. — Aus Saarbrücken wird dazu weiter stcmcLdet:
Da die Besprechung ' e rg c b n i 8 lo s blieb, erscheint der
Streikausbruch  im Saarrevier unvermeidlich. Der
christliche Gewerkverein wird in einer allgemeinen Revier -,
konferenz am Sonntag seine weiteren Schritte se-stlogen.

* Ein GcbietSaustaujch zwischen Altenburg und Reutz
s. L. Wie die „L. N. R." mitteilen , streben Sachsen-Alten-
burg und Reutz j. L. einen GcbietsauStausch von acht Ort.
schäften  an , die zum Teil im Herzogtum Altenburg , zum
Teil im Fürstentum Reutz liegen. Drei Ortschaften sollen
zu Altenburg und fünf zu Reuß geschlagen werden. Man
verspricht sich von dieser Maßnahme eine Vereinfachung der
allgeineincn Staatsverwaltung und hofft, auch den betreffen¬
den Gemeinden damit entgegenzukommen. Weimar und
Sachsen-Meiningen haben seinerzeit ebenso gehandelt.

* Heidelberger Gemeindeangelegenheiten . Der Bürgcr-
ausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung einstimmig
einen Kredit von 103 030 M. zur Erbohrung einer von dem
Geologen Professor WÄhÄm Salomvn vermuteten Ther¬
malquelle  aus dem Heidelberger^Stadtgebiet sowie einen
Kredit von 310 000 M. zur Fortführung der elektrischen
Straßenbahn von Schlierbach nach Neckargvmünd. Ferner
wurde mit 67 gegen 81 Stimmen beschlossen, daß die auf-
gedeckten Fundamente des alten Augustiuerklosters auf dem
Ludwigsplatz zwecks gärtnerischer Anlagen wieder zugeschüttet
werden sollen.

* Gegen best polnischen Boykott. Wie aus Posen gemel.
det wird, erließ der Regierungspräsident K r a h m e r gegen¬
über dem polnischen Boykott an^ seine etwa 4000 Beamten
eine Aufforderung , ihre Bedürfnisse nur bei den Deutschen zu
decken.

* Eine große Aussperrung ist der miinsterlänbischen
Textilindustrie . Bei der Weberei und Spinnerei Sweering
und Ko. zu Ibbenbüren hatten die Arbeiter 20 Prozent Lohn¬
erhöhung gefordert und wegen deren Ablehnung die Arbeit
niedergelegt. Der Münsterländische Arbeitgeberverband hat
nun , der „Westfälischen Zeitung " zufolge, beschlossen, am
20. Dezember der gesamten Arbeiterschaft zu kündigen, so
daß am 4. Januar 1913 sämtliche Arbeiter zur Entlassung
kommen. Von dieser Aussperrung werden etwa 80 000
Textilarbeiter  betroffen.

» Holzarbeiter - Arbeitsnachweis . Eine außerordentliche
Generalversammlung des deutschen Holzarbeitervebbandes zu
Berlin befürwortete gestern die Schaffung eines paritä¬
tischen  Arbeitsnachweises mit obligatorischer  Be¬
nutzung.

lieev tm& Klatte.
Die erste Marinelustschiffftation in Cuxhaven. Cux¬

haven wird die erste MarinÄuftschiffstation werden und das
iin Etat für 1913 angeforderte Personal als Garnison er¬
halten . Der Schießübungsplatz , für den schon größere
Komplexe Land angekauft sind, soll der Flugplatz für die neu
zu formierende Flugabteilung der Marine werden. Auf dem
Platz wird auch eiste große, drehbare Doppelhalle für die
Mctrine-Zeppchiwluftfchiffeerrichtet werden.

Kusland.
Gsterreich-Ungarn.

Der frühere Handelsminister v. Rößler f« W : e
12. Dezember. Der ehemalige Handelsminister ^ Jcauncc
grifft, v. Roeßler,  der im September aus GesundheuS-
rücksichten aus .dem Kabinett Stüvghk ausschied, ist heute an
einem Herzleiden gestorben.  Er stand im 57. Lebensjahr.

Das k. k. österreichische Eisenbahnministerium als
Polonisator . Der Eirrflutz des Slawentums auf die Verwal¬
tungsorgane des österreichischenStaats zeigt sich wieder ein¬
mal in sehr bedenklicher Weise. Das k. k. Elsenbahnminisie-
riusn versandte soeben an die Presse Fahrpläne in deutscher
Sprache, in denen die bisherigen deutschen Bezeichnungen
Lemberg und Krakau  in Lwöw und Krakow umgewan¬
delt sind. Das muß um so energischer bekämpft werden, als
bekanntlich die jeweiligen amtlichen  Bezeichnungen für den
amtlichen Gebrauch auch des Auslands maßgebend sind und
wir daher gewärtigen müssen, daß demnächst auch die reichs-
dcuische amtliche Zusammenstellung von Rundreiseftrecken von
Lwow und Krakow redet.

Die italienische Rechtsfakultät in Triest . Wien,
13. Dezember. Das Subkomitee des Budgetausschusses er¬
ledigte die Vorlage betr . die italienische Rechtsfakultät und
nahm einstimmig den Antrag des Abg. Bugatto an. Trieft als
Sitz zu bestimmen. Die Regierungsvorlage schlug als provi¬
sorischen Sitz Wien vor.

Hrankreicö.
Eine Anfrage über den russisch-französischen Bündnis¬

vertrag in der Kammer . Paris,  12 . Dezember. In der
heutigen Kammersitzung wandte sich der Abg. Reboul an den
Minister des Äußern mit der Aufforderung , der Kammer die
Bedingungen , unter denen der russtsch-ftanzösische Vertrag ab¬
geschlossen worden sei. mitzuteilen . Die Antwort vom Minister¬
tisch lautete , der Minister bedauere, baß die französischeRegie¬
rung nicht in der Lage sei, dem Haus von den Bedingungen
des Abkommens Kenntnis zu geben.

Zuzug rsrglischer Apachen in Paris . Paris,  13 . Dez.
Aus London wird berichtet, daß die dortigen Apachen und Zu¬
hälter aus Furcht vor der kürzlich eingeführten Prügelstrafe
seit einigen Tagen in großer Zahl auswandern und sich bc.

England.
Das kanadische Flottc -tgcschcnk. London,  13 . Dezember.

Wie aus Ottawa (Kanada ) berichtet wird, hat sich gestern
eine interessante Debatte über das von der kanadischen Regie¬
rung beschlossene Flotten ge schenk  an das englische
Mutterland im kanadischen Parlament abgespielt. Der Führer
der Opposition, L a u r i e r , ergriff das Wort zu einer länge¬
ren Rede, in der er die Stellung seiner Partei zu dem Vor¬
schlag der Regierung eingehend präzisierte . Das Haus war
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Ausführungen LaurierS
wurden oft von lauten Beifallsrufen unterbrochen. Der ehe¬
malige Ministerpräsident führte u. a. aus , daß der Plan der
Regierung , der britischen Marine drei Dreadnoughts zunt
Geschenk zu tnachen, nicht die Billigung seiner Partei finde.
Lautier erklärte , die gegenträrtige Flvttenpolitik gebe keinerlei
endgültige Lösung und es müsse eine permanente  Politik
gesetzlich fsstgelegt worden. Borden habe gesagt, daß Kanada,
noch ehe es eine dauernde Politik festgelegt hätte , eine
Stimme in allen  Fragen über Krieg  urrd Frieden
haben müsse, aber das sei ein weittragender Vorschlag. Heute
liege die Frage unmittelbarer Verteidigungsmaßregeln für den
Notfall vor. Wenn Kanada im Rat über Krieg oder Frieden
vertreten wäre , so müßten die übrigen  Dominions und
Kolonien auch vertreten sein, und er glaube nicht, daß der
Staatssekretär des Äußern und die auswärtige Politik , die nie
in besseren Händen gewesen sei, durch eine solche Vielseitigkeit
der Ratschläge viel getoinuen würden . Es sei eine Frage , die
für sich allein erörtert werden müsse und einstweilen solle
Kanada mit seinen Vorberatungen der Verteidigung fort¬
fahren.

Der Eisenbahnerstreik . London,  12 . Dezember. Der
Streik der Eisenbahner bei der Nordostbahn dauert noch
immer an, ohne indessen Veranlassung zu Zwischenfällen ge¬
geben zu haben . Gestern befanden sich 59 090 Arbeiter int
Äusstand . Der Minister des Innern hat einen Kommissar
beauftragt , gegen den Zugführer Peox eine Untersuchung ein-
z-uleiten . Infolge des Eisenbahnerstreiks waren gestern
20 000 Bergleute von Northumbetzland gezwungen, die Arbeit
nrederzulegen, da die zutage geförderten Kohlen wegen Mangel
an Eisenbahnwagen nicht fortgeschafft >verden konnten.

Ksien.
Russische Drohung an China . Peking,  12 . Dezentber.

Der russische Gesandte hat China wissen lassen, daß Rußland
seine Beziehungen zu China abbrechen  werde , falls Chiiua
nicht die Verzögerung der Beilegung der mongolischer! Frage
aufgebe. Dieser Schritt wird als bckeujungsvoll angesehen
im HinAick auf die bcvorstehendieAnkunft der mongolischen
Delogierten in Petersburg , die, wie erwartet wird, den Kaiser
von Rußland um Anerkennung der vollständigen Unabhängig¬
keit der inneren Mongolei ersuchen werdest.

Russenfeindliche Stimmung in der Mandschurei.
Mukden,  12 . Dezesnber. Aus Schanghai trafen Vertreter
der Nationalistenpartei hier ein , um den Boykott gegen Ruß¬
land ztr organisieren . Die vuffensieinUiche Stimmung in der
Mandschurei hat sich neuerdings verschärft. Allerorten werden
Geldsammlungen zu Kriegszwecken veranstaltet und Frer-
willigentruppen gegen die MongoBei gebildet. Nach Meldun¬
gen aus chinesischer Quelle sind die Kriegsoperationen gegen
Rußland für das nächste Frühjahr zu erwarten.

Kmerika.
Streikexzesse. New N o r k, 12. Dezember, Ausständige

Arbeit« der Crie -Effestbahn schossen bei Edgewater ^Neiv-
Jersey ) auf ein Schiff , auf dem sich von der Bahn beschäftigte
und sie begleitende Pvlizetmannschäften befanden. Zwei Be-
anite wurden getötet, neun verletzt.

Neue Unruhen in San Domingo . Norfolk (Vrrginiai,
12. Dezember. Der Panzer „Newhampshire" erhielt gestern
abend den dringenden Befehl, nach San Domingo  zu
fahren . Er dasnpfte um Mittcrssacht nach der Rückkehr der
auf Landisrlaub befindlichen Matrosen ab, ohne die Koqlen-
busrker auszufüllen . Das Staats - ussd das Maristedeparte-
ntent bewahren Stillschweigess. Man glaubt zu wissen, daß
eine neue und sehr ernstliche Revolution in Sasi Domingo arts¬
gebrochen ist

i

\
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Slu§ § Ladt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

„Schöne Aussicht " .
Lurch den Ausbau der Straße durch das Grundstück des

„Paulinenschlößchens" ist für das ncuerschloffcneVillenterrain
an der „Schönen Aussicht" der langangestrebte bequeme Zu¬
gang geschaffen worden. Es soll nun versucht werden, für die
Bebauung dieses Geländes erne möglichst durchgreifende
Förderung zu betreiben . Zu diesem Zweck hat Architekt
Burghard Herling  hier einen Lageplan ausgearbeitct und
eine Beschreibung des Terrains herausgegeben , der wir das
Folgende entnehmen : Ms der Magistrat vor mehreren Jahren
bei Gelegenheit des Kurhausbaus die Straße bis zum
Paulinenschlößchen anlegte , wurden bedeutende Mittel für
diese Anlagen aufgewandt . Man wußte genau , welchen Wert
das in nächster Nähe des Kurhauses und der Wilhelmstraße
gelegene Terrain hatte . Leider war die landschaftlich schöne
Gegend hinter dem Schlößchen nur schwer zugängig , da jegliche
bequeme Verbindung fehlte und der Zugang zur „Schönen
Aussicht" sogar durch Mauer und Tor versperrt war . Nur
von dem schlecht zu begehenden Cansteinsberg konnte man zu
dem Gebiet gelangen , das durch seine idyllische Ruhe und Ab¬
geschiedenheit in keiner Weise an deir in unmittelbarer Nähe
sich abspielenden Kurverkehr erinnert . Das ist nun anders
geworden! Die Stadtverwaltung hat , angeregt durch den Be¬
zirksverein „Nord- und Ost-Wiesbaden", die Erschließung des
hervorragenden neuen Villenviertels verwirklicht. Sie konnte
sich nicht länger der Einsicht verschließen, daß dem längst ge¬
fühlten Mangel an Villcnbauterrain am besten durch Her¬
stellung der nötigen Zugänge zu einem so nahe dem Hauptkur»
leben gelegenen Baugebiet abgeholfen werden müsse. Es gibt
nun verschiedene, gleich bequeme Zugänge zu dem neuen
Villenviertel , welches sich im Norden bis zu den Waldungen
des Nerobergs und der griechischen Kapelle erstreckt. Auf der
linken Seite bildet das Dambachtal mit seinen ,herrlichen An¬
lagen die Nachbarschaft, während auf der anderen Seite das
idyllische Tennelbachtal das Terrain begrenzt. In diesem
selbst sind bereits mehrere Straßenzüge zum Anbau fertig , die
noch fehlenden werden unter Beihilfe der Anlieger bald her-
gestellt. Hierdurch ist die längst ersehnte Gelegenheit zur Er¬
richtung gesunder und bequemer Landhäuser geschaffen. Es
entsteht hier in vornehmster Gegend, unmittelbar in der Nähe
des Kurzentrums , des Kurhauses , des König!. Theaters , Koch¬
brunnens und der einzig dastehenden Wilhelmstraße ein
Villenviertel , wie es schwerlich eine andere Stadt ausweisen
kann. Das Gelände ist noch nicht der Spekulation anheim-
gcsallen, so daß Villenbauten ermöglicht werden, die sich im
Bewohnen nicht teurer als eine herrschaftliche, große .Etagen¬
wohnung in besserem Hause stellen. Unter diesen günstigen
Umständen dürste sich in dem neuen Villenviertel bald eine
lebhafte Bautätigkeit entfalten.

— Todesfall . Nach schwerem Leiden entschlief gestern der
Maler - und Tünchermeister Heinrich May im 67. Lebensjahr.
Er war ein tüchtiger Vertreter feines Fachs und im nörd¬
lichen Stadtteil sehr bekannt und beliebt, auch wegen seines
humorvollen Wesens überall gern gesehen.

— Zum Bickel-Jubiläum » das bekanntlich am 22. Dezem¬
ber stattfindet (Dekan Bickel feiert seine 80jährige Amtstätig¬
keit), hat sich ein Komitee gebildet, das die Überreichung eines
entsprechenden Ehrengeschenks an den Jubilar in die Wege
leitet . Die Beiträge dafür fließen, wie wir hören, in er¬
wünschtem Maß und geben Beweis dafür , daß die Absicht des
Komitees die Billigung weiter Kreise der evangelischen Ge¬
meinde findet.

— Drei Jubilare auf einen Tag hat die hiesige Kaisers.
Post. Morgen Samstag , den 14. Dezember, feiern nämlich
ihr 28jähriges Dienstjubiläum die Postschaffner Philipp
Scheid und Karl Reith  sowie der Geldbriefträger Heinrich
R u h l. Ein Vierteljahrhundert lang haben dieselben ihre oft
schwierigen Amtspflichten pünktlich und treu erfüllt und sich
die Anerkennung ihrer Vorgesetzten sowohl als -des Publikums
zu erwerben gewußt.

, — Amerikanischer Besuch. Auf eine Anfrage der Han¬
delskammer Rochester (Amerika) erklärte sich die hiesige
Handelskammer bereit , den Herren - der Handelskammer
Rochester, welche Deutschland besuchen, bei ,etwaigen Anfragen,
welche den Bezirk betreffen , so wÄt dies möglich ist, behilflich
zu sein.

Handelskammer und Handwerkskammer . Die Handels¬
kammer Wiesbaden machte die beteiligten Fabrikanten darauf
aufmerksam, daß sie in keiner Weise .verpflichtet seien, frei¬
willige Beiträge an die Handwerkskammern zu entrichten.
Wenn die Handwerkskammer sich darauf berufen hat , daß es
Pflicht der Fabriken sei, ihre Lehrlinge zur Ablegung von
Gesellenprüfungen anzuhalten , so haben neuerdings höchste
Gerichtsentscheidungen des Kammergerichts und des Ober¬
landesgerichts Köln in entgegengesetztem Sinne entschieden.

— Wiesbadener Krematorium . Die städtische Friedhofs-
deputation hat den Verwalter des Südfriedhofs beauftragt,
Interessenten das am Sonntag zu eröffnende Krematorium
gegen 50 Pf . Eintrittsgeld zur Besichtigung zügängig zu
machen. Für Vereine und Gesellschaften dürfte auf Antrag
der Eintrittspreis ermäßigt oder eventuell ganz erlaffen
werden.

— RcgimentSabcnb ehemaliger 80er. Die „Vereinigung
ehemaliger Achtziger" hatte gestern abend im Saal der
„Wartburg " einen Regimentsabend veranstaltet , der gut be¬
sucht war und einen stimmungsvollen Verlauf nahm. Aus
Anlaß des Todes des bayerischen Prinzregenien war die Fest¬
lichkeit insofern eingeschränkt worden, als die humoristischen
Borträge und die Vorträge der Regimentskapelle stussielen.
Der Vorsitzende der Jubiläumskommission , Jnsvektor
Schröder , teilte diese Tatsache den Anwesenden, welche sich von
ihren Plätzen erhoben, mit . Den Hauptgegenstand des
Abends bildete der Bortrag des Oberleutnants Wilberg  über
„Militärflugwesen und seine Bedeutung ". Der ,Vortragende,
der längere Zeit zur Fliegeravteilung in Döberitz komman¬
diert war und das von ihm behandelte Thema daher aus eige¬
ner Anschauung sehr genau kannte, verstand es, seine Zu¬
hörer in interessanter Ausführung über die verschiedenen Ge¬
biete des Flugwesens mit besonderer Berücksichtigung ihrer
militärischen Verwendbarkeit zu unterrichten , wobei ihm eine

Reihe guter Lichtbilder treffliche Unterstützung bot.^ Das
Publikum folgte mit Aufmerksamkeit und dankte zum Schluß
durch lebhaften Beifall . Anerkennung fanden auch die Aus¬
führungen des Fliegerofsiziers Leutnant Reichardt aus Darm¬
stadt, der einige bekannte Überlandflüge in ihrem Verlauf in¬
teressant schilderte. Nicht minder dankbar erwies sich das
Publikum den übrigen Darbietungen des Abends gegenüber,
die in Gesangsvorträgen einiger Solisten bestanden und beste
Erledigung fanden.

— Ein unerlaubtes Kollektieren ebblickte die hiesige
Polizeibehörde in einer Sammlung,  die kürzlich im Jnter-
effc unbemittelter Mitglieder der in Konkurs geratenen
„Einkaufsgenossenschaft für das Eisenge¬
werbe"  hier veranstaltet worden war und deren Erträgnis,
wie wir hören , hingereicht hätte, den völligen Ruin manchen
Mitglieds der ,genannten Genossenschaft, das nun zur Zahlung
an die Konkursmaffe herangezogen wird , zu verhindern . Der
Zusammenbruch der Genossenschaft hat bisher bekanntlich
schon schwere Opfer gefordert und eine Reihe von Schlosscr-
meistern , die nicht zahlen konnten, zum Offenbarungseid ge¬
zwungen. Jetzt bestand die edle Absicht, helfend einzugreisen,
und es war von Einzelpersonen und Korporationen eine statt¬
liche Summe bereits gezeichnet, auch weitere Hilfe in Aussicht
gestellt, als durch Zufall die Polizei Kenntnis von der Sache
erhielt und Beschlag auf die Zeichnungsliste sowohl als auch
auf das bereits eingezahlte Geld legen ließ, weil die milde
Sammlung eine „Kollekte" sei, die behördlich hätte genehmigt
sein müssen. Es sind bereits Schritte bei hiesiger König!.
Regierung und beim Oberpräsidenten in Kassel geschehen, um
die harte Maßnahme der Polizei rückgängig zu machen, aber
bis jetzt ist ein Entscheid nicht cingegangen . — Der Fall ist von
grundsätzlicher Bedeutung , denn wenn die Polizei recht be¬
hält , dürften auch öffentliche Sammlungen für Jubiläen und
dergleichen nicht ohne Genehmigung des Oberpräsidenten ver¬
anstaltet werden.

— Bismarcksäule. Das am Sonntag im „Paulinenschlöß¬
chen" vom „Männer -Turnverein " zum Besten der Errichtung
einer Bismarcksäule veranstaltete Schauturnen ist in seinem
finanziellen Ergebnis weit hinter den gehegten Erwartungen
zurückgeblieben. Die eingegangenen Eintrittsgelder dürften
kaum zur Deckung der entstandenen Kosten hinreichen.

— Abgewicsen. Mit dem Bürgermeister Aß mann von
Ur . ter l ie derb  a ch hatte die Gemeinde einen Vertrag ab¬
geschlossen, wonach er gegen eine bestimmte Abfindung auf
seine Pensionsanfprüche Verzicht leistete. Später stellte A.
die Behauptung auf , daß er zur Zeit des Mschluffes dieses
Übereinkommens nicht disposikionsfähig gewesen sei. Er suchte
auf dem Prozeßweg die volle ihm sonst zustehende Pension zu
erstreiten ; das Landgericht jedoch hat ihn in diesen Tagen mit
seiner Klage abgewiesen.

— Zugverspätung . Infolge eines Unfalls in Arnheim
in Holland traf der v -Zug 68, der um 2 Uhr 26 Min . nach¬
mittags hier fällig ist, am Donnerstag erst gegen 4% Uhr hier
ein. Einige Minuten später fuhr er nach Frankfurt a. M.,
bczw. München weiter.

— Schwurgericht. Landgerichtsdirektor N e i z e r t ist
zum Vorsitzenden für die am Montag , den 13. Januar , ihren
Anfang nehmende erste nächstjährige Tagung des Schwurge¬
richts ernannt.

— Brandschaden. In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr
brach in einem Schuppen aus dem Gelände des Adlerbads in
der Langgaffe Feuer aus , das auch das Holzgerüst um die
Ndlerquelle zerstörte. Durch das tatkräftige Eingreifen der
Feuerwehr , die die Flammen mit vier Schlauchleitungen be¬
kämpfte, wurde eine weitere Ausdehnung des Brands verhin¬
dert. Der Schaden ist nur unbedeutend und durch Versiche¬
rung gedeckt.

— Selbstmord ? Von dem von Kassel aus verbreiteten
Gerücht über einen Selbstmord des Gärtnerei - und Villea-
besitzers Konrad Möller aus Niederzwehren, der sich in Wies¬
baden nach dem Brande seines Hauses am Fuldanfer erschaffen
haben soll, ist an hiesiger zuständiger Stelle nichts bekannt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
c>. Biebrich, 12. Dezember. Die Wahlen zum Kreis¬

tag  finden hier am kommenden Dienstag durch di« Sudver-
w'dneteu statt . — Gestern fand brr zweite städtische See-
fischkochkursus  in der Haushaltungsschule der Pestalozzi,
schule statt . Es beteiligten sich 24 hiesige Frauen und Mädchen.
— Gestern ist bereits wieder ein erst 16 Jahr « alter Bäcker¬
lehrling seinem Meister davongelausen. Man weiß noch nicht,
wohin sich der Junge gewandt hat . Nachgerade wird hier die
Ausreißerei  der halbwüchsigen Bengel zur Plage , —
Im Distrikt „Salz " wurde ein Feldhase  gefunden , der mit
einem,Knüppel tm-geschlagen worden war . Der Täter hat dann
offenbar doch nicht den Mut gehabt, seine „Jagdbeute " mitzu¬
nehmen. „

dt . Flörsheim a. M., 12  Dezember . Die Lerche des seit
Samstag vermißten Försters Scherer  aus Walldorf
wurde heute früh an der hiesigen, -schleuse aus dem Main ge¬
borgen.

Naffouische Nachrichten.
— Schlangeubad, 12 Dezember. Der Neubau , des

hiesigen Kurhauses  schreitet rüstig vorwärts : das Bader¬
geschoß. das darüber liegende Hauptgeschoß, welches die Speiss¬
und Gchellsch-aflSeäump enthält , sowie das erste Wohngeschoß
sind bereits fertig gestellt, so daß bei einigermaßen günstigem
Wetter der ganze Neubau bis Weihnachten unter Dach, sein
dürfte. Es kann somit kein Zweifel mehr bestehen, dag die
ganze hiesig- Neuanlage der Bädergesellschaft mS zum Be¬
ginn der Saison 1913 fertig gestellt sein wird , — Dem hiesigen
Kurdirektor Hauptmann a . D. Laffert  ist der Rote Adler-
orden verliehen worden, Hauptmann Laffert steht nun seit fast
9 Jahren an der Spitze der hiesigen Badrverwaltung . Dre all¬
mählich« Modernisierung des Bades Schlangenbad, welche in
den jetzt zur Durchführung gelangenden Neubauten gipselr,
ist znm Maßen Teil seinen Anregungen zu verdanken,

n . Langenschwalbach, 12. Dezember. In der gestrigen
Stadtverordnetensitzung  wurden die Plane zum
Umbau des Kurhauses  nebst Kostenanschlägen vnge¬
legt. Die Versammlung mach'« verschiedeneVerbesse ungsvor.
schlüge, erklärte sich aber im ganzen mi? den Entwürfen ein¬
verstanden ,mit der Maßgabe, daß in dem Gesamtbeträge von
136 383 M. der für Umbau des Kurhauses bewilligte Be , ag
von 60 000 M inbegriffen ist. Außerdem wurde der Magistrat
ersucht, dahin zu wirken, daß die Kasseehalle am Kurhaus und
der Musikpavillon am Smhlbrunnen so hevgestellt werden, daß
sie einem erstklassigen Bel ieb en sprechen. — Der von der
Stadt Wiesbaden gemachte Verwagseiuwurf bezüglich
Wasserversorgung  unserer Stadt und Abgabe des Rotz¬
bachstollens an Wiesbaden sieh« in der Zeit vom 15, Mai
bis 15, September eine kostenlose Lieferung von 31 000. in der
Zeir vom 15. September bis 15, Mai eine solche von 36 000
Kubikmeter Blasser bof. Er wurde von der Versammlung mit
den borgeschlagenen Zusätzen und Abänderungen einstimmig
angenommen. — Endlich wurde beschlossen, eine Anleihe
von 100000 M. zur Herstellung der notwendigsten Pflaste.

rungen, Gebäudereparaturen auszunehmen, — Mit der Aus¬
nahme der Frau Generaldirektor Lang als Ehrenbürge¬
rin  unserer Stadt erklärte sich die Versammlung einver¬
standen.

ht . Eppstein i. T., 12. Dezember. In der Fichtlerschen
Mühle bei Königshofen wurde der Maurer Kaus durch einen
hsrabfallenden Treibriemen am Kopfe schwer verletzt,
so daß der Unglückliche im Frankfurt « Krankenhaus« später
seinen Verletzungen erlag.

— Höchsta. M., 12. Dezember. Ein Vandalenstreich
ist heute nacht aus der Sindlinger Chaussee verübt worden.
Zvöls der jungen Akazienbäume, welche„der Bezirksverband
zur Verschönerung des Landschaftsbildes längs der Landstraße
anpflanzen ließ, wurden von Bubenhand abgebrochen. — k. Die
Stadtverordneten  bewilligten heute die Kosten für das
durch den Bahnhofsneubau erforderliche neue Anschlußgleis
für den Schlachthof. Die Kosten sind aus 16235 M. veran¬
schlagt. Die Jahresrechnung für 1911 ist geprüft und in Ord¬
nung befunden worden. Die Jsteinnahmen wurden aus
5 061 632.15 M ., die Jstausgaben auf 4 804 766.05 M. festge¬
stellt. Es verbleiben 256 866,10 M. Anlerherest und 15 875.89
Mark rückständigeEinnahmen, Bei der geplanten Erweiterung
des K ankenhauses hofft man mit den geforderten 865 000 M.
auszukommen. Die Leitung des Baues wird in der Haupt¬
sache dem Baurat Boethke in Berlin , der die Pläne nachge-
prüst und verbessert, hat. übertragen . Das Krankenhaus wird
über 239 Betten (jrtzt 96) verfügen. Die erst im Vorjahr
errichtete Baracks soll ebenfalls wieder aufgestellt werden. Die
FarÄvarke haben 100 000 M. auf 5 Jahre zinsfrei für den Ban
zur Verfügung gestellt. 800 000 M. sollen durch Anleihe aus¬
genommen werden. Der Bau soll nicht eher in Angriff ge¬
nommen werden, bis die Anleihe Tatsache ist. Die Vorlage
wurde einstimmig genehmigt. In nich'öffentlicher Sitzung
wurde noch über die Bewilligung einer Gabe zum Jubiläum
der Farbwerks beraten.

ht . Griesheim a. M., 12. Dezember. Die ärztliche Unter¬
suchung der Leichs des Monteurs Leiseld -ergab, daß dieser
keinem Unfall,  sondern einem Blutsturz , der sich in die
Luftröhre ergoß, erlag.

ht . Schwanheim, ,12. Dezember. Zur Förderung des
Fremdenverkehrs hat sich hier ein Verkehrs - und Ver¬
schönern ngsver ein  gebildet , dem bereits zahlreiche
Bürger beitraten.

kt . Bad Soden, 12. Dezember. In der nächstjährigen Kur¬
zeit wind von der Gemeindeverwaltung eine Wohnungs¬
nachweis stelle für Kurgäste  eingerichtet.

ht . Anspach i. T., 12. Dezember. Der hier abgehaltene
Abgeovdnetentag des Taunus - Sängerbundes  be¬
schloß. den nächsten Gesangwettstreit erst im Jahve 1914 ab-
zuhalten,

ht . Sulzbach r. T ., 12. Dezember. Zugverspätungen
aus der Bahn von Bad Soden nach  Höchst sind an der
Tagesordnung . Gestern flüh hielt der von Soden kommende
Zug statt einer Minute : 23 Minuten . Statt 8.30 Uhr war der
Zug glücklich9.80 Uhr in Frankfurt . Ungezählte Personen,
die in Höchst und Frankfurt tn Stellung sind, kamen natürlich
zu spät ins Geschäft. Gestern abend trat auf dem hiesigen
Bahnhof ein Maschinenschadenein, durch den auch eine erheb¬
liche Verspätung herbeigeführt wurde.

i. Limburg, 12. Dezember. Der Kreistag des Kreises
Limburg trat am ' Dtenstagvormidtag zu einer Sitzung zu¬
sammen und genehmigte zunächst die Ausgaben für : die am
1. Januar 1913 in Limburg zu errichtende Wanderarbeitsstätte.
Ferner wurde ein früherer Kveistagsbeschluß dahin ergänzt,
daß zur Herstellung einer Kreissammelwasenmeisterei, daß zur
Herstellung einschließlichder Grunderwerbskosten eine Summe
bis zu 80000 M. zur Verfügung gestellt wird . Die Aufnahme
einer weiteren Anleihe bis zur Höhe von 18 000 M. zu höchstens
4% Proz . Zinsen bei 2 Proz . Abtrag wird genehmigt. Ferner
wurde das Kreisstatut für den Besuch gewerblrcher Fort¬
bildungsschulen genehmigt. Nach dieiem können int Kreise
Lrrnburg eine beliebige Anzahl gewerbliche Fortbildungsschulen
errichtet werden, eventuell unter Zusammenfassung einer An¬
zahl nahe beieinander liegender Gemeinden. Für die Stadt
Limbuvg, brachte es seither große Unzuträglichkesten, daß die in
Lrmburg beschäftigten, aber außerhalb wohn.-n.den und an
wdem Abend in ihre Gemeinde zurückkehrenden gewerblichen
Arbeiter die gewerbliche Fortbildungsschule in Limburg be¬
suchen mußten , wenn eine solche nicht in ihrem Heimatsort
errichtet war. Dem ist jetzt abgeholfen.

FC . Nastätten , 12. Dezember. Die Kaiserin  hat aus
dem Kaiserinfonds der Frauenhilse der hiesigen evangelischen
Kirchengemeinde für das Gemeindehaus  200 M. über¬
wiesen.

5lu§ dev Umgebung.
FC . Gustavsburg, 12. Dezember. In der vergangenen

Nacht ertränkte  sich die 40jährige Frau Müller von hier
tu der Pfuhlgrube rhres Hauses.

GericHliches.
Krrs den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Die wahrsagende Zigeunerin . Die Eheftau Laubin-
ger  aus Frankfurt betreibt einen Hausierhandel in Spitzen
und liegt jahraus , jahrein aus der Landstraße . Sie scheint
bei ihren Verkaufsgängen Rebeneinnahmen nicht immer ein-
wanösfreier Art absolut nicht zu verschmähen, dafür legt eine
L-zene Zeugnis ab, deren Stätte ern hiesiges Herrschaftshaus
war . Eines Tages , als sie in dem erwähnten Haus erschien,
wurde ,sie von einem Dienstmädchen empfangen , dessen ganzes
Auftreten ihr die Überzeugung beigebracht haben mag, daß sie
ihren Schwindeleien keine allzu scharfe Kritik entgegensetzen
werde. Sie sehe schlecht aus , meinte sie gleich nachdem man
die ersten Worte gewechselt hatte ; sie — die Zigeunerin — sei
Wahrsagerin , sie könne ihr helfen, und nachdem sie eifrig die
Handlinien des Mädchens studiert hatte , erklärte sie, es gehöre
allerdings Gold dazu, um die Schleier der Zukunft zu ent¬
hüllen. Ohne weiteres legte das Mädchen ihr daraus ver-
schiedene Doppelkronen auf die offene Hand, um gleich daraus
die Erfahrung zu machen, daß die Sibylle keineswegs geneigt
war , dag Gold so ohne weiteres wieder herauszugeben . Zwei
der Goldfüchse wurden ihr allerdings wieder zurückgegeben,
während die Zigeunerin mit dein übrigen Gold verschwand,
um ihn: die kirchliche Weihe zu geben. Selbstverständlich
wartet die Beschwindelte noch heute ans die Rückkehr der
Schwindlerin , die jetzt vom Schöffengericht wegen Betrugs zu
6 Wochen Gefängnis  verurteilt wurde.

F . C. Ein hartes Gesetz. Der Heizer Adolf Rischen
war im Sommer d. I . unter dem Schieß- und Schachtmeister
Philipp Häuser bei Arbeiten beschäftigt, die am Roßkopf-
tunnel ausgeführt wurden . Als die Arbeiten längst beendet,
kam dem Gendarmen zu Gehör, daß Rischen anfangs des
Sommers d. I . 4 Dynamitpatronen , die angeblich der Schieß¬
meister längere Zeit frei habe herumliegen lassen, an sich ge¬
bracht, später vergraben und zuletzt, um Unheil zu vermeiden,
in den Rhein geworfen habe. Er erstattete Anzeige. Vor der
Strafkammer gab Rischen an , daß er die Patronen , die Häuser,
wie durch drei weitere Zeugen bekundet, längere Zeit frei habe
liegen lassen, genommen und vernichtet habe, um ein Unglück
zu verhüten . Häuser erklärte, daß es ausgeschloffen sei, daß
der Sprengstoff von ihm herrühre . Zum Beweis legte er ein
Tagebuch vor, aus dem die Verwendung des Dynamits genau
hervorging . Das Gericht konnte Rijchen nicht des Diebstahls
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Bum Nachteils Hausers für überführt ansehen, erkannte aber
gegen ihn aus 3 Monate Gefängnis , da Rischen sich nach seinen
eigenen Angaben in Besitz Non Sprengstoffen  befand,
ohne die erforderliche Erlaubnis , die nach Z 1 des Sprengstoff-
gesctzes vom 9. Juni 1884 nötig, zu besitzen.

aus auswärtigen Gerichtssälen.
— Kassiber. In dem vor dem Berliner Landgericht statt-

gefundenen B ozetz gegen den Referendar Wien  st rock,  den
Gefangenenaufseher Becker und den Bankier Sattler
wegen aktiver bezw. passiver B e st e chu n g wurde Becker
frei gesprochen.  Sattler wurde wegen Bestechung zu
zwei Monaten Gefängnis  verurteilte Bezüglich des Mfe-
rendars Wiensit.ock hielt das Gericht den Sachverhalt nicht für
völlig geklärt. Die Verhandlung gegen ihn wurde vertagt.'

Spott.
Pferderennen.

* Paris -Airieull, 12. Dezember. Prix de lia Porte Dau¬
phine. 3000 Franken. 1. H. LetellierS Mafstmffa (Powers ) ,
2. Farandole V, 3. Vaccuum Cleaner. Toto 81:10, Pl . 15, 23,
10:10. — Prix de Saint Georges. 4000 Franken . 1. C. Blaues
Jolt Garcon (Feenan ) , 2. Sybillen 3. Prineesse des Ursins.
Toto 41:10, Pl . 14. 18, 19:10. — Prix Delawe. ^10000 Fr.
1 A. Foaciers Sauveur (Parfrement ) , 2. Le Miracle (Or.
Riese) . 3. Le Balafre II . Toto 18:10, Pl . 18, 18:10. — Prix
Pauls Cray 5000 Franken. 1. .©auttenbire .be Tourys Mino¬
taurs (I . B. Moreau ) , 2. Le Scorpion , 3. Voyageur. Toto
29:10, Pl 13, 14, 32:10. — Prix Trocadstro. 5000 Franken.
1. Gouttennoire de Tourys Oiselatte (I . B. Moreau) , 2. Jnfer-
tunst, 3. Clo.hilde II . Toto 73:10. Pl . 24. 25:10. — Prix Cap.
4000 Franken. 1. Mr , I . de Rothschilds Bryony (Dele-) ,
2. Roveliy. 3. Bercy. Toto 1157:10. Pl . 81, 16. 22 :10.

OermiWtSZ.
Ern Sprengunglück. Castrop,  12 . Dezember. Bei

einer Schietzarbeit aus einer Zeche hatten zwei Arbeiter
einen Dyuamitschutz angelegt, der aber versagte. Nach
einiger Zeit gingen die beiden zu dem Bohrloche, um den
Schutz herauszuhauen . Es erfolgte eine Explosion und die
beiden Arbeiter wurden unter den Gesteinmassen begraben.

Von einem Schutzmann erschossen. Duisburg,
12. Dezember. In Hamborn kam es zu einem Zusammen¬
stotz zwischen Bergarbeitern und einem Polizeibeamten , wo-
bei der letztere ins . Ohr geschossen wurde. Der Beamte -zog
seinen Revolver, feuerte aus die Angreifer und traf den Berg¬
mann Vauber in die Herzgegend. Der Mann starb pach
kurzer Zeit.

Vier Arbeiter abgestürzt . H a r b u r g, 12. Dezember.
Auf den Merckschen Guanowerken am Neuseehafen stürzten
heute beim Bau einer Laufbrücke vier Arbeiter ab und er¬
litten schwere Verletzungen.®

Ein Brückeneinstur;. N i m weg e n, 12. Dezember.

Im

Durch den Einsturz einer Betonbrücke auf der Linie Cleve-
Nimwegen, in der Nähe von Sankt Anna , ist die Eisenbahn¬
verbindung unterbrochen. Der Zug nach Hoek van Holland
konnte nicht passieren. Militär ist an Ort und Stelle geschickt
joorden, um die Verbindung wiederherzustellen.

Das Ende eines Banditen . Rom,  11 . Dezember.
Walde von Dongali in Sardinien wurde der Brigant
Masut , seit zwei Jahren der Schrecken der Gegend,
Kampfe mit Karbinieri getötet.

Zu dem Brande des Elektrizitätswerkes in Achern. Karls¬
ruhe  12 . Dezember. In Achern ist, wie gemeldet, gestern
nachmittag in dem Maschmenraum des Elektrizimtswerkes, das
der Rheinischen Schuckert-Gesellfchaft in Mannheim gehört, ein
Brand ausgebrochen, der in kaum zwei Stunden das ganze
Gebäude in Asche legte. Im Umkreise von 40 Kilometer sind
mwa 70 Ori schäften im Schwarzwald und Elsaß -.Lothringen
ohne Licht und Kraft, Die Feuerwehr konnte das Ausbrennen
des gesamten Maschinenraumes nicht verhindern. Da sämtliche
Maschinen durch das Feuer vernichtet sind, ist der Schaden sehr
beträchilich.

Die Typhuserkrankungcn in Rheydt." Rheydt,  11 . Dez.
Die Zahl der Typhuserkrankungen beträgt heute 82. die Zahl
der Todesfälle 7. In den Nachbarorten sind keine weiteren
Erkrankungen erfolgt

Stif 'mn» von 100 080 M. für ein Theater . M. - Glad  -
bach,  12 . Dezember. Ein ungenannter Bürger stiftete für den
Thea 'erbau 100  000 M.

Brand eines Berliner OmnibuSdepots Berlin,  13 Dez.
Ein großer Brand kam gestern nachmittag im Norden von
Berlin aus , in einem Depot der Onmibusgesellschafi. ..und
zwar in einem großen Futterboden über dem Stallgcbäude,
in dem gewöhnlich über 400 Pferde untergebnacht werden. Die
von mehreren Seiten alarmierte Feuerwehr erkannte als ihre
erste Aufgabe, die 850 Pferde , die zurzeit im Depot waren , in
Sicherheit zu bringen. Alsdann wurde mb drei Damvfspritzen
der Boden von allen Seiten unter Wassgr gesetzt. Nach .etn-
ftündiger Löscharbeit galt die Gefahr als beseittgt. Eine Un¬
menge Stroh und Leu wurde vernichtet. Mer die Ursache-des
Brandes konnten bestimmte Feststellungen noch nicht gemacht
it>crbctt.

Großer Tuchdiebstahl. Berlin,  12 . Dezember. Bei
einem Einbruchsdiebstahl wurden gestern Tuch- und Stoffballen
im Wer > von 7000 M. gestohlen.

Große Getrcidediebstähle. Königsbergs.  Pr . 12. Dez.
Wegen umfangreicher Diebstähle in Getreide, Leinsaat, Rot¬
klee usw , die teils seit Jahren verübt wurden , sind hier ln den
letzten Tagen 17 Faktors . Händler und Kaufleute wegen Dieb¬
stahls oder gewerbsmäßiger Hehlerei verhaftet worden Die
Untersuchung dürfte voraussichtlich noch zu weiteren Verhaf¬
tungen fiNnen.

Schrecklicher Berbrennungstod eines Kmdes. Zabrze,
11. Dezember Der biersährioe Knabe einer Handwerkerfamilie
zündete in Abwesenheit der Eltern in , der Küche ein Herdseuer
an Die Flammen ergriffen die Kleider des Kleinen, der. bei
lebendigem Leibe verbrannte . Die furchtbar entstellte Leiche
des unglücklichen Kindes wurde später vorgefunden.

Brand einer Buch- und Kunsthandlung. , Salzburg,
11 Dezember Die Mayesche Buchhandlung ist ausgebrannt.
Eine woße Zahl Bilden hmvorragender Meister, Defregger usw.,
sind verbrannt oiwr beschädigt.

Ervlosion in einem Pe 'rnscuindcyot. New, Bor k . 12. Dez.
In dem Depot der Standard Oil Company in Brooklyn fand
gestern morgen eine Ervloston statt . 40 000 Gallonen yzetrokeum
wurden vernichtet. Bisher wurde ein Toter festgestellt.

Handel. Industrie, \erkek
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin, 13; Dezember. (Draht-
berieht.) Bei der beruhigteren Auffassung sowohl der poli¬
tischen Lage wie insbesondere auch der Geldmarktsverhält¬
nisse, da -man hofft, daß die Bank von England ohne Diskont¬
erhöhung über den Jahreswechsel hinauskommen werde, er¬
öffnet«; der Verkehr bei vorwiegend gut behaupteten
Kursen.  Das Geschäft hielt sich allerdings in sehr engen
Grenzen. Allgemein legte, man sich große Zurückhaltung auf.
Die wenigen Umsätze spielten sich anscheinend lediglich in
den Kreisen der Berufsspekulation ab und die Schwankungen

Wtssbadsner TagblaK . Abend -Ansgabe , 1 . Blakt . Seite 5,

das Parlament am Samstag geschlossen werden wird. Der
Reichsrat dürfte kaum vor Mitte Mai n. I . wieder einberufen

übersehrikten rächt die Bruchteile eines Prozents. Im grollen
und ganzen, blieben die Anfangskurse unverändert . Eine be¬
stimmte Tendenzrichtung war demgemäß nicht zu erkennen
gewesen, aber eine entschiedene Widerstandsfähigkeit gegen
Rückgänge trat klar zutage. Kanada-Aktien setzten ^ etwas-
höher ein und konnten sich auch gut behaupten. Elektro-
aktien schwächten sich unwesentlich ab.1 Schiffahrtsaktien
waren fest. Hansa stellten sich über 1 Proz. höher. Öster¬
reichische Werte behaupteten ihren gestrigen Stand. Täg¬
liches Geld 6% bezw. 6 Proz. Privatdiskont 6 Proz.

—1 Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 13. Dezember.
(Drahtbericht.) Die Börse trat in ge sch äftsun lustiger
Haltung  in den Verkehr. Die Bank von England hatte auf
eine neue Diskonterhöhung verzichtet, was aber keinen Ein¬
druck machte. Diskonto-Kommandite, Deutsche und Dresdner
Bank behauptet. Österreichische Kreditaktien blieben ziemlicn
unverändert . Auf dem Gebiete der Eisenbahnwerte stellten
sich Lombarden höher. Baltimore-Ohio lustlos. Schantung-
bahnen preishaltend . Norddeutscher Lloyd etwas angeregter.
Edison mäßig befestigt. Harpener schwächer. Phönix-Bergbau
lebhafter und höher. Heimische Renten ruhig bei_ungleich¬
mäßiger Tendenz. Balkanwerte behauptet. Am Kassamarkt
der Dividendenwerte war die Haltung ziemlich gut behauptet.
Chemische Werte notierten etwas niedriger» Gummi-Peter
79.75, Naphtha-Nobel 4 Proz. höher . Maschinenfabriken be¬
hauptet. Die Börse schloß mit wenig Ausnahmen bei be¬
haupteter Tendenz. Privatdiskont 57/» Proz.

* Preußische Zentxal-Bodenkredit-A.-G. In der Sitzung
des Verwaltungsrats wurde mitgeteilt, daß die bisherigen Er¬
gebnisse des Jahres 1912 voraussichtlich die Verteilung einer
Dividende von 9% Proz. (wie in den:letzten beiden Vorjahren)
gestatten würden.

Industrie und Handel»
* Geimania -Braucrei-Gesellschaft, Wiesbaden. Der Ge¬

schäftsbericht für 1911/12 verzeichnet nach Aufzehrung der
im Vorjahre zurückgestellten Rohmaterialienreserve einen
Bruttogewinn von 355 376 M. ,(i. V. 369 488 M.). Nach 47 318
Mark (40 012 M.) Abschreibungen, darunter 10200 M. (2900
Mark) Kursverlust auf Effekten werden aus dem einschließ¬
lich 66 811 M. (62 506 M.) Vortrag auf 374 869 M. (391 982 M.)
zurück gegangenen Reingewinn wieder 10 Proz. Dividende auf
1.80 Mill. M. Aktienkapital verteilt , 177 930 M. (167 171 M.)
für Dotierung der Dubiosen- und Talonsteuerreserven , Tan¬
tiemen und Bonifikationen verwandt 20000 M. (40 000 M.))
werden wegen der weiteren Steigerung der Preise für Gerste
und Malz im laufenden Jahre zurückgestellt und 68 938 M.
vorgetragen (i. V. wurden noch 10 000 M. zu Extraabschrei¬
bungen verwandt). Nach der Bilanz betragen die Reserven
830 000 M., die Dubiosenreserve 180,000 M. Bei 87 190 M.
(92 470 M.) Brausteuerkredit werden Effekten mit 0.36 (0.37)
Mill. M., Bankguthaben mit,0 .30 (0.27) Mill. M.» Bierdebitoren
mit 0.1.0 Mill. M., Darlehen gegen Schuldschein mit 0.14 Mill.
Mark und Darlehen gegen Hypotheken mit 0.72 Mill. M. (i. V.
zusammen mit 0.95 Mill. M.), Vorräte mit 0.17 Mill. M. (etwa
wie i. V.) und Immobilien mit 1.33 (Läö) Mill. M. .ausgewiesen.

* Chemische Werke vorm. H. n. E. Albert, Amöneburg bei
Biebrich a. Rh. Die Verwaltung schätzt die Dividende für
1912 wiederum auf 30 Proz.

* Die Russische Waldhof-Gescllschalt plant bekanntlich
eine Kapitalserhöhung um 5 auf 15 Millionen Rubel. Die
russische Regierung hat nach der „Voss. Ztg.“ jetzt zu ge¬
stimmt. Zunächst sollen nur 2 Millionen Rubel der neuen
Aktien ausgegeben werden.

* Ein neues russisches Naphtha unternehmen. Mit einem
Grundkapital von 30 Mill. Rubel wird im Uralgebiet ein neues
Naphthaunternehmen unter dem Namen Emba-Kaspi ge¬
gründet.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 12. Dezember. 100 Kilo

Hafer 16.20 bis 20 M., 100 Kilo Richtstroh 5 bis 5.20 M.,
100 Kilo Heu 7,60 bis 8.50 M. Angefahren waren 9 Wagen
mit Frucht und 11 Wagen mit Stroh und Heu.

— Hen- und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 13. Dez.
Man notierte : Heu per 50 Kilo 3 bis 3.40 M. Geschäft: ge¬
drückt. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Friedberg,
Hanau: und Dieburg.

— Der gestrige Viehmarkt in Idstein L T. war wenig mit
Rindvieh und Schweinen-befahren, der Handel ging dagegen
flott bei hohen Preisen.

werden.
Wien, 13. Dezember. Der Jnstizausschutznahm unver-

ändert nach der Beendigung der Spezialdebatte die dritte
Gruppe der Kriegsleistungsvorlageu an. Er schloß uv**
7 Uhr früh nach IZstündiger Tagung die Sitzung.

Die serbische Krise.
* Wien, 13. Dezember. Im Stande des österreichische

serbischen Konfliktes ist ke i n e Ä n d e r u n g zu verzeichnen.
An -hiesiger zuständiger Stelle wird die Meldung, wonach sich
die serbische Regierung bereit erklärt haben soll, im Falle
Prohaska jede gewünschte Genugtuung zu geben, aufs
schärfste dementiert. Bis jetzt liegt eine solche Nachricht
mi cht vor.

Die antiösterreichische Hetze in Serbien.
* Belgrad, 13. Dezember. Die hiesigen Zeitungen fahren

fort, Hetzartikel  gegen Österreich zu veröffentlichen.
Einige Blätter bringen Meldungen von dem angeblichen Ab¬
schluß einer neuen Militär -Konvention zwischen Rumänien,
Serbien, Bulgarien und Montenegro, die Danew bereits in
Bukarest unterschriebenhabe.

England als Helfer für Serbien?
* Rom , 13 . Dezember . Die „Tribuna " veröffentlicht eine

Depesche aus Belgrad,  derzufolge Serbien und Griechen¬
land binnen kurzem erklären werden, daß sie die Autonomie
Albaniens annehmen,  jedoch unter der Bedingung, daß
dieses neue Land unter das Protektorat Englands
gestellt werde. Na..) dem Plane Griechenlands und Serbiens
soll Valona englischer  Hafen werden, der jedoch
weder befestigt noch zum Zwecke von Flotten-Demonstrationen
benutzt werden darf. England biete allen in Albanien inter¬
essierten Nationen die beste Garantie. Es wird weiter be¬
richtet, daß Venizelos hauptsächlich diese Idee vertritL

Umwälzungen in Ägypten.
* Kairo, 13. Dezember. Nach Ansicht von Personen, die

über die bestehenden Verhältnisse in Kairo ein Urteil haben
können, werden sich wahrscheinlich binnen kurzer Zeit viele
bedeutende Umwälzungen vollziehen. Man spricht von der
bevorstehenden Proklamierung eines Protektorats.

Ein Verfassungskonflikt in Sachsen?
# Dresden, 13. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts".) In Sachsen droht ein Verfassungskon-
flikt. Die jetzige Regierung hat beschlossen, den Beamten
und Lehrern kein Beschwerderecht  an die Stände¬
kammer zuzugestehen, soweit eS sich um dienstliche Be¬
ziehungen um ihre Vorgesetzten handelt. Der nationalliberale
Berichterstatter v. Zoephel erwiderte darauf, das Gesamts
Ministerium kündige in diesem Beschlüsse dem Landtag
den Krieg  an . Daher sei die Frage durchzufechten, wenn
nötig, bis zum Verfassungskonflikt. Es könne nicht genügend
sein, daß das Ministerium als Entgegenkommen zur Aus¬
kunft bereit sei, der Landtag müsse das vielmehr von der
Regierung als Pflicht fordern. Der Vertreter der Regierung
bestritt, daß diese dem Landtag den Krieg erkläre, es handele
sich nur um eine Meinungsverschiedenheit. Der Vorsitzende
Hettner, der Führer der Nationalliberalen im Landtag, er¬
klärte, es sei selten eine so wenig begründete Regierungs¬
erklärung abgegeben worden wie jetzt. Eine so willkürliche
Auslegung, durch die allen Beamten das Recht der Beschwerde
genommen werde, habe er noch nicht gefunden.

Schwer bestrafte Fahrlässigkeit.
München, 13. Dezember. Auf dem Bahnübergang bei

Trudoring wurde ein Zweifpännerfuhrwer! vom Zug erfaßt.
Der Wagenlenker wurde getötet.  Der Schrankenwärter,
der vergessen hatte, die S chr a n ke zu schließen, machte einen
Selbstmordversuch,  indem er sich durch einen Schuß
in den Mund  schwer verletzte.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M„ Cassel

vom 30 . November bis 6. Dezember ■>12,

Name (Firma) Wohnort Konkurs-
fl 3(Amtsgericht) Verwalter

MUlh r unrl Bäcker
Alraft

(Korbach ) ,
Ri-A.

Varnhagen
August Rössler

u *d. El  ofrau Anna, 23.11. 31.12. 13.12. 16. a.
geb . Kiirtenacker

Kaufmann und Agent
Danibl Kahn Wiesbaden Kaufmann

C. Brödfc 28.11. 1. 1. 21:12. 18. 1.

Kfm .Tsidor Joseph
in Fa . Laop .,J .oseph .

Mainz R .- A.
Dr . Kahn 30.11. 17.12,30.12. 30.12.

Mülilenbesitzer
Karl Pröpto

Treysa
Bez . Kassel

Kaufmann
Adam Kohl 25.11. 13.12. 30.12. 3012.

Gastwirt,
budwig Gräcmann

OfTenbach
a. Main

Kfm .Konrad
Alexander

Degen
29.11. 10. 1. 24.12. 23. 1.

Weissbinder
Wilhelm Schreiber

Gertenbaoh
(Witzenh .),

R -A.
Eckhardt 2.12. 24.12. 27.12. 27.12.

Maria , geb . Dietrich, Mainz -Kast.
(Mainz)

Kaufmann
30.12. 30.12.Khefr .v -Mai Gresser,

Kaufmann
Michael

Schönauer
,12. 19.12.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

13 . Dezember , 8 Slhr vormittag «,
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = raässijz, B frisch , 6 — stärk,

7 — Bteif, 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.
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7ti7,3 8 W 6 + ä Christianeünd743.6 SW 2 halbbed. 4- 6
7tH,4 SW 0 -i- 5 Skagen . . . . 750,8 SW 5 Kotfen 4 - s

Berlin. 7643 SW 2 welkig + 4 Kopenhagen. 757,6 WSW3 Ihxiiet + 5
Dresden . . . 766.2 W 4 bedeckt 4- 6 Stockholm. .

766,3' W 2 + 4 Haparaada .
Ratz. 770.6: W 4 + 3 Peterakurg . 768^ SOS bedeckt -10
Frankfurt .W. :7«9.2 BW 2 + 3 «arsohau . .
Karlsruhe . B 770.3! W3 + 6 Wien . 767.7 WNW4 wolkig + d

77i2 W 4 + 3 Rom. 7663 N 2 wflkoul. + &
Zugspitze . ‘626.6, W2 —14 lorenr . . . . 7,-73 SW1 Nebel 4- &
Valencia . . i — beytnarjorö . [728,9 UMtikenl -5

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Letzte OrahtberichLe.
Oer Valkankrieg.

Die Türkei und Griechenland.
* Paris , 13. Dezember. Der Korrespondent des „Echo

de Paris " versichert, Nazim-Pafcha habe ihm erklärt, die
ottomanifche Regierung, werde nur dann einwilligen, sich mit
Griechenland in Friedensverhan-dlungen einzulassen, wenn
die hellenische Regierung den Waffenstillstand unterzeichnet,

* Paris , 13. Dezember. Der Korrespondentdes „Jour,
nals " meldet aus Konstantinopel: Ein im Ministerium ein¬
getroffenes Telegramm besagt, daß der Kampf mit dem
griechischenG e sch wader  begonnen habe. Das griechische
Geschwader ist augenblicklich geteilt.

Die Obstruktion im österreichischen Parlament.
□ Wien, 13. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts".), Die Obstruktion im Justizausschutz,
durch die die K r i e g s g e s e tze vereitelt werden sollen,
dauerte heute fort. Sollte das Gesetz auch im Plenum einer
Obstruktion begegnen, so hat Graf Stürghk bereits, wie ver¬
sichert wird, das Dekret in der Tasche, daß das Parlament
aufgelöst wird. ES verlautet sogar mit Bestimmtheit, daß

12. OvLsrvdsr.
Barometer anf 0° und Norraalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • •
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederscblagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,2. Niedrigste Temperatur 2.3.

7 Uhr
morjretf s.

2 Ohr 9 Uhr Mitte».

7482 749,1 753.6 750,3
758,7 769,6 764.1 760,8

2,5 40 23 3.1
6.4 6.9 5.5 6,6

98 97 98 97,7
NO 1 NO 1 SW 2

0,1 0,3 0,3 —

Wettervoraussage für Samstag, 14. Pezember,
von d*xy eteorologiS' hei ilbteilun =<«- »i jm r ■' * *■'■***hrenkfurte .il.
Wechselnde Bewölkung , vorwiegend trocken , etwas kälter,

teilweise Nachtfrost.
Wasserstand des Rheins

am 13. Dezember:
Btobrieh : P *g «l 1.29 m «egen 1,31 m am geringen Term « *»»
C*uu . 1,66 „ „ 1,66 „ „ -> "
Harns . , , 0,62 „ „ 0/ »7 .. „ ->

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
imnmilmi tm beii polmUöm und oHflemtinen To , , ab?
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I PU . Sterling. A  20 .40
1 Franc, XLire, 1 Peseta, l Lei > —.80
1 osterr. fl. i. G. > 2.~
} 5- 8. Whrg. . , 1.701 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone. Jt 1.V25

Kursberichte vom 13. Dez. M
Eigene Drahtberictatedes Wiesbadener Tagblatts.

— ...... —

1 kl. holl . . .
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar . . .
7 kl. süddeutsche Whrg, . .
1 Mk. Bko. .

[ 1.70
3.20
2. 16
4 —
4.20

12.-
1.50

Dir.
9i/i
6
6'/j

121/2
6

10
81/2
7
6'/a
7

10V»
13
5.86
7'/2

Berliner Börse.
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B
»armstädter Bank
Xeutsche Bank
X Eff.- u. Wechselb
lisconto -Commandit
dresdner Bank
4ein Inger Hyp.-Bani
Mitteld. Creditbank
'iationalb. f. Deutsch
lesterr . Kreditanst.
’rtersbrg. Intern. B‘
'eichsbank

• r i, o. „v,r„. ■

Ine.*»
162 50
110 .40
118 .75
248
113 .50
182 .20
150 .10
135
116.
11925
186 .50
198 50
192.
115 .25

Bahnen und Schiffahrt
91/2
6
6
9

15
2/S
5
7
0
7
6
6*/a
6'/2

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G.
Hamb.-Am. Paketf.
Hansa-Dam nfsch ilf.
Niederwaldbahn
Nordd, Lloyd
Oesterr.-Une . Staatsb.
Gestern. Südb.(Lomb.)
Orient. E.-Betr.-G.
Pennsylvania
Siidd. Eisenbahn-G.
Schantunr-Fisenb.

260 .10
102
108
151.
289.

14 SO
118 .10

16 .10
148.

124 50
124 .40

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Riebeck

T̂r*ntir>-
244 .25
176.

23.

Bau- und
riefbohrunternehmungen
10
23
25
P

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöi-Ges.
Gebhardt & König
Nene BnHt»r*. A -O.

151.
2ßg.
322 .50

85 25

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 170 50
13 Baroper Walzwerk 202.
14 Bochumer Gußstahl 21140
6 Buderus Eisenwerke [112.16 Concordia Bergbau &C6.50

11 Deutsch-Luxemb. ß 161.
16 Donnersmar ckhiitte 305 . 50
12 Eisenwerk Kraft [IS 8 .7 518 Eisenhütte Thale 242 .50
8 Eschw. Bergwerksv, lt 1.

15 Oeisweider Eisenwerf 2C 6 .60
10 Gelsenk . Bergwerksv. lkS 0
8 Harpener Bergbau 1 O

22 Hösch-Eisen u. Stahl f 9 50
24 Ilse Bergbau 4 .
4 Königs- u. Laurahüt-t 161 . -0

10 Lauchhatnmer kon. 1S3.
9 Leonh.-Braunkohlen 14 1.

12V- Man nesm.-Röhrenw 212.
11 Mülh. Bergwerksv . !! ? 0 «0
12 Oberschi. Koksw. 2C6 30
15 Phnmy Rpr }' \i Hft 266 IO

Zf.
4. .

31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
3'/j
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
«. .
31/2
31/2
31/2
31/i
31/2
3. .

Staats-Papiere,
a) Deutsche

D. R.-Schatz-Anw. M
D. R.-Anl. unk. 1918 »
D. Reichs-Anleihe »
> > > »
Pr. Cons . unk.1918 ->
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A-v. 1901 uk. 09 »

» Anl. (abg .) »
» » v. 1892 u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » 1. 1912»
» > » v. 1896 *

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk. b. 06 A

» E.-B. u.A. Ani.uk. 19.0
» » » » » » 15 ,/Ä
» E.-B. u. A. A. »
, E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente A
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
87, 91,93,99,04 »

» » » » 86,97,02 »
Or. Hess . 1899 *

» 1906 »
> 1908, 1909 »
> » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg . »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1879-80,abg. »
» > 1881-85 » »
» » 1885,95 »
» » 1900 »
» » 1903
» » 1895

In V*
99 .30
99 , S5
87 .50
77 .00
99 .55
99 .40
87 .25
78 .50
99 .40

90 80

88.

99 .10loo
SS.
86 .70
77 .20
98.
77.
98 .50

78.
99 .60
99 .30
SS 50

87.
75 .30
78 .10

99 .50
88 85
86 .75
88.
88 .90
8 90
7930

5. .
3. .
1°/,»
IV«

3. .
4. .
3V<
Nh°
«>/s
4. .
4VS
4. .
4
4. .
4V2
3. -
3. .
5. .
4. .
4 .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/ !°
»1/2
3. .
4V2
4. .
4.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
* > 87 2500r'

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,8.3u.4 Le
cons . stfr. Rte. i. O.

» Rente i. G. »
Ost. Papierrente ö. fl.

* Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» Staats-Rente 2000r»
- » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. A
do. unif. 1902S. III »
do , > S. III (Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv . v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort.Rte.v.1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889>
do. C. E.B. S.Iu.1189>

. St.-R. v. 1902stfr. »
»Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » >

Serb. stfr. Gold »
» amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd, S. 1 »
do. Anl. von 1905 »

28 .30
SS
56 .10
56 . i,5
54 IO
54 *10

86 .10
»1,30
80 .10

82 .10
82 .60
98 30
66 .70

9 95
99 .60

87 .80
100 .10

88
88 .80

88.
84 .80

87 .95
77 SO
81 .20
77 .10

Div. In o/o.
24 Rhein.-Nass . Bergw. 308,
8 Rheinische Stahlw. 156.

12 ‘iebeck Montan 174.
io Rombacher Hüttenw 182 .50
0 210.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 428.
25 Bad. Anilin u. Soda. 511 .50
14 iriesheim Elektron 245
30 Höchster Farbwerke 1621 .75
15 vlilch 8c Co. 255 75
12 Rütgerswerke 1189 50
14 1218.

Elektrizitätsgeseilschaftcn
25 Akkumuiaioren S20.
14 Ulgem. Elektr.-Ges. 242
5 lergmann Eiektr. 118

10 Deutsch Uebers .-El. 155 .30
10 •EI. Untern. Zürich lt I .so
10 Ges. f. eiektr. Untern 159 .75
8 Russ. Allg . Eiektr.-G. 156.
7-/2 ''Chuckert Eiektr. 145 .80
61/2 118 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 540.
10 Bremer Vulkan 15 6.
20 Bruchsal Maschinen 332,50
0 ßreuer-M. Höchst/M. 50 .25

28 Dürkopp, Bielef. M. 40 2.
12 Federst.-Ind. Cassel 152»
8-/2 Gasmotoren Deutz 126 .50

22 Kronprinz, Metallf. 370 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 306 .75
10 Franz Meguin & Co. 164 .50
14 Orenstein 8c Koppel 181 .75
0 Rhein. Metallwarenf. 76 .50
9 Rockstr & Schneider 136,75

11 Silesia Emaillierwerk 165 .25
18 Ver. D. Nickelwerke 267.
12 '■»Wli « 8f Hühner 186.

Papier-u.Zellsloffabriken.
28 Ammendorfer 365.
u Kostheim Zellulose 168 .50
12 arTt«v.*r 170 .10

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 331
10 Nrdd. Wollkämmerei 1* 4 .60
36 V r 0 ?an t̂nff-Fabr 558.

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cement 11325

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 539 .00
9 Lindes Eismaschinen 140.
6 Markt- und Kühlhallet 94 .5010 Nobel-Dynam.-Trust 172

18 Porzellamabr. Kahla 312 50
10 Rositzer Zuckerraff. 112 .25
24 Spritbank, A.-G. 395 23
18 Ver. Köln Rottweiler 314.
7-/2 South Westafrica Co. 123 .50

Htt-Uettlosn 153 .50

•er Börse.
Zf. I» 0/0.
4. . Türk Anl. von 1908 ß 77 10
4. . » » » 19H - 77 .10
4, . Ung . Staats-Rente Kr. 62 253-/2 » St.-R.v.1897stf. - 73 .203. . » Eis. Tor Gold » „H

II . Ausüereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk,1912Pes 99 .80
5. . » 1909tgb. ab 1910» 100
5 . »äuss E -B. i -G. QO. 100 50
4-/2 » innere von 1883 J,
4. . » äuss.G.-Anl.1897..̂
5. . Chile-Anl. von 1911 » 96 .30
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 90
6. . Ühin. St.-Anl. v. 1S95 £
5. . » » v. 189h* 99 .30
4-/2 » » v. 1898 » 92 .80
5. . »St.-E.-B.v.l91IHk .» 96 O
5.,. do. St E. Tient.-Puk. » ©7.
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G. J L01.90
4-/2 do.stf.i.G.;gb.ab!919 »
4-/2 apan. Anl. S. II L 83 .10
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » LOX.90
5.. Hex. am. inn. I V Pes. 93 .60
5. . » cons . auß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jt 87.
3. . * cons . inn.5000rPes.
5. . ramau!.(25j.mex.Z.) » 97
5.. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 09 .75
5. . in F.-P hi //

Provinzial- u. Kommunal
Obligationen.Zf.

4..
33/4
36/10
3-/2
33/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3*/2
3-/2
3>/2

372
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-,2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3*110
4. .
6. .
5. .
4-/2

Wiesbad en 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u.1910*
do. T9i2,S .III,u .22»
do. (abg .) »
do. v. 1SST,96,98,02 *
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) A
do. v. 88 i. G. £

In
09 50

38,SO
07 .30

SS 50
95 .90

103

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt.
9. .! 9. . JA.Deutsch. Creditan-
6V2! 6-/2 A. Elsäss . Bankges.6-/2

10.
4. .
805

13. .
61/2
8-/2
9.
6-/2
6. .
6. .
6V2

6-/4
10..
4. .
805

13-/2
6-/2
81/2
9-/2
6-/2
6.
6.
6-/2

6-/2! 61/,
12V2:121/2
8. . ! 6. .
51/2!
7. .

9. .
6. . 1

10. ,
8- ,
7. .
9 . .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
6-/2
5V4j 5i/<
7. . 7c .
6 /2 6-/2
7. . ! 7. .

N . . 11. .
63/41 7i/5
7. . ! 7i/2

10. . 105/6

6.
7. .

9. .
6. .

10. .
8'/
7l/a
9.
9.
9-/2
8.
9.
9.
7.

5-/2
9. .
8. . 1
6. . !
6« j
7. .
9. . !
7. . 1
7-/2, 71/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5-/2! 5-/2
7-/2! 7-/2
7. .! 7. .
5. .j 61/4
7. . I 7.

Badische Bank ” R.
B.f.el.Untern.Zur. A
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Märk. Bank A
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-8 . L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. 8.fl.

do. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl
Dt . Natlb. in Brem. »

Überseebatik >
Ver.-Bank A

Disconto-Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisen bahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. FI.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thi.
Luxb.intern.Bank Fr.
Metallbk.u.Met.-G.^
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteld.Privb.Mgd.»

do. Gr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B, A

Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf. Disc.-G.*
Schaaffh. Bankver. *
Sudd. Disconto -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Sclnvarzb. Hyp.-B. *
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. >

do. Notenb . s. »
do. Veremsbk. fl.

BanqueOttomaneFr.

InS/tz.
160.
120 .40
128 .10
183
117 .50
148 .80
301 50
114 .40
146
162 .65
162 LO
107,30
113.

118 .70
248.
129.
113 .50
I3d .80
115.
160.
120 80
182 .35
150 .13
150.
175.
187 .50
210 .
144 .70
166.

113 .70
91.

121 .80
116 .40
119.
244 .50

119
167.
123,
ISO.
157.
115 13
132 . 60
132 60
1» 90

50
115 . 3
11300
174.
108 .50
125 70
134 25
11570
134 50

127 50

Deutsche Kolonlal -Gea.
10. . 1211/4Otaviminen Fr. I —
5. . 1 7-/2-South West Afr. G. Fr. ! —

Aktien
Divid.
^orl.Ltzt.

14..
0.

10
3.

12*3
3.

15.
0.
6.
7,
9.
3. .
6.
0.
9. .
8. .
9. .
5.
6.
0. .

10. .
8. .
13
8. .
5.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr.20,21,31 -34 .
do. 22 u. 23
do. 30

do. 10,12-16,19,24-27,2
do. » 18 j
do. » 9,llu .l4 *

Pr.Oberhess . unt. 17
Frkf. a. M. v. 06u . l4

do.l907untlgb.b.l8 -
do. v. 19l0unt . 1920»
do. v. 1911 unt. 1922
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do . Lit. R (abg.) -

» S v. 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
»V » 1896 >
Wv . 98u .08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I >
» » A.II,III »
* 1903
» 1906A. 1,1! »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 >
Darmstadt v. 09 u.lö »

do. v. 05am. abl910»
Giessen v.1907u. 1917

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. I880U.9
Köln von 1900 u. 06 .n
Kreuznach v 8Su .98 -
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 >
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 »
«0. » 1888 »
d° . v. 1898k. 03 »

München v. 12uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do. v. 1903uk. 1916 *

In O'r 5. . 8. .
98 .40 5. . 10. .
83. 6-/2 7-/2
90 .90 25. . 25. .
87 .40 C. . 6. .
35,50 40.. 50. .
82 .30 7 8
08 30 12.. 12. .
97 .30 14.. 14. .

27. . 30. .
97 .50 0. . 0. .
SS 00 20. . 20. .
94 .50 12. . 12. .
02 .80 32. . 30. .
92 .80 11. . 12-/2
88 .60 11 12
SO. 12. .
90. 14
90 30 0
90. 8
80 60 15 25. .
89 .60 7

89 .60
4i/a 5

10. . 10. .
4 6

98 .70 14. . 14. .
2. . S. .
4. . 4. .

97 30
4 . .
7. .

5. .
7. .

in . . II . .
95 30

7. .
7

7l/2
7-/r

,2 . . 12. .
6-/2 6-/2
71/2 7-/r
10 10
9.. 9. .
6 -
7. . 7. .
0. . 0. .
7 8
8 8 J
0. . 0. .

30. . 0. .
98 .55 11. . 9. .
99 .20 7-/2 7-/r

10. . 0. . I
98 30 30. . 30. . A

— i 51/1, S. .

14.
0.

10. .
8.

12«
3.

15.
10.
6.
7.
9. .
3-/2
7.
3.

10. .
8. .
9.
5.
7*
0.

H -/2
8.
12

10.
7.

Industrieller
nehmungen.

A!um.Neuh .(50°/o)Fr,
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Päp
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60°/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
> Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . -
» Mannheim. Br. »
» Nürnberg *
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» SchÖfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

ßronzcf. Sch lenk *
Cellul., Bayr. (W.) »
Gern. Heidelb . »

» F. Karl st. v
» Lothr. Metz

Cham. u.Th.-W.A.
Cliem.A.-C. Guano

» Bad.A.u. Sodaf.
» BieijSilb.Braub. *
» D.Gold-jSi-Sch.*
» Fbk Gerrnsh-H. »
» Fabr. Gdbg.

i » F. Griesh. El. >
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Riitgerswerke *
* Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Frh Hclb.
Drahtind., Südd. j
El. Accum. Berlin
» Brown Bov LG.
» Contin ,„Nürnb.
» Dtsch.-Übersee »
» Felt. u. Guill. L -
* Ges . All» . Berl. -
» Bergm.- werke >
»W.Homb. v.d.H.
» Lahmeyer >
» Licht u. Kraft »•
» Lief.-Ges ., Berl. ,
» Schuckert
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals.
» Siemens, Betr.
» Tet.-G. Dtsch.A. >
» Voigt &Haeffn.,F

Unter
In»''»

251

iel
12 s
19S.

57
270.
17 7.
109
1X5.
154.

65
1X3 50

53
136,
149
176 .50

83 50
110 .

192
131
173.
14 4.
12005
123 .50
155.
117.
512 . 50
117 .50
636
133 . 50

245.
623.

60

231.
429
318 .50
189
219
222
127.
126
520 .60
141 6
155 50
159 20
245 . 5
2 2 . . S
117.

122 .
127 .70
197 .30
145 75
135.
2 .
1 .50
12 90
1/9

95.
119 50

» ! 86 SO

Vorl. Ltzt.
2. . 10.
12 1 12

28. . 28.
10
6
7. .
7i/2
8-/2

16,
5
6».

12-/2
9

24. .
7-/2
8

10
6
9. ,
5

17. .
8
8. .
0
0

21.
8-/2
9

14. . 16. .
6. , 0. .

N .. 12. .
12 1 14
9. . I 9 -/2
3-/2 3. .

N . .
O. .
12
7. .

10. .
0. .
0..

121/2
14,
8

10. .
8. .
9

10. .
N . .
7. .
7
12

14. .
3
7-/2 7-/r
8,
8. .

Masch.Baden.,Wh .Jt
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor, »
» Esslingen »
» Faber ü. Schl. »
» Fahrzgf,Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. *
» Masch. u. A. fQ. x
» Moenus »
» Mot. Oberors. »
» Pokorny u. W. »
» Schn. Franken!. »
» Witten. Stahl »

MetaIIGeb.Bing,N .>
Napht.-Pr.-G. Nob .’
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.
Pulverf., Pf., St.L
Schriftgiess .Stemp. »•
Schuhf. Vr. Frank.
Schuhst. V. Fulda *
do. Frankf., Herz *
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb.u. Bckb
Glasind. Siemens *
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst.

15. .
1% , | Waggon Fuchs »

In °/c.
176.
176
462.
605 .50
100.
147.
12«
126 .25
286 25

35.
170»
211 50
149 .50
249
130 .20
154.
288
208
207.
325.
168 .50

77
277.
135
244
112 .
152.
129 50
113*
21050

141 .30
127 30
116

1159,

23010

Zf.
4-/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. „
4. .
4. .
4. °
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
3. .
5. .

Mosk. Wor. Serie II J>
do. do. v. 95 stf. g. *

Podolische verl. 1915 »
GrlRuss . E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo. v . 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr gar. »

do. do. S IX stfr. »
do. 8. X uk. 1911 ~

Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do. v . 1898uk. 09 »

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Salon iki-Mon astir

In °/o,

86 .20
95 00

85 .50
85 70

95 .10
85 .50
85 50
94 .90
7 *.20
62 .80
97 90

2i. 25. Zuckeriab. 376.

Div. Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. fnW».
10. !12. . Aumetz-Friede j 171
32-/2 14. . ,»och. Bb. u. G. * 212 .37
9 1 0 Braunk.-W.Leonh. » 143.
5-/r! 6. . »uderus Eisenw. » 113 .19
s. 11 .. Conc. Bergb.-G. » 307.

11. 11.. )eutsch-Luxemb. * 3,61 .75
8. ! 8. . Eschweiler,Bergw . » 160 .30
7. 30. . riedrichsh. Brgb. » 170 50

10. 10 .. vielsenkirchen » » 189 .50
i 8. . Harpener Bergb. » 180 .75

81/2 9 Hibernia Bergw. *
10. 30. . Kaliw. Aschersl . » 157
10. u . . do. Westereg . » 2 / 550
41/3 4»/a do. do. P.-A. » 10120
6 3 »önigin Marienh. >0 ■othring. Eisenw. » 12
0. 0.. »berschl. Eis.-In. » 83 50

15. 15. . Phönix Bergbau » 257 .88
12. . 12. . iebeck, Montan » 17 ~,50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 16075

19. 21. . \Ir». M. Ö. fi. —

Aktien v. Transp .-Anstalten
Divid.

1. 1izi.  s ) Oeutseho.
Z'Ji 81/2!Lübeck -Büchen j 176
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. *
8. . 81/a do. Lok.-u.Str.-B.» ISO.
8-/2 8-/4 Berlinergr . Str.-B. »
4-/2 5. . Ca-8. gr. Str.-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 107 .50

S-/2 53/4 El. Hochb. Berlin » 130 .50
6V2i 6 Sciiänt.E.-B.-Akt. - 125 .75
6. . 61/2 Siidd. Eisenb.-Ges . » 124.
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 151 .50
4 6 Frkf.Schleppschiff . * 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 113,38

b) Ausländisch «.
10W2t1ölO/2 -iSchtehr.Lit.A. ö.fi 14125
111/2,11'/J do. Lit. ß. » 222
6V5 6V5 Jst .-Ung . St.-B. Fr. 141 .80
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 1S .S0
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl. 80 .50
51/2 5-/2 do. . St.-Akt. »
Vi 13/4 RaabOd.-Ebenfurt & 39.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7.. Orient-E.-B -Betr.-G. 149
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 102.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 118 50
5- . 5,. Anatol. Eis.-B. A 107.
6VS 61/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . sGrazerTratnwayo.fi. 184 .50

Pr .-Obligat . v. Transp .-Ans«
Zf. a) Deutsche. In »»
3. . AHg. I) . Kleinb. abg . Jt
4.. . Alig .Lok.- u.Str--B.v.9S » SS.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. - SS.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E -B.-Betr.-G. S. II • los.
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 81 .30
4-/2 do (Ff.) S. IIU. IV . 100 25
4. . do Serie 1 u. III . SS.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 99 .30
4-/2 do. OS uk. 1913 » 09 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Siidd Eisenbahn v. 07 »
3'/2 «MiHd Eteen-bähn * —

unstseidef ., Frkf.
ederf. N. 8p.
» Rothe, Kreuzn.

ndwigsh. W.rM.
asch. A., Kleyer

» Armat. Hilpert :

i 166.
1 84 . 25
180.
103.
1 0 75
541 .50
101 .50

4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2*/10
4.
24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
477
4..
4..
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

b) Ausländisch » .
;EIisaDetnb.stir.in uy,u 91 .80
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. » —

do. do. stfr. i. S. » 87.
Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. Nwb . sf. i. G. v.74 » 102 .50
do. do. conv . v. 74 » 81
do. do. v. 1903 Lit. C. » 80 50
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 101 . 30
do. conv . L. A. Kr. 7 6 20
do. do. v. 1903L. A. » 76 .20
do. do . L.B. stfr.S.ö . fl. _
do. do. conv . L. B. Kr. 76 20
do. do . v.1903L.B. » 762 3
do. Süd(Lomb.) sf. i. ü . Jt  97 .20
do. do. * 76.
do. do . Fr. 50 .75
do. E. v. 1871 i. G. » -
do. Stsb. 73/74sf.i.G . A  101 60
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl . 102 .10
do. Stsb. v.83stf . i.Q. A  02 60
do. I.-VIIl .Em.stf.G. Fr. 7 6 .75
do. IX. Em. stf. i. G. » 75 10
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. -. G. » 74,50
do. v. 1895 stf. i. G. A  47 - 0

Prag-Dux 1896stf-.i.G. ö.fl. 74 «d0
R. Od. Eb. stf. 1. G. ' 75 20

do. v. 91 stf. i. G. » ^ 3.
do. v. 97 stf. i. G. » 66 .90

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl. 01 20
Ital. stg. E.B. S.A-E. Le —
LivornoLit .C, Du . D/2 » 70
Sardin.Sec. stf. g . Iu. Ii Le
Süd.-Ital. S. A.-H. * 66 .65
Toscanische Central » 108,70
Westsizilian . v. 79 Fr 9S . /6

do. v. 1880 Lt 101 .50
Gotthardbahn _
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g.
Mosk. KasanE.-B. 1909
do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do . Wor. ab 1910stfr.

Fr.
A

90, ^ 0
8 ^.90
86.
85 83
95.
94 .90
85 .50
85 .50

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.  .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3^2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
53/4
3-/2 .
31/2
4-/2'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
31/2'
4. .
3-/2
4-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/4
3-/2
4. .
4° .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/«
3-/?

/'
3-/2
4. .

pfnnäbr. u. 8ckul «tversckr.
v. Hypothek^n-Banken.

In 0/0.
AHg. R.-A., Siuttg. M »2-
ßay.Ver-B. München » 20

do. H.-B. S.6uk .l912 » » 3
do. do . Ser. I u. 15 » bS .1k>
do. Hyp .- u.W.-Bk. . ®®-10
do. do. (nnverl.) ■» § 9 . 10
de . do . » bS .SO
do. do. (unverl.) » 87 .80
dp. Bd.-C.-A.,Wzbg . » S0 .7S
dd’. do. 8.9-12 u. 14 » 90 .75
do . do. S. 22,23 ■» 90 .75
do. do. 5.1,3 -6,20,21 . S1
do. do. kdb. ab 07 » 81.

Niirnb.V.-B.,S.13,20,21 > SS 80
do. S. 29-35, uk. 18/19» 98 80
do. S.36u.37uv.20/21 - 99 .40
do . » - 87

Berliner Hypothekenb . » 100 .30
do. do. » 94 .80
do. do. » 86 .60

D.Or.-Cr.OothaS . 6u . 7 > 98.
do. S. 13 unk. 1915 . SS.
do. S. 14 - 1916 > 96.
do. S. 16 » 1919 > 97 .30
do. S. 18 > 1920 » 87 .30
do. S. 19 , 1921 » 97 .50
do. Ser. 3 u. 4 > ICO,
do . • 5 u. 8 - 87 .50
do. » 11, - 1913 , 67 .50

D. Hyp.-B. Berlins . 10 » 9S .60
do. S. 14, uk. b. 1914» 96.
do. S.22u 23 uk. 21 » » 8,
do. 13u. 13a uli. 13 » 90,
äo . kündb. ab 1905 » 88 .50

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 - 97.
do . do. S. 20uk. 1915 » 98 .30
do . do. 8er. 21uk. r0 - 88 .70
do; do. S. 16u. 17 * 97 .40
do. do. S. 12,13U. 15 » 68.
do. do. Ser. 19 » 83.
do. K Ob. S. l k. 1910 . 89 .S0
dS. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgrb. * SS.
do. do. S.43uk. 1913 . 97 .50
do. do. S. 46, kdb.08 * 97,
do . do. S. 47uk,1915 » 97 .50
do. do. S.4Suk.l9 !7 , 97 .70
do . do. S. 51uk. l9 ;0- 98.
do . do . S. 52uk. 1921. 93 .80
do. do.S. 44uk . l913 . 90 SO
do. do. 8.28-30 u. 32 , 88 .50
do. do. S 45, tiigb . » 88 .50

Land. Credb.Fkf.uk! 17
do. do . do » 07

Hambg. H. B. S. 141-400
do. S.401-470uk.l913

. do . 471/540 . 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 ° 1921
do. S. 1-190, 301-10
do, 3ll -33öuk. l913 ,

Mein. Hyp.-B. S. 2,6» .7 -do. do. S.8u .9uk . ll
do . do. S. 11 » 1916
do . do. S. 12 . 1917^
do. do. 8 . 13 » 1918 .
do . do . 8. 14 » 1919
do. do. 5 . IS >. 1920
do. do. 5 . 16 » 1921 »
do . do . 8. 17 - ,922
do. do. Kb. ab OSu 07
do. 8er . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 •
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act. B.Ser. 4
do. do. S. 17u.18ab !0
do. do. 8 . 21 uk. 1913
do. do. 8. 22 » 1915
do. - do. 8. 24 » 1916
do. do. 8 .25 » 1918
do. do. 8. 26 » 1919
do. do. S 27 » 1920
do. do. 8. 28 » 1921
do. do. 8 . 29 » 1921
do. do. 8. 20 » 1913
do. do. 8. 23 '» 1915
do. do. 8. 3. 7, 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,61 u.03
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

16
17
19
20

> 22

do. v. 1906
do. V. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904 uk. 13
do. Com. 01kd .10
do. do. 08uk. 17 »
do . do. 12 uk 22 »
do. do. 87 v. u. 96 »
do. do. 06 » 16 »

do. Hyp.-Act Bank »
do. do. do. »
do. do. Sr. 1251 auf I .
do . do. 180 o/o} >
do. do . 1 abg.) »
do do. v. 04uk . l3 »
do. do. v. 05 » 14 >
do. do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. II uk. 21 >
do.Hyp.-V.-Q.(Ant.Clf) ■
do. do. do. . . .
do. 1kbo.-B.E.I8,19u .22>
do. do. E. 25 . . 14
do. do. E. 28 » » 17 »
do. do. E. 29 > > 19
do. do. E.30'31uk.b.20
do. do. E. 23 > » 12
do. do. E. 26 » » 14
do. do. E:i7,18u .24kb.
do. Kleinb.E. Ikb al>04»
do. Kom. S 3uk. b. 12 >

Ido. Landsch.Central »
IRheir ldyp.-B.kb.ab02/0
1 dr > . 1912

93.
93.
86 50
97.
83.
87 .25
87 .25
30 .20
96 .20
96 .40
98 .60
98 .80
07 .20
97 .00
97 .00
08 .20
87.
88.
95 .30
95 .7 5
87 .25
98 .50
87.

114 .30
95 .80
95 .00
95 .20
96 .30
96 .50
96 .50
97.
97 .20
98
00.
90 20
86 .90
95 .70
95 .70
65 .80
96.
96 .20
96 .-:o
97 .40
85 .70
86 .40
97 SO
97 .70
98 .50
87 .20
87 .40

94 60
86 .10
95 .60
SS SO
96.
96.
es
9/ .30
97 .50
92,
98 .40
03 . 10
9
97 . 1O
9, .60
90 . 10
90 . 10
87.
94 .30
88 . 10
03.
93 .30
96 .50

Zf. In o/o.
4. e Rhein. Hyp .-B. 1917 Je 97.
4. . 97.
4.  . do . . » 1921 » 98 .56
31/2 do . » 86,60
3-/2 do. » » 3914 » 36 .60
4, . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5, 96.7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
4. . do . S. 10 uk . 1915 » SS IO
4. . do . » 11 » 1918 » 06 . 25
4. . do. 12u. 12a uk. 1920» 96 .76
4. , do . » 13 uk. 1922» 9 a.
3>/r do. » 2, 4 u. 6 » 87 50
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 . 93 . 5©
3V2 do . bis inkl. S. 52 » 87.
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » 96.
4. . do . do. 8 . 8 » 0 ■'.30
31/2 do. do . 8 . 3 u. 4 » 87 .00
31/2 do. do. S. 9 » 83.
4. . Wiirtt. H .-B. Em. b. 92 » 93 .30
31/2 do. do. » 95
4. . Württ. Kredite, uk. 20 » 03 30
3-/2 do. do. » 12 » 6 .30
4. . do . Vereinsb. » 20 » 90 30
3-/2 do. do. » 15 » 89 .76

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess , H.-B.S. 12-13.«

16, uk. 1913 » SS.
31/2 do. Serie I, 2 6-8 87 SO
4 . L.-K(Cass.) S.22uk.l9I4» SS 26
4. . do. » 8.23 » 1916» 09 26

do. - 8. 24 » 1921- SS 50
T/2 do. » 8. 21 » 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » ioo
,P/4 do. do. Lif. U u. X » 9 7 .50
31/2 do. do. Lit. J -> 92 ./
3-/2 do . do. F,G , H,K,L . 92.
31/2 do , do . M, N, P, Q » 92.
31/2 do. do. Lit. R, S, \ SS.
'3-/2 do. do. Lit. T » 92.

. do. Lit. O » 38 .5©

Zf. Atncrik.Eisenb.-ßonds.
4* . Centr. Pacif. I Ref. J& 96 .55
31/2 do. » 90 .60
5. . Chic. Mihv. St. P., P. D. 98 .804* . do. do. do.
4*. North . Pac.Prmr Lien 99 SQ
3' . do. do. Gen. Lien 68 0
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM 101 20

Ca -rii» n 0o e p, | 93 .50

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..<Ä

Bank für industr. Ü . »
t-

4. . 101.
4. . Brauerei Binding H. » 96.
4. .t do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 96 SO
4. . Cementw. Heidelbg . » 97.
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101 .5©
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 99.
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 1 ^ 2 .5©
4-/2 Farbwerke Höchst » 100  So
4-/2 Chem. lud . Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. » 1 93
4. . Coucord . Bergb., H. » ! 95.
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.l 5» 1 ° 1
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .35
3-/2 0c :.7 Q
4-/2 Eisefib.-Renten-Bk. » 102.
4. . - do. do . » 00 50
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. VI » 100 30
4-/2 do. do. do. » VII » 100,6©
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
-n/2 do. Ges . Lahmeyer » 86 .80
4. . do . do . do . »
.{1'2 do. Rheingau uk. 17 » 97 .25
i-/2 do. Schuckert v. <6 99 .30

do. do . » 96 .60
'1/2 do. do . Rhein.uk. 15/17 93 .40
41/2 do . Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 S;cm. u. Halske uk.20 » loo 2C
4. . do . do . » 20»
1. . do . Telegr .D.Atiant. » 94,
4-/2 do .Voigtu .Haetf,Fkf.» 10D .SC
4. . Frankfurter HofHypt . » 97.
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
4'/r Hotel Nassau, Wiesl3.» 100 .2»

Mannh. LagerU.-Ges. » 100 .70
4. . Metall.-Ges ., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100 SO
4»/2 Seilindust . Wolff Hyp.» 103,20
4"h Zellst.WaMhof Mannh. 03 .80

Zf. Verzins). Lose. In o/o.
4. . |Badische Prämien Thlr. 170 .10
3. . IBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . ;
3'/2 Donau-Regulierung ö . fl.

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
152.

3. . [Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fi 109.
3-/2 (öin -Mindener Thlr 135 .50
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgesL » 71 40
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 135 SO
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 1 7^.20
3. . Oldenburger Th Ir 15040
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuh1wei«i«>*.-t?.-Or ö ri —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7— Braunschweieer Thlr. 20 200
— Mailander Le 45

do. Le 10- Meininger $. fl. 7 3SC0— Desterr. v. 1864 ö. fl. 100 527
do. Cr. v. 58 ö. fl. lOi, 446,— Pappenheini Oräfi. s .fl. 7

»alm-Reiff.G. Ö.fl. 40CM.
—

türkische Fr. 400 154— Jng . Staatsl. ö . fl . 10! 336
i/enefia'ner Le A | —

Oeidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. kl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Ciold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.st.
Gold almarcop . Ko.
Oanzf. Scheideg . »
Hochbalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .46 20 .42
16 .22 16 .18

17 . j 16 .00
- | 4 .19
— 215 .75

28 00 2700
r " ->4

O Ml 88 .06

4 .20
80 .75 80 .85
18 .70 18 .60
8 . O 81 .10

169 .2 169 .15
80 > ' * 0 .0 S
8 . 5 4 . 45

816 . 215 .50
5

80 .80 80 .7

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . 16925
Antvv. Brüssel Fr. 100 60 65
Italien . . Lire 100 79 95
London . Lstr. 1 20 41
Madrid . . Ps. 1001 —
N.-York(3T.S.)D.100I —

Wechsel. In Mark
40/o I ans , . Fr. wv 81,07/6% Schweiz . . Fr. 100 80 62
5V2% St. Petersb. S.-R. 1005% Triest . Kr. 100
41/,o/o Wien . Kr. 100 i 84.37//

do. . . Kr. m, S. 1 —

31/20/
4i/zo/05o/o

50?
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Pelzwaren
Stolen O Muffen • Binder.

Grösste Auswahl in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preisen.
Neuanfertigung — Umarbeiten — Reparaturen.

Lina Hering Wwe.
10 Ellenbogengasse 10. 10 EHenbogengasse 10.

Wsn jetzt
Weihnachts- Preisermäßigung von

famtl. Kolonialwaren bei Einkäufen.
1 Pfd . f. Zucker . . . . 2 » Pf.

Zitrone», Drange» Stück ö Pf.
10 Stück 45 Pf.

Thür. Kleinfleifch . . Pfd. 55 Pf.
Thür. Rot- ». Lcberwurst Pfd.W5 Pf.
Thür. Kümmelkäse . . Stück « Pf.
Bordeauxweine . . . Fl. 1.50 an.

Direkter Import . 2135
Altstadtkonsnm, Metzgergafse31.

Meidnscbts - Verkauf
= zu besonders niedrigen Preisen . —

Damen -Hemden . . von 2.25 2.50 2.75 an
Damen -Beinkleider .von 2.— 2.50 3. »
Damen -Nachthemden .von 5.75 6.75 7.50 „

Kissenbezüge .von 2.— 2.75 3.60 an
Unterbettücher .von 3.25 3.50 4.50 „
Oberbettücher .von 7.50 8.— 9.50 „

Handtücher . . Dtzd . von 8.50 10.50 12. an
Servietten . . . , , von 8.50 9.50 12 . „
Tischtücher .von 3.50 5.— 6.50 >,

Teegedecke .von 6.— 7.50 9. an
Künstler -Druckdecken . . . . von 4.50 5.75 7.50
Spitzen-Milieux . . . von 3.50 4.50 5.75 ,>

Daunendecken. Woll . Schlafdecken . ♦♦ Tüll •Bettdecken

1b. M . Lrkel.
WilBelmstrasse 60.

Weihnachts-Verkauf
haben wir unsere Läger derart
mit Aeuheiten komplettiert , daß
wir auch in der Lage sind , von
den bittig/fen bis zu den feinflen
Sachen eine große Auswahl vor-
fegen zu können . Unsere Ver¬
arbeitung u.Paß form , wetchewir
besonders hervorheben , ermög¬
lichen es uns , den höchffen An¬
sprüchen gerecht zu werden.  —

Ulfler von Ttlk. 24%,SO“
Paletots 28“«. 90“

£*00 ' 7Rp°
Ttlk. £ D bis IDJJnzüge

Hosen von ms.
Weften von Ttlk.

Wilhelmstrasse 60.

2 75bis 26 00

nsö° 4 poo
£ bis lö

Sdjfafröcke mk. 12°bis5 f̂ °°
71ausjoppen von  10 00bis  48?°

Wir bitten bez . unserer Offerte
in diesen Tagen die Auslage
unserer sechs großen Schau-
_ fenfler zu beachten.K21

3
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Dis füllst zu schenken besteht darin,
mit dem Geschenk Freude zu machen»
Am besten wird dies durch unsere
Gutscheine erreicht» die wir zu
unseren Einheitspreisen abjteben.
Der Beschenkte wählt seihst.

/

£iU - \
gtxSmk kteu*tiufydemfm>  "ykdamwder-

®iÜfefe£

Einheitspreis 1050
für Damenu. HerrenM. »
Luins-AnsfGhruBsr. M, 16.50

Fordern Sie Musterbudi

Salamander
Sdiuhges. w. h, fk» Berlin

Langgasse 2.

; 50 CKED
zmuuuumituiiiiiiiiHMiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiuunummuunMiumumuimiimiMnimiiQmuiii

Brofje Sortimente 1
uon öen einfachsten
Stapelsocken bis zu 1

öen elegantesten
seiöenen Qualitäten. 1

Erstklassige Fabrikate. Stets Neuheiten . 1
Billigste Preise. I

L. Schu/enck 1
fllühlgasse 11- 13 . I

K10 |
. . mninniiimimmnmiimimiü

K16

'■■■■Brillantringe-
Goldene Berten- und Hamen-Uhren
Goldene fiecren- und Gamen-Mefieit

in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen empfiehlt

E. Biiifeina, neugasie 21,1. Etage. ,

Weihnachten 1912
Solide gediegene Koffer,
Beiseartikel und feine
lederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Koffer - MagazinPoths

(Inh. Ad. Poths ),
Sattler und Taschner

Bahnholstrasse 14. — Tel . 4212 . 2103

Den Reftbestand
einzelner Größen von

2081
Ulsters

und sc

Paletots
modernste Formen

und erstklassige Ware,
bisher im Werte von Mk. 23—31

jetzt iUÄ 19 38
Ein solch. UnterprciS»Angebot

muß Jedermann ausnutzen.

Mar Mberger
Am Römertor 4.

Lieferant de» Konsum-Vereins
für Wiesbaden und Umgegend.

Besonders preiswerte und geeignete

IDeilmaditi-GesiMe:
Waschmaschinen
Wäschemangeln
Wringmaschinen
Stahlkassetten

Werkzeug -Kasten

Ofenschirme
Kohlenkasten
Gaskocher
Laubsägekasten
und Schränke,

Christbaumständer.

fidi. Adolf IBeygandt,
Ecke Weber- u. Saalgasse . Ecke Weber- u. Saalgasse,

ülsemrarenhandlnng . 2i6i
i^i iwaww u^ Bf ^Tii i'iiiiii iiiMw iii 111■aaa « a» M̂ ^

Aagel -Ciarnituren
Kopfmassage -Äiirsteti

raucliverzehrende Kämpen
empfiehlt

Blnm ’s Flora -Drogerie,
_ Grosse  Burgstrasse 5.

Kauarienhädnc» St. Seifert, von
8 Mk. an, KanarienweibchenStück1.50.

Lr>», «j» L. Ledanstratze IS» 1.

Spezial-Weihnachts-Angebot
in

Herren -Artikeln
Stehkragen  fffaÄ
Stehumlegkragen  j ."™“ K’Ä
Manschetten Leinen 4fach— — - - 3 Paar

b- rvit - nre  ~ sf “ 35 A
Bunte Garnituren““
Oberhemden rJ 8?, mit  ll* ttem Ei s? at "’— tadelloser Ditz . . . btuck
Oherhfimripn weiss m‘fc weichem Pikee-
- Falten einsatz _ Stück

Oberhemden £ & p““ toä
Herren-Krawatten

95 a
|45

|40

50  ä
65 a
350
425

325

Farben, . . . 175, 150, 125, 95,

Hosenträger  Kcrt Gumm.ll.“4 pS
Kragenscftoner 11 weiss undsft“bkig,
Herren-Taschentücher weî

65 a
65 a
40 Aan

hi  Dtzd. 05 A

von

h .H Emmer.
Langgasse 34.

®

E195

JIIIUliHIIHümi
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32 Marktstrasse
Henker

Eigene rationelle
Fabrikation.

——- lvraftbetrisb. ■■■—
Majsen - iuswalil.

Alleräusserste fegte Preise.
Re ^ enseli i riffle (Hotel Einhorn). - »ei. m

Ueberziehen, Reparaturen^
Solid — Schnell

Moderne Herren - und
Damen -Schreibtische

in hervorragender Auswahl.

Eieg. BlumenKlubsessel
für Toiletten und Hüte, stets Neu¬
heiten. Brautkränze in allen Preis¬
lagen, lose Myrten und Blüten,
Vasenblumen und Laubzweige für

| Zimmerdekoration.
B . von Santen,

Ku nstblu mengeschäft,
12 Mauritiusstrasse 12.

Bücher-,Noten-
und

Phonola-
l Schränke.

— 1589

Möbel für Mk. 100—150, Anzahlung Mk. 10.—
„ .. 200- 300. 20.—
„ „ „ 400—600, " 4° —

Kompl. Ausstattungen bis Mk. 3000.—
Einzelne Möbel :: Betten :: Teppiche.

Moderne Herren- und Damen - Konfektion.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

Reelle Bedienung.

S ltePl^ iÄ II WIESBADEN,« DUCIlDufll « Bärenstrass©4.

Sonder- A ufertig-
terngm eu vorh,

Möbeln.

Niedrige Preise !
Weitgehendste

— Garantie ! — ■ Portßlouillenr.cmpf.selbstgefert.
Damentaschen,
Portemonnaie».

Zigarren-
und Brieftaschen

Riehlstratze9, Dar«.

Rhetnslr.

Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken.

Ein Auszug besonders preiswerter

Heck . Spielwaren
Eisenbahn mit Uhrwerk und Schienen.
Eisenbahn mit Schienen und Uhrwerk.
Eisenbahn mit Schienen und Uhrwerk . .
Eisenbahn mit Schienen und Uhrwerk, besonders groß
Automobil mit Uhrwerk .
Automobil mit Uhrwerk, ca. 19 cm.
Automobil mit Verdeck und Uhrwerk.
Automobil mit Kurbelanfang . . . . . . . .
Clown mit Pferd (zum Aufziehen) .
Der zahme Seehund, selbstlaufend . '• -
Laufendes Krokodil (mit Uhrwerk) .
Karussell mit Uhrwerk.
Musikkreisel, vernickelt.
Masikkreisel, Choral spielend . . . . . . . . .
Rollglocke mit 2 Glocken.
Rollglocken mit Gnmmirädern . .
Rollglocken mit Pferd . . . . . .
Blechwagen mit Pferd (ca. 26 cm lang) .
Dampfmaschinen mit Messingkessel.
Dampfmaschine (Stahlkessel mit Pfeife) . . . . .
Dampfmaschine, Ia Ausführung - - - - - - - -
Laterna Maglca . . - - • - . ' -
Laterna Magica-Bilder, Dutzend . . . . 0.8Ö 0.6
Klnematograph mit Film.
Kinematograph mit Film und Bilder.
Kinematographen-F .lme, Satz 3 Stück.
Flugapparat , Die Taube, balbfertig, zum Selbstbauen
Binder-Nähmaschine, gut nähend . - -
Puppen-Sportwagen . .
Puppenwagen, Korbgeflecht, mit Tuchausschlag . .
Puppenwagen mit Verdeck u. Tnchaasschlag . .

Puppen
Gekleidete Puppen, ca. 22 cm groß . .
Gekleidete Puppen mit Schlafaugen, ca. 30 cm groß .
Gekleidete Puppen mit Schlafangen, ca. 33 cm . . .
Gekleidete Puppen mit Schlafangen, ca. 43 cm . . .
Puppen im Steckkissen, mit Stimme . . . . . . .
Täuflinge mit Haaren u. Schlafaugen, ca. 34 cm . . .
Täuflinge mit Haaren u. Schlafaugen, ca. 38 cm . - .
Täuflinge mit Kugelgelenk, Schlafangen und Perücke,

ca. 43 cm groß.
Täuflinge mit Charakterkopf . . .
Charakter -Baby mit Haaren u. Schlafangen, ea. 19 cm .
Charakter -Baby mit Haaren u. Schlafangen, ca. 28 cm .
Charakter -Baby mit Haaren u. Schlafangen, ca. 32 cm .
Charakter -Baby mit gehäkeltem Kleid . .
Charakter-Baby, hübsch gehäkelt . . . . . . . .
Pnppenbalg, Ledertncb, ea. 29 cm groß . . . . . .
Puppenbalg, Ledertnch, ca. 40 cm groß . . . . . .
Lederbalg, ca. 33 cm groß . . . . . .
Lederbalg, ca. 37 cm groß . .
Lederbalg, ea. 51 cm groß . .
Puppenhüte . 0.58 0.45 0.25
Puppen-Schuhe und -Strümpfe von 3 Pf. an.
Poppen-Wächc, 3teilige Garnitur, Hemd, Höschen und

Röckchen, zusammen.
Puppenklcider in verschiedenen Größen . . . . .
Wollpuppe mit Celluloid-Gesicht . .
Wollpuppen mit Cell.-Kopf, groß.
Wollpuppe mit Charakterkopf und Stimme . . - .
Puppenstuhl, ca. 30 cm hoch.

Preiswerte Tiere.
Plüsch-Hunde, Katzen, Pferde Stück.
Plüschbär mit Stimme, Stück.
Verschiedene Plüschtiere, groß, Stück . . . . . .
Dackel auf Rädern, mit Maulkorb u. Halsband . . .

Wettrennspiel, Würfelspiel für 0 Personen . . . - 0.35
Die Rheinreise, besond. interessantes Gesellschaftsspiel 0.45
Im Fluge durch die Welt, Gesellschaftsspiel . . . . 0 .75
Die Reise durch das Weltall . 0.95
Tip-Top-Kreisel, Unterhaltungsspiel . 1.35
Mühle und Dame . 0.45
Mühle und Dame, eingelegt Holz . . . - 0.95
Dominospiele mit Holzkasten . . 0.45
Lottospiel . 0.4o
Spielmagazin mit vier Spielen . . 0.45
Schachspiel (gute Ausführung) . . 0.95
Halma, beliebtes Gesellschaftsspiel . . . . . . . . 0 .45
Modeliersplel für Knaben . 0.45
Kinderpost (Karton) . . - - - - 0.09
Farbkasten (polierter Kasten) . . . . . . 0 .18
Typendruckerei . 0.28
Roulettspiel . 0.45
Tivolispiel, sehr beliebt . 1.35
Zauberkasten, sehr reichhaltig . . - - 0.45
Mosaikspiel . - . 0.4a
Stickkasten für Mädchen . 0.45
Soldaten-Garnitur, Infanterie, Artillerie und Husar . . 0.95
Bleisoldaten, Infanterie u. Kavallerie, Karton . . . . . 0 .25
Trommel, ganz aus Blech . 0.28
Trompeten, Stück . °.0{
Mundharmonikas, Stück . 0.2!
Ziehharmonikas, gutes Instrument . 2.4k
Festungen, Stück . 0.9k
Pferdeställe, Stück . - - 0.6!
Kochherde für Puppenkiichen . . . . . . . . . 0 .4s
Porzellan - Kaffee - Service . . . . . . . . . . 0 .91
Alnmininm-Gesehlrr, Karton . s. . . . . . . . » 0 .51

Puppenköpfe mit Perücken und Schlafaugen, in Porzellan
und Celluloid äußerst preiswert.

änderst
preiswert,KindermöbelSchaukelpferde, Puppenwagen, Gespanne, grössere Puppen- u

Besonders grosse Auswahl in

Baumschmuck , Weihnachts -Konfitüren , Sebhnehen
jeglicher Art.

Sonntag
bis abends 8 Wir

geöffnet.
Prompter Versand der
gekauften Waren durch

Automobile usw.j Vereinen gew

I
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Enorm billiges
\

i
Herren - Ulster
Herren -Paletots
Herren -Anziige
Loden-Joppen
Herren -Pelerinen
Herren -Hosen

Mk. 15.— bis 50 .—
Mk. II.— bis 48 .-
Mk. 9 .— bis 50 .—
Mk. 3 .50 bis 18.-
Mk. 6.25 bis 20 .—
Mk. 1.75 bis 18.—

Wetter -Mäntel , Knaben-Anzüge u. Paletots
in grösster Auswahl

weif unter Preis.

Wiesbaden
Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstrasse.

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet.
Beamten Sie bitte meine Schaufenster

Moderne Spazierstöcke
te jeder Heiz- u. Rohrart empfiehlt von 60 Pf. an in grösster Auswahlj

Wilhelm Henker,
22 . Telepb . 2201.

ZWCi praktische WÜMMMcköMtz!

„Sero“

Jorsso“

der beste Staubsauger, mit
doppelter Saugwirkung, sollte
in keinem Haushalt fehlen.

Per Stück Mk. 30.—

die beste Personenwage,
genau — handlich — billig.

Per Stück Mk. 18.—

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. Dezember er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hanse Helenenstr. 6, hier: 1 Piaiiino,
1 Büfett , 3 Sekretäre , 2 Spiegel -,
1 Bücher-, 2 Kleider - und 1 GlaS-
schrank. 2 Schreibtische, 3 Vertikos,
2 Kommoden , 2 Waschtoiletten , drei
Sofas , 2 Plüschgarnlturen , 2 B »hr-

,1 Schr « .Maschine», raube«schneidmasch.,
5 Schraubstöcke, 1 Fahrrad , Tische,

Bilde - " "" - '
nd 3»
orfer,

Scharnhorststratze

Spiegel, Bilder u. a. m. öffentlich
äftbietend zwmrgsw. geg. Barzahl.
LonSdorfer , Gerichtsvollzieher,

^ che 7.

in Wiesbaden.
_Von in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen

ter Hassauischen Landesbank werden

Bl. 4,000,01— 4°/« SclnlvncMip BtcMatoY
m  Yamgsliipse von 99,60% (Bärnta 100%)

in der Zeit vom 15 . Dezember 1912 bis 6 . Januar 1913
einsehl . zur Zeichnung aufgelegt. Bel Einzahlungen , die
bi » zum 30 «Dezember 1912 erfolgen , wird der Kurs I
mit 99,50 % berechnet.

Die Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden, bei sämtlichen Landeshankstellen und
Sammelstellen der Nassauisehen Sparkasse, ferner bei j
den sämtlichen hiesigen Bankgeschäften.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst erhältlich.
Die^Schuldverschreibungen der JTassaui sehen Landesbank sind
Kliindelsfchep , »ie werden vom Bezirks-
Verband des Begiernngsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1912. P276
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Freibank . Samstag , 14. Dez . 1912,
mors 8 Uhr nnnderw. Fleisch von
1 Ochs (Bulle), 1 Knh zu 50 Pf1 Rind, 3 Schwein. 60 Pf. Fleischh
Mehg., Wnrstb. ist d. @rto. v. Frei-- i
bankfl. verb., Gastw. u. Kostg. nur m.
Genehm, d. Polrzerbeh. gestattet. E380

Stabt . Schl achthof-Berwaltung . j

"Die ArbeWM
des '

Mukreuzhauses,
Srdauplat , 5,

bittet herzlich nm Gaben für die
Weihnachts -Bescherung ihrer Pfleg
linge. Es sind augenblicklich durch
schnittUch 2o Männer ans den
Arbeitsplatz beichaftigt: entlassene
Gefangene, Obdachlose und sonstige
gebrochene Existenzen, denen hier
durch Arbeitsgelegenheit die rechte
Hilfe geboten werden soll. Wer hilft
Mt dazu, daß auch diesen Armen zuWeihnachten eine Gabe der Liebe
nicht.fehle? Gaben werden erbeten
an Pfarrer Schußler, Emser Str . 21,
an Pfarrer Hofmann. Mosbacher
Straße 4, an die Verwaltung, Sedan-
vlatz5, u. an den „Tagblatt"-Verlag.
Schalterhalle. F600

im . Rabatt
bis Ende dieses Jahres

anf sämtliche

Mal- n. Zeichen-
Utensilien

Künstlerfarben
Malkästen

leer und gefüllt,
Pinsel

Staffeleien
Farben, Lacke,

Firnisse.
Farbenhans

ffeiss,
Marktstrasse 25.

Telephon 4559.

Keine Menmiete,
deshalb billige

Schuhwaren
Marktstr. 23

im 1. Stock. 2000

verein für feuerbesiattung,
Wimlaim.

Am Sonntag , den 15 . Dezember 1912 , mittags 12 Uhr,
soll zur Eröffnung des Krematoriums ein

Orgelkonzert
in der Trauerhalle des Südfriedhofes

und die

Besichtigung der Krematorium-Anlage
unter Führung der städtischen Beamten stattfinden.

Wir laden dafür unsere Mitglieder und Freunde der Sache ein.

Wagen der Elektrischen werden um Vs 12 Uhr am
Viktoria-Hotel , Rheinstrasse, zur Fahrt nach dem Friedhof bereit

| st ehen._ _ _ Der Vorstand.Alldeutscher Verband.
Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich.

Wahlsprueh: „Bedenke, dass du ein Deutscher bist“. (Gr. Kurfürst ),
Im Saalbau der Tumgesellschaft , Sehwalbacher Strasse 8, Samstag,

den 14. Dezember , 8Vs Uhr abends:

Vortrag
Dr . Albrecht Wirth , Privatdozent , München,

über das
Thema: Jer Balkankrieg and das dentseke Volk“.

Dr . A. Wirth kehrte soeben vom Balkan zurück und ist über Verhältnisse
und Strömungen aus eigener Anschauung und besten Quellen unterrichtet.

Eintrittskarten : Erster Platz (numeriert ) 1.— Mk. ; zweiter Platz
t25 Pf . ; für Mitglieder der nationalen Vereine und deren Angehörige auf
dem ersten Platz 50 Pf. Vorverkauf bei den Herren Hack, Papier¬
handlung, Ecke Luisenplatz und Rheinslrasse; Koch, Papierlager, Ecke
Kirchgasse und Michelsberg; Moritz und Münzei, Buchhandlung, Wilhelm¬
strasse 58 und Staadt, Buchhandlung, Bahnhofstrasse 6, sowie abends
an der Kasse . — Damen willkommen . F600

VMm
Eingefr. Verein Gegründet 1884.

[ Samstag , 14 Dezember , abeudS s Uh », im Vereinslokal , Helenmstr. 27;
Hauptversammlung . vm

_ De « Borsta « »

Krieger-uud üfL Militär-Verein
Gegr . 1879.

Samstag , den 14. Dezember , abends 9 Uhr, im Vereinslokal «botet
I Union ", Ecke Neugasse und Mauergasse:

Monats - Versammlung.
Tagesordnnrrg : I . Weihnachtsfeier . 2. Kaisers Geburtstagsfeier

3. Schießangelegenheiten.
Zahlreiche Beteiligung erwünscht. F4O0

_ _ _ Der Borstand.
i ♦ € > ♦ » < > ♦» o » » o » oo » o

Ich erbitte frühzeitige Bestellung.
Aufbewahrung auf Wunsch bis Weihnachten.

K2

Telephon 213. L * 0 . jllflQ , Kirchjasse 47.

MM
von Mk . —. 70 an,

KwerWiltki!
vo « Mk . 2 . 75 an,

MelWtttn
VMigst . 2001

Franz Flössner
Weüritzftraße ©.

BW MMz - wckck!
Die Restbestände meines Lagers von
Uhren, Gcldwarcii, Grammophone
u. Platten und optische Artikel ver¬
kaufe zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Baumkach,
23 Yorkstrasse 28. 2128

AelhagenLKlakngs Jugendfchnften
Neuer Band Weihnachten 1912:

KrnöerrLust
Ei » Jahrbuch für Knabe « u. Mädchen v. 8 -12 Jahre«

«chtzehater Jahrgang herau- gegebon vo« Frida Schanz.
Mit 12 bunten Vollbildern und zahlreiche» anderen Abbildungen.
Ein gediegenes Kinderbuch mit schönem Buntumschlag. Preis M . Schy.

Kinderlust ist mehr und mehr da» beliebteste Kinderbuch ge.
worden. Auch der vorliegende neue Jahrgang dringt wieder
eine solche Fülle von kleinen Erzäklung -n, Märchen,Gedichten,
allerlei Beschäftigungrspielen , Rärselaufgaden, bah erhell«
: : : : Jubel bei seinen kleinen Freunden erwecke« wird. :: : :

Vorrätig bei -'

Moritz und Münzet, Wittzetmstraße 58.

Noch
ca.

ÄktiitnerlarÄlii”
wieder eingetroffm. — Proben und Be¬
stellungen bei «ritr » Inkclkarli,
Schwalvacher Skr. 91. Telephon 2734.

500 Puppenwagen,
beste Qualität, werden zu enorm billigen Preisen verkauft. 2167

Frit ? Knrrs Kinder- Ü. Puppenw.-Spezjal-Geschäft,
* I » «•fc ll 9 Kleine Kirchgasse 1. — Neugasse 18.

G. Gottwald,
Ooldsehmied,

WM- 7 Faiilbriraiienstrasse7. - W»

Goldi » . Silberwaren.
X --- -- Trauringe . ------
T Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide
<6> W are « zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen . 2093



Nr . 583. Freitag , 13 . Dezember 1913. Mesvasrrrrr CagMatt. 3?bcnd-Ausgabe, 2. Matt. Sette 11»

Eltville am R M̂N
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl., Vorortsverkchr: elektr.
Triebwagen, Mn gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

~ als Wohnort
str de«, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
»tll. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F84
Berkehrs-Büro Eltville.
Ulster.

Hatte Gelegenheit , einen Posten gutgearbeiteter prima moderner
Ulster (durch Annahmeverweigerung , wegen zu später Lieferung ^ vom
Fabrikant ) unter Herstellungspreis zu erwerben , und offeriere p. St. zuAi»35 n. 45 Mk. RceUer Wert das Doppelte.

Anf . BLeincmann 9 lassgeschäft,
HSfoenasse 15 . _ Iläfner gasse 15.

Diese Kong«
Oerstenmalz
gtütOrt  zu einer
1/2 Liter -Flasche
KöstritzerSehwsrzbier.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd, 3300 Gersten¬
körner = 1I* Pfand Gerstenmalz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig, um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier herzu¬
stellen. Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosse Nähr¬
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Schwarz¬
bier enthalten ! Deshalb wird auch Rekonvaleszenten,
Blutarmen , Schwachen, vor allem aberWöchnerinnen
und stillenden Müttern Köstritzer Schwarzbier ärzt¬
lich verordnet. Die Gesunden, die körperlich oder
geistig angestrengt Arbeitenden, denen an der Br-
haltnng der Kräfte und an einer planmässigcn

„_ Auffrischung des Organismus gelegen ist, ziehen
das Köstritzer Schwarzbier jedem anderen Stärkungsmittel vor. Mit
Rücksicht auf diese vorzüglichen Eigenschaften, und da das Köstritzer
Schwarzbier nur wenig Alkohol enthält , und deshalb nicht aufregend,
sondern nur anregend wirkt, hat es sich in tausenden von Familien als
ständiger Haustrank eingebürgert. Köstritzer Schwarzbier ist nicht zu
verwechseln mit den obereärigen , mit Zucker versüssten Malzbieren.

20 Flaschen frei Hans Mb . 4 .50.
Nur echt zn haben durch den General-Vertrieb 1705
Robert PreuSSj Biergrosshandlnnjf,

Xtoreleyrisse »I , Fernspr . SSS u . »SS,
und in deren Niederlage Welssenlinrgstr . US, sowie in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Zur Weihnachtshäckerei:
Große italienische

Eier
Sick. 8 Pfg.

EiergrotzhandlnngP . lehr,
Ellenvogengaffe 4. Telephon 138.

Filiale: Moritzftraße 13. 2108

1911er

fronft Potmein,
garantiert naturrein , als
billiger u. doch guter Tisch¬
wein sehr empfehlenswert:
Fl . 95 4 , b. 12 Fl. SO A,

einschl. Nasche.

Hochfeiner
Cvgnsc-UersAM.
'/ . Fl . 1.80 . tt. Fl . 1. 05 Jk

einschl. Flasche.

Aikkl'« KM
vereint billigen Preis mit

vorzüglicher Qualität.
Feine wohlfchm. Mischung.:
Kfd. M 1. 5«, 1.80 , 1.7«,1,89, 2»—.
PS * Bei Polt- und Bahn¬
sendungen wird Packung
nicht berechnet.

Rot« Rabattmarken.
Beamte« Rabatt t

Neue Mandeln
Pfd. von M.  1 . 10 an.

Nene Haselnntzkerne . . Pfd. 90 A
Backmehl . 16 $
fHinnntmtlirfiSs

was fabriziert wird . . . 5 Pfd. 1.20
Gem . Zucker Plo . 22 10 „ 2.10
Gar. reine Schokolade . . . Pfd. 75 H

Siegerin -Margarine
Pfd. 1 Mk., 5 Pfd. 4 .8«

Diese ist ein vollständiger Ersatz für feinste
Molkereibutter und befriedigt selbst den
verwöhntestenFeinschmecker/ „Siegerin"
läßt sich zum Backe«, Braten. Kochen
und als Brotaufstrich genau wir Süß¬
rahmbutter verwenden.

Palmnustbutter . . . . Pfd . 58 $
Backfnrup ( !. Qualität ) . . 45 A-
ReueS Zitronat . . . . „ t M-

„ Orangeat . . . . .. 80 o
Baumkerzen . . Karton von 28 it,  an

Erprobte Backrezepte gebe an jeden
Käufer gratis ab

Ferd . Alexi,

©ItMlige MaMM Mer.
Die nächst « Versammlnngder

Vereinigung ehemaliger 11er Jager
sinder am 15. d. M„ 3 Uhr nachmittags,
in der Restauration „ Teutonia " ,
Bleichstr. 30, statt, wozu alle Kameraden
sreundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand.17m BleiUMe 17!
Empfehle «uv prima Onalttälr

Rindfleisch zum Kochen,
sowie zum Braten . . 06 Pf.

Hüfte u. Roastbrateu 70 Pf.
Kalbfleisch, alle Stücke, 80 Pf.
Schweinebraten . . 85 Pf.
Hackfleisch stets frisch . 70 Pf.

sowie sämtliche Wurstware»
zu bekannt billigen Preisen.

Metzens Anton Siefer.
Achtung.

Morgen Samstag v. 9 Uhr an wird
Feldftratze9

WMeljHrW - eliMWP.
MWsch MkMM66^

ausgehauen.
Knoblauchwürstchena Stück 10 Pf.
Das beste und billigste Fleisch

bekommen Sie jetzt
_ Gchwalbacher Str. 01. *P(

ur jung u. zartes Rindfl. Pfd . 68 Pf.
Hüfte, Lenden u. Roastbeef, -art

u. ohne Knochen Pfo . 0 .90 - 1 Mk.
Pa . Schweinebraten . . Pfd. 80 Pf.
Kalbfleisch . . . . 70 und 75 Pf.
Stets frisches Hackst-ifch Pfd . 70 Pf.
fleisch. und Mettwurst . Pfd . 60 Pf.

Großer Neisch-Abschlsg!
Jedes Pfd. prima Rindfleisch 66 Pf.
Hackfleisch .Pfund 70 Pf.

Metzgerei
18 Heleneiiftratze 18.

Hirsch alle« vorm!
Jedes Pfd. Rindfleisch . . «4 Pf.
Kalbfleisch. . . Pfd. 7» u. 75 „
Schweinebraten. . . Pfd. 99 „
Hackfleisch» » « . » ,, 6s ,,
Mettwurst. . . . . „ 89 „
24 Hclcncnstraßc 24.

Achtung!
Empfehle:

Br. öesl. ffinlMS 70E
MMMneBciiie Lll
Men w »MN 1.20
mm  oo »is 90  Bf.

M » iMa ä 20 Bf.
21  Michelsbrrg 21

Telephon 2896._

Fleisch% Schlachten,
die schönst. Stücke nur gute» Rindfleisch

a Pfund nur 60 Pf.
24 Helenenstraße 24
61 Sckwalh .-Str . 61.

Prima Würstchen
k Stück 6, 10 u. 15 Pf.

iFrltss Blum . Aolerstratze 54.

Garant , jungeWetterauer
Ganse

per Pfnnd 86 Pf.
SchwereTarrnuswald

Hasen i> St . 4.30
Schwere Hasenkeule

ä 1 .50%;
» 1 - /1  Schwere Hasenbraten

k 3 .:"‘
Gleichzeitig prima schwere Enten 2.f

schwerste3.—
Hirsch im Ausschnitt . . st Pfd . L—
Wildenten . . . . st St . 2.—2.50

Großer Mafseu-Berkauf.
Rur junge fleischige Ware kommt

r Ber

Die Perle des Taunus.
Höhen -u.Winter-

Kurort *.
Oirekte Bahnverbindung mfr
Frankfurt a/M 0.Wiesbaden-

örsigstein
HeilF Nervosdäh Asthma;5dilaflosigkeil'.

Nachkuren. Pcospehte freid.d.sl-adKKarverwaifung.
Grand Hotei Königstein. H us i. Ranges.

Bevorzugter Weihnachts - u. Neujahrsaufenthalt . j

Das
| deutsche 1l5tMorfe.l

f 152

» friekel ’s
Tischhalien

Onbcnotr . 16 ,
Bleichstr . 20 ,
Kirchgasse 7

täglich frisch!

ff. Heringssalat
mit layonalsc,

ff. Fisdnayonaise,
ff. Salmmayonaise,
IKrabbenmayonaise,
ff. Hmmerniayonaise.
Ferüsn© Fiscii * und

Huswutei9«Platten
auf Toraasbeste lang.

Zum Berlauf.

MichelSberg 9. Telephon 652.

A Scharnhsrstktr . W.
AMiigMer hstkitzrü

empfiehlt
W. Mayer , Delaspeestraße 8.

Mavrodaphne
der „Achaia“ Patras , Griechenland*

Edler, alter Dessert-
u. Modicinal-Malvasier

Unübertroffen . Äratlich empfohlen.

Mk. 2.50 per Flasche
in den brannten einschlägigen Geschäften.

Hammelfleisch
Brust u. Hals | |b. W | f-Keuleu. Rücken Md. ;8 tst*

Alle and. Fleischsortc« zu staunend
billigen Preise«. . _ . » 24560Metzgerei Straub,
an der Bülotvstratze u. Römerberg 2,

Frische

Rehbüge
von Mk. 2.— bis Mk. 2.50

per Stück.
Jac . Hafner,

Markt vl -rtr1. Telephon 1H.

ftiffigtfMftnt tum. «pett
WalWen.

Schwerste Hasenbraten . h St . 3. R0
„ Hasenrücken. . „ 2«
„ Hasenkculen. . 1.50

Feister Rehbug . . . a Pfd. —.90
Wetteraner Gänse . st Pfd. 75 Pf . an.

Stets frisches Hase"» u. Rrhragout.
cf . f3ringer 9

Jahnflraß« 22. Telephon 4462.

lZMZ0N8t «eibt UM8VN8t!
MassenverSauf

von grotzev Jagd.
Hasenbraten , schwere . . 3.49 Mk.
Rücken» schwere . . . . 1 .89 „
Keulen . . . . . . . 1 .69 „

jetzt Hrlcnenstrstze 3. — Tel. 3749.

Achtung!N«e§
PserSeM,

nur allerdeste Qualität,
sowie alle Sorten Wurst » und

Nanchwareir.

Mn ^ o Messlcr®
22 Hellmnndstriche 22.

Telephon 2812 . _
Schaufenster -Rahmen , 3,90 hoch,

3,30 breit , mit eleganter Türe und
Rolladen, preiswert zu verkaufen.

Ladhans Kranz.

Lmpkedls tst.
M

per Pfd. 20, 22 u. 24 Pf.
W . Maid aiter*

Marktstrasse 34. 2157

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei H . Slhlveilzei -' t Hocheferanf
Erstes und ältestes 2101

Spielwarengeschäft Wiesbadens.
MU- Ellenvogengaste 13. -H>G

Ä!

Schmücke Dein Heim!
Fülle Deinen Bücherschrank!

Knnsthandl.Harms
IS Friedrichstrasse 12

(Nähe Wilhelmstrasse ).
Meisterwerke d. Malerei 1 Bl. 85 Pf .,
13 Bl. f. 10 Mk. nur solange Verrat r.

Bücher in großer Auswahl.
Spezial wünsche f. Weihnachten

bitte mir gell, rechtzeitig bekannt zu
geben. Hermann Harms.

Wf " BeNeder Witterung macht "VVAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Flora-
Drogerie , Grase Burgstrage 5.

kennen Sie meineEasiera}>fiarate
noch nicht1

Verletzen
ausgeschlossen!

Preislage:
MZ.  5 — 6— 7.-
10. 12— 15.- 17.
20. - 25— bio 50.-
G. Eberhard!
Hofmesserschmied

Rasch waschen kann eine Sausfrmi
nur bei Verwendung von Grotrl, in¬
dem dabei das

S 'Ti “ flÄelbT - SWE 'J!
ständig nm'Wdlich, per % Paket nur
30 SBf Fabrikanten Hanauer Serfen-
fabK LGioth , G- m. b. H. AlleinigeNiederlage : Ferd. Alex,, Mrchels-
berg 9. P 569



13, Mend-AnSgaVe, 2. Stofe

von S Mk . an
bis zu den feinsten Qualitäten vorrätig

Mdekderg8.
grösstes jCaararheifea-Sesshäft ata Platze.

Ms Weihnachtsgeschenk
empfehle entzückende, jap. seidene

Brautkleider
in weiß u. elfenbein, Taille u. Rock
von oben bis unten mit kunstvoller
Hand,tick., ca. 12 m Seide , L 72 cm
taett reidit a. zur Schleppe, verzollt
50 Mk. Jap . seidene , handgestickte

Ballkleider
in all. Karben , herrliche Lichtfarben.
Stackerer u. Seide wie Brautkleider,
weich wie Wolle, bricht nie , da reine
Seide , verzollt 50 Mk. Nur durch
persönlich. Einkauf in Japan bin in
der Lage, meiner Kundschaft das
Beite zu liefern , was Japan in Kunst¬
stickerei u. Qual , der Seide zu bieten
hat ! Vertreter (Damen ) ges. Beim
Bezüge v. 12 Kleidern Engrospreise.
Bericmd nur gegen Nachnahme. Jeder
Bestellung fuge pro Kleid 2 echte jap.
Fächer mit ber. Japan u. China-
Import , H. Steinbrccht , Wallhausen,»yd nt 6.

Christbanm-
stärrder

mit Wasser-
snklung billigst.

Franz
Flössuer,

Wellritzstr. 6.

L-

eoo © 9 © ooooo © oo ® o©

§ 0 :1 ä ®8
Königlicher Hofspediteur

©LWkttenmayßP!
g M Wiesbaden
© abernimmt auch fj

8 Verpackungen8
© einzelner Frachtgüter
© und deren Abholungu. Expedition
© unter Versicherung, sowie groß.
© Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Q  Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Ö Tiere etc. !. 1544m  Iiellthiiten
für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

©
©
o
&

&

r
Kriue Kadeumrete,

deshalb billige
Regenschirme.

Sreuderieve« - Reparaturen.
21 f © nlfeera 21,2 . $ t.

Wästen.

Dbft-Massenverkaufr
100 Ztr . Tafel - und Wirtschaftsodst m.
Koldreinette und Luise zu jedem ar>»
aehmb. Preis (günstige G legenbeit für
Wiederverkäufer, sowie mehr. 100 Ztr.
ute Industrie -Kartoffeln 2 . 50 p. Ztr.
ei HauL ^ W , » bend iek , |

O Bureau:

§ UlSsoiassti*. 5. g
SW ~ Billige Welegenheit r - HW

11  Mille Zigarren
100 St . von 8.50 bis zu 7 Mk. zu ver¬
kaufen. ebenso eine Laden- Einrichtung
u. versdicornes Frankens,r . 3, 1. Et.

WärmflasclieD
von 1.80 an,
Leibwärmer

billigst.
Frz .Flössner,
Wellritzstr . 6.

Tr«. «580. JNciftUr . 3.

Feinste Tafeläpfel!
Belle Fleur , Goldparmäne , Kanada-

Reinette . Cox orange
empfiehlt Job . Schaben,

Obst -Anlagen , Frankfurter Str . 83.
Obst-Versand.

Me «»a»ener Tagblarr,
NlWMn -AMMW.

Holl . Büfett , BieSrrm .- Klavier,
R «na »ss. »Tchrank . PorzellK,,,Krüge
_81 Metz gerg asse 31. _2134
Kanarienhähne , präm . m. gold. Med.
billigst. Büß gen, We llritzstraffe 13.

Freitag, 13. Dezember ISrs.

Vllff . WhAlhlHkscheM.
Modellkostüm,, bl. Chev., für schl.

tilg . (42) sehr MH. zu bert. Damen-
schneider Wagner , T aunusstraffe 27.
2 sehr schöne alte Syindeltaschenuhr.
zu verkaufen J ahnstraffe 8. 1 links.

2 Oirammodbone mit Platten
(Mk. 20.— u. Mr. 40) zu verkaufen.
Restaur . z. Posthorn , Dahnhofstraffe.

Für Kunstliebhaber « nd
Sammler!

Div. DelasMälde
alter Meister

zu verkaufen Friedrichstraße 39. 1.
Händler verbeten.

Mir Summier
uni)KmsisrMe!

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zeichnunge » von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh. Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt. Näh.
im Druckerei - Kontor, links der
Schalterhalle . *

L. SchellcnbergscheHofbu chdruckerri.
Vollständ . mvd. hell. Eich.-Schlafzrm.
mit Spiegelschr., Waschkom. m. Sp„
Patentrahmen , 3 teil. Wollmatr . mit
Wollkeil, Handtuchständer 235 Mk.
Bess. Zim . in all. Holzart . Nur Wiesb.
Möbclhalle, Kl.  Schwalbacher Str . 10.

Hocheleg. altertüml . eingel . Büfett,
kl Schrank , Truhe aus d. 16. Jahrh .,
g. n Ulmcr Original gearbeit ., zu
»erk., sehr paff, als Weihnachtsgesch.
Iahnstraffe 8, 1 S t links
Sehr schön, neuer Messing-Käfig bill.
abzugeben Ad elheidstraffe 80, 2 St.

Der Restbestand von Lüstern aller
Art für Gas u. Elektr., aus d. früheren
Geschäfte Kölsch u Co. w-rdm zu stau¬
nend billigen Preisen einzeln , auch zu¬
sammen, verkauft. XSein mger«
Möbel- und Partiewaren -Gcschäft, Ecke
Maur itius - u. Schwalbacher  Straße.

grösste Auswahl

ßajiffffasseW.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfa hden bi*zum aller-
feiusten Genre. K170

S.Bluieial&Co,
Kirchgasse 39/41.

Sehr schöne schmiedeeis. handgearb
Briefkasten . Schirmständer usw zu
ve rk Jah nst raße 8, 1 St.  links

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 WJf, Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu toben Preisen «n.
tj.  fcrcsinit , Metzgergassc 27.
Bitte auf Name r». Nr . 27 zu achten.

Warnnng! 1Z
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Mosenfeld.
STB. Zahle pro Zahn bis s Mk.

Ropstvafche« \ IRL
mit Frisur und Ondulation.

Andre , Damenfriseur, Längs 13, tj

Gebr.

ÜMtltÖIPianino
gegen bar gesucht. Offerten unter
kt. 517 au den Tagbl .-Berlag. I

200 § nt erhnllene Stile
sofort gesucht. Angebote uut . S . 523
cm den Tagbl .-Verlag.

Für Vereine!
Empfehle meinen großen Saal

nebst Nebenzimmer zur Abhaltung
der Weihnachtsfeier oder sonstiger
Beranstaltungen.Munt « lBiiat,

Unter den Eichen.

ImSMh , ÄST
Schwalbacher Str . 57 Kein Laden.
Alle Reparaturen prompt u. billig.

Flottes Trio
(Klavier u. 2 Streichinstrumente ) sü«
Tanzmusik am zweiten WeihnachtS-i
tag gegen gute Bezahl, zu engagieren
gesucht. Offerten unter Postlager -!
karte 92, Wie sbaden 1._ _
In den Monaten Dezember u. Januar

eröffne nur für

Schneiverinnen
am 2. Dez. einen ZuschueidckursuS,
worin d. Maünehm . u. Zuschneiden nach
eiiuachst. Mcth. in kürz. Zeit , iowic Au-
probieren vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. 10 Mk. Kirchgasse 17»2.
Aelteste Zuschneide- Schule am Platzt.

Tüchtige Schlosser,
welche schon auf kleine Maschinen ge¬
arbeitet haben und sich durch Papiere
über längere Tätigkeit ausweiseu
können, für dauernde und lohnende
Beschäftigung in der nächsten Nähe
von Frankfurt a. M. gesucht. Vorzu¬
stellen Sonntag , 15. Dezember, vor¬
mittags zwischen 9 u. 12 Uhr, Wies¬
baden, Aarstra ffe 23, 2 r._ 2178

kill Minz wrloren.
Sehr gute Belohnung.

Gustav -Areylagstraße II.
Der Herr , der in der Borst . Lohen-

griu , 3. R . l., den Schirm irrtümlich
mitnahm , wirb geh. dortselbst Fund-
bureau abzugebe « , da Garderobcsrau
ihn ersetzen muß. __

Witwer , 47 Jahre,
selbständ. Handwerker , mit Eink. v.
3500 Mk., 5 erw. Kindern , sucht die
Bekanntschaft mit Dienstmädchen od.
Köchin in vorgeschr. Alter , nicht unter
35 Jahren . Anonym zwecklos. Oss.
unter U. 522 an den Tagbl .-Verlag.

Nach kurzem schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden entschlief
sanft Donnerstag abend 7'/, Uhr unsere innlgstgeliebte unvergeßliche
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Hriöa Sauer.
Dies allen Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julius Sauer.

Wiesbaden . Jahnstr . 46, den 13. Dez. 1912.

Die Beerdigung findet Montag , den 16. Dez., vorm. 10 llbr
auf dem Südfriedhof statt. y '

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen.

Heute abend entschlief sanft nach kurzem Leiden
mein lieber Mann, mein guter Yater,

Herr Gustav Nsdinengo,
im 72. Lebensjahre.

In tiefem Schmerzet

Eva Martinengo,
Aenny Martinengo.

Wiesbaden den 11. Dezember 1912.
Neudorfer Straße 3.

Die Beerdigung findet Samstag, den 14. Dezember,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Traueramt Montag, den 16. Dezember, um 9 Vs Uhr,
in der Dreifaltigkeitskirche. 2162

Todes-Anzeige.
Nach schwerem Leiden entschlief am 12. Dezember mein innigstgeliebter

Mann, mein guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel , der
Maler - und Tun Obermeister

im 67. Lebensjahre.

May,
Die trauernden Hinterbliebenen:

Henriette May , geb. Stern.
Carl May.

Wiesbaden, Römerberg 35, Part., den 13. Dez. 1912.

Die Einäscherung findet am Montag , den 16. Dezember 1912, nachmittags
2 TJkr, im Krematorium in Mainz statt.

Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten.

v
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